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Um den Wert einer Immobilie richtig einzuschätzen, analysiert Engel & Völkers nicht nur den Markt,
sondern blickt auch hinter die Fassade. Unsere Vermarktungsexperten prüfen, welches Potenzial
in Ihrem Zuhause steckt und welche Kaufinteressenten dafür in Frage kommen. Schließlich sollen

diese Ihr Objekt genauso zu schätzen wissen wie Sie selbst.

Der erste Schritt auf dem Weg dorthin: Eine unverbindliche, fundierte Marktpreiseinschätzung
durch Ihre Ansprechpartner, in unserem Shop in Mönchengladbach, Heinsberg und

Korschenbroich, welche für Sie selbstverständlich kostenfrei ist.

Die Stärke unserer Mannschaft:
unschlagbares Immobilien-Knowhow!

M Ö N C H E N G L A D B AC H
Bismarckstraße 108 | 41061 Mönchengladbach

Tel. +49 (0)2161 464 98 40 | Moenchengladbach@engelvoelkers.com
engelvoelkers.com/moenchengladbach | Immobilienmakler
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FELS + HÜSGES GmbH
Boettgerstr. 6 • 41066 Mönchengladbach

Telefon: 02161 665 071
Telefax: 02161 663 110
E-Mail: info@felshuesges.de
www.felshuesges.de

Fliesen- und Natursteinarbeiten in ...
 Einfamilien- und Reihenhäusern
 Eigentumswohnungen
 Privathäusern, Arztpraxen, Laboratorien

Gewerbliche und kulturelle Objekte für ...
 Bauträger und Architekten
 Baugesellschaften / Leasinggeber
  Kommunen und Behörden im Raum 

Mönchengladbach, Düsseldorf, Aachen, 
Krefeld und Umgebung

TREFFSICHERE LÖSUNGEN,
ZIELFÜHRENDER ABSCHLUSS!

Vorwort 

in wenigen Tagen ist das Jahr 2023 Geschichte. An dieser 
Stelle möchte ich mich zuallererst bei meinen Vorstandskol-
legen für die gute Zusammenarbeit und den stets konstruk-
tiven Austausch bedanken.

2023 war sicherlich für uns als Vorstand kein leichtes Jahr, 
unliebsame Entscheidungen mussten getroffen werden.

Um so dankbarer sind wir Ihnen, unseren Mitgliedern, dass 
bei den jeweiligen Jahreshauptversammlungen sowie den 
entsprechenden Gesprächen im Tennis und Hockey unse-
re Entscheidungen weitestgehend auf Verständnis gestoßen 
sind. 

Mit der Planung von drei Padel-Tennisplätzen gehen wir ei-
nen Weg, von dem wir uns für unseren Verein neue Möglich-
keiten erhoffen.

Gleichzeitig freuen wir uns, dass wir im Rahmen der Förde-
rung Sportstätten 22/23 große Teile unserer baulichen Rück-
stände erledigen konnten.

Sowohl im Tennis- als auch im Hockey-Bereich dürfen wir 
uns über neue Mitglieder freuen. Herzlich willkommen im 
GHTC!

Zukunft braucht Courage, Leidenschaft und Zuversicht. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine schöne Weih-
nachtszeit und für 2024 alles Gute! Uns allen wünsche ich für 
2024 eine gute Zeit in unserem GHTC.

Frank Steimel, 
1. Vorsitzender des GHTC

LIEBE MITGLIEDER, 
LIEBE GÄSTE, LIEBE SPONSOREN,



GHTC Hockey-Magazin      S. 9

Maßanzüge,
Ready-to-wear
& Casual Looks
Anzug-Kollektion 
online entdecken: 

www.du4.de

Zur Kollektion

IN WELCHEM 
OUTFIT FEIERST 
DU DEINEN SIEG?

Vorwort Hockeyressort

nach drei Jahren in der Hockey-Jugend habe ich im April 
das Amt des Ressort-Leiters Hockey Erwachsene über-
nommen. Mit einem respektablen 8. Platz der MU18 bei der 
Deutschen Hallenmeisterschaft und tollen Platzierungen bei 
allen anderen Jugendmannschaften habe ich mich aus mei-
nem Ressort verabschiedet. Danke euch allen für die tolle 
Zeit!

Tatsächlich ist bei den Erwachsenen einiges gleich, man-
ches komplett anders. Aber wir wachsen ja alle an unseren 
Herausforderungen. Neben meinen Vorstandskollegen aus 
dem Hockey-Bereich und Jan Klatt, habe ich mit Nils Helbig 
jemanden an der Seite, der mich immer wieder in die „Ge-
heimnisse“ des Erwachsenen-Bereiches einweiht. Danke 
Dir ;-)

Unsere 2. Herren sind in der Halle, mehr als verdient, von der 
Verbandsliga in die Oberliga aufgestiegen. Auf dem Feld hat 
es mit einem Punkt Unterschied in diesem Jahr noch nicht 
geklappt. Sowohl die 2. als auch die 3. Herren überwintern 
nach der Hinrunde jetzt auf dem Feld auf dem ersten Tabel-
lenplatz.

Unsere Damen beenden ihre Hallen-Saison bei den 1. Da-
men auf Platz 3, unsere 2. Damen auf Platz 2. Die Rückrunde 
beenden sie auf dem 6. Tabellenplatz. In der aktuellen Feld-
Hinrunde überwintern sie auf dem 6. Platz der Oberliga.

Die sicherlich größte Sensation in diesem Jahr war der Auf-
stieg und somit die Rückkehr der First XI ins Oberhaus der 
Bundesliga.

Die 1. Bundesliga stellt uns als Verein immer wieder vor 
neue Herausforderungen. Um nur eine in dem großen, bun-
ten Strauß zu nennen, ist in diesem Falle tatsächlich für alle 
sichtbar, nämlich der von der Hockey-Liga geforderte Live-
Stream. Kamera, Regie, Kommentatoren, Computer-Spe-
zialisten. Auch wenn es an den Spieltagen gefühlt immer 
sehr kurzfristig war, haben wir es doch an jedem Spieltag 
hervorragend gemeistert. Ein riesiges Dankeschön an das 
gesamte Team!

Jetzt sind wir gespannt, wie es für alle Mannschaften in der 
Halle weitergeht. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei euch, bei Ihnen bedan-
ken. Ich wünsche eine schöne Advents- und Weihnachtszeit 
sowie ein gutes, gesundes neues Jahr 2024!

365 neue Tage, 365 neue Möglichkeiten, 
365 beste Wünsche!

Ihre/Eure
Dorothee John-Steimel

LIEBE MITGLIEDER, LIEBE GÄSTE, 
FREUNDE UND SPONSOREN,
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Setzt Glückshormone frei. 
An 365 Tagen im Jahr. 
Abenteuer Taycan. Wenn Leidenschaft verbindet. 
Sie haben viel vor? Gut so, denn der Taycan trägt Abenteuerlust in den Genen. Egal, was Sie vorhaben, er bringt 
Sie ans Ziel Ihrer Träume. Dabei bietet er neben atemberaubender Beschleunigung, zukunftsweisender Technik 
und ikonischem Design auch viel Platz für Sport und Freizeit. Pulsbeschleunigung? Ist fast schon garantiert. 
Mehr Abenteuer Taycan finden Sie im Porsche Zentrum Willich oder per QR-Code im Video.
#porschewillicherleben

Taycan 4S Cross Turismo: Stromverbrauch kombiniert: 24,8 – 21,4 kWh/100 km (WLTP); CO₂-Emissionen kombiniert: 0 g/km (WLTP); 
 Elektrische Reichweite: 415 – 488 km; Elektrische Reichweite Stadt: 517 – 598 km; Stand 10/2023

Porsche Zentrum Willich 
Tölke & Fischer Sportwagen 
GmbH & Co. KG 
Jakob-Kaiser-Str. 1 
47877 Willich 
Tel. +49 2154 9189-0 
www.porsche-willich.de 
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Vorwort Hockeyjugendressort

Kaum habe ich im April die Leitung des Ressorts Hockey 
Jugend übernommen, geht das Jahr schon zu Ende und ich 
blicke auf die ersten Monate zurück.

Viele neue Aufgaben sind hier auf mich zugekommen. Hier 
konnte ich immer auf den Rückhalt und die Unterstützung 
des gesamten Vorstandes, aber auch von jeder einzelnen 
Person im GHTC vertrauen, die ich angesprochen und um 
Hilfe und Unterstützung gebeten habe. Besonders hervor-
heben möchte ich hier Dorothee und Nils, die mich hier tat-
kräftig unterstützt haben. 

Was haben wir in diesem Jahr alles bewegt? Wir haben 3 Ho-
ckeycamps veranstaltet in den Oster-, Sommer- und Herbst-
ferien mit insgesamt 120 teilnehmenden Kindern. 

Im Juni hatten wir zwei tolle Wochenenden, an denen unser 
Zeltlager-Turnier stattgefunden hat, das ich in diesem Jahr 
erstmalig in der Hauptverantwortung geplant und organisiert 
habe. Hier konnten wir unsere Haupteinnahmen für das Ju-
gendressort generieren, was nur mithilfe von vielen Eltern, 
Trainern und Jugendlichen möglich war. Um die 1.200 Besu-
cher konnten wir verzeichnen aus ganz Deutschland und in 
diesem Jahr erstmalig aus Frankreich. Ein besonderer Dank 
gilt hier meinen beiden Mitorganisatorinnen Mirjam Stolle 
und Jenny Schütrumpf.

Eine Hand wäscht die andere: Während uns die Damen- und 
Herrenmannschaften bei unseren Zeltlagerturnieren am Ge-
tränkewagen und Grill geholfen haben, unterstützte die Ju-
gend sowohl als Einlaufkinder als auch als Ballkinder bei den 

Herrenspielen. Zusätzlich wurde das Catering, sowohl in der 
Halle als auch bei den Bundesligaspielen übernommen. So 
soll es sein.

In der Feldsaison waren alle Jugendmannschaften mit min-
destens 1 Mannschaft im Spielbetrieb vertreten. Die weib-
liche U10 wurde in der 2. und 3. Bezirksliga Meister, die 
weibliche U16 und männliche U12 qualifizierten sich für die 
jeweilige Endrunde ihrer Wettkampfklasse und belegten den 
3. Platz. Als Highlight erreichte unsere männliche U18 die 
deutsche Zwischenrunde, in der sie nach einem spannen-
den Spiel und harten Kampf leider mit einem 2:1 ausschied. 

Wenn es um den Spielbetrieb geht, möchte ich einen beson-
deren Dank richten an unsere ehrenamtlichen Betreuer*in-
nen, die sich ihrer Aufgabe mit sehr viel Herzblut widmen 
und ohne die vieles im Bereich Hockey nicht möglich wäre. 
Ebenfalls bedanke ich mich für die hingebungsvolle Arbeit 
unserer Trainer*innen und Co-Trainer*innen mit unseren Kin-
dern. Die Zusammenarbeit von Trainer-Betreuer-Eltern-Spie-
lern ist die Basis für eine gute Entwicklung einer Mannschaft. 

Vor große Herausforderungen stellte mich die Vereinbarkeit 
von Finanzen und qualitativ hochwertigem Training. Im Be-
reich Training konnten wir einen Schritt nach vorne machen: 
Wir konnten unseren neuen Trainer Xandru willkommen hei-
ßen. 

Im Bereich Finanzen hatten wir viel Aufklärungsarbeit zu leis-
ten. Auch wenn das Thema nicht angenehm war, hat mich 
der vielfältige Austausch mit den Eltern, das Feedback und 
die konstruktiven Diskussionen sehr gefreut. Ich habe viel 
gelernt und viel Input gewonnen. Ich hoffe, wir konnten viele 
auf unserem Weg mitnehmen.

Um neue Mitglieder für den GHTC zu finden, sind wir nun 
wieder in Kindergärten und Schulen aktiv und hoffen, viele 
Jungs und Mädchen vom Hockeysport zu begeistern. Soll-
tet ihr sportbegeisterte Kinder kennen, freuen wir uns, sie im 
Club zum Schnuppern zu begrüßen!

Ich freue mich, weiterhin mit euch zusammenzuarbeiten, ge-
meinsam mit euch die nächsten Schritte zu gehen und viele 
lachende und glückliche Gesichter unter unseren Aktiven zu 
sehen. Ich freue mich auf eine gute Zeit mit euch im Club.
Frohe und gesunde Weihnachten und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr!

Eure Melanie Konrad 

LIEBE GHTC-MITGLIEDER & 
GHTC HOCKEYFAMILIE
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#SEEYOUIN2024

DANKE DANKE DANKE

D A S  E T W A S  A N D E R E  W E I N F E S T
E I N  [ G ] N U S S  F Ü R  A L L E  S I N N E

30.08.-01.09.2024

Vorstandsmitglieder

MELANIE KONRAD
RESSORTLEITERIN HOCKEYJUGEND

Ich bin Melanie Konrad und habe im April die Ressortlei-
tung für die Hockeyjugend übernommen. Zusätzlich bin ich 
in diesem Jahr die Hauptverantwortliche für unsere beiden 
Zeltlager-Turniere.  Kurz zu mir: Ich bin 46 Jahre alt, verhei-
ratet und habe einen neunjährigen Sohn, der aktuell in der 
MU10 spielt. Ich bin von Beruf Sozialversicherungsfachan-
gestellte und kümmere mich in unserer Krankenkasse um 
die Ausbildungskoordination im nordwestdeutschen Raum. 
Seit 4 Jahren bin ich im GHTC aktiv als Athletiktrainerin in 
den jüngeren Hockey-Altersklassen und als Mannschafts-
betreuerin. Davor war ich 25 Jahre lang an verschiedenen 
Leistungsstützpunkten als Trainerin im Kunstturnen aktiv. Ich 
freue mich sehr darauf, in meiner neuen Aufgabe das Binde-
glied zwischen Betreuer*innen, Trainer*innen, Spieler*innen 
und dem Verein zu sein. Gemeinsam bringen wir unseren 
Nachwuchs weiter voran! Deshalb: Wir sehen uns im Club :-)

DIE NEUEN 
VORSTANDSMITGLIEDER 

STELLEN SICH VOR

JUDITH HELMGENS
RESSORTLEITERIN ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Hallo! Mein Name ist Judith Helmgens, ich bin 29 Jahre alt, 
Lehrerin, spiele bei den 1. Hockeydamen und bin bereits seit 
knapp 25 Jahren Mitglied des Vereins. Im April habe ich die 
verantwortungsvolle Aufgabe der Öffentlichkeitsarbeit im 
GHTC übernommen. Mir liegt viel daran, die Außenwirkung 
des GHTC zu optimieren, doch dafür brauche ich auch eure 
Hilfe! Schickt mir gerne Fotos und/oder Berichte über aktu-
elle Turniere oder Veranstaltungen, die in den Newsletter auf-
genommen werden sollen, um möglichst vielen Menschen 
einen Einblick in unser Vereinsleben zu ermöglichen. Der 
Newsletter erscheint an jedem ersten Samstag eines Mo-
nats.
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Der Niederrheinpokal ist das Highlight des Hockeyjahres 
für unseren Hockeynachwuchs. An zwei Wochenenden 
laden wir unsere Freunde aus ganz Deutschland zu uns 
ein. Neben spannenden Spielen ist aber besonders die 
Atmosphäre abseits vom blauen Rasen ein einzigartiges 
Erlebnis. 

Das Turnier
Auch in diesem Jahr waren die Partien an Spannung 
kaum zu überbieten. Egal ob Minis, U8, U10 oder U12: 
Alle Mannschaften haben alles gegeben, um am Ende 
den Niederrheinpokal mit nach Hause nehmen zu kön-
nen. Die Leistungen unserer Mannschaften konnten sich 
dabei sehen lassen. Unsere Mädchen von der WU8 und 
WU10 konnten sich jeweils den 3. Platz sichern. Am zwei-
ten Wochenende taten es ihnen unsere MU10 gleich und 
erkämpften sich den 3. Platz. Unsere MU12-Mannschaft 
zog sogar ins Finale ein und traf auf Klipper Hamburg. 
Hier unterlagen sie zwar den Gästen, aber wurden am 
Ende mit der Trophäe für den 2. Platz für ein sensatio-
nelles Turnier belohnt. Das Highlight waren aber unange-
fochten unsere Gäste aus Paris. Nicht nur auf dem Platz 
zeigten die Jungs und Mädchen von Paris Jean Bouin, 
was für einen großartigen Sportsgeist sie besitzen. Auch 
am Spielfeldrand zeigten sie durch ihren lautstarken Ein-
satz für Schwarz-Rot, dass Sport verbindet.

Abseits des Platzes
Poolparty gehört zum Niederrheinpokal wie Hockey zu 
Gladbach – ohne geht es nicht. Bei strahlendem Son-
nenschein und 30 Grad war der Pool stets gut besucht. 
Und auch einige Trainer mussten sich ihrem Schicksal er-
geben und wurden zur Feier des Tages von ihren Mann-
schaften ins erfrischende Nass befördert. Dieses Jahr 
konnten sich unsere Spieler*innen am zweiten Wochen-
ende auch noch über hohen Besuch freuen. Die Natio-
nalspieler Lilly Stoffelsma und Christoph Menke-Seitz ka-

men vorbei und hatten eine richtig gute Trainingseinheit 
für unsere Hockeyjugend im Gepäck. Aber auch Schlenzi 
und Felix Heinrichs, Oberbürgermeister der Stadt Mön-
chengladbach, haben es sich nicht nehmen lassen, die 
Atmosphäre des Niederrheinpokals hautnah zu erleben.

Das Zeltlager
Ein wichtiger Teil des Niederrheinpokals ist das Zeltlager. 
Ein Blick über den vollen Zeltplatz reicht, um zu sehen, 
wie beliebt das niederrheinische Hockeywochenende bei 
Groß und Klein ist. Dennoch geben Zahlen einem doch 
besser die Dimensionen wieder, die jedes Jahr von hel-
fenden Händen, Eltern und älteren Jugendspieler*innen 
gestemmt werden. Insgesamt hatten wir an beiden Wo-
chenenden knapp 1700 Übernachtungsgäste und 61 ex-
terne Mannschaften. Diese wurden mit 5000 Brötchen, 
1000 Hähnchenfi lets, 3900 Würstchen, 30 Gläsern Nutel-
la und 1210 Mittagessen unserer Gastro verköstigt. Wir 
konnten uns dieses Jahr über eine sehr große Obstspen-
de von Kartoffel Böhmer freuen. Ein ganz großes Danke-
schön. Aber das Dankeschön gebührt auch den Eltern. 
Ohne 170 Kuchen- & 160 Salatspenden und 160 Diensten 
wäre es nicht möglich gewesen, den Niederrheinpokal 
und das Zeltlager auszurichten. Ihr seid alle so klasse! 
Und fehlen dürfen hier natürlich auch nicht unsere Hel-
den in Grün. Insgesamt 30 Schiedsrichter*innen waren 
an den Wochenenden aktiv und haben Fair Play auf dem 
Platz und als Turnierleitung den reibungslosen Ablauf ge-
währleistet. Auch hier: DANKE!!!

Aber wie heißt es so schön: Nach dem Niederrheinpo-
kal ist vor dem Niederrheinpokal. Und so freuen wir uns 
schon jetzt, besonders wenn es draußen kalt wird, wieder 
auf den Sommer und den nächsten Niederrheinpokal!

GHTC Olé

DER NIEDERRHEINPOKAL – 
DIE HOCKEY-WELT ZU GAST

Knossi, Mia Julia
Mickie Krause
Candela Squad
Julian Sommer
Frenzy
Lorenz Büffel
Isi Glück
Almklausi
und viele mehr

Die größte Mallorca Party-Tour der Welt

www.oleparty.de

SAMSTAG, 06.07.2024
SparkassenPark Mönchengladbach

Zeltlager 2023 Zeltlager 2023

Fotos Denise Kartz
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EUROHOCKEY INDOOR
CHAMPIONSHIP 2024
WOMEN
8.-11. FEBRUAR 2024
BERLIN

JETZT TICKETS SICHERN!
EUROHOCKEY2024.COM

wir schaffen individuelle lebensräume, die kreativität und nützlichkeit verbinden.
grosch ruetters architekten bdb | moosheide 111 | 41068 mönchengladbach | info@architekten-grosch-ruetters.de

EuroHockey ID Championships

Vom 20. bis zum 23. August fanden die hochspannenden 
EuroHockey ID Championships, also die Europameister-
schaft für Menschen mit intellectual disabilitys, im GHTC 
statt. Die insgesamt zehn Teams aus verschiedenen Teilen 
Europas traten an, um ihre Fähigkeiten und Leidenschaft für 
den Hockeysport zu zeigen.

Die ersten beiden Tage waren von Klassifi zierungs- und 
Gruppenspielen geprägt, in denen die Teams ihre Stärken 
unter Beweis stellten und sich spannende Duelle lieferten. 
Die Atmosphäre auf Deutschlands schönster Anlage zeich-
nete sich durch Teamgeist und Fairplay aus, während die 
Spielerinnen und Spieler ihr Bestes gaben, um ihre Mann-
schaften voranzubringen.

Das Turnier erreichte am Mittwoch seinen Höhepunkt. Die 
Gruppenspiele waren abgeschlossen und die Finalpartien in 
den jeweiligen Leistungsniveaus standen an, die im benach-

GROSSARTIGE EUROHOCKEY 
ID CHAMPIONSHIPS FEIERN 

INKLUSIVEN ERFOLG IM GHTC!
barten Hockeypark vor großer Kulisse ausgetragen wurden. 
In einem packenden Spiel setzte sich das Team aus Italien 
gegen Belgien durch und sicherte sich den begehrten Titel. 
Auch das deutsche Team sorgte für Furore, als es sich im 
Finale sensationell gegen England mit 7:1 behauptete und 
somit ebenfalls zum Europameister krönte.

Diese EuroHockey ID Championships waren nicht nur ein 
Schauspiel sportlicher Leistungen, sondern auch ein star-
kes Zeichen für die Inklusion von Menschen mit Behinde-
rungen. Die Veranstaltung demonstrierte eindrucksvoll, wie 
Sport Menschen verbindet und Barrieren abbaut. Das inspi-
rierende Event macht Lust auf mehr und zeigt, wie wichtig 
solche Turniere für die Förderung von Vielfalt und Gemein-
schaftsgefühl sind. Wir freuen uns bereits auf kommende 
Events, hoffentlich zukünftig auch wieder im GHTC.

Clemens Marcus



GHTC Hockey-Magazin      S. 19

Veilchendienstagszug 2023
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Krefelder Str. 558
41066 Mönchengladbach

A. Kronen GmbH & Co. KG
Fon 02161 – 607 94
Fax   02161 – 605 624

www.betonwerk-kronen.de
info@betonwerk-kronen.de

• Statik

• Produktion und Herstellung

• Transport und Montage 
   von Stahlbetonfertigteilen

• Stahlbetonfertigteilkonstruktionen

Karnevalsturnier 2023

Fotos: Susanne Breithaupt
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Die Lebenshilfe Wohnen gemeinnützige GmbH 
Mönchengladbach ist ein konfessionsloser und 
unabhängiger Betreiber von stationären und 
ambulanten Wohnangeboten für Menschen mit 
Behinderung sowie ambulanten Diensten und 
Alltagsbegleitung, bei Reiseangeboten und flexiblen 
Familienhilfen. Wir bieten Menschen mit geistiger 
Behinderung Hilfestellung, Assistenz und Begleitung 
auf dem Weg zu einem selbstbestimmten Leben. Für 
weitere Informationen über die Lebenshilfe 
Mönchengladbach verweisen wir auf die Homepage 
unter https://www.lebenshilfe-mg.de/

• Abgeschlossenes Studium im sozialpädagogischen
oder vergleichbaren Bereich

• Ausbildung der Fachrichtung Heilpädagogik, Soziale
Arbeit oder Sozialpädagogik oder in einem
vergleichbaren Ausbildungsgang

• fundierte Kenntnisse der einschlägigen
Gesetzgebung

• Fähigkeiten zur fachlichen Anleitung der
Mitarbeitenden, Beratungs- und
Gesprächsführungskompetenz

• Teamfähigkeit, Entscheidungs- und
Durchsetzungsfähigkeit, Konfliktlösungskompetenz

• Organisationstalent, Zeitmanagement und
strukturierte Arbeitsweise

• wertschätzendes und serviceorientiertes Auftreten
gegenüber Klienten, Leistungsträgern und
Kooperationspartnern

• sehr gute Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift,
sicherer Umgang mit MS Office

• Fachliche, organisatorische und personelle Leitung der
Fachbereiche Wohnen und Ambulant
Betreutes Wohnen mit ca. 100 Mitarbeiter*innen

• Planung, Organisation und Durchführung der Angebote
der Eingliederungshilfe

• Fachliche Anleitung und Supervision der Mitarbeitenden
• Vorbereitung und Durchführung von Dienstberatungen

für die Einrichtungen und Dienste des Fachbereiches,
Teilnahme an Dienstberatungen der Geschäftsführung

• Sicherstellung einer qualitativ hochwertigen Betreuung
und Förderung der Klienten

• Planung und Umsetzung von Maßnahmen zur
individuellen Unterstützung und Förderung der Klienten

• Enge Zusammenarbeit mit internen und externen
Partnern zur optimalen Betreuung der Klienten

• Mitwirkung bei der Weiterentwicklung und Optimierung
der Angebote in diesem Bereich

• Umsetzung und Implementierung der BTHG-Entwicklung

• Einarbeitungs- und Fortbildungsmöglichkeiten
• übertarifliche Vergütung
• arbeitgeberfinanzierte betriebliche Altersvorsorge
• betriebliches Gesundheitsmanagement
• Job-Bike / Job-Ticket
• Bonuszahlung nach 10/20/30 Jahre Betriebs- 

zugehörigkeit
• bei Wunsch Fortbildung im Führungs- und 

Sozialmanagement
• Prämien bei besonderen Leistungen
• 30 Tage Urlaub bei einer �-Tage-Woche
• � zusätzliche Sonderurlaubstage
• flexible Arbeitszeiten

Bereichsleitung 
Eingliederungshilfe (m/w/d)

Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Anschreiben, Lebenslauf, Arbeitszeugnissen 
etc. senden Sie an Herrn Özgür Kalkan: bewerbung@lebenshilfe-mg.de  
(Fahrt - bzw. Reisekosten für Bewerbungsgespräche werden nicht erstattet) 
Lebenshilfe Mönchengladbach |  Bödikerstraße 74  |  41238 Mönchengladbach

Heinzelmännchen

Diese WhatsApp-Gruppe dient der direkten Unterstützung 
unserer 1. Hockeyherren mit dem Ziel, anfallende Aufga-
ben schnell und unkompliziert zu erledigen …

Wir wollen die geballte Kraft der GHTC-Familie bündeln 
und zielgerichtet nutzen – zwanglos und unkompliziert! 

Es geht beispielsweise um kleinere Anschaffungen, Re-
paraturen, Mitfahranfragen/-angebote zu Auswärtsspie-
len und weitere Mitwirkungsmöglichkeiten rund um unser 
Bundesligateam!

Hier ist zudem Platz für konstruktive Ideen, Anregungen 
und Verbesserungsvorschläge!

SEID IHR DABEI?

FIRST XI 
HEINZELMÄNNCHEN UND 

-FRAUCHEN
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Platzpiraten

ARRRR, HIER KOMMEN 
DIE PLATZPIRATEN!

Gerade unsere Kleinsten sind dieses Jahr noch mal be-
sonders über sich hinausgewachsen. Egal ob beim Trai-
ning, in der Liga, bei Turnieren oder abseits vom Platz 
beim gemeinsamen Picknick – diese Truppe von wasch-
echten Hockey-Seeräubern hält zusammen wie Pech und 
Schwefel.

Der Niederrheinpokal
Das große Highlight des Jahres ist auch für unsere klei-
nen Hockey-Helden der heimische Niederrheinpokal. An 
beiden Wochenenden haben unsere Teams gemeinsam 
gekämpft, gelacht und konnten am Ende gemeinsam 
feiern. Alle waren natürlich mächtig stolz – und das zu 
Recht! Der Pott war heiß umkämpft, aber dank des Ein-
satzes aller Spieler*innen, der unermüdlichen Fankurve 
am Spielfeldrand und dem tollen Coaching von Chrissi 
haben unsere Mixed U6 den Turniersieg holen können. 
Am zweiten Wochenende hat unsere MU6 den Trend 
fortsetzen können. Auch hier wurde die hervorragende 
Leistung mit einem 1. Platz belohnt. Unsere Mädchen 
belegten am Folgetag den 3. Platz, haben aber gezeigt, 
aus welchem Holz sie geschnitzt sind. Trotz Rückstand 
haben sie weitergekämpft und durch diesen Kampfgeist 
einen bleibenden Eindruck bei unseren Gästen hinterlas-
sen.

Das Team
Zu Beginn des Jahres gab es einen großen Umbruch bei 
den Platzpiraten. Saskia Schülke ist als Betreuerin in die 
weibliche U8 aufgerückt. In ihre Fußstapfen sind Denise 
Hüser, Karina Krynen und Denise Kratz getreten. An die-
ser Stelle möchte sich das ganze Platzpiraten-Team und 
alle Eltern noch mal herzlich bei Saskia für ihren Einsatz 
bedanken. Im Trainer-Team gab es ein paar Veränderun-
gen. Hanna Peltzer wird nun eine weitere Etappe in ihrem 
Leben beginnen und startet ihr Studium. Dafür startete 
nun Tilo Peltzer als einer der Trainer bei den Platzpiraten. 
Einen weiteren Zuwachs konnten wir auch in Form von 
Xandru Weiss gewinnen. Er wird nun als leitender Trainer 
der Platzpiraten das Team verstärken. An dieser Stelle 
ein ganz großes Dankeschön an das ganze Trainer- & Be-
treuer-Team, die unseren Hockey-Nachwuchs so unter-
stützen.

Gemeinsam neben dem Platz
Das Jahr 2022 wurde mit einer gemeinsamen Weihnachts-
feier beendet. Hier konnten die Kinder einen Ehrengast 
begrüßen. Der Nikolaus hatte neben der klassischen Tüte 
Süß auch einen guten Rat und Wünsche, die er jedem 
Kind mit auf den Weg gegeben hat. Und auch beim Veil-
chendienstagszug haben unsere kleinen Seeräuber die 
schwarz-rote GHTC-Familie verstärkt und reichlich „Ka-

melle“ unter der Menge verteilt. Während der Feldsaison 
wurde auch eine neue Tradition eingeführt. In regelmä-
ßigen Abständen trifft sich das Team zum Trainingsspiel 
gegeneinander und zum anschließenden gemeinsamen 
Picknick. Bei reichlich Obst, Muffins und Laugenstangen 
können die Kinder so noch mal mehr als Team zusam-
menwachsen.

Turniere und Liga
Das neue Feldhockey-Jahr startete zunächst mit einem 
Abschied. Einige wechselten in die U8 rauf. Aber unse-
re Kinder zeigen abseits des Trainings: Auch wenn man 
nicht mehr in der gleichen Mannschaft spielt, Hockey-
freundschaften sind fürs Leben. Es ging direkt weiter mit 
dem Hornissen-Cup in Moers. Eine waschechte Was-
serschlacht. Im strömenden Regen erkämpften unsere 
Jungs den 2. und 7. Platz. Eine wirklich tolle Leitung! 
Dann durften wir unsere Freunde vom Etuf in Essen besu-
chen. Auch hier wurde der Einsatz auf dem Platz belohnt. 
In einem heiß umkämpften und spannenden Finale holten 
unsere Platzpiraten den 2. Platz. Die Liga war durchaus 
durchwachsen, aber wie heißt es so schön: Übung macht 
den Meister – und bei den Platzpiraten und Hockeyzwer-
gen richtig viel Spaß. So starten wir motiviert in die neue 
Hallensaison und freuen uns auf alle Spiele und Turniere, 
die auf uns warten.

Platzpiraten

Wir lieben Busfahren – mit Sicherheit. Seit 1924!
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Kra  verkehr Schwalmtal von der Forst GmbH & Co. KG / Hühnerkamp 21 / 41366 Schwalmtal / Tel.: 02163/948990 / www.kvs-busreisen.de

Linienverkehr / Schulbus / Busreisen
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Wir denken Wohnen und Leben neu. Unsere ganzheitlich geplanten Quartiere 
schaffen attraktive Lebensräume: smart, digital und nachhaltig. Mit kurzen Wegen, 
klimafreundlichen Energielösungen, innovativen Mobilitätsangeboten, grünen 
Erholungsräumen und ansprechenden Gemeinschaftsflächen. Für ein komfortables 
und bewusstes Leben – heute und morgen. 

Unsere drei Unternehmen DORNIEDEN Generalbau, VISTA Reihenhaus und 
FAIRHOME bieten nachfrageorientierte Wohnformen an – von exklusiven 
Einfamilienhäusern bis zu standardisierten Reihenhäusern und Wohnungen zum 
exzellenten Preis-Leistungs-Verhältnis. Mit unseren Quartierskonzepten haben wir 
uns als starker kommunaler Partner für die Entwicklung innovativer, nachhaltiger 
Wohn- und Stadtquartiere etabliert. DORNIEDEN Quartier+ bündelt unser 
städtebauliches Know-how zur Errichtung zukunftsfähiger Quartiere, in denen 
Menschen jeden Alters gerne leben. 

DORNIEDEN. Für die ganze Bandbreite des Wohnens. Deutschlandweit.

Nachhaltige Lebensräume 
gestalten
Ihr starker Partner für innovative Quartiersentwicklung

dornieden-gruppe.com

Auszeichnungen, die überzeugen: 

FIABCI Prix d'excellence 
2015 und 2018

ICONIC AWARDS
2019 und 2020

… So schallte es auch in der Feldsaison 2023 wieder vom 
Team der WU8 über unseren schönen, blauen Platz und 
viele andere Kunstrasenplätze des Rhein-Wupper-Bezirks.

Absolutes Highlight in der Feldsaison 2023 war der Nieder-
rhein-Pokal im Juni auf der heimischen Anlage. Die Spie-
lerinnen holten mit tatkräftiger Unterstützung von Hansi, 
Jojo, Anton und Rodrigo einen hervorragenden 3. Platz 
und nahmen parallel (trotz Schlafmangel in den Knochen) 
auch noch an einem Liga-Spiel teil. Vor allem aber hat-
ten sie eine intensive, gute Team-Zeit zusammen, mit viel 
Spiel, Spaß, leckerem Essen, bestem Wetter, übermüde-
ten Eltern – wie es sich eben für ein Zeltlager-Wochenende 
beim GHTC gehört.

Gegen Ende der Feldsaison nahm das Team am Hiesfeld-
Cup in Dinslaken teil und schaffte es auch hier auf das 

imaginäre Treppchen: Platz 3 für die bestens gelaunten 
WU8-Mädels vom GHTC, mit Trainerin Fredi und ihrem lieb 
gewonnenen Panther-Maskottchen.

Weiter so, Mädels!

Einen großen Dank an das Trainer-Team und alle Eltern, die 
immer noch nicht vor der Größe der Zeltlager-Salatschüs-
seln zurückschrecken und euch (fast ;-)) immer pünktlich 
und vollständig ausgestattet zum Training und den Spielen 
kutschieren. DANKE sagen:

Theresa, Pia, Milla, Jule, Maro, Marie, Leni, Franziska, 
Amelie, Isabell, Livi, Greta, Lina S., Sophie, Marlene, Frie-
da, Daniela, Lina W.

Weibliche U8 Feld

WER WIRD DIESES SPIEL 
GEWINNEN? G - H - T - C – OLÉ!!!
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Natürliche Hochzeits- und Familienfotografie. 

Gerne begleite ich euren großen Tag und halte in ganz 
entspannter Atmosphäre alle schönen Momente für euch fest. 

Focus Blue Fotografie
Petra Brinkmann
Stationsweg 42, 41068 MG

Focus Blue Fotografie

www.focus-blue.de
Instagram: focusblue_fotografie

Facebook: Focus Blue Fotografie

Ihr Partner im Gesundheitswesen für den Bereich 
Medizintechnik

MEDICAL TEC

Medical Tec GmbH, Rudolfstr. 10v, 41068 Mönchengladbach – www.medicaltec.de – Tel: 02161 / 54 80 56

Ihr Partner im Gesundheitswesen für den Bereich 
Medizintechnik

MEDICAL TEC

Medical Tec GmbH, Rudolfstr. 10v, 41068 Mönchengladbach – www.medicaltec.de – Tel: 02161 / 54 80 56

Männliche U8 

JONAS, FYNN, JONAS R., FERDINAND, KARL HE., CONSTANTIN, FABIAN C., LUKE, 

ALEXANDER, JURI, NOAH, LEONIDAS, FABIAN SCH., ANTON, LENNART, THIES, MATTHIES, MATTI, MATS, 

JOHAN, FRANZ, KASIA, XANDRU, LENNI, BELAL
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FÜR EINE 
BESINNLICHE 

WEIHNACHTSZEIT 
MIT BEYONDRED®!

CODE: 
XMAS2023

SPARE JETZT

23%!

beyondRED® AIR

beyondRED® GUN

beyondRED® PRO

HEBO-Privatschule Mönchengladbach

Wilhelmstraße 14    41061 Mönchengladbach    Tel: 02161 200060    Fax: 02161 207130    www.hebo-privatschule.de

Keine Panik! 
Wir lernen nur!

Wir nehmen Ihren Kindern den 
Schulstress und zeigen, dass Schule 

auch Spaß macht! 

Monsters of Media / beyondRED
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WIR 
HABEN DIE 
VISION STADT 
IM KOPF.
Projekte entdecken: 
www.ewmg.de
www.wfmg.de Wir entwickeln Mönchengladbach.

Freuen Sie sich auf 2024!
Nach der Wiedereröffnung erstrahlt

das Parkhotel Mönchengladbach in neuem Glanz.

Parkhotel Mönchengladbach

Parkhotel Mönchengladbach • Hohenzollernstraße 5 • 41061 Mönchengladbach • Telefon 02161 8930 • E-Mail HB852@accor.com

Weibliche U10

LIEBE U10-MÄDELS,
was für ein aufregendes Jahr liegt hinter uns! Ich möchte 
diesen Moment nutzen, um gemeinsam mit euch auf unsere 
Saison 2023 zurückzublicken. Ihr habt so viel erreicht und so 
viele schöne Momente miteinander geteilt. 

Im März fand ein besonderes Ereignis statt, als ihr euch neu 
zusammengeschlossen habt. Es war zwar schwer, sich von 
den älteren Mädchen zu verabschieden, aber ihr habt den 
Moment genutzt, um enger zusammenzuwachsen. Ein ge-
meinsamer Nachmittag im High Fly war sicherlich ein High-
light, das ihr nicht so schnell vergessen werdet. Die ehe-
maligen U8-Mädels haben nun mit viel Einsatz und positiver 
Energie einen festen Platz in der Mannschaft eingenommen. 

Im Juni habt ihr am Niederrheinpokal teilgenommen und 
großartige Erfolge erzielt. An den ersten beiden Tagen habt 
ihr euch den dritten Platz erkämpft, was wirklich beeindru-
ckend war. Auch wenn es am zweiten Wochenende nur für 
den achten Platz gereicht hat, hattet ihr beim Zelten und im 
Pool eine Menge Spaß. Es geht nicht immer nur um den Sieg, 
sondern auch um die Freude am Spiel und die Erinnerungen, 
die ihr gemeinsam schafft.

Im August hattet ihr die aufregende Gelegenheit, als Einlauf-
kinder bei der Hockey-Europameisterschaft dabei zu sein. Ihr 
konntet eure Idole hautnah erleben und sie lautstark anfeu-
ern. Das war sicherlich ein unvergessliches Erlebnis für euch.

Aber das war noch nicht alles! Ihr habt eure Saison mit zwei 
Krönchen abgeschlossen. In Düsseldorf habt ihr den Titel 
„Feldhockeymeister 2023“ der 2. Bezirksliga erkämpft, auf 
den ihr zu Recht sehr stolz sein könnt. Und als wäre das nicht 
genug, habt ihr euch auch den Titel in der 3. Bezirksliga „ge-
gönnt“. Das Glück war perfekt! Euer unermüdlicher Einsatz 

und eure Teamarbeit haben sich wirklich ausgezahlt.

Und als krönenden Abschluss haben wir gemeinsam einen 
tollen Ausflug zur DEG gemacht und einen überraschenden 
Sieg der Düsseldorfer Mannschaft auf dem Eis gefeiert.

Alle Eltern, Trainer und Betreuer sind unglaublich stolz auf 
eure Leistungen und darauf, wie ihr als Team zusammenge-
wachsen seid.

Jetzt geht es in die Hallensaison, und wir haben keine Zwei-
fel, dass ihr genauso erfolgreich sein werdet. Ihr habt bereits 
bewiesen, dass ihr ein starkes Team seid, das gemeinsam 
Großes erreichen kann. Wir glauben fest an euch und freuen 
uns auf viele weitere spannende Momente im kommenden 
Jahr. 

Lasst uns gemeinsam in die Zukunft blicken und steht wei-
terhin mit Leidenschaft und Teamgeist auf dem Feld. Ihr seid 
großartig!

Mit stolzen Grüßen und viel Vorfreude auf die kommende Sai-
son, Lenny, Anton, Anni und alle Eltern

PS: Lieber Lenny, lieber Anton,
wir möchten nicht vergessen, euch für euren unermüdlichen 
Einsatz und eure Hingabe zu danken. Ihr habt nicht nur das 
Hockeyniveau der Mädels gesteigert, sondern ihnen auch 
Werte wie Teamarbeit, Durchhaltevermögen und Leiden-
schaft für den Sport beigebracht. Eure Geduld, eure Motivati-
on und euer Engagement sind unbezahlbar! Liebe Grüße von 
den Eltern der WU10-Mädels.
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ThermoScope - Sensor GmbH
Hermann-Hesse-Str. 16a
D-41068 Mönchengladbach

info@thermo-scope.com
+49 (0)2161 477 39 73
www.thermo-scope.com

Den Schmerz sichtbar machen
ThermoScope ist ein nicht-invasives Screening 
und Scansystem, dass die Temperaturen an der 
Körperoberfläche misst und Daten zur Auswer-
tung und Indikation liefert.

Durch die sehr hohe Temperaturempfindlichkeit unserer ThermoScope Systeme, wer-
den kleinste Unterschiede sicht- und messbar. Die ThermoScope Software unterstützt 
bei der Analyse, liefert Vergleiche und bietet ein professionelles Reporting.

Vorteile von ThermoScope
- Nicht-invasive, ergänzende Indikation
- Äußerst hohe Messgenauigkeit
- Hohe Rentabilität der Investition
- Benutzerfreundlich und mobil einsetzbar
- Lokal installierte, datenschutzfreundliche 
   Software
- Umfangreiche Analysemöglichkeiten 
   für den Arzt und Therapeuten
- Abrechnung nach GOÄ-Nummer 624

Nach einer eher durchwachsenen Feldsaison und einigen Ab-
gängen hatte sich der Staff rund um die männliche U10 – nach 
dem Motto: „Jetzt erst recht“ – für die Hallensaison einiges 
vorgenommen. An erster Stelle stand das Teambuilding auf 
dem Programm. Da brauchte man auch gar nicht weit für zu 
fahren, sondern wir nutzten einfach die heimischen Gefilde: 
Unterkunft (GHTC-Halle), Wald (Hardter Wald) und Coaching 
(ausgebildete GHTC-Damenspielerin als Erlebnispädagogin – 
Danke, Chrissi Manthei!).

Wir starteten mit dem Programm, was zur Überraschung 
der Jungs „ganz ohne Hockey“ auskommen sollte, auf dem 
GHTC-Gelände mit den ersten Spielen und wanderten dann 
mit entsprechend wetterbedingter Ausrüstung Richtung 
Hardter Wald. Ziel war für alle das Abendessen im Purino, 
dazwischen lagen 3,5 Stunden Spaziergang mit unterschied-
lichen Aufgaben und Spielen, die die Jungs als Team bravou-
rös bewältigten. Selbst als der Weg, schon bei Dunkelheit, 
erst mal am Restaurant vorbeiführte und die Kinder nach Es-
sen lechzten, konnten sie die Aufgabe „Baut gemeinsam eine 
Murmelbahn aus Naturmaterialien“ nach einigen Anfangs-
schwierigkeiten für die „Chefin Chrissi“ und auch für das 
Team zufriedenstellend bewerkstelligen. Nach der Stärkung 
im Restaurant konnte sich eigentlich keiner vorstellen, den 
Rückweg zu schaffen, die Motivation hierfür war unter den 

JETZT ERST RECHT!

Männliche U10

Jungs eher gering. Doch mithilfe von Taschenlampen („ganz 
schön gruselig im dunklen Wald“) und intensiven – mal etwas 
anderen – Gesprächen untereinander, ging der 1,5-stündige 
Rückweg zum GHTC-Gelände dann doch schneller vorbei, 
als erwartet. Nachdem einige Jungs mit „starken Schmer-
zen“ und „letzter Kraft“ in die Halle krochen, wurde natürlich 
erst einmal mit „alle Mann“ Fußball gespielt … Anschließend 
gab es noch eine gemeinsame Reflexion über den Tag und 
über unseren Gemütszustand – bei den meisten irgendwas 
zwischen „erschöpft und glücklich“. Danach war der gemein-
same Aufbau der Schlafplätze schnell getan und das Kino-
Programm konnte mithilfe eines Beamers endlich starten, 
sodass die am häufigsten gestellte Frage am Tag „Welchen 
Film gucken wir heute“ endlich geklärt werden konnte. Nach 
einer etwas kurzen Nacht waren die Jungs schon um 6:45 Uhr 
wieder sportlich aktiv und stärkten sich zwischendurch noch 
mit einem Frühstück. Übrig bleibt nach diesem Wochenende 
die Feststellung, was für tolle Jungs wir haben, und die Er-
kenntnis, wie gewinnbringend so ein Event – auch ganz ohne 
Hockey – einfach sein kann! Jetzt freuen wir uns auf eine er-
folgreiche Hallensaison.

Das Betreuer-Team
Christian, Tim und Anne
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Mehr Informationen unter:

HANDELSHOF.DE/MOENCHENGLADBACH

Ihr C+C-Großmarkt in der Region:

Handelshof Mönchengladbach
Rönneterring 12
41068 Mönchengladbach

Unser Motto „Vielfalt, Frische, Qualität“soll auch Sie zum nächs-
ten Spielerfolg führen. Bis zu 80.000 Artikel, in dem umfangreichen 
Sortiment mit absoluter Spitzenqualität, warten auf Sie! Als Ihr 
Partner für Erfolg spielen wir mit unzähligen frischen Lebensmitteln 
jede Saison mit Ihnen.

VOLLTREFFER!
Mit uns punkten Sie in jeder Spielphase.

Weibliche U12

Voller Zuversicht wechselte der Jahrgang 2012 sehnlichst 
erwünscht endlich nach den Osterferien zu den Großen. Mit 
einer Menge Selbstvertrauen – erreichte man mit der U10 in 
der Halle noch die Endrunde der 1. Bezirksliga – wollten die 
Mädchen in der Ober- und Verbandsliga, unter der Leitung 
von Belal und Hanna, ihr Können unter Beweis stellen.

Menschlich hatte man sich schnell gefunden, und so ging 
es, nach einer kurzen Einspielphase, in den beiden Ligen 
auch schon los. Diese erwiesen sich jedoch als ungemein 
stark besetzt und so sahen sich die Mädchen einem nie 
abreißenden Offensivdruck ihrer Gegnerinnen ausgesetzt. 
Punktlos beendeten beide Mannschaften leider die Feld-
saison.

Zur Halbzeit der Saison und unmittelbar vor den Sommer-
ferien – endlich das langersehnte Highlight: das Zeltlager!

Groß wurden die Augen, als endlich der Spielplan veröffent-
licht wurde. „Oh my god – wir spielen gegen Paris Jean-Bou-
in!!!“. Mit einheitlicher Frisur wurden nach dem Spiel gegen 
Paris noch schnell der erste Trikottausch mit den Mädchen 
aus Frankreich vollzogen.

Die Mädchen freuen sich, mit Nils, Lenny und Anton als Trai-
nerteam, auf die anstehende Hallensaison.

Bedanken möchten wir uns noch bei den Mädchen der U10, 
die regelmäßig bei unseren Ligaspielen ausgeholfen haben. 
Ohne euch wäre manches Spiel nicht möglich gewesen.

DER ZUSAMMENHALT 
STIMMT, DIE FRISUR SITZT – 

AN DEN ERGEBNISSEN 
ARBEITEN WIR NOCH!
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Männliche U14

Nach den Osterferien ging es in die neue Feldsaison für 
die Jahrgänge 2009 und 2010. Die 19 Jungs kennen sich 
nun schon einige Jahre und mit ihrem Coach Belal starte-
te das Training und die Vorbereitung für die anstehenden 
Spieltage in der Oberliga. Bis zu den Sommerferien konn-
ten wir leider keinen Sieg in den Punktspielen einfahren 
und mussten weiter an uns und unserem Spiel arbeiten.

Nach den Ferien stand zunächst die Hockey-EM in Mön-
chengladbach auf dem Plan. Einige Jungs der Mann-
schaft konnten als Volunteer ganz nah dabei sein und 
Weltklasse-Hockey direkt am Spielfeldrand erleben. Die 
anderen feuerten unsere Damen und Herren von der Tri-
büne lautstark an. 

Am Ende der Feldsaison mussten wir feststellen, dass 
dieses Jahr nicht viel für uns zu holen war und somit ging 
es Ende September bereits in die Halle.

MÄNNLICHE U14 – 
DA GEHT NOCH WAS!

Der jährliche Indoor-Cup bei uns im Club fand nach den 
Herbstferien wieder gemeinsam mit den Mädchen statt 
und es spielten 16 Teams aus Düsseldorf, Essen, Krefeld 
und Leverkusen in 50 Spielen jeweils den Sieger aus. Eine 
ideale Vorbereitung auf die bald beginnende Hallensai-
son. Unser neuer Trainer Xandru, der die Mannschaft ab 
der Hallensaison übernimmt, konnte so die Jungs intensiv 
kennenlernen. Die Tribüne der GHTC-Halle war gut gefüllt 
und am Turnierende belegten unsere Jungs den 3. und 7. 
Platz.  

Nun geht es los mit der Hallensaison und alle sind heiß auf 
das schnelle Spiel mit der Bande.

Hochwertige 
Reinigungstücher

für jeden Bedarf

VLIESSTOFF
KASPER

GMBH
Rönneterring 7 – 9, 41068 Mönchengladbach (neben Handelshof)
info@vliesstoff.de • www.vliesstoff.de

Tel: +49 (0) 21 61 - 95 1 95 - 0 Fax: -23
Mo. – Do. 08:00 – 16:30 Uhr, Fr. 08:00 – 15:00 Uhr

+++ Aktuell im Sortiment +++ +++ Im Angebot +++ 

Zur Hand- und 
Flächendesinfektion

Professionelles
Reinigungs-Set:
•  Universalreiniger, 

750-ml-Flasche
• Super Natur-Putzstein
•  2 Microfaser Zaubertücher, 

40 x 45 cm

€19.-Hand Clean
Schonender Handreiniger 
kombiniert mit angenehm weichem Vlies
•  100 hochwertige Reinigungstücher 

in wiederverwendbarer Zupfdose

FÜR GEWERBE 
UND PRIVAT 
Wir beraten 
Sie gerne.
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HAPPY
Trotz Zinswende zum Eigentum. Egal ob Neu- oder Anschlussfinanzierung. 
Jetzt bei uns individuell beraten lassen. Vor Ort oder digital: bauhappy.de

Banking made in Gladbach.

JETZT
TOP-ZINSEN 

SICHERN!

Weibliche U16

Nachdem unsere WU14 in der Hallensaison den 2. Platz und 
die WU16 den 3. Platz der Oberliga belegt hatten, starte-
ten wir, also der Jahrgang 07/08 sehr motiviert in die Feld-
saison. Für diese Saison waren wir wieder in der Oberliga 
gemeldet. Um uns also bestmöglich darauf vorzubereiten, 
fuhren wir im Frühjahr 2023 zu einem Vorbereitungsturnier 
nach ETUF Essen. Dort trafen wir auf ETUF und auf den 
CHTC und konnten eine gute Leistung zeigen. Darüber hi-
naus durften einige von uns während der Saison bei den 
Damen mittrainieren, was ebenfalls dazu beigetragen hat, 
sich zu verbessern. Daher starteten wir gut vorbereitet in die 
Saison und konnten direkt mit einem 7:1 und zweimal einem 
5:0 die ersten Spiele für uns entscheiden. Nur das Spiel ge-
gen Büderich endete unentschieden und das gegen Krefeld 
verloren wir hart umkämpft 1:2. An dieser Stelle ist jedoch 
der Sandplatz Büderichs und die miserable Schiedsrichter-
leistung Krefelds zu erwähnen, die uns diese beiden Spie-
le defi nitiv erschwert haben :) Die Gruppenphase war nun 
zu Ende und durch unsere gute Leistung konnten wir das 
Quali-Turnier umgehen. Also hieß es: Viertelfi nale. Das Spiel 
dominierten wir, doch wir konnten unsere vielen Torchancen 
nicht nutzen und mussten daher ins Penalty-Schießen, wel-
ches wir dann aber letztendlich gewannen. Wir fuhren also 

DIE FELDSAISON 2023 
DER WEIBLICHEN U16

nach Krefeld zur Endrunde und freuten uns sehr, doch leider 
hatten viele einen schlechten Tag, weshalb wir das Halbfi -
nale 0:3 verloren. Nach einer Ansage von Andy standen wir 
nun im Spiel um den 3. Platz gegen ETUF auf dem Platz und 
konnten das Spiel trotz einer erneuten schlechten Leistung 
für uns gewinnen. Die gute Saison endete also eher enttäu-
schend mit einem 3. Platz. Jetzt gehen wir mit großer Moti-
vation und Vorfreude in eine hoffentlich erfolgreiche Hallen-
saison, in der uns unsere neuen Spielerinnen Selin und Zina 
unterstützen werden.

Wir danken den Spielerinnen Jette, Helena und Jule, die uns 
ausgeholfen haben und aus unserer Mannschaft nicht mehr 
wegzudenken sind. 

Außerdem danken wir unserem Trainerteam Andy & Felix, 
ohne das wir das alles nicht geschafft hätten!

Ein großer Dank gilt auch Susannne, unserer Betreuerin, 
und nicht zu vergessen unseren Eltern, ohne die wir auf 
ganz anderen Ebenen versagt hätten!

Eure WU16
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Familienunternehmen 
auf WACHSTUMSKURS

Weitere Informationen findest du auf unserer Website: www.langen-immo.de

SPEZIALIST FÜR WOHN - & GEWERBEIMMOBILIEN · 60 JAHRE ERFAHRUNG · M‘GLADBACH, VIERSEN & UMGEBUNG

WIR KAUFEN DEINE IMMOBILIE! 

Energiekrise, Sanierungszwang oder Leerstand? Das ist Dir zu 
viel und Du möchtest Deine Immobilie in Mönchengladbach oder 
Umgebung verkaufen? Wir lösen Probleme und gehen auf Deine 
individuellen Bedürfnisse ein. Wir kaufen Objekte mit Instandhal-
tungsstau und Verbesserungspotenzial. Sprich uns jederzeit an! Wir 
agieren zügig, kompetent und zuverlässig. Wir arbeiten mit Mak-
lern, Privateigentümern, Profi-Investoren und Tippgebern zusam-
men! Fordere uns gerne heraus!

Hochwertiges Wohnen – Viersen, Hauptstraße

WIR SUCHEN DICH FÜR UNSER TEAM!

Du bist mit Deiner aktuellen Stelle unzufrieden oder suchst nach 
einer neuen Herausforderung? Wir suchen laufend Zuwachs für 
unsere DLL-Familie in den Bereichen Handwerk, Bauplanung und 
-ausführung sowie allen kaufmännischen Bereichen rund um die 
Immobilie. Sprich uns an und lerne uns kennen!

Büro / gemischtes Gewerbe – MG, KoenigsKarree

Nach der Hallensaison ging es im Frühjahr mit dem Trainer-
team Nils und Tomek straff in die Vorbereitung der Feld-
saison, denn wir hatten uns viel vorgenommen und wollten 
im Herbst zum Süddeutschen Pokal in der Oberliga. In den 
Punktspielen bis zur Sommerpause lief es richtig gut und 
wir konnten Sieg für Sieg einfahren. 

Nach den Sommerferien stand der Ausflug zum Turnier in 
Raffelberg auf dem Plan. Bei durchwachsenem Wetter lie-
ßen sich die Jungs den Spaß beim Zelten aber nicht ver-
derben. Die Stimmung war bestens und es wurde laut und 
lange gefeiert. Im Finale gegen die Gastgeber konnten wir 
den Pokal am Ende mit nach Hause nehmen. Beim „Sum-
mer Gold Cup“ im holländischen Sittard war die wichtigste 
Erkenntnis, dass die Truppe auch gut singen und performen 
kann, und die Mädchen fanden unseren Auftritt im Karaoke-
Wettbewerb super.

Ende September ging es dann ungeschlagen nach den Li-
gaspielen selbstbewusst zu Hause im Viertelfinale gegen 
BW Köln um den Einzug in die Endrunde und das Ticket 

WIR SIND DA, 
WO DER BASS DRÖHNT!

Richtung Pokal. In einem hitzigen Spiel verloren wir leider 
am Ende knapp 3:4 durch ein Tor der Kölner in der letzten 
Minute und mussten unseren Traum begraben. 

Für einige Jungs der Mannschaft gab es dann Mitte Oktober 
noch ein Highlight, denn sie durften bei der Zwischenrunde 
zur Deutschen Meisterschaft der MU18 in Hamburg mit da-
bei sein. In einem spannenden letzten Spiel gegen die Jungs 
von Harvestehude verlor das Team knapp.

In Vorbereitung auf die Hallensaison war das Team Ende Ok-
tober unterwegs in den Süden nach Stuttgart zum „KCKRS 
DYNMT Cup“. Nach Siegen in allen Gruppenspielen und 
dem Erfolg im Halbfinale gegen Mannheim ging es dann 
gegen München im Finale spannend hin und her. Nach der 
regulären Spielzeit stand es 5:5 – die Entscheidung musste 
also im Penaltyschießen fallen. Leider unterlagen wir den 
Münchnern knapp mit 3:2 und fuhren mit dem 2. Platz im 
Gepäck gut gelaunt nach Hause.

Wir freuen uns nun auf eine spannende Hallensaison mit vie-
len Toren und Siegen.

Männliche U16
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Die orthopädische Nordpark Praxisklinik ist umgezogen und 
freut sich, ihre Patienten seit dem 01.01.2023 als 
Praxisklinik am Wasserturm auf der Bebericher Straße 37 
begrüßen zu dürfen. 

In der Praxisklinik am Wasserturm arbeiten Spezialisten aus 
den Bereichen der Orthopädie, der Unfallchirurgie und der 
Sportmedizin. Hier werden Kassen– und Privatpatienten 
sowie Patienten mit Arbeitsunfällen oder 
Berufskrankheiten behandelt. 

Das Ärzteteam besteht aus Dr. Georg Sellmann, Dr. Ingo 
Brach, Herrn Arbaab Saqib Awan und Dr. Nils Mund. 

Dr. Sellmann ist Facharzt für Orthopädie und 
Unfallchirurgie sowie spezielle Unfallchirurgie. Des 
Weiteren hat er Zusatzqualifikationen im Bereich 
Sportmedizin, Notfallmedizin und Chirotherapie. Er besitzt 
die Qualifikation als „AGA Arthroskopeur“ und somit 
besondere Fachkenntnisse in der Behandlung der 
arthroskopischen und gelenkerhaltenden Chirurgie. 

Dr. Brach ist ebenfalls Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie sowie spezielle Unfallchirurgie. Er besitzt die 
Zusatzqualifikationen Sportmedizin, Notfallmedizin, Chirotherapie, physikalische Therapie und Balneologie. Insbesondere 
ist Dr. Brach Spezialist für mikrotherapeutische Behandlungen von Rückenbeschwerden unter CT–Kontrolle. 

Herr Awan ist Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie mit Zusatzqualifikation Chirotherapie. Herr Awan ist spezialisiert 
auf arthroskopische Operation an Schulter – und Kniegelenken. In Zusammenarbeit mit den Kollegen des Maria Hilf 
Krankenhauses Mönchengladbach führt Herr Awan Gelenkersatzoperationen an Hüfte und Knie durch. 

Das Ärzteteam wird verstärkt durch Dr. Nils Mund. Dr. Mund ist Facharzt für Unfallchirurgie und Orthopädie und war bisher 
am Neuwerker Krankenhaus in Mönchengladbach tätig. Der Schwerpunkt von Dr. Mund liegt in der konservativen 
Behandlung von Erkrankungen des gesamten Fachgebietes der Orthopädie, vor allem in der Schmerztherapie mit 
Bildwandler-gesteuerten Injektionen an der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule. Die Kosten für die Injektionsbehandlung 
werden in der Regel von den privaten Versicherungen und einigen gesetzlichen Versicherungen getragen. Dr. Mund ist 
regelmäßig als Notarzt der Stadt Mönchengladbach tätig und darf somit auf eine aktuelle und fundierte Ausbildung in der 
Notfallmedizin zurückgreifen. Mit seiner Erfahrung ist Dr. Mund eine enorme Bereicherung für die Praxisklinik am 
Wasserturm. 

In der Praxisklinik am Wasserturm wird ein breites Spektrum an konservativer wie operativer Therapie abgedeckt. 

Das bereits bestehende Leistungsspektrum im Bereich der apparativen Diagnostik wurde neben Röntgen und Ultraschall um 
die hochauflösende 3-D Diagnostik mit dem digitalen Volumentomographen (DVT) der Firma SCS bereichert. Bei der DVT 
Diagnostik erhält man innerhalb kürzester Zeit dreidimensionale Bilder der Extremitäten, welche einer CT Untersuchung 
sehr ähnlich sind. „Revolutionär hierbei ist die im Vergleich zur herkömmlichen CT Untersuchung um bis zu 92 % niedrigere 
Strahlenbelastung. Sie entspricht in etwa der Strahlenbelastung einer herkömmlichen Röntgenaufnahme bei erheblich 
mehr Information.“ berichtet Dr. Georg Sellmann. Dank der hohen Strahlenhygiene und der ultrahohen Auflösung von bis 
zu 0,2 mm, ist das SCS DVT auch bei Kindern anwendbar. Die Leistungen der DVT Diagnostik werden in der Regel von den 
privaten Krankenkassen und einigen Berufsgenossenschaft übernommen. 

Die Diagnostikabteilung wird erweitert durch die Knochendichtemessung (DXA), der 4D-Wirbelsäulenvermessung, der 
Ganganalyse und Fußdruckmessung sowie der Muskelfunktionsdiagnostik mittels Oberflächen–Elektromyographie und dem 
DIERS Myolinesystem. 

Der Bereich der konservativen Therapie wird neben Hyaluronsäureinjektionen, Eigenblutbehandlung (ACP), dynamische 
Tiefenstimulation (DTS), der fokussierten Stoßwellentherapie unter anderem erweitert durch die Traktionsbehandlung 
mittels SpineMED. Die Spinale Dekompression mit dem Spinemed table, ist eine Methode zur nicht–operativen Behandlung 
von Wirbelsäulenerkrankungen. Das Prinzip wurde in den USA speziell zur Therapie von Bandscheibenvorfällen entwickelt 
und kann in der Praxisklinik am Wasserturm genutzt werden. „Das Spinemed–Verfahren zeigt gute Behandlungserfolge bei 
Bandscheibenvorwölbungen und -vorfall an der HWS und LWS, Facettengelenkssyndrom und teilweise auch bei der 
lumbalen Spinalkanalstenose.“ berichtet Herr Awan und ergänzt: „Bereits nach durchschnittlich 15-20 Behandlungen à 30 
Minuten lassen die Schmerzen deutlich nach und bei den meisten Patienten kann eine vollständige Beschwerdefreiheit 
erreicht werden.“ 

Von privaten Krankenkassen werden die Behandlungskosten in der Regel übernommen. 

Das Team der Praxisklinik am Wasserturm freut sich seinen Patienten am neuen Standort auf der Bebericher Straße 37 mit 
vollem Einsatz zur Verfügung zu stehen. 
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Damit Träume in Bewegung kommen.

Autorisierter Mercedes-Benz PKW & Transporter Service,  Autorisierter  Junge Sterne Partner
Freiheitsstraße 178

41747 Viersen
02162 9350-0

servicevie@lamparter.dewww.lamparter.de

Seit über 85 Jahren sind wir Ihr vertrauensvoller 
Ansprechpartner für Mercedes-Benz 
in Mönchengladbach und Viersen.

Verkauf Junge Sterne, Service, EQ Partner, Original-Teile, 
Zubehör, Unfallinstandsetzung, bei uns sind Sie immer 

kompetent beraten und Ihr Fahrzeug meisterhaft gewartet.

Kaufen wo der Service stimmt.

Waldnieler Straße 90
41068 Mönchengladbach
02161 9202-0
servicemg@lamparter.de
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Männliche U18 Halle DM Endrunde

DIE „JUNGEN WILDEN“ 
BEI DER DEUTSCHEN 

HALLENMEISTERSCHAFT
Wer hätte vor Beginn der Hallensaison wirklich daran ge-
dacht, geschweige denn geglaubt, dass WIR, die männ-
liche U18 am Ende der Spielzeit auf dem zweiten Platz lan-
den und zur „DEUTSCHEN“ fahren?

In unserer Gruppe tummelten sich namhafte Vereine wie 
Uhlenhorst Mülheim, Rot Weiß Köln und Düsseldorfer HC. 
Vereine, die regelmäßig an der Deutschen Meisterschaft 
teilnehmen. Mit Glück können wir dritter werden, aber auf 
keinen Fall besser – so die Denke der meisten.

Stellen wir uns doch einfach mal vor – das sind wir: Anton 
Bauch, Fiete Boermans, Rodrigo Castro, Leo Engbrocks, 
Jan Krauß, Mathis Krauß, Matis Kurz, Rob Peters, Valentin 
Mellinghoff, Noah Rautenberger, Jonas Roeder
Jimmy Schiefer, Leonard Steimel

Trainer: Nils Helbig, Co-Trainer: Tomasz Spalek, Mental 
Coach: Steffi Hiepen, Physio: Jens Tenkhoff, Betreuer: Henk 
Peters, Betreuer: Gunnar Rautenberger, Betreuer: Heiner 
Roeder, Videoteam: Julius Clauss und Justus Müting

Und ganz viele weitere Jungs, Trainer, Herrenspieler usw., 
die uns in den letzten Jahren auf diesem Weg zu unserer 
ersten DEUTSCHEN unterstützt haben.

Doch blicken wir mal zurück, wie sich die Jungs in den 
Jahren entwickelt haben und immer höhere Ziele erreicht 
haben:

2019: Teilnahme an der Westdeutschen (4. Platz)
2020: Teilnahme an der Westdeutschen (6. Platz – hier wa-
ren wir nach einer starken Saisonleistung bei der West-
deutschen am Ende vom Pech verfolgt)
2021: Ausfall wegen Corona
2022: Teilnahme an der Westdeutschen (3. Platz)
2023: direkte Teilnahme an der „Deutschen“ (schau’n mer 
mal, was wir anstellen!)

Doch jetzt eins nach dem anderen…

Saisonstart am 19.11.2022

1. Spieltag:
Spiele gegen Crefelder HTC und Rot Weiß Köln stehen an.
Erstes Spiel gegen Crefelder HTC wird 3:1 gewonnen.
Volle Konzentration auf das Spiel gegen Rot Weiß Köln, 
dem „Angstgegner“ der letzten Jahre.
Endstand 8:0 für UNS!
2. Spieltag: spielfrei
3. Spieltag: Spiel gegen RTHC Leverkusen – auch dieses 
Spiel wird am Ende nach zig Metalltreffern mit 5:0 gewon-
nen. Es wird uns klar … Wir spielen tatsächlich oben mit!
4. Spieltag: Unser letzter Spieltag. Düsseldorfer HC wird 
3:2 geschlagen. DSD Düsseldorf wird 4:1 geschlagen.
Es folgt der „Showdown“ gegen Uhlenhorst Mülheim.
Dieses Spiel wurde nach einem zwischenzeitlichen 2:8 am 
Ende nach starkem Kampf 5:10 verloren.
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Männliche U18 Hallensaison

Ein Weckruf zum richtigen Zeitpunkt! Und … 
WIR sind ZWEITER und fahren zur DEUTSCHEN!!!

Diesem Spieltag folgte eine spontane Party im Club-
haus. Hier gilt unser Dank unserem Club-Gastronom 
Ben für die spontane Unterstützung.

Ende Februar stand fest, dass wir am ersten März-Wo-
chenende nach Mülheim fahren und wir die Kirsche auf 
das Sahnehäubchen setzen können.

Diverse Trainingseinheiten über Karneval und die Tage 
bis zum Wochenende wurden erfolgreich abgespult.

Das erste Spiel bei der DEUTSCHEN steht am 4.März 
in Mülheim an!

Die Tribüne ist mehr als voll, als wir in die Halle kom-
men, und unsere GLADBACH-Fans machen ordentlich 
Krach. Ausgestattet mit kräftigen Stimmen, einem un-
ermüdlichen Finn August, der einen Schlachtgesang 
nach dem anderen anstimmt, quält förmlich die mitge-
brachten Trommeln.

Spiel 1 gegen die Zehlendorfer Wespen:
Direkt vom Anpfiff an machen wir Druck und die Wes-
pen wissen nicht, wie ihnen geschieht. Prompt fällt das 
1:0 für uns durch Rodrigo Castro. Danach lassen wir 
uns etwas zurückfallen und es fällt das 1:1, das auch 

gleichzeitig das Halbzeitergebnis ist. Direkt mit Wieder-
anpfiff erhöhen die Wespen den Druck und bekommen 
mehrere Chancen, die sie dann auch zur 2:1-Führung 
nutzen. Doch wir behalten die Ruhe und erhöhen unser-
seits den Druck in den letzten drei Minuten des Spieles 
und schaffen knapp eine Minute vor Abpfiff durch Ro-
drigo Castro den verdienten Ausgleich. Wir haben un-
seren ersten Punkt bei der DEUTSCHEN eingefahren! 
BÄÄÄÄHM! (vielen Dank an Jan Klatt für diese Wort-
schöpfung) Regeneration und Eistonne in der Umkleide 
und anschießend die Abfahrt in unser Turnierdomizil 
„Mercure Duisburg-City“, die uns herzlichst empfangen 
und bei unseren Wünschen unterstützt haben. Behand-
lungen, Teamtalk und eine Zwischenmahlzeit stehen 
bereit. Rückkehr in die Halle, in der zwischenzeitlich 
der Mannheimer HTC den HTHC aus Hamburg 3:0 ge-
schlagen hat. Damit sind wir mit den Wespen punkt-
gleich Zweiter in der Gruppe.

Samstag, 13 Uhr – Spiel 2 gegen den HTHC:
Das zweite Spiel gegen den amtierenden Deutschen 
Meister steht an. Auch hier führen wir nach furiosem 
Start mit 2:0 durch Tore von Rodrigo Castro und Jimmy 
Schiefer. Es entwickelt sich wieder ein munteres Spiel – 
ein offener Schlagabtausch.
HALBZEITSTAND 3:2, nachdem Jan Krauß uns kurz vor 
der Halbzeit in Führung gebracht hat. Nach der Halbzeit 
dreht der HTHC auf und besiegt uns mit 7:3.

Männliche U18 Hallensaison

Das 4. Spiel in unserer Gruppe endet 4:2 für Mannheim.
Daraus ergibt sich folgende Tabellensituation:

1. Mannheim: 6 Pkt
2. Harvestehuder THC: 3 Pkt
3. Wespen: 1 Pkt
4. GHTC: 1 Pkt

Demnach müssen die Wespen in der letzten Partie des Ta-
ges gegen den HTHC und wir unser letztes Spiel gegen 
Mannheim gewinnen, damit wir das Halbfinale erreichen 
können. Ein schnelles Mittagessen und eine kurze Bespre-
chung im Hotel, bevor es zurück in die Halle geht. Dort 
werden wir euphorisch von unseren Fans begrüßt. Das 
Spiel beginnt und wir versuchen sofort, Druck aufzubauen. 

Halbzeitstand 1:3. Nach kämpferischer zweiter Halbzeit 
endet das Spiel 2:4 für Mannheim.

Fazit des Wochenendes:
Wir haben mit der mit Abstand jüngsten Mannschaft im 
Feld gezeigt, dass wir mithalten können und zu den acht 
besten Mannschaften in Deutschland gehören!

Damit haben wir für die kommende Saison wieder ein fest 
definiertes Ziel vor Augen – mit den nachrückenden Jungs 
wieder eine schlagkräftige U18 haben und erneut bewei-
sen, dass wir die unbeugsamen Gallier im Westen sind, mit 
denen immer zu rechnen ist. 

Euer Gunnar 
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SAISONBERICHT 
MU18 FELD 2023

Dieses Jahr war ein ganz besonderes für den GHTC. 
Nicht nur feierte die 1. Herrenmannschaft auf dem 
Feld den Aufstieg in die 1. LIGA, sondern auch die U18 
konnte Erfolge verzeichnen. So schafften sie es in der 
vergangenen Hallensaison erstmalig, den Einzug in die 
deutsche Meisterschaft zu erreichen, und die darauffol-
gende Feldsaison sollte auch sehr interessant werden. 
Der Start in die Saison verlief nicht ganz nach Plan, 
denn mit zwei Niederlagen aus zwei Spielen sind die 
Aussichten auf einen positiven Verlauf der Saison eher 
bescheiden. Zumal die Ziele durch die so erfolgreiche 
Hallensaison natürlich gestiegen waren. Die vergange-
nen Feldsaisons verliefen jedoch auch nie nach Plan 
und der Einzug in die deutsche Zwischenrunde wurde 
Jahr für Jahr knapp verfehlt. Somit könnte man denken, 
dass die Mannschaft die Hoffnung auf ein Weiterkom-
men mit diesen schlechten Voraussichten verliert, nicht 
wahr? Aber wie unsere U18 nun mal ist, war das hier 
eher weniger der Fall. Nach der Sommerpause stand 
nämlich das Spiel gegen den DHC an, welcher defini-
tiv als Favorit galt. Doch dieses Spiel sollte eine posi-
tive Wendung für die Mannschaft nehmen, denn trotz 
eines 2-Tore-Rückstandes gelang es dem GHTC, das 
Spiel zu drehen und mit einem 4:3 auf heimischer Anla-
ge den ersten Sieg der Saison zu verbuchen. Jetzt war 
die Mannschaft natürlich erst recht heiß auf die kom-
menden Spiele, denn sie waren wieder voll und ganz 
drinnen im Rennen um die deutsche Zwischenrunde. 

Die beiden letzten Spiele traten sie trotzdem wieder als 
Underdog an. Im Spiel gegen SWK war der GHTC zwar 
deutlich überlegen, aber mehr als ein 1:1-Unentschie-
den kam nicht dabei raus. Nun kam es auf das letzte 
Spiel gegen den HTCU an, bei dem sie mit einem Sieg 
ihr Ziel erreicht hätten, doch mit einem Unentschieden 
oder einer Niederlage müssten sie auf Schützenhilfe 
des DHC hoffen. Beide Teams zeigten in diesem Spiel 
keine Glanzleistung und somit endete das Spiel trotz 
eines Führungstreffers vom GHTC in der letzten Minu-
te mit 4:4, aufgrund eines Siebenmeters für Mülheim in 
der letzten Sekunde. Jetzt musste man sich komplett 
auf den DHC verlassen, und alle saßen vor ihren Bild-
schirmen, um mitzubekommen, wie das entscheidende 
Spiel ausging. Ein Jubelschrei hallte durch Gladbach, 
als es endlich feststand: Der GHTC fährt zur deutschen 
Zwischenrunde! Das ewige Ziel war endlich erreicht. 
Manche Teams sagen zu diesem Zeitpunkt vielleicht, 
dass das Ziel ja schon erreicht sei, und dass das, was 
jetzt kommt, egal wäre. Beim GHTC war das anders. 
Dass sie jetzt endlich bei den besten Mannschaften 
Deutschlands dabei waren, war nur noch mehr Ansporn, 
weiter Gas zu geben. Die Vorbereitungen liefen gut. Ei-
nige Spieler konnten auch in der Zwischenzeit bei den 
1. Herren ihr Können unter Beweis stellen und sich so-
mit noch mal mehr für das entscheidende Wochenende 
vorbereiten. Und dann war es so weit. Die Anreise ver-
lief, wie so oft, nicht ganz nach Plan und der Zeitplan 

Männliche U18 Feld Männliche U18 Feld

konnte nicht so ganz eingehalten werden. Und trotzdem 
waren die Gladbacher unfassbar motiviert. Dann kam das 
erste Spiel. Vorher wurde nochmals die Taktik besprochen 
und der Gegner analysiert. Dann ging es zur HTHC-Anlage. 
Die Jungs waren heiß, das Wetter war kalt, also mal wieder 
beste Bedingungen für ein wichtiges Hockeyspiel. Bis zum 
letzten Viertel führten die GHTC-Jungs mit einem souverä-
nen 5:0 und die letzten 15 Minuten bewiesen sie dennoch 
weiterhin ihren Torhunger. Das Spiel endete mit einem 
11:0-Sieg. Alle waren begeistert, befreit und überglück-
lich. Den Rest des Tages ließen sie entspannt ausklingen 
in einem schönen Restaurant und mit viel Schlaf später im 
Hotel. Am nächsten Morgen liefen die Vorbereitungen auf 
Hochtouren. Auch wenn die Jungs bereits ihre Hotelzim-
mer verlassen mussten, konnte sie nichts aus der Fassung 
bringen. Sie waren zwar nervös und aufgeregt, aber kei-
ner der Spieler hatte Angst vor dem, was kommen würde, 
denn sie wussten, sie haben nichts zu verlieren. Das Spiel 
rückte immer näher und die Aufregung wurde immer grö-
ßer. Dann war es endlich so weit. Die Mannschaften gingen 
auf den Platz und spielten sich ein. Selbst beim Einspielen 
lag bereits ein Riesendruck auf den Spielern des GHTC. 
Dennoch war in einigen Gesichtern eine unglaubliche Freu-
de zu erkennen und genauso spielten sie auch. Als das 
Spiel begann, war es ein fairer Schlagabtausch mit gefähr-
lichen Szenen auf beiden Seiten. Dann ging es in die Pause 
und der Regen wurde immer stärker. Die Gladbacher er-
wischten den vermeintlich besseren Start in die 2. Halbzeit 
und konnten sich durch ein unerwartetes Pressing gleich 
mehrere Kreisszenen erarbeiten. Trotzdem gelang es dem 
HTHC, wie aus dem Nichts gleich 2 Treffer zu erzielen und 
mit 2:0 in Führung zu gehen. Man könnte meinen, dass 
das Spiel ab diesem Zeitpunkt eigentlich fast schon ent-
schieden gewesen sein müsste, nicht wahr? Tja, die Glad-

bacher sagen was anderes. Mit Rückständen kannten sie 
sich schließlich bereits aus. Im letzten Viertel drehten sie 
dann noch mal so richtig auf. Sie kamen immer wieder in 
den gegnerischen Kreis und trafen sogar einmal den Pfos-
ten. Und dann die Überraschung! Jonas Röder erzielte mit 
einem spektakulären Tor das 2:1 und jetzt war alles wieder 
offen. Die Spieler kämpften, die Fans kämpften, alle Glad-
bacher, die nicht mit nach Hamburg reisen konnten, fieber-
ten vor den Bildschirmen mit, und auch auf der Trainerbank 
wurde gekämpft bis zum Umfallen. Ein paar Minuten vor 
Schluss trafen sie dann wieder den Pfosten. Doch es half 
alles nichts. Am Ende triumphierten, trotz dieses unfass-
baren Kampfes, die Gastgeber, und somit blieb dem GHTC 
der Einzug in die deutsche Endrunde, von der sie vorher 
gar nicht erst zu träumen gewagt hätten, bitter verwehrt. 
Niemand hätte damit gerechnet, dass es so knapp werden 
würde. Deshalb konnte auch niemand damit rechnen, dass 
diese Niederlage so schmerzhaft werden würde. Bei Spie-
lern, Fans und Trainern flossen einige Tränen. Alle waren 
sich einig, dass dieses Team unfassbar stolz auf sich sein 
kann, und wahrscheinlich werden sie früher oder später 
auf dieses Ergebnis zurückblicken, ohne die Trauer über 
den verpassten Einzug in die deutsche Endrunde zu spü-
ren. Wenn man nach dem Torverhältnis geht, kann sich die 
Gladbacher U18 nun als fünftbestes U18-Team Deutsch-
lands feiern lassen, und damit ist die Geschichte ja noch 
längst nicht auserzählt, denn es steht eine vermutlich un-
vergessliche Hallensaison bevor …

Euer Mathis 
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Best of 2023

Fotos: Susanne Breithaupt

Best of 2023
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Trainer GHTC 2023 & 2024

HALLO, WIR SIND EURE 
HOCKEYTRAINER IM GHTC …

Fragen
1.  Welches Team trainierst du aktuell?
2.  Dein/euer Ziel für die Hallensaison 23/24?
3.  Ein guter Trainer muss was können?
4.  Und was ist dein Lieblings-Hockey-Skill?
5.  Wenn du nicht auf dem Platz stehst, machst du was oder möchtest du später mal machen?
6.  Eine Runde Eis oder ein paar Tüten Pommes gibt es von mir für mein Team, wenn … ?

Felix Kluth(i)
1. WU16, 15 Spielerinnen
2. In der Regionalliga gut mitspielen, eventuell in die Endrunde kommen
3. Die Spieler*innen erreichen (1 € ins Phrasenschwein)
4. Vorhandzieher mit Hepper
5. Ich habe dieses Jahr meine Ausbildung als Kaufmann für Versicherungen und 
    Finanzen beendet und arbeite seitdem als Versicherungskaufmann
6. Westdeutscher Meister, dann vielleicht auch das ein oder andere Eis mehr

Leonard „M.D.C.“ Steimel
1. WU10, 25 Spielerinnen & Co-Trainer WU12, 20 Mädels
2. Ich hoffe, wir können an die guten Leistungen der Feldsaison anknüpfen, 
    und haben auch in der Halle eine Menge Spaß
3. Ich denke, ein guter Trainer sollte in erster Linie emphatisch und wertschätzend sein. 
    Das Ziel sollte natürlich sein, allen Spielern den Spaß am Sport und vor allem am 
    Hockey näherzubringen
4. Ich bleibe lieber bei den Basics :) Für die Tricks sind andere zuständig
5. Es gibt wenige Tage, an denen ich nicht auf dem Platz stehe. Ansonsten studiere ich 
    BWL in Düsseldorf 
6. … die Mannschaft wie auf dem Feld gewinnt oder vor den Ferien

Anton (Anton-Panton) Bauch
1. WU8, WU10, WU12
2. Natürlich alles zu gewinnen :)
3. Hilfsbereit und nett sein, jedem etwas beibringen
4. Körpertäuschung
5. Schauen wir mal
6. … wir als die beste Mannschaft der Liga aus der Saison gehen ;)



GHTC Hockey-Magazin      S. 57S. 56      GHTC Hockey-Magazin

Jonas „Jonny(-Bonny)“ Röder
1. MU12, 20 Kinder 
2. Mit der ersten Mannschaft spielen wir dieses Jahr zum ersten Mal in der 
    Regionalliga. Unser Ziel ist es, so viel Spaß und Erfahrung zu sammeln, wie 
    es nur geht, natürlich aber auch unser Bestes zu geben. Mit der 2. Mannschaft wollen 
    wir in unserer Liga die Endrunde erreichen, natürlich auch mit ganz viel Spaß dabei
3. Ein gutes Verhältnis zur Mannschaft aufbauen können. Den Kindern das Technische 
    und Taktische verständnisvoll erklären und natürlich die Abwechslung zwischen 
    Spaß und Ernsthaftigkeit haben
4. Den ,,Jonny Move“: eine Täuschung in eine Richtung, aber dabei in die andere 
    gehen. (Angewendet zu meinen Verteidigerzeiten) 
5. Wenn ich nicht auf dem Platz stehe, stehe ich neben dem Platz als Coach 
    oder unternehme sehr viele Sachen mit meinen Freunden 
6. Wenn sie ein Penaltyschießen gewinnen ;)

Valentin „Valle-William“ Mellinghoff
1. MU10, 19 Jungs
2. 2. BZL und 3. BZL Meister
3. Liebe zum Sport vermitteln
4. Rückhandzieher durch die eigenen Beine und dann mit der Vorhand durch 
    die Beine des Gegners spielen
5. Ich studiere im Moment Wirtschaftsingenieurwesen
6. … die Sonne scheint, es warm ist und die Jungs sich es im Training verdienen

André Schiefer
1. 1. & 2. Herren, ca. 40 Spieler
2. Aufstieg in die nächsthöhere Liga
3. Viel zu viel!
4. Die „Schlange“ (in der Defensive die Rückhand anbieten und mit 
    der Vorhand verteidigen)
5. Lesen und Kaffee trinken!
6. … es 10 Tore in einem Spiel schießt, oder 0 Tore kassiert!

Trainer GHTC 2023 & 2024

Andreas Bauch
1. WU16, 17 Spielerinnen 
2. Ziel ist es, die stärkeren Teams in der Regionalliga vor Aufgaben zu stellen 
    und zu versuchen, eine gute Platzierung zu erreichen. Das Gleiche gilt für 
    unser Verbandsligateam! Alle Spielerinnen sollen sich weiterentwickeln können
3. Viele verschiedene Spieler*innen zu einem Team zu formen, gemeinsam Ziele 
    festzulegen, Fachwissen und Kreativität einzubringen, u. n. v. m.
4. Doppelzieher mit abschließenden 3D
5. Ich bin Schulleiter einer Grundschule
6. … ich das entscheide ;)

Trainer GHTC 2023 & 2024

Fredi Bruns
1. WU8, 20 Mädels
2. Wir wollen vor allem Spaß haben und weiter als Mannschaft zusammenwachsen. 
    Nach einer sehr erfolgreichen Saison in der 2. Bezirksliga ohne Niederlage werden 
    wir in der Halle in der 1. Bezirksliga spielen. Dort wollen wir uns von Spiel zu Spiel  
    weiterentwickeln und natürlich das ein oder andere Spiel gewinnen
3. Sein Team zusammenhalten und führen und das auf menschlicher Ebene. Gerade 
    in dieser Altersklasse geht es darum, alle mitzunehmen um möglichst viele Kinder 
    für Hockey zu begeistern. Hier werden die Grundlagen für unsere Hockeyjugend 
    gelegt und dabei steht für mich der Spaß immer im Vordergrund
4. Puh, schwer, denn ich kann keinen so richtig :D
5. Ich bin Erzieherin und Mama von wundervollen Zwillingen
6. … wir einen tollen Tag hatten, erst Hockey und dann gemeinsam am Pool

Jolina Schmitz
1. Athletiktrainerin der Platzpiraten, Hockeyzwerge, MU12 & WU12
2. Vor allem habe ich das Ziel, koordinative Grundlagen aufzubauen und die 
    Schnelligkeit und Kraft der Spielerinnen und Spieler zu verbessern. 
    Ein kleines, sekundäres Ziel ist es immer, den Kids Spaß an Bewegung, 
    am Laufen und technischen Aufgaben zu vermitteln
3. Ein gutes Mittelmaß zwischen Einfühlsamkeit, Zielstrebigkeit und Spaß fi nden
4. Ich bin schon froh, wenn ich den Schläger richtig halte, wenn ich ehrlich bin, 
   da ich selber kein Hockey spiele :D
5. Am liebsten stehe ich dann in meiner Freizeit auf der Laufbahn!
6. … alle ihre Athletikpässe dabeihaben!

Jimmy Schiefer
1. MU8. 28 Spieler
2. Das Ziel ist es, dass die Jungs weiterhin super viel Spaß am Hockey haben  
    und sich gemeinsam als Team verbessern
3. Als guten Trainer würde ich jemanden bezeichnen, der sowohl die 
    Spieler*innen individuell verbessert als auch die verschiedenen Spieler*innen, 
    auf und neben dem Platz, verbindet.
4. Die Schnecke
5. Wenn ich nicht auf dem Platz stehe, bin ich wahrscheinlich in der Schule 
    oder mache etwas mit meinen Freunden. 
6. Wenn mein Team machen würde, was Xandru und ich ihnen sagen

Nils Helbig
1. 1. Herren –  25 Spieler, MU18 – 22 Spieler, MU12 – 19 Spieler, 
    WU12 – 20 Spielerinnen
2. Die Entwicklung einer jeden Mannschaft und jeder einzelnen Spieler*in
3. Ehhhmm … wenn ich das nur wüsste …
4. Der Turbodreher, auf dem Feld der Schlag und in der Halle der Vorhand-
    Abgedrehte Schlenzer im Sprung
5. Sitze ich hinterm Laptop und arbeite das Training oder Spiel nach oder vor
6. Wir bei den Herren aufsteigen, uns bei der MU18 für die deutsche Meisterschaft 
    qualifi zieren, wir mit einer MU12 in die Endrunde kommen (egal mit welcher 
    MU12-Mannschaft), wenn wir mit einer WU12-Mannschaft in die Endrunde 
    kommen & mir jemand die Antwort auf Frage 3 geben kann

… und natürlich auch im GHTC-Trainerteam sind: Belal, David, Grollo, Jonas, 
Kian, Leni, Mathis, Melanie, Mia, Paula, Reesi, Rodrigo, Tilo, Tomek und Xandru.
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Damen Feldrückrunde 22/23 Rückblick

RÜCKRUNDE 
FELDSAISON 22/23

Das war nicht die Ausgangssituation, die wir uns erhofft hat-
ten. Doch wir nahmen nach unserer grandiosen Hallensaison 
viel positive Energie mit aufs Feld. Durch Marie Wolf und Jana 
Pacyna konnten wir noch zwei gute Spielerinnen für die an-
stehende Rückrunde gewinnen. 

Unser erstes Spiel fand in Düsseldorf beim DSC statt, es war 
ein ausgeglichenes Spiel, bei dem wir uns jedoch nicht be-
lohnen konnten, und so blieben die drei Punkte in Düsseldorf. 

Wir ließen uns davon nicht unterkriegen und waren bereit, im 
Spiel gegen RW Köln 2 am nächsten Wochenende unsere ers-
ten Punkte der Rückrunde zu holen. Wir machten ein gutes 
Spiel gegen Köln, jedoch gelang es uns wieder nicht, uns vor 
dem Tor zu belohnen. 

Und so hieß es plötzlich nicht mehr oben mitspielen, son-
dern schauen, dass wir nicht in den Abstiegskampf rutschen. 
Doch dies war nicht der einzige Grund zur Sorge, denn Chrissi 
Manthei verletzte sich leider während einer Trainingseinheit 
am Knie. Diagnose: Kreuzbandriss, absolutes Hockey-Verbot 
für das restliche Jahr. An dieser Stelle wollen wir Chrissi M. im 
Namen der ganzen Mannschaft noch einmal gute Besserung 
wünschen und hoffen, dass du bald wieder fit bist und mit uns 
auf dem Platz stehen kannst.

Keiner hätte es für möglich gehalten, aber wir konnten unsere 
Co-Trainerin, die eigentlich schon im Hockey-Ruhestand ist, 
davon überzeugen, den Schläger noch einmal in die Hand 
zu nehmen. Chrissi Fingerhut unterstützte uns bei unseren 
nächsten Spielen. In der nächsten Woche empfingen wir den 

bis dahin ungeschlagenen Tabellenführer SW Bonn bei uns 
auf der heimischen Anlage. Es war ein spannendes, enges 
Spiel, und als der Schlusspfiff ertönte, war es geschafft, und 
die drei Punkte blieben bei uns in Gladbach. 

Das gewonnene Selbstvertrauen konnten wir enttäuschender-
weise nicht mit in die nächsten zwei Spiele gegen CHTC 2 und 
DSD 2 nehmen. Es gelang uns wieder einmal nicht, den Ball 
im Netz unterzubringen. Das Zwischenfazit nach dem fünften 
Spiel lautete 5. Platz, mit einem minimalen Vorsprung zu den 
Abstiegsplätzen. Nun hieß es, noch mal alles zu geben, um die 
letzten Punkte zu sichern. Dies gelang uns zum Glück auch 
und somit konnten wir die Saison auf dem 4. Platz beenden. 

Wir blicken auf eine sehr durchwachsene Saison zurück, mit 
ein paar Höhen und zu vielen Tiefen. Wir bedanken uns bei 
Katha Wenserski und Cora Kakol für ihren Einsatz in unserem 
Team und wünschen ihnen alles Gute. Hoffentlich können wir 
euch bald wieder in unserer Mannschaft willkommen heißen.

Wir sind gespannt auf die neue Feldsaison 2023/2024 und 
hoffen, dass wir mit unseren zwei Neuzugängen Clara Bove-
leth und Lene Schramböck dieses Mal oben angreifen kön-
nen. Außerdem hat auch unser Trainerteam durch David Fran-
co Zuwachs bekommen. 

Das war es von uns, wir freuen uns, euch in der kommenden 
Saison am Spielfeldrand begrüßen zu dürfen. 
Bis dahin macht es gut!

Eure 1. Damen des GHTC
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Rückblickend auf die vergangene Hallensaison 22/23, kön-
nen wir als Team ein positives Fazit ziehen. Das Ziel vor der 
Saison war klar: Klassenerhalt. Nach einer intensiven Vorbe-
reitung mit vielen Testspielen und Athletikeinheiten, starte-
te die Saison am 27. November 2022. Der Saisonstart hätte 
besser nicht laufen können. Wir besiegten unseren direkten 
Konkurrenten ETUF mit einem souveränen 6:1 und es folgte 
ein weiterer Sieg gegen RW Köln 2. Beim darauffolgenden 
Heimspiel gegen Uhlenhorst Mülheim kam es zur ersten Nie-
derlage, trotz einer vorherigen Führung. Leider konnten wir 
im letzten Spiel der Hinrunde gegen den Tabellenführer DHC 
2 die Punkte nicht zu Hause behalten. Als Zweitplatzierter 
konnten wir mit einem guten Gefühl die Hinrunde beenden. 
Zum ersten Mal wurde allen bewusst, dass auch mehr als 
nur der Klassenerhalt möglich war, nämlich der Aufstieg in 
die 2. Bundesliga! Gestärkt kamen wir aus der Winterpau-
se zurück und starteten mit 6 Punkten aus 2 Spielen und 
sammelten somit weiteres Selbstbewusstsein. Nach einem 
umkämpften und intensiven Spiel gegen die Bundesligaver-
tretung von RW Köln konnten wir uns durch ein Eckentor in 

DIE 2. LIGA IM VISIER … 
DA WAR SOGAR WAS GROSSES 

MÖGLICH!
der letzten Minute von Judith Helmgens weitere 3 Punkte 
sichern. Jetzt wurde es ernst! Zum vorletzten Spieltag be-
grüßten wir zu Hause in ausverkaufter Halle die Damen von 
SW Köln. Trotz der atemberaubenden Stimmung in der Halle 
konnten wir uns nicht belohnen und verpassten somit die 
Möglichkeit zum direkten Aufstieg. Zu unserem letzten Spiel 
der Saison waren wir bei den 2. Damen des DHC zu Gast. 
Nur ein Punkt trennte uns von den Schwarz Weiß Kölner Da-
men, die zeitgleich im Derby gegen RW Köln 2 kämpften. 
Trotz vollen Einsatzes konnten wir uns leider nicht durchset-
zen, beendeten die Saison als 3. und verbleiben somit (vor-
erst ;)) in der 1. Regionalliga. 

Unsere 2. Damen hingegen spielten eine herausragende Sai-
son und schafften den Aufstieg in die 2. Verbandsliga! 

Wir bedanken uns hiermit noch einmal recht herzlich bei 
allen Fans, Unterstützern und unserem Trainerteam für die 
tolle Saison! 

Damen Hallensaison 22/23 Rückblick
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TUI ReiseCenter – RTD Reisebüro GmbH
Hindenburgstr.7041061 Mönchengladbach
Telefon: 02161 - 16000 // moenchengladbach2@tui-reisecenter.de
www.tui-reisecenter.de/moenchengladbach2

WIR SIND IHRE URLAUBSPROFIS!
Wenn es um Urlaub geht, macht uns keiner was vor. Spannende Abenteuer, 
unvergessliche Momente und fremde Kulturen warten bereits auf Sie. Damit Sie 
sich bis dahin nur noch ums Kofferpacken sorgen müssen, übernehmen wir den 
Rest: Wir finden für Sie den Traumurlaub, den Sie sich verdient haben – maximal 
abgesichert durch ein umfangreiches Reise-Konzept, das kontinuierlich aktualisiert 
und angepasst wird. Verlassen Sie sich auf Ihre Experten und genießen Sie unseren 
persönlichen Service, der Sie und Ihre Wünsche in den Mittelpunkt stellt. Besuchen 
Sie uns in unserem Reisebüro – wir sprechen mit Ihnen gern über Ihre nächste 
Reise. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Für die Feldsaison 2023/2024 hatten wir uns große Ziele ge-
steckt. Nach einer intensiven Vorbereitung waren wir froh, 
als endlich das erste Saisonspiel anstand. Gegenüber stan-
den uns die 2. Damen von Uhlenhorst Mülheim, die durch 
einige Spielerinnen der ersten Damen ergänzt wurden. Mit 
einer starken Teamleistung nahmen wir 3 Punkte aus Mül-
heim mit und konnten mit unserer Leistung sehr zufrieden 
sein. Klar war aber auch: Wir können es noch besser und 
wollen uns von Spiel zu Spiel steigern. Umso ärgerlicher 
war der Dämpfer im zweiten Spiel gegen den Club Raffel-
berg. Trotz zwischenzeitlicher Aufholjagd stand am Ende 
eine 3:5-Niederlage auf der Anzeigetafel. Leider konnten 
wir diesen Abwärtstrend nicht stoppen und mussten wei-
tere Niederlagen gegen BW Köln, den CHTC und den DSC 
hinnehmen. Leider blieben wir nicht von zahlreichen, teils 
schweren Verletzungen, verschont was den Kader deutlich 
ausdünnte und schwächte. Aber getreu dem Motto „Es hilft 
ja alles nichts“ konzentrierten wir uns voll auf das letzte Spiel 
gegen Rot Weiß Köln 3, um wichtige Zähler für die Tabelle 
zu sichern. Im Flutlichtduell entwickelte sich ein spannendes 
Spiel, und es dauerte bis zur zweiten Halbzeit, ehe der erste 
Treffer des Spiels im Kölner Tor fi el. Danach schien der Kno-
ten geplatzt, wir spielten mutiger und belohnten uns mit zwei 
weiteren Treffern, sodass wir nach Abpfi ff einen 3:1-Sieg fei-
ern durften. Und das tat nach einigen Wochen ohne Punkt-
gewinn richtig gut!

Viel Zeit zum Ausruhen blieb nicht, denn bereits am nächs-
ten Trainingstag griffen wir zu unseren Hallenschlägern, um 
uns schnellstmöglich auf die anstehende Hallensaison vor-
zubereiten, die im Dezember startet. Dort wird es für die 
zweiten Damen spannend, die sich nach dem Aufstieg im 
letzten Jahr nun in der zweiten Verbandsliga behaupten 
müssen. Die 1. Damen verspassten im letzten Jahr knapp 
den Aufstieg in die zweite Bundesliga und wollen nun erneut 
angreifen. Wir bedanken uns bei allen, die uns während der 
Saison unterstützt haben, und freuen uns, euch auch in der 
Halle auf der Tribüne zu sehen!

OUTDOOR GIRLS 2023 ...
Was machen die Damen eigentlich 
so neben dem Hockeyplatz?

Teamwochenende Oktober 2023
Um unseren Teamgeist für das letzte Saisonspiel noch mal 
zu fördern und uns für die bevorstehende Hallensaison ein-
zuschwören, haben wir am 7. und 8. Oktober ein gemeinsa-
mes Wochenende mit verschiedenen Aktivitäten verbracht. 
Der Samstagmorgen begann schon früh mit einem gemein-
samen Frühstück. Bei Orangensaft, leckeren Brötchen und 
guten Gesprächen sind wir gestärkt in den Tag gestartet. Von 
der Frühstückslocation aus gingen wir gemeinsam in den 
Club, um unsere 1. Herren gegen Rot Weiß Köln zu unter-
stützen. Nach dem Spiel fuhren wir mit dem Bus nach Hardt, 
um dort bei bestem Wetter ein Eis zu genießen. Den Rück-
weg traten wir durch den Hardter Wald zu Fuß an. Unser Ziel 
war das Abendessen in der L‘Osteria. Auf dem Weg dahin 
erwarteten uns verschiedene Teamspiele, die uns als Mann-
schaft zusammengeschweißt haben. Insgesamt haben wir 
11 km zurückgelegt, die aber in netter Gesellschaft gar nicht 
so lang vorkommen. Nach dem gemeinsamen Abendessen 
ging es für uns wieder zur Clubanlage. Dort haben wir unser 
Schlafl ager für die anstehende Nacht in der Halle aufgebaut. 
In einer kleinen gemütlichen Runde saßen wir noch lange 
beisammen und haben Gesellschaftsspiele gespielt. In den 
frühen Morgenstunden weckten uns dann nach und nach die 
Vögel, die auf dem Hallendach herumliefen.  Nach dem Früh-
stück stand unsere letzte Aktivität auf der Tagesordnung. Es 
ging zum Lasertag. Nach reichlich Spielspaß mit Schweiß-
perlen, Flugrollen und cleveren Spielzügen ging für uns ein 
schönes Wochenende zu Ende. Danke noch mal an alle, die 
bei der Organisation des schönen Wochenendes mitgewirkt 
haben!

Damen Rückblick Hinrunde Feld 2023/2024
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Hochschule 
Niederrhein. 
Dein Weg.

Wir bieten Dir über 80 Bachelor- und Masterstudien-
gänge in Vollzeit, Teilzeit, dual oder berufsbegleitend. 
Studieren in Krefeld und Mönchengladbach

www.hsnr.de/dein-weg

Wir gestalten neben der Beflockung von Trikots, T-Shirts und Hoodies auch individuelle Geschenke.

- Kissenbezüge
- Tassen und Trinkflaschen
- Mützen und Kappen
- Taschen, Mäppchen u.v.m.

Besuch uns einfach mal auf Instagram oder sprich uns gerne auch persönlich an. 
Bei uns findest du bestimmt das Passende für dich.

   

Frank Haase
Hamerweg 211
41068 Mönchengladbach
Tel: 0176 / 73595293
Mail: haasenherz@gmx.de
Web: www.plotterdesignbyhaasenherz.de

… hieß es auch im Jahr 2023 wieder im GHTC. 

Im Februar wurde zum zweiten Mal nach drei Jahren Corona-
Pause das Karnevals-Hockeyturnier veranstaltet. 14 Teams 
kämpften um den Turniersieg. Auf zwei Plätzen traten so-
wohl Damen- und Herren- als auch gemischte Teams gegen-
einander an. Je 4 Feldspieler plus Torwart oder 5 Feldspieler 
kämpften um den Sieg. Im Finale konnten sich schließlich 
die Piraten gegen die Bocas durchsetzen und nahmen den 
coolen Pokal und den Clubhausgutschein mit nach Hause 
bzw. zur anschließenden Karnevalsparty ins Clubhaus. DJ 
Bernd versorgte die feiernde Meute mit guter Musik. Bei 
bester Stimmung wurde bis tief in die Morgenstunden aus-
gelassen gefeiert. DJ Bernd spendete gemeinsam mit den 
Hockeydamen einen beachtlichen Betrag an die Jugendkas-
se. Wir danken auch noch mal allen helfenden Eltern für die 
Unterstützung bei der Verpfl egung der Teams im Vorraum. 
Auch im Jahr 2024 wird es am Karnevalssamstag wieder das 
Turnier und die Party geben. Merkt euch den Termin gerne 
schon mal vor und spielt oder feiert mit uns! Wir freuen uns 
drauf. 

Im Oktober wurde das in diesem Jahr ebenfalls in die zweite 
Runde gehende Oktoberfest gefeiert. Gemeinsam mit den 1. 
Herren hieß es im Oktober wieder Servus und O’zapft is. Bei 
guter Musik von DJ Orange Box wurde trotz heißer Tempera-
turen im Clubhaus gefeiert, genagelt und am Automaten ge-
boxt. Auch dieses Jahr legten nahezu alle Gäste ihre Tracht 
an und genossen Festbier und Oktoberfestschmankerl. Als 
voraussichtlich letztes gemeinsam organisiertes Fest zu-
sammen mit Clubwirt Ben danken wir ihm für die zuverlässi-
ge und gute Zusammenarbeit. Wir freuen uns, euch nächstes 
Jahr als Gäste begrüßen zu dürfen. 

Wir freuen uns, einen Teil zur Stimmung in unserem schönen 
Club beizutragen, und blicken den kommenden Festen mit 
euch entgegen! 

Auf das Jahr 2024!

1. Damen

HALT POHL UND O‘ZAPFT IS ...
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Hier ein paar Informationen zu möglichen Teamevents 
für eure Mannschaften: Pünktlich nach der EM ist es mal 
wieder Zeit für ein neues GHTC-Projekt. Da der Team-
gedanke und der Teamzusammenhalt mit das Wichtigste 
in einer Mannschaftssportart wie Hockey sind, werden 
wir uns mit externer Hilfe dem Thema noch intensiver 
widmen. Für dieses Projekt haben wir Christine Mant-
hei gewinnen können. Chrissi spielt selbst bei unseren 
1. Damen und kennt daher den Hockeysport und den 
GHTC sehr gut. Chrissi ist staatlich anerkannte Kind-
heitspädagogin und Sozialarbeiterin und zertifizierte 
Psychomotorikerin und Erlebnispädagogin. Es ist auch 
geplant, dass Chrissi mal die ein oder andere Trainings-
einheit von unseren Coaches und Kids und Jugendlichen 
beobachten und uns als Team Feedback geben und uns 
unterstützen wird.

Die Spieler*innen werden unter anderem verschiedene 
Kooperationsspiele durchführen. Der GHTC hat dafür 
schon einen kleinen Teil an Materialien anschaffen las-

sen. Es ist geplant, das Projekt so weit auszuweiten, 
dass, neben Trainingsbesuchen mit anschließender Ref-
lektion mit Coaches und Team, auch Teamnachmittage 
und sogar Übernachtungen im „Survival Charakter“ ge-
bucht werden können. Natürlich alles vor dem Hinter-
grund, dass das Team besser zueinander findet und 
auch die einzelnen Spieler sowie Trainer in ihren sozialen 
Kompetenzen geschult werden. Wenn wir das Projekt 
weiter ausweiten können, werden wir sogar die Möglich-
keit zur Nutzung von Niedrigseilparcouren haben. Auch 
dies wird von Chrissi pädagogisch begleitet werden. 

Einige von euch haben ja schon ein paar Aktionen mit 
Chrissi durchgeführt, und wir freuen uns, dass dieses 
Projekt so gut bei euch ankommt.

Wir freuen uns auf viele weitere schöne Stunden mit 
Chrissi und tolle Teammomente!

Vielen Dank, Chrissi!

LIEBE BETREUER*INNEN, 
LIEBE ELTERN, LIEBE KINDER!

Teamevents

DER WEG ZU IHREM TRAUMBAD

Traumhafte Badausstellung

Kompetente Beratung

Individuelle 3D-Badplanungen 

Komplette Badkonzepte

www.badwerk.de

Heinrich Schmidt GmbH & Co. KG

Freiheitsstr. 176 | 41747 Viersen

T. 02162 - 26628-0 | viersen@badwerk.de

Mit Badwerk Ausstellungen

in Düsseldorf, Emmerich, Krefeld, 

Mönchengladbach, Viersen, Wesel
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Ende 2021 gründete Home Instead Deutschland eine 
eigene Stiftung. Anlass waren verschiedene Studien, die 
eine deutliche Zunahme von einsamen Menschen zeig-
ten. Eine Forsa-Umfrage im Auftrag der Malteser aus 
dem Jahr 2021 ergab, dass sich mehr als 20 Prozent al-
ler Senior*innen ab 75 Jahren häufi g oder zumindest hin 
und wieder einsam fühlen. Andere Studien zeigen, dass 
auch die Altersgruppe der 45- bis 59-Jährigen zuneh-
mend von Einsamkeit betroffen ist. Ganz aktuell veröf-
fentlichte Studienergebnisse zeigen dies sogar unter Ju-
gendlichen. Ziel der Home Instead Stiftung ist es daher, 
Einsamkeit zu vermeiden oder zu lindern. Dazu werden 
ebenfalls eigene Projekte durchgeführt.

Eines der ersten Projekte sind die Begegnungsbänke. 
Sie sollen an belebten Plätzen, an denen man sich oh-
nehin gerne hinsetzt oder warten muss, Menschen die 
Möglichkeit bieten, sich zu treffen und auszutauschen. 
„Mit der Kennzeichnung als Begegnungsbank wollen 
wir dazu anregen, mit den Sitznachbarn ins Gespräch 

zu kommen. Denn Kommunikation ist für den Menschen 
wichtig und vermittelt ein Gefühl der Zugehörigkeit“, so 
Jörg Veil, geschäftsführender Gesellschafter von Home 
Instead in Deutschland und Geschäftsführer der gleich-
namigen Stiftung.

Home Instead widmete deshalb seine diesjährige Weih-
nachtsspendenaktion dem Projekt der Begegnungs-
bänke. Statt teurer Weihnachtskarten per Post wurden 
die Weihnachtsgrüße per E-Mail verschickt. Für jeden 
Bestätigungsklick auf einen Spendenlink spendete Jörg 
Veil für das Projekt. So konnten insgesamt 12 Bänke fi -
nanziert werden, die alle in der Werkstatt der DeinWerk 
gGmbH in Heinsberg hergestellt wurden. Daniel Ruch, 
Koordinator in der Schreinerei, freut sich, die Begeg-
nungsbänke gemeinsam mit seinen behinderten Mit-
arbeitern herstellen zu können. „Auch Menschen mit Be-
hinderung fühlen sich oft einsam, wollen aber aktiv sein. 
So tragen wir dazu bei, Einsamkeit abzubauen.“ 

BEGEGNUNGSBANK 
DER HOME INSTEAD-STIFTUNG – 

GEMEINSAM SITZEN!

GHTC Partner

Jeder Betrieb von Home Instead ist unabhängig sowie selbstständig und wird eigenverantwortlich betrieben. 

LEISTUNGEN ÜBER DIE 
PFLEGEKASSE FINANZIERBAR

SIE HEISST TATSÄCHLICH 
EMMA UND HATTE 
EINEN LADEN.
„Und Tante war sie auch. Jedenfalls für alle, die sich immer wieder 
freuen, wenn wir ihnen begegnen. Auf unseren Spaziergängen.“
Caro S., Persönliche Betreuungskraft bei Home Instead

EINFACH PERSÖNLICHER: BETREUUNG ZUHAUSE UND AUSSER HAUS DEMENZBETREUUNGGRUNDPFLEGE

SCHÖN, SIE KENNEN ZU LERNEN und zu erfahren, wie wir als
Seniorenbetreuung Ihnen einfach persönlicher helfen können.
Infos unter www.homeinstead.de/moenchengladbach oder 
Tel. 02161 247376 -0.

Home Instead Mönchengladbach – BMG GmbH
Konrad-Zuse-Ring 15, 41179 Mönchengladbach

GHTC Partner

Eine Begegnungsbank steht nun auch auf unserer GHTC-
Anlage. „Aus meiner persönlichen Verbundenheit zum 
GHTC wurde diese Idee, zusammen mit Jan Klatt, geboren 
und auch rasch umgesetzt. Uli van der Forst hat mit seiner 
Mannschaft, wie immer ganz unkompliziert, die Bank mit 
einem Fundament versehen, sodass sie dort nun lange im 
Sinne der Begegnungsbank für Begegnungen stehen kann“, 
so Geschäftsführer Home Instead Mönchengladbach Peter 
Schramböck. Auch Jan Klatt bedankt sich für die Bank und 
außerdem: „Wir freuen uns sehr, dass wir mit Home Instead 
und seinem Team um Peter Schramböck einen starken und 
verlässlichen Partner für den GHTC gewinnen konnten!“  

Für Fragen steht Peter Schramböck gerne zur Verfügung:
Home Instead Mönchengladbach
Konrad-Zuse-Ring 15
41179 Mönchengladbach
Mail: moenchengladbach@homeinstead.de
Tel: 02161 2473760

Im Schwerpunkt leistet Home Instead Mönchengladbach üb-
rigens Unterstützung gegen Einsamkeit zu Hause. Als zuge-
lassener Pfl egedienst übernimmt häufi g die Pfl egekasse die 
Kosten. Weitere Infos unter: 
www.homeinstead.de/moenchengladbach.
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Hockeywald der DANAS / DHB Damennationalmannschaft

Es ist geschafft! Die Alles-oder-Nichts-Aktion der deut-
schen Hockey-Damen ist erfolgreich verlaufen. Die 
DANAS haben im Zeitraum vom 9. August bis zum 22. 
September mehr als 25.000 Euro für ihren Hockeywald in 
Südafrika gesammelt. Wäre die Marke von 25.000 Euro 
nicht überschritten worden, hätten alle Spender*innen 
ihr Geld zurückbekommen und der DANAS-Hockeywald 
wäre leer ausgegangen. Am Ende des Crowdfundingzeit-
raums wurden 105 % des Ziels erreicht und insgesamt 
26.192,85 Euro gesammelt, um so auch die ökologischen 
Folgen der Hockey-EM 2023 ein wenig zu mildern.

Stimmen zum Erreichen des Ziels 

Nike Lorenz, Kapitänin der deutschen 
Damennationalmannschaft

„Wir sind überglücklich, dass wir das Ziel von 25.000 Euro 
für den DANAS-Hockeywald erreicht haben. Durch unsere 
ständigen Reisen mit der Nationalmannschaft hinterlas-
sen wir einen großen CO2-Fußabdruck, den wir mit dem 
Hockeywald in Südafrika teilweise ausgleichen können. 
Zudem hinterlässt auch eine Hockey-Europameister-

105 % DES ZIELS ERREICHT! 
DANAS SAMMELN ÜBER 
26.000 EURO FÜR DEN 

HOCKEYWALD

Hockeywald der DANAS / DHB Damennationalmannschaft

schaft im eigenen Land ihren ökologischen Fußabdruck. Mit 
dem gesammelten Geld können wir bis zu eintausend neue 
Bäume pflanzen und einen guten Schritt für den Klimaschutz 
tun. Wir bedanken uns bei allen Spender*innen! Ihr seid spit-
ze!”

Was mit dem Geld passiert
Die Spenden gehen an die Grootbos Foundation in Südafrika. 
Ein Baum wird dort mit 25 € Kosten berechnet. Dieser Betrag 
beinhaltet neben dem Saatling auch Konservierungsarbeiten 
im Naturreservat. Diese Naturschutzforschung wird betrie-
ben, um sicherzustellen, dass die Wiederaufforstung nur an 
Standorten erfolgt, von denen man weiß, dass dort Bäume 
natürlich gewachsen sind, bevor die menschliche und land-
wirtschaftliche Entwicklung die Landschaft des „Cape Floral 
Kingdom“ verändert hat. Die Bäume werden in der Green Fu-
tures-Baumschule speziell vermehrt, sodass es sich um die 
richtige Baumart für die Region handelt. Bleibt am Ende einer 
Spende oder einer Spendenaktion ein Betrag übrig (weniger 
als 25 €), wird dieser in das Hockey Development Programme 
investiert. Hier können Kinder aus der Region zum Hockey-
spielen vorbeikommen, werden mit Schlägern & Co. ausge-
stattet und bekommen ein paar Fertigkeiten beigebracht.

Über den Hockeywald
Die deutsche Hockey-Nationalmannschaft der Damen (DA-
NAS) hat sich bereits vor einiger Zeit Gedanken zu ihrem 

CO2-Ausstoß gemacht. Das Team reist für sportliche Wett-
kämpfe auf höchstem Niveau um die Welt. Dabei können die 
Austragungsorte nur selten ausgesucht werden. Um dem 
überdurchschnittlichen Reiseverhalten etwas entgegenzuwir-
ken, hat das Team 2020 den DANAS-Hockeywald ins Leben 
gerufen. Gemeinsam mit der Grootbos Foundation werden in 
diesem Projekt Bäume im Regenwald gepflanzt. Bereits im 
vergangenen Jahr wurden 989 Bäume gepflanzt.

BREAKING NEWS

Deutsche Hockey-Damen erhalten Auszeichnung für ihr En-
gagement rund um den Hockeywald!

Das „Goldene Band des Sports“ 2023 wird der deutschen 
Hockey-Nationalmannschaft der Damen für das Projekt „Ho-
ckeywald” verliehen. Der Verband Deutscher Sportjournalis-
ten zeichnet mit diesem ältesten deutschen Sportjournalis-
tenpreis einmal im Jahr verdiente Sportlerinnen und Sportler 
sowie Persönlichkeiten aus, die sich durch ihr soziales En-
gagement mit sportlichem Hintergrund verdient gemacht 
haben. Am 15. April 2024 wird der deutschen Nationalmann-
schaft in Hamburg der Preis verliehen.
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Liebe Club-Familie,

mein Name ist Liv Kunz und ich spiele normalerweise 
bei den Hockeydamen. Aktuell bin ich allerdings nicht im 
GHTC zu finden, sondern arbeite für ein soziales Projekt 
als Volunteer in Südafrika. Genauer gesagt helfe ich an 
einer Vorschule in einem Township in der Nähe von Stel-
lenbosch. In den fast vier Wochen, die ich bis jetzt hier 
verbracht habe, konnte ich schon viele Eindrücke und Er-
fahrungen sammeln, von denen ich euch gerne berichten 
möchte. Untergebracht bin ich in einem „Volunteer-Haus“ 
mit vielen anderen Jugendlichen, die ebenfalls in sozialen 
Projekten arbeiten. Die meisten dieser Projekte befinden 
sich im nahegelegenen Township (ca. 20 min von unserer 
Unterbringung entfernt). Morgens werden wir alle zusam-
men mit einem Bus abgeholt und bei den unterschied-
lichen Standorten abgesetzt. Hier ist von Kindergarten 
und Vorschule bis zur weiterführenden Schule alles da-
bei. Leider mangelt es überall an den grundlegendsten 
Dingen. An meiner Schule, eine Vorschule, welche Kin-
der von 3 Monaten bis 6 Jahre besuchen, ist das größte 
Problem, dass es kein fließendes Wasser gibt. Die Kinder 
müssen den ganzen Tag ohne Wasser auskommen, was 
angesichts der hohen Temperaturen kaum vorstellbar ist. 
Außerdem gibt es auch kaum altersgerechtes Spielzeug, 
geschweige denn kindgerechte Lernutensilien. Trotz-
dem stehen die Kinder jeden Morgen, wenn wir durch 
die Tür kommen, mit einem Riesenlächeln vor uns und 
rufen fröhlich: „Teacher, Teacher, Teacher!“ Die Vorschule 
ist in drei Altersgruppen unterteilt. Die Kinder der „Big-
Class“ werden in ein paar Monaten in die Grundschule 

VOLUNTEER 
IM TOWNSHIP IN SÜDAFRIKA

kommen. Die „Flyers“ sind mit unseren Kindergartenkin-
dern zu vergleichen. Und die „Babys“ sind zwischen 3 
Monate und 3-4 Jahre alt. Die Muttersprache aller Kinder 
ist Afrikaans. Wir versuchen, die Zeit mit den Kindern mit 
Basteln, Tanzen, Singen und Geschichten erzählen zu fül-
len. Die Kinder sind offen für alles und freuen sich über 
jegliche Form von Aufmerksamkeit. Nach Schulschluss 
werden wir auch wieder von dem Volunteerbus abgeholt. 
Auf dem Hin- und Rückweg entdeckt man immer etwas 
Neues. Nicht immer Schönes, aber es ist trotzdem ein 
beeindruckender Ort. Das größte Township in Südafrika 
ist so groß, dass 2,4 Millionen Menschen auf einer Fläche 
leben, wo normalerweise 800.000 leben würden. So viele 
Menschen in so viel Armut, aber trotzdem ist alles vor-
handen. Kleine Shops, Barber in kleinen Containern und 
das leckere Township-Bread darf auch nicht vergessen 
werden. Unsere Vorschulkinder, die ausnahmslos alle aus 
diesem Township kommen, würden immer und ohne zu 
zögern ihre sowieso schon kleinen Essensportionen mit-
einander teilen. Das ist nur eine Erfahrung, welche mich 
hier nachhaltig beeindruckt hat. Nach dem Projekt waren 
wir oft am Strand, sind nach Kapstadt oder Stellenbosch 
gefahren und haben die üblichen Touristenattraktionen 
besucht. Das war ein ziemliches Kontrastprogramm zu 
unseren Vormittagen im Township. Ein besonders schö-
nes Erlebnis für mich war der Besuch der Damen- und 
Herrennationalmannschaft im Trainingslager in Stellen-
bosch. Die Danas hatten ein Trainingsspiel auf einem der 
schönsten Hockeyplätze, die ich bis jetzt gesehen habe. 
Der traumhafte Blick auf die Berge Südafrikas passte 
zum gewonnenen Endergebnis.

1. Dame on Tour 1. Dame on Tour

Neben den ganzen schönen Erlebnissen im Projekt und au-
ßerhalb gab es allerdings auch die ein oder andere Sache, 
mit der alle von uns lernen mussten, umzugehen. Wir ha-
ben oft gemerkt, dass die Kinder ganz anders mit Gewalt 
aufwachsen und umgehen. Gewalt ist für sie oft das einzige 
bekannte Mittel, um Konflikte zu klären und damit umzu-
gehen. Die Rolle der Lehrer ist dort auch eine ganz andere 
als bei uns. Anstatt die Kinder verbal zu maßregeln und zur 
Entschuldigung aufzufordern, wird hier häufig erst einmal 
ein Klapps versetzt. In einem anderen Projekt wurden Kinder 
sogar teils in Mülltonnen gesteckt, um sie zu bestrafen. Für 
die Kinder ist all dies aber normaler Alltag, da die Kriminali-
tät in den Townships allgegenwärtig ist. Auf einem Rückweg 
haben wir sogar selbst miterlebt, wie das Südafrikanische 
S.E.K ein Gangmitglied verhaftet hat. Auch in der Freizeit in 
Kapstadt wurden wir stets dran erinnert, nie alleine unter-
wegs zu sein.

Ein weiteres Projekt, das mir am Herzen liegt, ist der „HIT-
Squad“. Ein kleiner Zusammenschluss von Schülern, die 
Hockey spielen. Die Schule, die sie besuchen, hat leider 
nicht genügend Geld, um ein vernünftiges Hockeytraining 
zu organisieren. Deshalb hat der Trainer die talentiertesten 
seiner Schüler und Schülerinnen ausgesucht und gibt diesen 
ein extra Training. Die Mannschaft spielt allerdings aktuell 
auf Naturrasen, ohne Trikots und jegliche Ausrüstung, wie 
passende Schläger, Schienbeinschoner, geschweige denn 
Mundschutz oder Handschuh. Ich hatte die Möglichkeit, mir 
ein kleines Turnier der Mannschaft anzuschauen. Jungs und 
Mädels und auch ihr Trainer brennen alle dafür, etwas aus 
ihrer Truppe zu machen, in der sicher viel Potenzial steckt. 
Mein Herz hängt nach den fast fünf Wochen schon sehr an 
diesem Ort und den Menschen.

Falls ihr den Kindern auch ein wenig helfen wollt, würden 
wir uns sehr über jegliche Unterstützung freuen!

Ich werde eine Box in den Hallen-Vorraum stellen, in die ihr 
gerne alle möglichen, nicht mehr benutzten Hockeyutensi-
lien tun könnt.

Vielen lieben Dank für eure Unterstützung und an alle, die 
das Projekt schon unterstützt haben.

Eure Liv Kunz
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2. Herren - Endlich Oberliga! 

Zu Beginn dieser Hallensaison war das Ziel, auch mit Blick 
auf den Kader, sehr schnell, sehr klar. Wir wollten nun nach 
dem knappen Verpassen des Aufstiegs in der Vorsaison end-
lich in die Oberliga aufsteigen. Am 1. Spieltag fuhren wir da-
für nach Leverkusen und gingen erst mal nach 2 Minuten in 
Rückstand. Glücklicherweise konnten wir das Spiel zur Halb-
zeit bis auf 7:1 drehen und somit in der 2. Halbzeit befreit 
aufspielen. Bis zum zwischenzeitlichen 11:1 haben wir dies 
auch konzentriert gemacht, ehe wir uns noch 3 Tore fingen 
und so mit einem 14:4-Sieg wieder nach Hause fuhren. Im 
ersten Heimspiel der Saison empfingen wir dann den immer 
körperlichen und unangenehmen Gegner vom CSV aus Kre-
feld. Die individuelle Qualität zeigte sich aber sehr schnell 
und so wurde ein nie gefährdeter 15:3-Erfolg eingefahren. 
Eine Woche später kam dann der DSC nach Gladbach. Auch 
hier entwickelte sich schnell eine klare Partie. Zur Halbzeit 
führten wir bereits mit 7:1 und gewannen hier am Ende mit 
14:3. Damit war das Hallenjahr 2022 auch schon vorbei, da 
das Stadtderby beim RSV ins neue Jahr verschoben wurde. 
An jenem Donnerstagabend gastierten wir also in Rheydt und 
die durchaus gut besuchte Halle sah eine Gladbacher Mann-
schaft, die wie auch in den Auftritten davor deutlich überle-
gen war. Somit stand es zur Halbzeit 7:0. In der zweiten Hälf-
te schlichen sich immer wieder kleine Fehler ein, sodass am 
Ende ein 13:2-Sieg zu Buche stand. Am 15. Januar kam es 
dann zum Topspiel zwischen dem überraschenden Aufsteiger 
und punktgleichen Verfolger aus Mettmann. Die GHTC-Halle 
war mit ca. 80-100 Zuschauern für einen Sonntagabend und 
einem Verbandsliga-Spiel wahrscheinlich so voll besetzt wie 
noch nie bei einem Spiel der zweiten Mannschaft. Der Rah-
men stand also für das Topspiel. Mit Andreas Grollich hatten 
wir ein perfektes Warm-up und starteten griffig in die Partie. 
In der ersten Halbzeit entwickelte sich ein offener Schlagab-
tausch, bei dem wir mit andauernder Spielzeit immer mehr 
die Nase vorn hatten und somit mit einer 5:2-Führung in die 
Pause gingen. Die zweite Halbzeit war deutlich ereignisloser 
und Mettmann verkürzte auf 3:5. Zum Ende der Partie konn-

ten wir allerdings mit 2 Toren das Spiel entscheiden. Somit 
gewannen wir das wichtige Topspiel mit 7:3 und beendeten 
die Hinrunde mit 15 Punkten aus 5 Spielen auf Platz 1. Uns 
war somit klar, dass wir für den Aufstieg „nur noch“ die rest-
lichen Spiele gewinnen müssten. Die nächsten Spiele liefen 
alle wie erwartet, sodass wir gegen Leverkusen 11:2, in Kre-
feld 13:1 und in Düsseldorf mit 12:1 gewannen. Und schon 
hatten wir dann zu Hause gegen Rheydt die Chance, vorzeitig 
aufzusteigen. Durch die Aufstiegsspiele der Damen und der 
Herren vor unserem Spiel war die Halle auch wieder sehr gut 
besucht und die Mannschaft wusste damit umzugehen. Zu 
Beginn war die Anspannung allerdings noch sehr hoch und 
zur Halbzeit führten wir mit 5:1. In der zweiten Halbzeit spiel-
ten wir uns in einen kleinen Rausch und gewannen am Ende 
mit 12:3. Die folgenden Feierlichkeiten im Clubhaus werden 
vom ein oder andern wohl länger und besser in Erinnerung 
bleiben. Vor dem letzten Spiel in Mettmann bestand für die 
Gastgeber zwar noch die theoretische Chance, aufzusteigen, 
dafür hätten sie uns aber mit einem Abstand von 33 Toren 
schlagen müssen. Krankheitsgeschwächt reisten wir mit nur 
einem Wechselspieler nach Mettmann. Ausgerechnet ver-
letzte sich dieser nach 20 Minuten, sodass wir die restlichen 
40 Minuten gegen einen Gegner in Überzahl spielen mussten. 
Zur Halbzeit führten wir in einer Abwehrschlacht mit 2:1. Wir 
zeigten die spielerisch und kämpferisch wohl beste Saison-
leistung, lagen allerdings 2 Minuten vor dem Ende trotzdem 
mit 5:6 hinten. Durch einen Abwehrfehler konnten wir den 
Ausgleich erzielen und 20 Sekunden vor dem Ende zock-
te sich KZ14 in Messi-Manier durch die Abwehr und netzte 
zum 7:6 Siegtreffer ein. Nicht unerwähnt bleibt ein gehaltener 
7-Meter von Wei, wohlgemerkt als Feldspieler. Am Ende steht 
also eine perfekte Saison mit 30 Punkten aus 10 Spielen und 
einem Torverhältnis von 118:28. Beeindruckend! Mit Lucas 
Wuts (20 Tore), Felix Kluth (16), Nic White (13), Jim Schurtz-
mann (13) und Wei Adams (10) stellt man zudem gleich 5 
Spieler mit einer zweistelligen Anzahl an Toren. NIE MEHR 
VERBANDSLIGA GHTC!

DIE 2. MANNSCHAFT STEIGT AUF!
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orthopaedie-im-medicentrum

Dres. med. Stefan Schaaf
Ansgar Ehses 
Daniel Hürter
Detlev Hartleib
Henning Krolle
Valentin Meßler

MEDICENTRUM
Dahlener Str. 69, 41239 Mönchengladbach

www.orthopaedie-im-medicentrum.de
info@orthopaedie-im-medicentrum.de

Kassenpraxis  02166 998830
Privat-/Selbstzahlerpraxis  02166 9988321

FACHÄRZTE
für Orthopädie und Unfallchirurgie
Chirurgie
Physikalische +  Reha-Medizin
Lehrauftrag an der Hochschule Niederrhein für das 
Fachgebiet Rehabilitation

SPORTMEDIZIN
Sportmedizinische Untersuchungsstelle (LSB NRW)
D-Arzt - Unfallarzt der BG- Tauchmedizin

OSTEOPOROSE
Ambulante osteologische Schwerpunktpraxis (DOV)
Knochendichtemessung

SPEZIELLE SCHMERZTHERAPIE
Regionales Schmerzzentrum Mönchengladbach (DGS) 

Akupunktur
Osteopathie
Naturheilverfahren
Orthopädische Rheumatologie

Focusliste 2023: 
besonders 
empfohlene Ärzte 
der Region in den 
Bereichen 
Orthopädie und 
Unfallchirurgie, 
Sportmedizin, 
spezielle 
Schmerztherapie, 
Chirotherapie, 
physikal. + 
Rehamedizin, 
Rheumatologie

2. Herren Feldhinrunde 23/24

20. August 2023, 18:00 Uhr. Der Beginn der Saison 2023/24 
für uns. Aufgrund des verpassten Aufstiegs im vergangenen 
Jahr, spielen wir dieses Jahr immer noch in der Verbandsliga. 
Das Ziel ist klar! Dieses Jahr wollen wir, wie schon in der Hal-
le, in die Oberliga aufsteigen.

Wir starten die Saison mit einem Heimspiel gegen den DSC. 
Leider nicht auf heimischer Anlage, da dort zu diesem Zeit-
punkt die Special Hockey Europameisterschaft stattfi ndet. 
Wir können das Spiel von Beginn an kontrollieren und er-
arbeiten uns zur Halbzeit eine 3:0-Führung. Auch nach der 
Halbzeit haben wir das Spiel im Griff und erhöhen auf 4:0 und 
5:0. Im letzten Viertel plätschert das Spiel vor sich hin. Bis auf 
eine grüne Karte von unserem Abwehr-Hühnen Konny pas-
siert nichts mehr. Wir sichern uns mit einem 5:0 den ersten 
Dreier der Saison.

Als Nächstes stand das Auswärtsspiel in Neuss an. Ein klei-
nes Derby, das wir natürlich für uns entscheiden wollten. Wir 
kamen super ins Spiel rein und erzielten schnell die ersten 
Tore. Wir blieben weiter heiß und führten zur Halbzeit bereits 
6:0. Auch nach der Halbzeit blieben wir weiter hungrig. Durch 
hohes Pressing konnten wir die Bälle früh abfangen und so 
die nächsten Tore nachlegen. Am Ende gewannen wir unser 
erstes Auswärtsspiel der Saison deutlich mit 14:0. 

10. September 2023. Der Start unserer 1. Herren in der Bun-
desliga. Aufgrund dessen fehlt bei uns der ein oder andere. 
Nichtsdestotrotz wollen wir im nächsten Heimspiel gegen 
Bergisch Gladbach 3 Punkte holen und vor allem kein Tor 
kassieren. Rein geht es also ins dritte Spiel der Saison. Durch 
drei Tore vom „besten Eckenschützen der zweiten Herren“ 
(Joko) und ein Tor von Jakob liegen wir zur Halbzeit bereits 
4:0 vorne. Zu Beginn der zweiten Halbzeit kann Rodrigo auf 
5:0 erhöhen. Kurz darauf trifft „der Papa“ (Nils). Im letzten 
Viertel trifft unser quirliger Stürmer Kluthi zum 7:0 und besie-
gelt damit den Endstand.

Die Woche darauf ging es zu unseren Nachbarn nach Viersen. 
Pünktlich 10 Minuten vor Anpfi ff traf unser Geburtstagskind 
Jonny ein. Natürlich wollten wir auch hier unsere nächsten 3 
Punkte einfahren. Aber bekanntlich kommt es immer anders, 
als man denkt. Rein ging‘s also in das erste Viertel. Na ja, was 
sollen wir sagen … Nach 15 Minuten stand es 0:3 gegen. Im 
zweiten Viertel wurde es nicht besser. Wir konnten zwar auf 
1:3 verkürzen und uns noch einige Chancen herausspielen, 
brachten es dann aber nicht konsequent zu Ende. Dadurch 
lagen wir zur Halbzeit 1:3 zurück. Nach der Halbzeit erhöhte 
Viersen auf 1:4. Mit mächtig schlechter Laune gingen wir also 
ins letzte Viertel. Durch 3 Eckentore von Joko konnten wir 
zum 4:4 ausgleichen. Drei Minuten vor Schluss bekam Da-
mian den Ball, ließ einen Verteidiger clever aussteigen und 
haute das Ding mit der hohen Rückhand in die lange Ecke. 
Wunderschönes Tor zum verdienten 5:4 Auswärtssieg. Vielen 
Dank an dieser Stelle an Jonny, der uns durch die Einladung 

zu seinem Geburtstag am Vortag optimal auf das Spiel vor-
bereitet hat.

Nach dieser Leistung war klar, so ein Spiel brauchen wir nicht 
noch mal. Dementsprechend war unsere Motivation vor dem 
Heimspiel gegen Hellerhof entsprechend hoch. Wir steiger-
ten die Leistung im Vergleich zur Vorwoche deutlich und ge-
wannen das letzte Heimspiel der Hinrunde mit 6:1.

Der letzte Spieltag der Hinrunde fand unter der Woche in Le-
verkusen statt. Was gibt es Schöneres als ein Spiel um 20:30 
Uhr in Leverkusen? Mit Helbig Jr. an der Seitenlinie, der im-
mer wieder aufs Feld lief, weil es auf der Bank so langweilig 
war, hatten wir also nicht nur auf dem Platz etwas zu tun. Mit 
einem 6:0-Sieg und drei Punkten ging es wieder nach Hause 
und wir überwintern nun auf Platz eins.

Jetzt geht es erst mal in die Halle, bevor wir dann nächstes 
Jahr in der Rückrunde hoffentlich die nächsten wichtigen 
Schritte in Richtung Oberliga machen können. 

JETZT ERST RECHT!

#aral
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Mehr Infos zu Events

GHTC Herren Aufstieg in die 1. LIGA 

Mit diesen und vermutlich ähnlichen Jubelgesängen, genau 
weiß ich das nämlich nicht, wurde an den Holter Sportstät-
ten der Aufstieg in die erste Hockeybundesliga gefeiert. Denn 
leider waren es nicht wir, die Herren des GHTC, die in der 
Saison 2021/22 endlich den Wiederaufstieg ins Oberhaus 
feiern durften, sondern ausgerechnet der benachbarte Ver-
ein aus Krefeld, der nach seinem unerwarteten Abstieg in der 
Vorsaison den direkten Wiederaufstieg feiern durfte. Und es 
war frustrierend, weshalb ich und sicherlich die vielen ande-
ren aus unserer Mannschaft, dem Jubelgesang der Gegner 
keinerlei Beachtung schenken wollte. Denn wir waren es, 
die abermals nach dem Abstieg 2014 die Rückkehr in die 1. 
Liga als Ziel ausgerufen hatten, und statt den Krefeldern, auf 
unserem eigenen Platz, der Gladbacher Festung, feiern und 
singen wollten. Doch mit letztlich 10 Punkten Abstand und 
dem zweiten Tabellenplatz mussten wir anderen das Feiern 
überlassen. 

Gerade für mich, der ebenfalls in Krefeld wohnt und lebt, saß 
der Stachel über die Freude dieser Krefelder verdammt tief. 
Doch alles Ärgern hilft nichts, denn es geht, um an dieser 
Stelle einen Torhüter zu zitieren, „weiter, immer weiter“, und 
das auch für uns und einem erneuten Anlauf um den Auf-
stieg in die höchste deutsche Hockeyliga. Und weil (Achtung, 
nächster schlauer Spruch) nach der Saison, vor der Saison 
ist, startete die Vorbereitung auf die neue Saison quasi di-
rekt nach dem letzten Punktspiel mit dem „Drei-Stufen-Plan“ 
von Coach Klatt: Phase I: Individuelles-Eigenverantwortli-
ches Training, Phase II: Fremdgesteuertes-Selbstständiges 

Training, Phase III: Team-Training. Und während Paula und 
Grollo sich vor teuflischer Freude händereibend fürchterliche 
und menschenunwürdige Athletikprogramme für die Phase 
II und III ausdachten, ging der Rest der Truppe dem nach, 
was er selbst für „richtig und wichtig“ erachtete. So suchten 
die einen den Weg ins Gym, die anderen den Berggipfel auf 
dem Rennrad, viele liefen ihre Runden, andere gaben wel-
che. Die Phase II kann ich für euch wie folgt zusammenfas-
sen: Laufen, Rennen, Sprinten, Bergsteiger hier, Burpees da, 
Rennen, Sprinten, Ausfallschritte nach vorne, Ausfallschritte 
nach hinten, Sprünge in jegliche Richtungen, Stabis, Laufen, 
Springen, Richtungswechsel, Dehnen, Mobilisieren, ausrol-
len, ausrollen, ausrollen … es ist so toll! Und weil es so toll ist, 
sollte die Phase III fürs Erste ähnlich aussehen. Nehmt Kon-
takt zu uns auf, wenn ihr neben diesem Bericht auch Video-
belege sehen wollt. Denn mit großer Begeisterung hält Grollo 
seine Kamera drauf, wenn wir Qualen erleiden müssen. 

Auch wenn es immer ein langer Weg zu Beginn einer Sai-
son ist, startet auch irgendwann das Training am Stock und 
Ball, und häufig können zu diesem Zeitpunkt auch die ersten 
Neuzugänge verkündet werden, die den Weg zu den Holter 
Sportstätten gefunden haben. So konnten wir uns mit Rob 
Peters im Tor verstärken, nach seinem Intermezzo beim DHC 
kehrte zur Freude aller Niki Braun zurück, David brachte sei-
nen Zauberzögling Rodrigo aus Portugal mit und aus Südaf-
rika kehrten Dayaan, Mustafa, Nic White und Andrew zurück. 
Mit dem Training am Ball und Schläger folgten auch schnell 
die ersten Freundschaftsspiele gegen Aachen, Lüttich, Venlo, 

„NIE MEHR, ZWEITE LIGA! 
NIE MEHR! NIE MEHR, NIE MEHR …“
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HC Essen, Asten und DHC. Ich kann euch beim besten 
Willen nicht mehr sagen, wie diese Spiele ausgegangen 
sind, aber ich kann, bzw. ChatGPT kann euch sagen, dass 
wir durch diese Spiele an Spielpraxis gewinnen, das Zu-
sammenspiel verbessern, taktische Anpassungen testen, 
die Fitness der Spieler weiter verbessern, unser Selbst-
vertrauen fördern und unseren Teamgeist für einen erfolg-
reichen Saisonstart stärken konnten! So!

Man mag bis hierhin meinen, dass wir für den Saisonstart 
in ein hoffentlich aufstiegsreiches Jahr (Ja, in diesem Jahr 
wollten wir ziemlich oft aufsteigen: auf dem Feld und in 
der Halle, mit den 1., 2. und 3. Herren) in jeglicher Hin-
sicht hervorragend vorbereitet waren. Doch auf diesen 
erdrutschartigen Wolkenbruch, den uns Zeus beim ers-
ten Punktspiel gegen den Aufsteiger Raffelberg beschert 
hat, konnte sich keiner von uns vorbereiten. Weder wir 
noch die Raffelberger. In einer Regenschlacht, in der das 
Schlenzen und Heppen zu den notwendigsten Ballverar-
beitungsformen, gerade bei der Eckenrausgabe, werden 
sollte, gewannen wir letztlich, nach einem Halbzeitstand 
von 1:1, verdient mit 5:2. Auftakt geglückt. 

So konnte und sollte es in den nächsten beiden Spielen 
gegen die beiden Kölner Vereine weitergehen. In einem 
spannenden umkämpften Spiel in Köln gegen Blau Weiß, 
in dem sich beide Mannschaften schwertaten, ihre weni-
gen Torchancen zu nutzen, gewannen wir durch das frü-
he Tor von Dayaan letztlich mit 0:1. Das darauffolgende 
Heimspiel gegen den SW Köln sollte mit 10:1 der deut-
lichste Sieg der Saison werden. Mit 5 Toren von Dayaan, 3 
Toren von Eli, einem Tor von Justus (der macht auch Tore, 
man glaubt es kaum?!) und einem Tor von Nic schickten 

wir Schwarz Weiß ohne den Hauch einer Chance nach 
Hause. Und durch den 5:1-Sieg gegen Braunschweig 
THC legten wir mit 4 Siegen aus 4 Spielen und damit 12 
Punkten den perfekten Start in die Saison hin. Tabellen-
erster mit dem besten Sturm und der besten Verteidigung. 
Läuft doch!

Am darauffolgenden Wochenende stand das Spitzenspiel 
der 2. Bundesliga an. Mit einem Sieg gegen den drittplat-
zierten DSD hätten wir zu diesem Zeitpunkt unsere Tabel-
lenführung weiter ausbauen und die Aufstiegsambitionen 
der Düsseldorfer fürs Erste mit einem 6-Punkte-Abstand 
dämpfen können. Das Gegenteil war leider der Fall. Nach 
einer hektischen Anfangsphase mit vielen Ballverlusten 
auf beiden Seiten ging der DHC mit einer Wiederholungs-
ecke in Führung. In einem intensiven und körperbetonten 
Spiel fehlte uns sowohl bei herausgespielten Torchancen 
als auch bei kurzen Ecken dieses Mal das Tor-Glück. Mit 
dem zielstrebigeren Spiel und einer 3:0-Führung ging es 
für den DSD in die Halbzeit. Die zweite Halbzeit spiegelte 
die erste. Ein hitziges Spiel mit insgesamt vier grünen und 
einer gelben Karte wegen unsportlichen Verhaltens folg-
te und endete mit dem glücklicheren Ende für den DSD. 
Zwar konnten wir noch mit einer Rechtsablage auf Musta-
pha auf 3:1 und später durch Dayaans Stecher auf 4:2 ver-
kürzen, doch trotz des Überzahlspiels durch die Heraus-
nahme des Torhüters 5 Minuten vor Schluss, sollte es bei 
dem Spielstand und einer Niederlage bleiben. Ein herber 
Dämpfer! Die Tabellenführung aber hielten wir inne. 

Doppelwochenenden sind für Hockeyspieler häufig eine 
große Belastung. In diesem Fall können sie aber dazu 
dienen, Niederlagen auf den darauffolgenden Tag wieder 
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zu korrigieren. In diesem Fall sollte uns sogar die nächste 
Siegesserie gelingen. Mit einem 3:2 gegen Klipper, einem 1:4 
Auswärtssieg in Marienburg und einem 5:1 gegen Großflott-
bek holen wir aus den folgenden 3 Spielen 9 Punkte und keh-
ren wieder zurück in die Spur, bleiben Tabellenerster! 

Das letzte Spiel der Hinrunde stand an! Das Derby gegen 
Schwarz Weiß Neuss. Eine Paarung, die vor Rivalität, Kon-
fliktpotenzial, Leidenschaft und Ehrgeiz nur so knisterte. Die 
Situation war ähnlich wie die vor dem Spiel gegen den DSD. 
Wir hatten bereits die Herbstmeisterschaft in der Tasche und 
hätten mit einem Sieg ein gutes Polster auf den 2. Platz und 
auch auf Neuss gehabt, die mit ihrem bisherigen Saisonver-
lauf und einem Platz im Tabellenmittelfeld unzufrieden waren. 
Die Rivalität im Vorfeld war auf dem Platz wiederzukennen 
und somit wurde es ein emotionales Spiel mit hoher Aggressi-
vität und hohem Einsatz, das jedoch hauptsächlich zwischen 
den beiden Schusskreisen stattfand. Unsere Führung durch 
Andrew zu Beginn der zweiten Halbzeit war zwar wegen eini-
ger Kreiseintritte verdient und folgerichtig, doch komfortabel 
ist anders. Und gewiss war unsere Intention, das zweite Tor 
machen zu wollen. Doch Geschichte wiederholt sich manch-
mal, häufiger in und gegen Neuss. Ein Neusser Konter in den 
letzten 10 Sekunden wurde von Mustapha zunächst regelwid-
rig, aber notwendigerweise an der Mittellinie unterbrochen, 
bevor Schlimmeres hätte passieren können. Der Ausgleich 

konnte mit dem Foul dennoch nicht verhindert werden. Der 
anschließende Freischlag, der direkt in den Kreis gespielt und 
durch den Neusser Stürmer mit der argentinischen Rückhand 
aufs Tor gebracht werden konnte, führte zum 1:1. Knock-Out. 
Für den Moment. Eine gefühlte Niederlage. Unnötig. Vielleicht 
gerade deswegen schmerzhaft. Keine kleine Standortmarkie-
rung um den Aufstieg. Aber wer weiß, wofür so was gut ist. Es 
bleibt: Herbstmeister! Kurze Pause! Hallensaison!

Während nun bereits die Hinrunde der Feldsaison in diesem 
Bericht ausreichend viele Worte in Anspruch genommen hat, 
versuche ich es mit der Hallensaison etwas kürzer zu halten. 
Aber Klatti wollte das komplette Spieljahr 2022/23 bekom-
men, soll er kriegen. Ich überspringe also das Kapitel, was 
im letzten Jahr passiert ist (dämlich in 8 Minuten beim SW 
Köln verloren, gegen bessere DSDer zu Hause gescheitert, 
den Aufstieg aus den eigenen Händen reißen lassen), lasse 
die kurze Vorbereitung und Freundschaftsspiele unerwähnt, 
erwähne kurz, dass Felix Krause nach verdientem Urlaub 
zwischen Studium und erstem richtigen Job zurückkehrt und 
auch Ivo für die Hallensaison das GHTC-Trikot erneut über-
zieht und springe direkt in die Saison, in der eine mittlerweile 
im besten Hockeyalter und eingespielte Truppe agierte, die 
den gleichen Anspruch hat, an dem wir uns auch dieses Jahr 
messen lassen wollten: Aufstieg! 
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Der Auftakt verlief holprig, aber erfolgreich. Im knappen 
Duell daheim gegen Kahlenberg gewannen wir verdient 
5:4. Auswärts gegen besser spielende Raffelberger sie-
gen wir dank starker Defensive 2:3. Wirklich in Fahrt ka-
men wir erst im Heimspiel gegen HC Essen, in dem vor 
allem unser Hallenzauberer David mit 5 Toren brillierte 
und uns zu einem 10:3-Sieg führte. Mit dem anstehen-
den Spitzenspiel gegen den zu diesem Zeitpunkt zweit-
platzierten und punktgleichen BW Köln hätte es eine 
Vorentscheidung um den Aufstieg geben können, zu der 
sich aber rückblickend keine der beiden Mannschaften 
durchringen konnte oder am Ende auch wollte. In einem 
Schlagabtausch auf Augenhöhe gaben sich schließlich 
beide mit einem 3:3-Unentschieden zufrieden. Vorent-
scheidung vertagt. Tabellenführung behalten. 

Um die Hinrunde zu vervollständigen, stand noch das 
Spiel in und gegen Schwarz Weiß Köln aus, das erst 
nach einer Winter-Weihnachtspause im Jahr 2023 statt-
fand. Ich kann zumindestens für mich sprechen, dass 
die Auswärtsspiele in der Halle beim SW Köln etwas Be-
sonderes sind, denn die Stimmung und die Atmosphäre, 
die dort durch die urige Sporthalle und die lautstarken 
Anhänger beider Mannschaften in den letzten Jahren 
stets entstanden sind, das ist, was man als Hallenzauber 
bezeichnet und mit ein Grund ist, der den Hallenhockey-
sport so einzigartig und besonders macht. Und auch die 
beiden Mannschaften trugen ihren Teil dazu bei. Heiß wie 
Frittenfett gingen wir ins Spiel und machten in der ersten 
Halbzeit deutlich, wer hier Tabellenführer ist. Mit einem 
3:0 im 1. Viertel und einem 5:0 zur Halbzeit spielten wir, 
und Rodrigo mit drei Toren, eine überragende erste Hälf-
te. Doch gewonnen war zu dem Zeitpunkt leider nichts 
und aus der letzten Saison wissen wir schmerzlich nur 
zu genau, dass die Kölner in der Lage sind, ein Spiel in 8 
Minuten zu drehen! Und die Kölner hatten in der zweiten 
Halbzeit eine Idee, das umzusetzen. Torwart raus, Über-
zahl, 30 Minuten maximaler Druck! Dem wir standhal-
ten konnten! Wenn man sich den Liveticker des Spiels 
noch einmal anschaut, schafft man es, noch mal in die-
se wahnsinnig hektische und turbulente zweite Halbzeit 
einzutauchen, in der wir zwar nicht mehr die Kontrolle 
über das Spiel, aber über die Ergebnistafel hatten. Auch 
wenn Köln mit sechs Mann in unserer Hälfte, etlichen 
Torchancen und zwei Siebenmetern alles reinwarf und 
zwischenzeitlich auf 6:4 verkürzen konnte, fanden wir 
die Lücken, um die Bälle ins gegnerische leere Gehäuse 
zu spielen, und siegten am Ende mit 8:4. Völliger Wahn-
sinn!

Es folgten die Spiele gegen Kahlenberg und Raffelberg, 
die wir beide mit 5:9 auswärts und 11:5 daheim für uns 
entscheiden konnten. Die Tabellenführung mussten wir 
aber mittlerweile, aufgrund des schwächeren Torverhält-
nisses, an BW Köln abgeben, die zu diesem Zeitpunkt 
ohne Niederlage und mit uns punktgleich waren. Wir be-
nötigten also dringend Tore! Denen wir im Spiel gegen 
HC Essen aber stets hinterherrannten. Bereits nach 2 
Minuten lagen wir mit zwei Toren im Rückstand. Zwar 
konnten wir zwischenzeitlich zum 2:2 und 4:4 und letzt-
lich zum 7:7 ausgleichen, doch gegen besser spielende 
Essener fanden wir an diesem Tag nicht das passende 
Gegenmittel. Letztlich waren es Nikis Knie bei der Ab-
schlussecke und Stopperqualitäten bei der Abschluss-

wiederholungsecke, die dazu führten, dass wir noch im 
Aufstiegsrennen dabei waren und das Endspiel gegen 
BW Köln angehen konnten. 

Eine Niederlage hätte vermutlich das Aus in Sachen Auf-
stieg bedeutet. So jedoch stand einem Endspiel um den 
Aufstieg, in dem ohnehin nichts anderes als ein Sieg 
gezählt hätte, nichts im Wege! Und für ein gutes Spiel 
war alles angerichtet. Der Laden in Köln, die beliebte 
LLZ Hockeyhalle, war bis unter das Hallendach gefüllt. 
Kein Platz mehr frei. Und die 50 GHTC-Anhänger (mehr 
Tickets gab es für uns leider nicht) machten Krach, als 
gäbe es kein Morgen. Abfahrt und Vollgas voraus. 

Mal unter uns zwei Personen, du, der das Ding hier ge-
rade liest, und ich, der das Ding gerade schreibt – an 
dieser Stelle des Berichts wusste ich lange nicht, wie ich 
ihn fortführen sollte. Der Spielverlauf, den ich hier zu-
sammenfassen könnte, ist mir kaum noch präsent. Ver-
mutlich reiner Selbstschutz. Der Liveticker unserer ent-
sprechenden WhatsApp-Gruppe mag zwar hilfreich sein, 
um Erinnerungen aufzufrischen, aber eigentlich möchte 
ich es mir nicht noch mal geben. Das Spielergebnis, egal 
auf welchem Wege du es verfolgt und erfahren haben 
möchtest, kennst du vermutlich, auch ohne diesen Be-
richt. Und diese Zeilen, gepaart mit dem Ergebnis, we-
cken wieder den Frust, Wut und Ärger in mir. Wir haben 
das Ding verloren und sind leider wieder nicht aufge-
stiegen. Man muss am Ende vermutlich den Kölnern zu-
gutehalten, dass sie die bessere Mannschaft an diesem 
Tage gewesen sind und nach dem Halbzeitstand von 
2:2 zu Beginn des 3. Viertels mit zwei schnellen Toren 
von 3:2 auf 5:2 weggaloppiert sind und uns den Stecker 
gezogen haben. Dass an diesem Wochenende die U18 
zeitgleich ihre Deutsche Meisterschaft in der Halle aus-
gespielt hat und somit der ein oder andere Spieler in die-
sem Spiel fehlte, mag vielleicht ein Faktor oder vielleicht 
auch einfach nur eine billige Ausrede sein. Fakt ist, dass 
wir erneut, wenn wir liefern mussten, es nicht konnten. 
Mit einem Sieg im letzten Spiel gegen SW Köln mit 9:7 
beendeten wir die Saison auf dem 2. Tabellenplatz. 

Wer sich bis hierhin die 2258 Worte des Artikels durch-
gelesen hat: Danke. Ich freue mich! Und ohne spoilern zu 
wollen, kann ich auch versprechen, dass der Artikel sich 
dem Ende neigt und es jetzt auch erfreulicher wird. Denn 
es folgt nun die Rückrunde der Feldsaison 2022/23. Ach, 
komm: Es folgt unser Aufstieg! Und wie! Schaut man 
sich die Abschlusstabelle der Gruppe Nord an, so stei-
gen wir mit 46 Punkten, mit einem Torverhältnis von +50, 
mit dem besten Sturm, mit der besten Defensive, mit ins-
gesamt 10 Punkten Abstand zum Zweitplatzierten und 
zwei Spiele vor dem Ende der Saison in die 1. Bundes-
liga auf. Da, wo wir hingehören! 

Beim Auftakt mussten wir daheim gegen BW Köln ran. 
Für beide Mannschaften, aber gerade für die Kölner, war 
es ein richtungsweisendes Spiel. Denn mit nur 10 Punk-
ten und dem 6. Platz konnte Köln mit einer Niederlage 
den Anschluss an die obere Tabellenhälfte völlig ver-
lieren. Dementsprechend agierten die Kölner auch ag-
gressiv. In einem hitzigen Spiel, welches stets auf Mes-
serschneide stand, behielten wir am Ende, auch dank 
Melrick, der für ein weiteres und vermutlich letztes Mal 
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aus Südafrika zurückgekehrt war, und durch die Tore von 
Rodrigo und Niki mit 4:3 die Oberhand. 

In einem nie gefährdeten Sieg gegen und in Raffelberg en-
dete das Spiel 1:5. In dem anschließenden Spiel gegen den 
Aufsteiger Braunschweig hatten wir hingegen sowohl mit 
dem Platz als auch mit dem Gegner unserer Probleme. Das 
Spiel war sehr zerfahren, und trotz 10 Minuten in Unterzahl, 
weil der Jensemann außerhalb des Kreises den Sensemann 
auspackte, siegten wir auch dort mit 3:5. Mit 9 Punkten aus 
3 Spielen war uns erneut ein perfekter Start geglückt und 
diese Siegesserie sollte auch gegen SW Köln, gegen die wir 
auswärts 1:3 und gegen den DSD, gegen die wir daheim 9:3 
siegten, anhalten. 

Dass wir an dem anschließenden Doppelwochenende 
gegen das abstiegsbedrohte Klipper Hamburg die erste 
Möglichkeit zum Aufstieg und einem mannschaftsinternen 
Aufstiegsfest an einem beliebten Örtchen in Hamburg mit 
Bravour gegen die Wand fahren, passt leider zunächst in 
das Bild der letzten Jahre. Klipper stand tief, konterte, sieg-
te. Wie bereits einmal erwähnt: Wenn man liefern muss …

Allerdings wurde in diesem Bericht auch erwähnt, dass 
sich an einem Doppelwochenende eine Niederlage gut und 
gerne korrigieren lässt. Und gegen eine feier- und ereignis-
reiche Rückfahrt aus Hamburg kann man schließlich auch 
nichts haben. Fotos aus den einzelnen Bussen liegen der 

Redaktion leider nicht vor. Vor Ort in Gladbach empfingen 
uns circa 100 Familienmitglieder, Freunde, Fans und An-
hänger des GHTC, die mit uns gemeinsam den 3:1-Sieg 
gegen Großflottbek und die Rückkehr in die Hockeybun-
desliga feierten. Ein Fest bei Sonnenuntergang, bei dem 
man in jedem unserer Gesichter Freude, Stolz und Dank-
barkeit über das Erreichte ablesen konnte. Einige Stunden 
später bestimmt auch andere Dinge. 

Dass wir die letzten beiden Spiele der Saison gegen Ma-
rienburg mit 8:1 und gegen Neuss mit 6:2 auch noch für 
uns entscheiden konnten, war das i-Tüpfelchen dieser 
erfolgreichen Feldsaison. Wehmut mag jedoch dem ein 
oder anderen aufkommen, wenn man bedenkt, dass wir 
am letzten Spieltag unsere Cassiem-Brüder Mustapha 
und Dayaan, die gemeinsam 43 Tore zu unserem Aufstieg 
beigetragen haben und Letzterer sogar mit 28 Toren Tor-
schützenkönig wurde, verabschieden und nach Holland 
ziehen lassen mussten. Zudem hatte uns schon Melrick 
während der laufenden Saison, in Erwartung seines ers-
ten Kindes, verlassen. Doch die Freude überwiegt, und 
was am langen Ende einzig und allein entscheidend ist, 
dass wir dieses Jahr diejenigen sind, die nach dem letzten 
Schlusspfiff des Schiedsrichters an den Holter Sportstät-
ten unter Jubel, Freude und Heiterkeit lautstark anstimm-
ten:

„Nie mehr, zweite Liga! Nie mehr, nie mehr, nie mehr …“
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BESUCHE UNS 
IN UNSEREM NEUEN STORE

IN MÖNCHENGLADBACH! 

SOCKEN STORE

www. jclay-socks.com

J.Clay STORE

Roermonder Str. 125A
41068 Mönchengladbach 

Montags - Donnerstags:
10:00 - 17:00 Uhr
Freitags:
10:00 - 15:00 Uhr

X

Köln | Mönchengladbach | Hamburg | Berlin | Zürich

Mallorca 2023 ... wir schwanken noch ...

Der Zug hat keine Bremse
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Nach dem Party-Marathon ist vor der 1. Liga – und das 
bedeutet harte Arbeit. Wie hart, das würde sich erst 
noch herausstellen, hat sicherlich der ein oder andere 
gedacht. Als wir die Vorbereitung zwei Tage nach dem 
„Mallorca-Aufstiegs-Trip“ mit einem Laktat-Test begon-
nen haben, war allen jedoch schnell klar, dass wir jetzt 
wieder in der Realität angekommen sind und bis zum 
Saisonauftakt Anfang September viel Schweiß und Blut 
;) fließen wird. So war es dann auch. Gefühlt ewig lange 
Wochen wurden wir wieder durch unseren Edel-Schlei-
fer Grollo durch die Felder, Berge und Sandkästen Mön-
chengladbachs gejagt. Man darf es nicht zu laut sagen, 
aber hinterher stellen sich diese „Torturen“ dann doch 
meistens als sinnvoll heraus und bilden die Grundlage 
für unser Spiel. Irgendwann war es dann aber auch so 
weit und wir haben Laufschuhe gegen Hockeyschläger 
eingetauscht. Es standen viele Testspiele auf dem Pro-
gramm, und wer uns kennt, der weiß, dass wir in der 
Vorbereitung schon fast traditionell schwankende Leis-
tungen zeigen :) – dieses Jahr noch mal dadurch befeu-
ert, dass unsere portugiesischen Edel-Techniker David 
und Rodrigo bei der EM unterwegs waren und auch 
unsere weitere „internationale“ Verstärkung erst Ende 
August dazugestoßen ist. In der Woche vor Saisonstart 
konnten wir jedoch mit kompletter Besetzung noch ein 
intensives Wochenende in Den Haag verbringen – und 
spätestens jetzt konnte man bei allen die Vorfreude so 
richtig spüren.

Am 10. September war es dann endlich so weit: Auftakt 
des lang erwarteten und hart erarbeiteten „Abenteuers“ 
1. Bundesliga zu Hause gegen Mülheim. Und schneller 
als gedacht dröhnten schon wieder die „Flippers“ über 
die Anlage – wir gehen tatsächlich mit 1:0 in Führung. 
Am Ende verlieren wir trotzdem mit 1:3, bekommen 
aber viel Lob und Anerkennung. Ein ordentlicher Start!

Das nächste Wochenende steht an, und damit erleben 
wir direkt in vollen Zügen, was die 1. Bundesliga eben 
auch bedeutet – viel, sehr viel Fahrerei. Am Samstag 
steht das Duell beim Mitaufsteiger Frankfurt an, ehe wir 
am Sonntag in der Bundeshauptstadt zum Tanz gebe-
ten werden. Gefühlte dreitausend Kilometer und etliche 
Stunden in unseren Reisebussen später kommen wir 
Sonntagnacht wieder in Mönchengladbach an und ha-
ben den ersten Punkt im Gepäck. Den gab es am Sams-
tag in Frankfurt und der schmeckte leider ein bisschen 
bitter. Trotz Überlegenheit sowie 2:0-Führung kassieren 
wir mit dem Schlusspfiff (Achtung, das sollte nicht das 
letzte Mal sein) den Ausgleich und verlieren im Penalty-
Shoot Out. Tags darauf in Berlin merkt man uns kaum 
die Strapazen an und wir verlieren äußerst knapp nach 
einem leidenschaftlichen Fight mit 1:2. Zwei Punkte 
mehr hätten es bei dieser „Tour de Deutschland“ sein 
müssen – aber wir fühlen uns angekommen in der Liga.

1. BUNDESLIGA – ES GEHT LOS!
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Wie es dann auch anders laufen kann, erfahren wir eine 
Woche später beim Auswärtsspiel in Mannheim. Konnten 
wir bis jetzt alle Spiele lange offen und ausgeglichen ge-
stalten, war Mannheim an diesem Tag einfach eine Num-
mer zu gut. Wir verlieren am Ende das erste Mal deutlich 
mit 5:1, können aber immerhin das letzte Viertel 1:0 für uns 
entscheiden. Dass solche Spiele kommen werden, war uns 
von vornerein bewusst, interessant wird jetzt, wie unsere 
junge und neu formierte Mannschaft damit umgeht.

HTHC und Alster heißen die Gegner beim ersten Doppel-
spieltag daheim. Und auf heimischen Boden zeigen wir 
wieder über weite Strecken der Spiele gute Leistungen – 
stehen am Ende dennoch wieder ohne Punkte da. Vor al-
lem am Sonntag gegen Alster wäre mehr drin gewesen. Mit 
einer 1:0-Führung im Rücken verschießen wir einen 7-Me-
ter und haben einen weiteren Lattentreffer. Verlieren das 
Spiel aber noch mit 1:3. Ärgerlich!

Ein weiteres Heimspiel steht an und der bis dato unge-
schlagene Ligaprimus Rot-Weiß Köln ist bei uns zu Gast. 
Wir haben uns viel vorgenommen, konnten das aber zu 
keinem Zeitpunkt umsetzen und somit setzt es die erste 
richtige Klatsche der Saison und wir verlieren völlig ver-
dient mit 8:1.

Unsere Leistung am darauffolgenden Samstag gegen Kre-
feld knüpft leider nahtlos an das Köln-Spiel an. Und somit 
spielen wir die (spielübergreifend) schwächsten 3 Halb-
zeiten am Stück und liegen schon zur Halbzeit 0:4 hinten. 
Eine Leistungssteigerung und deutlich mehr Moral sowie 
Leidenschaft in der zweiten Halbzeit sorgen dafür, dass wir 
die zweite Halbzeit zumindest Unentschieden spielen und 
uns ein wenig Selbstvertrauen für das Spiel am Sonntag 
gegen den UHC zurückholen. Hier starten wir stark in die 

Partie, haben selber Chancen zum ersten Tor – kassieren 
aber mit dem Schlusspfiff des 1. Viertels das 0:1. Wir ge-
ben uns nicht auf, bleiben lange im Spiel, ehe das Ergebnis 
am Ende dann leider doch wieder recht deutlich wird und 
wir somit weiterhin nur ein Pünktchen auf der Haben-Seite 
verbuchen können.

Das soll sich am letzten Wochenende ändern! Am Samstag 
ist der TSV Mannheim zu Gast, wenn wir noch auf Platz 
5 schielen wollen, muss hier ein Sieg her. Und tatsäch-
lich ist das Spiel lange offen und ausgeglichen. Chancen 
auf beiden Seiten, vielleicht sogar ein paar mehr für uns 
aber die Zuschauer haben sich mental schon auf ein Un-
entschieden sowie das anschließende Penalty-Schießen 
eingestellt. Leider kommt hier das Déjà-Vu vom Frankfurt-
Spiel … Quasi mit dem Schlusspfiff kassieren wir das 0:1. 
Extrem bitter. Den Schlusspunkt der Hinrunde setzt dann 
am Sonntag der Tagestrip nach Hamburg. Hier trotzen wir 
allen Umständen, liefern einen guten Fight ab, müssen uns 
am Ende aber doch verdientermaßen geschlagen geben.

Was nehmen wir aus dieser Hinrunde mit? Zuerst einmal, 
dass es trotz der mageren Punkteausbeute wahnsinnig 
Bock macht, sich mit der „Hockey-Elite“ aus Deutschland 
zu messen. Viele haben uns vorher sicherlich auch nicht 
zugetraut, so viele Spiele so eng zu gestalten. Wir nehmen 
als Mannschaft eine Lernkurve, haben ein superjunges 
Team und sind dennoch häufig auf Augenhöhe. Trotzdem 
fehlt stellenweise einfach die nötige Erfahrung, Cleverness 
und Effektivität, um noch mehr Punkte mitzunehmen. Wir 
haben richtig Bock auf die Rückrunde, wollen uns weiter-
entwickeln und dann in den wichtigen Momenten da sein. 
Denn so viel ist auch sicher: Der Traum vom Klassenerhalt 
lebt und wir werden alles dafür geben!

An dieser Stelle wollen wir uns noch mal bei allen Hel-
ferinnen und Helfern bedanken, ohne die das Projekt 1. 
Bundesliga überhaupt nicht möglich wäre. Sei es der un-
ermüdliche Einsatz am Livestream, bei der „Verpflichtung 
und Versorgung“ unserer internationalen Spieler, wöchent-
liches Catering, Organisation von Einlaufkindern, Versor-
gung mit Fotos, Organisation der Kasse, und und und … 
Euer Einsatz ist Wahnsinn und mit Gold nicht zu bezahlen – 
genauso wie der unermüdliche Support vom Spielfeldrand.

Wir freuen uns jetzt auf die Hallensaison gemeinsam mit 
EUCH und wollen auch hier angreifen, ehe es zurück aufs 
Feld geht!

Eure 1. Herren
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Die Hochzeit des Jahres

„Noch nie war der GHTC so schön.“ Das war das Urteil von 
Eva Adrians, regelmäßige Besucherin An den Holter Sport-
stätten 11 und die Frau unseres Schotten Wei Adams. Als 
Wei zum ersten Mal vorgeschlagen hatte, dass sie im GHTC 
heiraten könnten, war Eva nicht begeistert. „Ich habe mich 
ehrlich gefragt, ob ich die richtige Entscheidung getroffen 
habe, Ja zu ihm zu sagen“, sagte Eva. 
     
Nach ein bisschen Überzeugungsarbeit, ein paar Unstim-
migkeiten und mehreren Wochen der Vorbereitung war der 
große Tag endlich gekommen. Gäste aus 13 verschiedenen 
Ländern sind nach Mönchengladbach für die Hochzeit des 
Jahres angereist. Das Eheversprechen wurde neben dem Ho-
ckeyplatz ausgetauscht und die Hündin des Brautpaars Zel-
da (Gewinnerin der ersten Serie „A Mannschaft’s best friend“) 
hat die Ringe einwandfrei gebracht.

Spiele wurden gespielt, Fotos wurden gemacht und  Eis wur-
de gegessen. Ben und sein hervorragendes Gastroteam ha-
ben ein wirklich leckeres Buffet serviert.     Mit schottischer 
Musik und deutschem Bier war die Feier auch unfassbar geil. 
Trotz der kleinen Regenpause war die Bühne bereitet, für viel 
Lachen, Tanzen und neue Erinnerungen. Es gab sogar die 
Möglichkeit, um Mitternacht schwimmen zu gehen.
 
Was sagte Wei dazu? „Es war schon immer ein Traum von 
Eva, in meinem Hockeyverein zu heiraten. Ganz klar ist es so 
– beim GHTC kann man sich seine Träume wirklich erfüllen, 
auf und neben dem Feld.“ 

Fotos: Jana Pestrich (@foxwithalens) 
Hund: Zelda (@hasselwoof)

1. HERREN-SPIELER 
WEI ADAMS HAT DIESEN SOMMER 

IM GHTC GEHEIRATET 
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Kleeblatt Quartier
PFLEGEDIENST • PHYSIOTHERAPIE • TAGESPFLEGE • ALTERSGERECHTES WOHNEN

Weitere Infos unter www.weko.mg

Entdecken Sie das Kleeblatt Quartier, ein zukunfts-
weisendes Projekt für seniorengerechtes Wohnen
und hochwertige Pflegeeinrichtungen in Mönchen-
gladbach-Hardt. In Zusammenarbeit mit der WeKo 
GmbH und den Investoren entstehen auf einem 
3.500 m² großen Grundstück vier Baukörper, da-
runter eine ambulante Pflegeeinrichtung, eine 
Physiotherapie-Praxis, eine Tagespflege und 19 

barrierefreie Wohnungen. Das Projekt, geplant von 
der Schotes Firmengruppe, setzt auf modernste 
Bauweisen und nachhaltige Technologien. Hierzu 
zählen der KfW-Effizienzhaus-40-Standard, Photo-
voltaik-Anlagen, Luft-Wasser-Wärmepumpen und 
Lademöglichkeiten für E-Fahrzeuge. Die Fertigstel-
lung des Kleeblatt Quartiers ist für das 2. Quartal 
2024 geplant. Melden Sie sich gerne bei uns!

Mehr unter www.weko.mg oder kontaktieren Sie uns unter 02161-592324-1 oder info@weko.mg

Pflegedienst & Physiotherapie Ambulante Tagespflege Barrierefreies Wohnen Barrierefreies Wohnen
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Boca on Tour 2023
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Unsere besonderen Schwerpunkte:
• Beratung von Firmen- und Industriekunden
• Erstellung von individuellen Finanzierungskonzepten
• Erarbeitung von Versicherungslösungen für Privatkunden
   (auch ö�entlicher Dienst)

Wir wünschen den Hockey-

spielern des GHTC viel Erfolg

Als einer der größten AXA-Vertriebspartner in Deutschland bieten wir Ihnen fachkundige Beratung in allen Bereichen der 
Versicherung- und Finanzdienstleistung. Seit mehr als 30 Jahren betreut unser Team mit ca. 30 Mitarbeitern mittlerweile 
über 20.000 Kunden nicht nur in den Regionen Kassel, Göttingen, Korbach und Mönchengladbach, sondern auch 
bundesweit.bundesweit.

AXA Bezirksdirek�on Thorsten Vollmer OHG
Bezirksdirek�on Mönchengladbach
Hennes-Weisweiler-Allee 8–12, 41179 Mönchengladbach
Telefon: 02161/56387-0, Telefax: 02161/56387-60
E-Mail: vollmer-moenchengladbach@axa.de 
www.axa-betreuer.de/vollmer-moenchengladbach

& VEREINS-

VERSICHERER

Ihr direkter Ansprechpartner:
Florian Delmes

Mobil 0176 / 43 60 08 92
E-Mail: florian.delmes@axa.de

AXA Bezirksdirektion
THORSTEN VOLLMER OHG

Padel Tennis 

PADEL TENNIS – 
DIE NEUE SPORTART IM GHTC

Die Mitgliederversammlung hat am 13.9.2023 entschieden, 
dass der GHTC sein Angebot in Zukunft um Padel Tennis 
erweitert. Wir wollen als Verein durch das Padel Tennis wei-
ter wachsen, die Mitgliederzahlen und Beitragseinnahmen 
nachhaltig steigern, das sportliche Angebot erweitern und 
das Leben auf der Anlage weiter beleben. Andere Sport-
vereine haben es in den vergangenen Jahren vorgemacht, 
wie Padel Tennis erfolgreich in bestehende Vereine integriert 
werden kann. U. a. hat der Crefelder HTC im November 2021 
drei Padel Courts gebaut und sagt darüber heute, dass es u. 
a. die bestehenden Sportarten Hockey und Tennis hervor-
ragend ergänzt, weil es dazu beiträgt, dass die Hockey- und 
Tennisabteilung sich auf dem Padel Platz durchmischt und 
somit die bestehenden Ressorts noch besser verbindet. 

Bis die Padel Courts im GHTC stehen, gibt es noch einiges 
zu tun: Der erste Schritt wird sein, dass wir eine Baugeneh-
migung für die drei Plätze beantragen. Wenn die Genehmi-
gung einmal erteilt ist, wird es aller Voraussicht nach recht 
schnell gehen. In einer idealen Welt haben wir die Bauge-

nehmigung bis Ende 2023 und können im März 2024 bei den 
ersten Sonnenstrahlen die neuen Courts nutzen (Daumen 
drücken, dass das Bauamt mitspielt). 

Glücklicherweise verfügen wir bereits über einige Padel 
Tennis-Verrückte unter unseren Mitgliedern, die sich schon 
bereit erklärt haben, Turniere und anderes zu organisieren, 
um das neue sportliche Angebot in die Welt hinauszutragen. 
Sie würden sich auch zur Verfügung stellen, das Ressort als 
Vorstandsmitglied zu leiten, um so sicherzustellen, dass wir 
möglichst schnell möglichst viele neue Mitglieder gewinnen. 
Natürlich sind die drei Courts nicht günstig. Die Mitglieder-
versammlung vom 13.9.2023 hat den Vorstand ermächtigt, 
ein Darlehen bei der SSK Mönchengladbach in Höhe von 
maximal 260.000 Euro aufzunehmen. Das Ziel ist es, über 
neue Mitglieder so viele Mehreinnahmen zu generieren, dass 
die Finanzierungskosten durch die Padel-Beiträge gedeckt 
werden. Die Erfahrungen, die andere Vereine gemacht ha-
ben, ermutigen uns, dass dies ein sehr realistisches und er-
reichbares Ziel ist. 
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Christophstr. 40, 50670 Köln
0221 13 00 44 77
koeln@hockeyfriends.com

Annastr. 63-65, 45130 Essen
0201 799 89 449

essen@hockeyfriends.com

Dem Gladbacher HTC, seinen Spielerinnen und Spielern wünschen wir

eine spannende und erfolgreiche Hallensaison!

Stelle frei–�ür dich!
Wir freuen uns auf neue Kolleg*innen aus den Berufsgruppen:
Anlagenschlosser*in, Berufskraftfahrer*in, Elektriker*in, Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft,
KFZ-Mechatroniker*in, Kundenbetreuer*in, Maschinen- und Geräteführer*in, Sachbearbeiter*in
Fakturierung, Sachbearbeiter*in Vertriebsinnendienst

Mehr Infos unter:
karriere-egn.de

1. Tennis Bundesliga 2023

SAISONRÜCKBLICK GHTC 
1. TENNIS BUNDESLIGA 2023

Der Gladbacher HTC beendet die Tennis-Bundesliga auf 
Platz vier. „In diesem Jahr wäre mit etwas Glück mehr drin 
gewesen“, sagt GHTC-Teamchef Henrik Schmidt. Personal-
engpässe waren der Grund dafür.

Auf dem Papier hatten Schmidt und Trainer Patrice Hopfe 
im Vorfeld vieles richtiggemacht: Mit Fabian Marozsan, Da-
libor Svrcina und Jakub Mensik holte man junge, hungrige 
Spieler, die den Kader deutlich aufwerteten. In Summe stell-
te Gladbach eine der ausgewogensten und spielstärksten 
Mannschaften der Liga, weshalb auch die Konkurrenz den 
GHTC berechtigterweise zum Kreis der Titelanwärter zählte 
– auch wenn Vereine wie TC Bredeney und der TC Großhes-
selohe über deutlich mehr Budget verfügen. 

Was allerdings nicht im Einfl uss von Schmidt und Hopfe lag: 
„Die jungen Spieler entwickelten sich besser als gedacht, 
denn durch ihre tollen Erfolge und diversen Finalteilnahmen 
auf den internationalen Turnieren, jene parallel zur Saison 
stattfi nden, konnten sie nicht zur gleichen Zeit in der Bun-
desliga aufschlagen“, resümiert Teamchef Henrik Schmidt. 

„Die Stimmung im Team war super, insgesamt war es eine 
der besseren Spielzeiten aus den vergangenen zehn Jah-
ren.“ Den Weg mit der aktuellen Mannschaft will er fortset-
zen. Der Großteil steht laut Schmidt auch kommende Saison 
unter Vertrag, somit wird es wahnsinnig spannend zugehen 
mit großem Tennis auf absolutem Weltniveau … und das in 
Gladbach! 

V.l.n.r.: Tim Sandkaulen, Juame Munar, Sebastian Baez, Tomas Etcheverry, Tallon Griekspoor, Robin Haase
Untere Reihe v.l.n.r: Henry Schmidt, Alex Daun, Patrice Hopfe, Ralf Schröer, Henrik Schmidt
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Fachhändler
und Partner

WEIL SPORT UNS VERBINDET.
Einlagen, Kompressionsstrümpfe, Brustepithetik, Bandagen, 

Orthesen, Prothesen, Maßschuhe, Diabetikerversorgungen, Dessous, 
Reha Mittel, Laufschuhe, Sportkompression, Sport BH´s u.v.m.

Anzeige_Partner_A4_Eishockey.indd   1Anzeige_Partner_A4_Eishockey.indd   1 30.10.21   12:0030.10.21   12:00

HPW wünscht
dem GHTC
viel Erfolg!

Du kannst nicht erfolgreich Hockey spielen ohne ein guter
Denker zu sein. Du gewinnst oder verlierst das Spiel, bevor du
überhaupt auf den Platz gehst.

Unser Ziel lautet stets: Gewinnen! Dafür schicken wir die besten Denker auf
den Platz. Als interdisziplinäre Kanzlei spielen wir im Team besonders
stark. Auch für Sie!

Kontaktieren Sie uns und lassen Sie uns das Spiel gewinnen!

hp-w.de
hp-w.de

Holthoff-Pförtner Wassermann
Rüttenscheider Str. 199 | 45131 Essen |
Tel +49(0)201 - 79 94 200 | kontakt@hp-w.de

Ihr Ansprechpartner: Karlheinz Meschede
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Z.B. DEN 30081

AB 219,– €  MTL. LEASEN2

• KLIMAAUTOMATIK 2 ZONEN
• DIGITALES KOMBIINSTRUMENT MIT
HOCHAUFLÖSENDEM 10"-BILDSCHIRM
• ECO-LED-SCHEINWERFER

Abb. zeigt nicht angebotenes Beispielfahrzeug.

3008
Modernität neu interpretiert.
Mit innovativem PEUGEOT i-Cockpit®*

¹ PEUGEOT 3008 Active Pack PureTech 130, 96/5500 kW bei U/min (131/5500 PS bei U/min): Kraftstoffver-
brauch in l/100 km: innerorts 7,2-7,03, Stadtrand 5,9-5,83, Landstraße 5,33, Autobahn 6,7-6,63, kombiniert
6,2-6,13; CO2-Emissionen (kombiniert) in g/km: 139-1383.

² € 219,– mtl. Leasingrate für einen PEUGEOT 3008 Active 3008  Pack PureTech 130. Ein Kilometerleasingangebot der
PSA Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für einen PEUGEOT 3008 Active 3008  Pack
PureTech 130, Anschaffungspreis (Nettodarlehensbetrag): 2.951.200,– €; Leasingsonderzahlung: 0,– €; Laufzeit: 24
Monate; 24 mtl. Leasingraten à 219,– €; effektiver Jahreszins: 0,52 %; Sollzinssatz (fest) p. a.: 0,52 %; Gesamtbetrag:
2.979.160,– €. Alle Preisangaben inkl. MwSt. und Überführungskosten; Laufleistung: 10.000 km/Jahr. Angebot gültig
bis zum 31.12.2023. Mehr- und Minderkilometer (Freigrenze 2.500 km) sowie eventuell vorhandene Schäden werden
nach Vertragsende gesondert abgerechnet. Über alle Detailbedingungen informieren wir Sie gerne.
³ Für alle Benzin- und Dieselversionen stehen keine offiziellen NEFZ-Werte zur Verfügung, da diese entsprechend der
europäischen Verordnungen ausschließlich nach WLTP homologiert worden sind. Das realitätsnähere​ Prüfverfahren
WLTP (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure) hat das Prüfverfahren unter Bezugnahme auf den
NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) ersetzt und wird auch zur Ermittlung der​ KFZ-Steuer herangezogen. Der
Kraftstoffverbrauch und die CO2-Emissionen eines Fahrzeugs hängen nicht nur von der effizienten Ausnutzung des
Kraftstoffs durch das Fahrzeug ab, sondern werden auch​ vom Fahrverhalten und anderen nichttechnischen Faktoren
beeinflusst.​
* je nach Version erhältlich

Herbrand-Jansen GmbH
Krefelder Straße 365
41066 Mönchengladbach
+49 2161 69499-0

Herbrand-Jansen GmbH
Hammer Landstraße 41-43
41460 Neuss
+49 2131 1248-0
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Kraftstoffs durch das Fahrzeug ab, sondern werden auch​ vom Fahrverhalten und anderen nichttechnischen Faktoren
beeinflusst.​
* je nach Version erhältlich

Förderverein

DER FÖRDERVEREIN 
GHTC E. V. NIMMT FAHRT AUF 
UND SUCHT WEITERHIN NEUE 

MITGLIEDER!
Liebe GHTC’ler,

als Förderverein des GHTCs haben wir uns auf die Fahne 
geschrieben, den GHTC nach besten Kräften zu unterstüt-
zen. In Zeiten von Inflation, Kostensteigerungen rechts und 
links sowie überall leeren Kassen gewinnt der Förderverein 
als zusätzliche Finanzierungsquelle für den GHTC weiter an 
Bedeutung. 

100 % der Beiträge und der Spenden, die dem Förderverein 
zukommen, fließen in den Verein. Wir versuchen, dabei stets 
die Neutralität zu wahren, und finanzieren Dinge, die allen 
Sportressorts gleichermaßen zugutekommen. So haben wir 
in den vergangenen Jahren z. B. das Platzwart -Team mit 
neuem Werkzeug ausgestattet, die Revision des Brunnens 
sowie ein neues Steuergerät für den Brunnen bezahlt. Ein 
Poolroboter wurde gekauft, nachdem der alte nach 22 Jah-
ren den Geist aufgegeben hatte, und vieles mehr. Alles Din-
ge, die wichtig sind, aber für die der GHTC in dem Augen-
blick kein Geld hatte. 

Das große neue Projekt des Fördervereins ist es, mithilfe sei-
ner Mitglieder, die Umkleiden des GHTC zu sanieren und zu 
renovieren. Der GHTC schafft aktuell die Voraussetzungen 
dafür, dass eine Sanierung Sinn ergibt (regelmäßige fach-
männische Reinigung und eine Lüftungsanlage, die auch bei 
Spitzennutzung die Luftfeuchtigkeit und Luftzufuhr regelt). 
Des Weiteren werden die Kosten für die Sanierung einer 
Umkleide vollständig vom Förderverein übernommen. Damit 
wir danach nicht nur eine schöne Umkleide haben und drei 
alte, kümmert sich der Förderverein um die Finanzierung der 
Renovierung der restlichen Umkleiden (Angebote einholen, 
Aufträge erteilen, Bau überwachen, Suche von Spendern 
und Gönnern). 

Last but not least, konnten wir dieses Jahr auch nach län-
gerer Pause wieder sportlich Akzente setzen, indem wir ein 
Mixed Turnier am 3.9.2023 organisiert haben. Bei Sonnen-
schein und dem ein oder anderen Kaltgetränk wurde auf und 
neben dem Platz viel gelacht. Wir haben uns fest vorgenom-
men, das mehrfach im kommenden Jahr wieder anzubieten. 

Die Mitgliedschaft im Förderverein kostet nur 12 Euro im 
Jahr plus einer freiwilligen Spende von 88 Euro, über die die 
Mitglieder eine Spendenquittung bekommen. Als Spende an 
einen gemeinnützigen Verein könnt ihr diese dann von der 
Steuer absetzen. 

Wir brauchen euch! Werdet Mitglied (www.ghtc.de/club/för-
derverein) und unterstützt uns, noch besser dem GHTC zu 
helfen!

Unter allen neuen Mitgliedern, die 2023 in den Förderverein 
eintreten, verlosen wir am Ende des Jahres attraktive Preise 
wie neue Tennisschläger, Hockeyschläger und einen Gastro-
Gutschein.

Euer Förderverein GHTC
Michael	 Bärbel, Birgit und Christoph
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KOMPAKT

GHGHG TC vevev rpasst AuAuA fsfsf tiegege in die 1. Bundesligigi a
VONNOMITANOMITANOMIT SELDER

HALLENHOCKEY AuAuA ch im zweiten
Jahr in Folge müssen die Gladba-
cher Hockeyhyhy erren ihre Hofffff nfnf un-
gen auf die Rückkkkk ehr in die 1. Hal-
len-Bundesliga am letzten Spieltag
beenden. Durch eine 3:6-Niederla-
ge am Samstag gegen den direkten
KoKoK nkurrenten Blau-WeWeW iß Köln hat-
te sich das Thema bereits vor dem
letzten Spieltag amSonntag erledigt
– denn BWKöln standmit dem Sieg
uneinholbaralsMeister fefef st. Im letz-
ten Spiel zu Hause gegen Schwarz-
WeWeW ißKöln fefef iertendieGHTC-Herren
immerhin mit einem 9:7-Sieg einen
versöhnlichen Saisonabschluss und
beenden die Spielzeit auf Rang zwei
mit23Punkten–dreiwenigeralsBW
Köln.
Im Spiel am Samstag gegen BW

Kölnmusste Gladbachs Keeper Jens
Blüthner frfrf ühseinKönnenunterBe-
weis stellenundbewahrte seinTeTeT am
vor einem klklk aren Rückstand. Ledig-
lich eine Strafefef cke von AxAxA el Schmitz
mussteernach füfüf nfMinutenzum0:1
passieren lassen. Im zweitenViViV ertel
blieb es zunächst hektisch mit viviv e-
len Ballverlusten und ebenso viviv e-
len Kreisszenen. Schließlich trafefef n
Routinier Paul TeTeT nckhkhk offfff (20.) und
Elias TrTrT ueson (25.) füfüf r den GHTC –
da Kölns Lars Schulte ebenfafaf lls er-
fofof lgreich war,r,r gingen die TeTeT ams mit
einem 2:2 in die Pause.VoVoV r allem Davava iviv d Ascenso Franco
stelltedieKölnerAbAbA wehr immerwiwiw e-
der vor Probleme, konnte sich aber
nicht belohnen. Zahlreiche Gladba-
cher Fans sorgten füfüf r Heimspielat-
mosphäreund fefef uerten ihrTeTeT aman,
welchessowohlausdemSpielheraus
alsauchdurch insgesamtneunStraf-f-f
eckenzuzahlreichenMöglichkeiten
kam.Doch immerwiwiw ederverhinder-
teeingegnerischerSchlägeroderder
ToToT rwart den TrTrT efffff efef r. AuAuA f der Gegen-
seite ging Köln durch Joshua Delar-
bermit 3:2 in Führung (40.).Im letzten ViViV ertel warfefef n die Her-
ren von Coach Jan KlKlK att alles nach
vorne, mussten jedoch nach KoKoK nter
und Strafefef cke weitere TrTrT efffff efef r d
Joshua Del b

nahmderGHTCdenstarkenKeeper
JensBlüthnerzugunsteneinessechs-
ten Feldspielers heraus, konnte dar-
ausaber langekeinKapital schlagen.
Strafefef cken und Zeitstrafefef n auf bei-
den Seiten brachte nun zusätzliche
Hektik in die Partie. In den Schluss-
minuten sorgte Kölns Julius deWaWaW ll
füfüf r das vorentscheidende 6:2, der
TrTrT efffff efef r vonNiklklk asBraunzum3:6war
letztlich ohneWeWeW rt.„WiWiW r haben ausgerechnet im ent-
scheidenden Spiel nicht unseren
besten TaTaT g er-wiwiw scht, das galtfüfüf r viviv ele Spielerund auch das ge-samteTeTeT am.TrTrT otzmäßiger Leistungsindwiwiw r zur Halb-zeit ergebnistech-nisch noch volldabei. Im Endef-f-ffefef kt vergeben wiwiw rvorne aber zu viviv e-le Ecken und ver-lieren schließlich auch zuRecht,

Coach Jan KlKlK att ernüchtert.Im letzten Heimspiel durftftf en si
die Gladbacher über eine volle Ha
le frfrf euen. Unter den Zuschauer
war auch der frfrf isch gekürte WeWeW l
meister und Nationalmannschaftftf s
kapitän Mats Grambusch, dessen
Hockeywywy uwuw rzeln in Gladbach liegen
2009 und 2010wuwuw rde ermit derU18
deutscherMeisterund fofof lgtenunder
EinladungseinesdamaligenCoaches
Jan KlKlK att.
AuAuA f dem Platz bewiwiw esen die Glad-

bacherHerren, dass sie deutlich tor-
gefäfäf hrlicher seinkonnten,als sieam
VoVoV rtag gezeigt haben. Nach dem 0:1
Rückstand durch Serge Rodenbach
drehten die Gastgeber die Partie
durch einen Doppelpack von Davava iviv d
AscensoFrancosowiwiw eTrTrT efffff efef r v E
asTrTrT ueson Nik

zwei ToToT ren auf 9:4. ZwZwZ ar kamen die
HerrenvonSWKWKW -CoachChristopher
Jäkel noch einmal auf 7:9 heran - Si-
món Quinders López traf doppelt
undBelaMayaya er sorgte in der letzten
Minute füfüf rdenSchlusspunkt –doch
diePunkteblieben inMönchenglad-
bach.„So ein Sieg zumAbAbA schluss ist
noch einmal wiwiw chtig füfüf r alle“, sag-
te KlKlK att.
AuAuA ch die Gladbacher Damen ha-

ben den AuAuA fsfsf tieg in die 2. Bundes-
liga aller VoVoV raussicht nach verpasst.Nach der 2:5-Nie-derlage gegen diedirekte KoKoK nkur-renz von Schwarz-WeWeW iß Köln liegensie vordemletztenSpieltag in der TaTaT -belle einen PunkthinterSWKöln

Bereititi s mititi der Pleititi e am Samstag gegeg gegeg n BWBWB KöKöK ln ist das Thema AuAuA fsfsf tieg erlrlr edigt. Zum AbAbA schluss fefef iert der GHTC einen Sieg gegeg gegeg n SW KöKöK ln.

Spiele Blau-Weiß Köln - Gladba-cher HTC 6:3 (Samstag) Gladba-
cher HTC - Schwarz-Weiß Köln9:7 (Sonntag)

TabelleTabelleT

Pkt.
1. Blau-Weiß Köln

26
2. Gladbacher HTC

23
3. Schwarz-Weiß Köln4 Club

DieAbschlusstabelle der2. BundesligaWesWesW t

INFO

„Wir„Wir„ haben ausgerech-net imentscheiden-den Spiel nicht unse-renbestenTagTagT erwischt,das galt für viele Spie-ler und auchdas gesam-te TeamTeamT “
TrainerIm entscheidenden Spiel gegen Blau-Weiß Köln zeigten sich die Kölner vor dem TorTorT deutlich effektiveffektiveff er als der Gladba-

cher HTC.

FOTO: SUSANNE BREITHAUPT

D2

Jan Klatata t legt sein Traineramtmtm beim GHTC im Som

VON SEBASTIAN KA
LENBERG

UNDNOMITATAT SELDER

HOCKEY Am Ende der Saison
ist

Schluss. Jan Klatt,
Coach beim Ho-

ckey-ZwZwZ eitligisten
des Gladbacher

HTC, gibt sein TrTrT ai
neramt im Som-

mer ab. Das best
ätigte der TrTrT ai-

ner auf Nachfrfrf age
unserer Redakti-

on. „Die Entscheid
ung ist mir alles

andere als leicht g
efafaf llen. Ich habe

demVeVeV reinAnfafaf ng
des Jahresgesagt,

dass ich im Somm
er aus zeitlichen

Gründen gerne a
ufhfhf ören möchte

und wir nach einem
Nachfofof lger su-

chen sollten“, sagt
Jan Klatt. Schon

als dasGHTC-Urge
stein dasAmt im

Sommer 2021 von
Marcus Küppers

übernommenhat,
war dieses Enga-

gement auf einen
kurzen Zeitraum

ausgelegt. „Der VeVeV r
ein hat mich da-

mals gefrfrf agt, ob ich
denPostennoch

einmalübernehme
nwüwüw rde. Eigent-

lich wollte ich es m
axaxa imal ein Jahr

machen, jetzt sind
es dann zwei ge-

worden“, so Klatt. „
Mitmeinenwei-

terenVeVeV rpflflf ichtung
enwar aber klklk ar,r,r

dass es zeitlichnich
t länger fufuf nktio-

nieren wüwüw rde.“

Unter Klatt belegte
der GHTC in

der Feldsaison 2
021/2022 hinter

dem AuAuA fsfsf teiger Cr
efefef lder HTC den

zweiten Platz in d
er 2. Bundesliga,

in der Halle spran
gen in den bei-

den Spielzeiten Pla
tz drei und zwei

in der 2. Bundeslig
a heraus. Mit ei-

nem AuAuA fsfsf tieg könn
te sich der TrTrT ai-

ner in der aktuell
laufefef nden Spiel-

zeit aber noch vera
bschieden. Fünf

Spieltage vor dem
Saisonende liegt

derGHTCmit zehn
Punktenvordem

VeVeV rfofof lger DSD Dü
sseldorf,f,f der am

Samstag, um 14 U
hr in Mönchen-

gladbach gastiert.

„Natürlichwärees s
chöngewesen,

wenn uns der AuAuA fsfsf
tieg denn gelin-

gen sollte, die Man
nschaftftf auch in

der 1. Bundesliga
zu coachen. Ich

fifif ndedenCutnach
zwei Jahrenaber

auch gut, um so m
it frfrf ischem Per-

sonal, einen neuen
Impuls füfüf r das

TeTeT amzusetzen“, er
klklk ärtKlatt, der in

dieSuchenacheine
mneuenTrTrT ainer

eingebunden war.
Dieser neue Im-

puls soll imSomme
r vonAndré

Schiefefef r kommen,
derdasAmt

von Klatt beim GH
TC über-

nehmen wird.

Der 55-jährige And-

ré Schiefefef r trainie
rt aktuell

noch die Damen d
es Crefefef l-

derHTC,die inder2
.Bundes-

liga Rang zwei bele
gen und

inderHalle inder1
.Bundes-

liga spielen. Das TeTeT
am beim

GHTC wird der 36
-fafaf che Na-

tionalspieler geme
insam mit

Nils Helbig leiten,
der diese

Rolle bereits jetzt
an der Sei-

te von Jan Klatt a
usfüfüf hrt. In

Mönchengladbach
ist Schie-

fefef r kein Unbekan
nter: Der

55-Jährige hat de
n Gr

seiner aktiven Kar
riere

GHTC verbracht un
d

auchbereits zwisch
e

und 2013 gemeins
a

Jan Klatt als Coa

der Seitenlinie d

WeWeW issen. Damals

ihm mit der Man

rund um Mats un

Grambusch, Flori

rians, Florian Pel
zn

Moritz Scholten de
r

in die 1. Bundeslig
a

den Gladbachern
t

GHTC-T-T- rainer Jan Kl
att

Sommer auf.auf.auf FOTO: SUSANNE

MELDUNGEN
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NEU IM RP SHOP: JEEP® E-BIKES

Seit 1941 ist die Marke JE
EP® ein Symbol für Freihe

it und Leistungsfähigkeit.
Lieferumfang: E-Bike,

Akku, Ladekabel, Montag
ewerkzeug, Anleitung. Die

kompletten Beschreibung
en und technischen

Daten finden Sie online im
RP SHOP.

Weitere E-Bikes
online erhältlich

Jetzt bestellen: rp-shop.de/ebikes

Bestell-Hotline: 0211 505
-2255 (Mo – Fr 8 – 16 Uhr)

Jeep® Fold E-Bike FR 7000
• Aluminium-Rahmen mit

Klappmechanismus

• Shimano 7-Gang Ketten
schaltung

• Akku: 36V/10,4 Ah/374
,4 Wh

• Laufräder: 20 Zoll × 3,0

• Reichweite bis zu 80 km

Aktionspreis
1.899 €
Regulärer Preis 2.099 €

Jeep® City E-Bike ECR 3001

• AluminiumWave-Rahmen

• 6-Gang Kettenschaltung
von SHIMANO

• Lithium-Ionen-Akku: 36
V/10,4 Ah/374,4 Wh

• Laufräder: 28 Zoll × 1,75

• Reichweite bis zu 80 km

Aktionspreis
1.099 €
Regulärer Preis 1.299 €

Aktionspreis gilt exklusiv f
ür Abonnentinnen und Ab

onnenten der Rheinischen
Post,

Neuß-Grevenbroicher Zei
tung sowie der Bergische

n und Solinger Morgenpo
st.

1
2

1
2

Der GlGlG adbdbd acaca her HTC ist wieder Bundesligigi ist

VONNOMITATAT SELDER

UND SEBASTIANKA
LENBERG

ginn glich David F
ranco per knall-

harter Strafecke a
us, doch erneut

nige Zeigerumdre
hungen spä-

Der 1:3-Anschlusst
refffff efef r von Niklklk as

Plattenteich (43.) k
onnte den Spiel-

ausgang nicht me
hr entscheidend

beeinflflf ussen.

„Nach Schlusspfifif fffff
ist allen eine

orme Last von den
Schultern ge-

enundeskamenviviv e
leEmotionen

ch.VoVoV ndenjnjn enigen
,die2014noch

ndesliga gespielt ha
ben, sindmit

avava iviv dFranco, JensBl
üthnerundmir

rnochdreiSpielerü
brig,aberauch

r jeden anderen h
at der AuAuA fsfsf tieg

ne besondere Bed
eutung“, sagte

annschaftftf skapitän
Felix Krause.

WiWiW r haben in unse
rer Mannschaftftf

inengutenMixause
rfafaf hrenenSpie-

ern wiwiw e Paul TeTeT nck
hkhk offfff und viviv elen

ungen TaTaT lenten. H
inzu kommt mit

Dayaya aan, Mus-

apha, Andrew

und Melrick auch

noch unglaublich

wertvtvt olle interna-

tionale Unterstüt-

in die 1. Bundeslig
a zurück. Zuletzt

spielten die Herren
, die 2002 Deut-

scherMeister wuwuw rd
en, in der Saison

2013/14 im Oberh
aus. In der Hal-

le spielten sie bis
2020 noch erst-

klklk assig und haben
zuletzt zweimal

knapp den AuAuA fsfsf tie
g verpasst. „WiWiW r

sindmegaglücklklk ich
,dasses inHam-

burg geklklk appt hatm
it demAuAuA fsfsf tieg.

Nachdem es Samstag noch
nicht

sein sollte, haben w
iwiw r uns am Sonn-

tag eingeschworen
, dass wiwiw r es da

klklk armachenwollen
“, sagt AuAuA fsfsf tiegs-

coach Jan KlKlK att, der
das Amt nun im

Sommerbekannter
maßenanAndré

Schiefefef rweitergebe
nwiwiw rd.„Ich frfrf eue

mich füfüf rdie Jungs,d
ass sie imnächs-

ten Jahr 1. Bundes
liga spielen kön-

nen – das haben

sie sich verdient“,

soderGHTC-TrTrT ai-

ner weiter.

AuAuA chMönchen-

gladbachs Ober-

bürgermeister Fe-
D)

Am Samstagaga vevev rmiest der Klipipi per THC noch die AuAuA fsfsf tiegege s-

party des GlGlG adbdbd acaca her HTC in Hambmbm urgrgr , beim GrGrG oror ßflflf ototo tbtbt e-

kekek r THGC macaca hthth das TeTeT am vovov n Coacaca h JaJaJ n Klatata t am Sonntntn agaga

i i em 3 1 Siegege ababa er per-r-r

Jubel mit denmitgereisten Fans in H
amurg. Nach dem 3:1-Sieg gegen den G

roßflottbeker THGC
ist der Gladbacher H

TC am Sonntag in die 1. Hoc
key-Bundesliga aufgaufgauf estiegen.

FOTOS: SUSANNE B
REITHAUPT

TABELLE

„Ich freuemich für die

Jungs, dass sie imnächs-

ten Jahr 1. Bundesli
ga

spielen könnenkönnenk – das ha-

sich erdient“

MITTW

C8 Sport regional
MG-LS2

HeHeH rr KlKlK alal tt,t,t der Glalal dbache
r HTCTCT isisi t

zurück in der 1. Bun
desese ligigi agag – wie

sahen die FeFeF ierlichkeitetet n in den
ver-r-r

gagag ngegeg nen TaTaT gaga egeg n undWoWoW chen aus?

JAN KLATATA T Ordentlich. Nac
h dem

Doppelspieltag in
Hamburg (d(d( er

GHGHG TCTCT machtetet dort den Aufufu sfsf tiegege per-r-r

fefef kt,t,t Anm. d. Red.) und auc
h nach

demletztenSaisons
piel gegenNeuss

haben wiwiw r schon G
as gegeben. Und

zwiwiw schendrin habe
ich alle füfüf r mei-

nenAbAbA schied zum
einemLieblings-

griechen eingelad
en. VeVeV rgangene

WoWoW che kam noch ein
AuAuA sflflf ug nach

Mallorca hinzu. U
nd damit war es

das erst einmal. Ich
habe den Jungs

aberauchgesagt:D
asmüsst ihr jetzt

nutzen, fefef iert lieber
zuviviv el als zuwe-

nig. Beim letzten S
piel sind außer-

demDayaya aanundM
ustaphaCassiem

verabschiedetword
en.VoVoV rdemSpiel

habensie sich inde
rMannschaftftf bei

jedem einzelnen b
edankt. Das ist

beiden schwergefafaf
llen, das hatman

gemerkt.

NaNaN ch der PfPfP ifif ngsgsg tptpt ause statat nden

auch füfüf r Sie die letztzt tetet n beid
en SpSpS ie-

le alslsl TrTrT arar iner an. InInI wiefefe efef rn hat Sie

dadad s emotional gegeg pepe ackt?

KLATATA T Insgesamt waren
diese Spie-

le füfüf r mich sehr lo
cker,r,r da der AuAuA f-f-f

stiegbereits fefef ststan
d.Dashat schon

befrfrf eit. Das hat m
an auch bei der

Mannschaftftf geme
rkt: Das waren

zwei richtig gute AuAuA
ftftf ritte (8(8( :1 gegeg gege egeg n

MaMaM rienburgrgr ,g,g 6:2gegeg gege egeg nNeNeN uss,s,s Anm.d.

Red.).Die Spannun
g war abgefafaf llen

und sie konnten frfrf e
i aufsfsf pielen.WiWiW r

haben aus dem TrTrT
ainerteam keine

großenVoVoV rgabenm
ehrgemacht,die

Jungs durftftf en ein b
isschen spielen,

wiwiw e siewollten.Nac
hdem ichmeine

Entscheidung, das
Amt abzugeben,

getrofffff efef nundderM
annschaftftf mitge-

teilt hatte, habe ich
gemerkt, dass es

die richtige Entsch
eidung war. AbAbA er

natürlich gab es füfüf r
mich indenbei-

denSpielenauchM
omente, indenen

man etwtwt as traurig
ist – insbesonde-

re, da es zwei so co
ole Spiele waren.

Sie haben dadad s TrTrT arar inerarar mt aus zeitli-

chen Gründen aufufu gfgf egeg gege egeg ben.

KLATATA T VoVoV r zwei Jahren h
abe ich das

Amt übernommen
, weil kein ande-

rer gefufuf nden wuwuw rd
e. Damals wuwuw rde

gesagt, viviv elleicht füfüf
r ein halbes Jahr

– ich habe aber selb
st schon geahnt,

dasseswohl länger
wiwiw rd. Ichhattees

ja schonmal füfüf r dr
ei Jahre gemacht.

Es ist abernichtme
inHauptjtjt ob.Das

ist das Thema. Es h
ätte zwar weiter-

hin mit der Man
nschaftftf gepasst,

aber ich bin der M
einung, dass ein

WeWeW chsel auch mal
guttut – gerade

als Schwuwuw ng füfüf r di
e neue Liga. Und

NilsHelbig (C(C( oCoC -TrTrT arar iner,r,r Anm.d.Red.)

bleibt ja.Es ist gut,d
asseinervonuns

mitgeht.

Bleiben Sie demVeVeV rerer in erhrhr altetet n?

KLATATA T Bestimmt. Ich w
iwiw ll aber ein

bisschen weniger m
achen. Ich war

ja nicht nur TrTrT aine
r,r,r sondern habe

mich umSponsore
n und viviv eles wei-

tere gekümmert. O
b es mir jedoch

gelingt, weniger zu
machen, daran

zweifefef le ich (lacht)
. Ganz weg? Das

kann ich vomKoKoK pf
nicht. Es war zu-

letzt aber zu viviv el:D
reimal dieWoWoW che

abendsTrTrT aining,wo
mannichtvor23

Uhr zuHause ist, d
azu dieVoVoV rberei-

tung auf das TrTrT aini
ng und die Spie-

le –wobei daNils a
uch viviv el gemacht

hat. Dann die Spiel
e amWoWoW chenen-

de.Das sind20bis 2
5Stunden inder

WoWoW che, die dafüfüf r drau
fgfgf ehen.

WaWaW swawaw r prärär gägä egeg nd füfüf r den Aufufu sfsf tiegege ?

KLATATA TUnsereStärkenwa
rendieBrei-

te des Kaders und
die Qualität. ViViV er

Stammspieler sind
in den letzten

viviv er Spiele ausgefafaf
llen – ohne gro-

ßen Unterschied.
Innenverteidiger

Niklklk as Braun hat
fafaf st die gesamte

Rückrunde gefefef hlt
, einer der wiwiw ch-

tigsten Spieler als
Ecken- und Sie-

benmeterschütze.D
iesenAuAuA sfafaf llha-

ben wiwiw r ebenfafaf lls k
ompensiert. Das

ist das Erfofof lgsrezep
t.

InInI wiefefe efef rn isisi t auch die
InInI tetet rnatio-

nalitätät t desese KaKaK dersrsr entstst cheidend füfüf r

den ErErE frfr ofof lglgl ?

KLATATA T WeWeW nn man int
ernationale

Spieler im Kader ha
t, sind die meis-

tens auch ganz gu
t. Neben Dayaya aan

und Mustapha sow
iwiw e Melrick Mad-

docks haben wiwiw r d
ie zwei Portugie-

sen, Rodrigo, mit 1
8 Jahren ein gro-

ßesTaTaT lent, undDa
vava iviv d Franco, der ja

schon acht Jahre h
ier ist. UnserVeVeV r-

teidiger Andrew
Hobson kommt

auch aus Südafrfrf ika
. Der ist unfafaf ss-

bar und das Pend
ant zu den Cas-

siem-Brüdern in d
er Defefef nsive. Ihn

muss man als Einz
elspieler einfafaf ch

mal loben.

Da sie die CaCaC ssiem-Brüder angegeg -

sproror chen haben:Dererer n
neuer KlKlK ub

ab Sommer in Den HaHaH agaga hat ersrsr t

in der Relegege agag tion die 1. Ligigi agag in den

NiNiN ederlalal nden gegeg haltetet n. GaGaG b esese dadad

irgrgr egeg ndwie HoHoH fofo ffff nfnf ung,g,g dadad ss beide

beim GHGHG TCTCT bleiben?

KLATATA TWeWeW nn der VeVeV rein
abgestiegen

wäre,dannwärede
rVeVeV rtraghinfäfäf llig

gewesen.Dannhät
tenwiwiw r neu spre-

chen können. Dah
er gab es ein we-

nig Hofffff nfnf ung.WiWiW r s
ind ihnen insge-

samt aber sehr dan
kbkbk ar,r,r dass sie so

lange geblieben sin
d. Denn sie ha-

ben über zwei Jahr
e unfafaf ssbare An-

gebote imHockeye
rhalten.Daher ist

es verständlich, da
ss sie nun gehen.

Die Niederlande si
nd im Hockey so

etwtwt as wiwiw e im Fußb
all die englische

Premier League.

WiWiW e grgrg oror ßoßo isisi t die Lücke,e,e die beide

hintetet rlalal ssen?

KLATATA T Dayaya aan hat dies
e Saison 28

ToToT re erzielt, Must
apha 15 – un-

ser nächstbester S
chütze ist Nik-

las Braun mit acht
ToToT ren. Das zeigt

die Dimension, w
iwiw e unfafaf ssbar de-

ren Offfff efef nsivpvpv ower
war. Das können

wiwiw r nicht ersetzen,
da geht uns defifif -

nitiv etwtwt as verloren
. Ichbinaberder

Meinung:DieOfffff efef n
sivpvpv ower istnicht

hundert Prozent w
eg undman wiwiw rd

dannanders spielen
.Dasgleicht sich

einbisschenaus.Oh
nehinmussman

andieersteLigaetwtwt
asandersheran-

gehen.Manmussz
umBeispielnoch

mehr auf die Defefef n
sive achten.WiWiW r

habenguteKoKoK ntak
tenachSüdafrfrf ika

undsindmit zweib
isdreiSpielern in

Gesprächen. ViViV elle
icht ist ja wiwiw eder

so ein Glücksfafaf ll da
bei.

WiWiW e grgrg oror ßoßo isisi t so der UnUnU tetet rsrsr chied zwi-

schen der ersrsr tetet n un
d zweitetet n Ligigi agag ?

KLATATA TDer istwiwiw rklklk ichen
orm.Esgibt

acht Mannschaftftf en
, an die kommt

man nicht heran.
Es wiwiw rd defifif nitiv

ein paar KlKlK atschen
geben, sei es ge-

gen Köln, Mannhe
im oder die drei

Hamburger TeTeT ams
. Die sind schon

richtig gut aufgfgf este
llt. Für uns wiwiw rd

es zwei, drei Mann
schaftftf en geben,

mit denen wiwiw r uns
um den KlKlK assen-

erhalt rangeln. Das
ist amEnde eine

ZwZwZ eiklklk assengesells
chaftftf .

WiWiW e sieht die Stimmung in der

MaMaM nnschafafa tftf aus:VoVoV rfrfr rfrf erer ude oder Re-

spekt vor der 1. Ligigi agag
?

KLATATA T Nachdem Mustapha und

Dayaya aan ihren AbAbA sc
hied bekanntge-

geben haben, saße
n wiwiw r zusammen

– und da wuwuw rden
einige Stimmen

laut, wiwiw e die Bund
esliga wohl ohne

die beiden fufuf nktio
nieren kann. Es

gibt deutlichen Res
pekt vor der ers-

ten Liga, aber ich b
in der Meinung,

dassdie Jungsdas Ja
hreinfafaf chgenie-

ßenundallesgeben
sollen–dashabe

ichden Jungs auch
so gesagt. Für sie

istdaseine riesigeE
rfafaf hrungundda-

raus können sie nu
r lernen. Die ha

ben schon Bock dr
auf.f.f

Der GHGHG TCTCT hat sich immer eine

gutetet JuJuJ gugu egeg ndadad rbrbr eit aufufu die FaFaF hne gegeg

schrieben. InInI wiefefe efef rn isisi t dadad smit der

ersrsr tetet n Ligigi agag vererer inbar?

KLATATA T Die jungen Spiel
er haben

alle gut gemacht, a
ber die erste Liga

ist eingroßerSprun
g.DasZiel istder

KlKlK assenerhalt.WiWiW r
brauchen sicher-

lichnochviviv erbis füfüf
nfSpieler,r,r dieuns

weiterhelfefef n. Das g
eht natürlich zu-

lastender Jugend,a
berdamussman

soeinbisschenden
Spagat schafffff efef n.

Ich habe in der ver
gangenen Saison

alle Spieler spielen
lassen, denn das

ist so meine Idee ei
ner Mannschaftftf .

Da müs

fefef r (n(n( eu
d. Red.)
das ang
ben ein
chenal
bis sie g
ler sind
jeden F

Alslsl o gegeg
den K
KLATATA T

ein ri
eine
weiß
AuAuA fzfzf u
ten?
einz
weil
steig
unte
diem
und
wär
zur
ren
wä
Ma

W
1.
or
KL
E
zu
g
a
g
e
d

In der Halle hat ma

cen, in der ersten L
iga zu bleiben –

und viviv elleicht soga
r die Chance, in

das Final Four ode
r ein ViViV ertelfifif na-

le zu kommen. AbAbA e
r dasmüssen die

Jungs dann in der
Hallensaison ab

November wuwuw ppen
.

DANIEL BRICKWEDD
E UND ERIK HEIMES

FÜHRTEN DAS INTE
RVIEW

INTERVIEWJANKLATATA T

„GaGaG nz wewew gege ?g?g

Das kakak nn icici hchc vovov momo KoKoK popo fpfp nicici hchc thth “

Aufsfsf tieg und Abschied – so endete füfüf r Jan Klatt die Hockey-Sa
ison beim Gladbacher HTC.

Mit der Rückkeher in
die 1. Bundesliga le

gt der Trainer zugl
eich sein Amt nieder. Wie der

Aufsfsf tieg gefefef iert w
urde, inwiefefef rn er dem GHTC erhalten bleibt und wie sich der VeVeV rein

füfüf r die 1. Liga aufsfsf tell
en muss, darüber sprich

t Klatt im Interview.w.w

Empmpm fafaf ngngn füfüf r die Special-Olylyl mpmpm ics-Helden Hohoho eheh PlPlP elel ititi etet zum Saisonenen ndeded

FOTO: SUSANNE BR
EITHAUPT
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aufsfsf teigenmüs

sen (G(G( lalal dbacher kakak m aufufu Plalal tztzt zwei

in der Saisisi on 202020 2222 /2/2 2/2/ 3, Anm. d. Red.).

I der Halle hat ma
n bessere Chan-
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VONDANIEL BRICKWEDDE
UND SEBASTIANKALENBERG

Das Ticketkontingent des
Gladbacher HTC sei wohl
schon ausgeschöpftftf , er-

zählt Felix Krause. Dennoch suche
der ein oder andere Fan des GHTC
noch nach einer Möglichkeit, das
AuAuA swärtsspiel bei Blau-WeWeW iß Köln
vor Ort verfofof lgen zu können. „Es
wiwiw rd auf jeden Fall rappelvoll“, kün-
digtderKapitänan.DieAuAuA sgangsla-
ge füfüf rdieses letzteSpielwochenende
inder2.Hockey-BundesligaderHal-
le ist schnell beschrieben: Gewiwiw nnt
derGladbacherHTCamSamstagbei
BWKöln,kanndasTeTeT am
amSonntagvorhei-
mischem Publi-
kum mit einem
Erfofof lg über den
TaTaT bellendritten
Schwarz-WeWeW iß
Köln indie 1.
Bundesliga

aufsfsf teigen. Kehren die Gladbacher
mit einer Niederlage aus der Dom-
stadt zurück, stündendie Blau-WeWeW i-
ßen vorzeitig als AuAuA fsfsf teiger fefef st. Im
FalleeinesRemiswärederGHTCauf
Schützenhilfefef des HC Essen 99 an-
gewiwiw esen, der am Sonntag BW Köln
empfäfäf ngt (14 Uhr). „Die Rechnung
ist einfafaf ch: Mit
zwei Siegen sind
wiwiw r aufgfgf estiegen.
Das ist unser Ziel“,
sagt Krause un-
missverständlich.
Dass die Rech-

nung tatsächlich
so einfafaf ch ist, dar-
anhabendieGlad-
bacher großen An-
teil – und das nicht
unbedingt im po-
sitiven Sinne. Seit
Spieltag eins mar-
schierenderGHTC
und BW Köln im
Punktgleichschritt an der TaTaT bellen-
spitzeder2.BundesligaWeWeW st. ImHin-
spiel trennten sich die beiden ToToT p-
teams 3:3-Unentschieden – damals

lagendieGladbacher aufgfgf rund
desbesserenToToT rverhältnisses
noch an der Spitze. Das blieb
auch über WeWeW ihnachten so.
NachdemDoppelspieltagzum
Rückrundenstart übernahmen
die Kölner das Ruder. Der GHTC
hatte zwar beide Partien gewon-
nen, die Blau-WeWeW ißen aber auch.
Und zwar so deutlich (14:3 gegen
HC Essen und 7:5 über Club Raf-f-f
fefef lberg),dassnunKölndasbessere
ToToT rverhältnisauf seinerSeitehatte.
„WiWiW r haben uns schon Gedanken
darüber gemacht, dass es am letz-
ten Doppelspieltag viviv el Rechnerei
mitdemToToT rverhältnis zwiwiw schenBW
Kölnundunsgebenkönnte“,meint
Felix Krause. Dann fofof lgte das AuAuA s-
wärtsspiel inEssenundderGrund,
wiwiw eso die TaTaT schenrechner am
WoWoW chenende wohl nicht benö-

tigt werden. Denn seit dem 7:7-Un-
entschieden der Gladbacher beim
HC 99 liegt das TeTeT am erstmalig zwei
ZählerhinterdemAuAuA fsfsf tiegsplatzund
muss sich im direkten Duell gegen
BW Köln in jedem Fall durchsetzen,
um eine Chance auf die 1. Bundes-
liga zu haben.

ImVoVoV rfefef ld setzte TrTrT ainer Jan KlKlK att
unter der WoWoW che auf gewohnte AbAbA -
läufefef : ein bisschen ViViV deoschulung,
dazu die übliche Gegnervorberei-
tung und Einheiten füfüf r das eigene
Spiel. Am Mittwtwt ochabend ging das
TeTeT am noch gemeinsam essen. AuAuA f
extxtx ra Motivationsmaßnahmen ver-

zichtet KlKlK att. „AlAlA -
len ist klklk ar,r,r worum
es geht. Und alle
wiwiw ssen, dass wiwiw r
zweimal gewiwiw nnen
müssen, da muss
ich nichts mehr
zusätzlichmachen.
Die Spieler sind er-
fafaf hrengenug“, sagt
KlKlK att, der aber zu-
gibt, „etwtwt as ange-
spannt“, zu sein.
„Der AuAuA fsfsf tieg ist
unser Ziel gewe-
sen. Schön, dass
es bis zum Schluss

spannend und knapp ist – auch
wenn ich es mir anders erhofffff tftf hät-
te. Die Jungs sind aber locker“, sagt
der TrTrT ainer. Das bestätigt auch sein
Kapitän. „Natürlich spüren wiwiw r den
Druck, aber dieVoVoV rfrfrf eude auf dieses
WoWoW chenendeüberwiwiw egt“, soKrause.
Bereits im VoVoV rjrjr ahr standen die

Gladbacher vor dem Sprung in die
1. Bundesliga, verspielten nachma-
kellosem Saisonstart jedoch in den
letzten Partien den AuAuA fsfsf tieg – am
Ende wuwuw rde DSD Düsseldorf Meis-
ter. „Das ist nicht komplett raus aus
den Köpfefef n“, sagt KlKlK att, „aber wiwiw r
haben inzwiwiw schen unser Spiel um-
gestellt, agieren mit mehr Druck.“
Das soll demTeTeT am imEndspurt die-
sesMal mehr Sicherheit geben.WaWaW s
Blau-WeWeW iß aus KlKlK atts Sicht so stark
macht:„Ganz klklk ar dieErfafaf hrung. Sie
spielenmiteinemofffff efef nenViViV sier,r,r mit
viviv el Manndeckung, das öfffff nfnf et aber
auchRäumeundMöglichkeiten.Das
HinspielwarbereitseinHinundHer.
Eswiwiw rdbis zum letztenViViV ertel span-

nend bleiben.“ Sollte sein TeTeT am die
Hürde Blau-WeWeW iß Köln nehmen, ist
die AuAuA fgfgf abe gegen Schwarz-WeWeW iß
Köln amTaTaT g darauf füfüf r KlKlK att keines-
wegs leichter. „Schwarz-WeWeW iß hatte
ich vor der Saison stärker als Blau-
WeWeW iß eingeschätzt. Sie sind aus dem
AuAuA fsfsf tiegsrennen raus, werden uns
aber keinen Gefafaf llen tun und alles
geben“, sagt KlKlK att.
AmSonntag stehtKlKlK attdannauch

die gesamteMannschaftftf wiwiw eder zur
VeVeV rfüfüf gung. Am Samstag muss der
TrTrT ainer hingegen einen personel-
len Spagat wagen, denn die U18 des
GHTCkannsichparallel füfüf rdieDeut-
scheMeisterschaftftf qualififif zieren.AkAkA -
tuell stehtdasTeTeT aminseinerGruppe
auf Platz eins undmussmindestens
ZwZwZ eiterwerden, um ins Finalturnier
einzuziehen.AmSamstagstehendie
letztenSpielederGruppenphasege-
genMülheim, den Düsseldorfefef r HC
und DSD Düsseldorf an. „Für die
U18 ist das sehr wiwiw chtig, die Chan-
cen stehen gut“, sagt KlKlK att. Das Pro-
blem daran: WeWeW r füfüf r die U18 spielt,
darf am selben TaTaT g nicht füfüf r Herren
auflflf aufefef n.UndeinigederU18-Spie-
ler sind inzwiwiw schen fefef ster Bestand-
teil der erstenMannschaftftf . So reisen
nun am Samstag Jan Krauß, Rodri-
go Castro, Jonas Röder und VaVaV len-
tinMellinghofffff nichtmit nach Köln,
sondern spielen in der U18. „Es ist
ein bisschen Risiko, aber wiwiw r wollen
gerneallesmitnehmenundauchdie
U18 starkmachen“, sagt KlKlK att.
AuAuA s dem restlichen Kader kommt

Robin Kremers laut KlKlK att langsam
wiwiw eder in TrTrT itt, Elias TrTrT ueson gehört
als wiwiw chtiger Defefef nsivspieler inzwiwiw -
schen wiwiw eder zumTeTeT am. Ein Frage-
zeichen steht allerdings hinter dem
Einsatz von Moritz Scholten. „Er ist
als linker VeVeV rteidiger sehr wiwiw chtig,
die vergangenen drei Spiele hat er
gefefef hlt. Er hatmit leichtemTrTrT aining
begonnen, ich hofffff efef , er ist dabei“,
sagt KlKlK att. Damit der AuAuA fsfsf tieg in die
1. Bundesliga gelingt.

Auch die Damen des Glad-
bacher HTC können am
Sonntag (12 Uhr) in der Re-

gionalliga WeWeW st den AuAuA fsfsf tieg fefef i-
ern und haben diesen im Duell ge-
gen Schwarz-WeWeW iß Köln – so wiwiw e die
GHTC-Herren – selbst in der Hand.
Mit einem Heimsieg gegen den di-
rektenVeVeV rfofof lger kann das TeTeT am von
Coach Belal Enaba vorzeitig das Ti-
cket in die 2. Bundesliga lösen. ZwZwZ ar
stehen die Gladbacherinnen in der
TaTaT bellenuraufRangzwei,dochSpit-
zenreiter Düsseldorfefef r HC II darf
nicht aufsfsf teigen, da die ersteMann-
schaftftf in der 1. Bundesliga spielt.
Nacheinerwechselhaftftf enHinrun-

dekamdieMannschaftftf umSpielfüfüf h-
rerinAnnaLautenundToToT rjrjr ägerinSil-
ke Ungricht im neuen Jahr deutlich
besser in Schwuwuw ng. Einer knappen
1:2-NiederlagegegendieReservedes
Düsseldorfefef r HC fofof lgten drei Siege
in Serie. Gegen ETuTuT F Essen, der Ex-
Mannschaftftf vonGHTC-Coach Belal
Enaba, trat seinTeTeT amvonBeginnan
souverän auf und gewann durch ei-
nenHattrickvonSilkeUngricht, zwei
TrTrT efffff efef r vonKatharinaWeWeW nserskiund
CoraKakolmit6:2 (2:1). Ineinemab-
wechslungsreichen und intensiven
Duell mit Uhlenhorst Mülheim II
gingendieGladbacherinnen frfrf ühmit
zwei ToToT ren in Führung undmit die-
semVoVoV rsprungauch indieHalbzeit-
pause. KuKuK rz darauf drehte Mülheim
die Partie, doch die GHTC-Damen
blieben ruhig und erarbeiteten sich
durch einen weiteren Hattrick von
Silke Ungricht sowiwiw e ToToT re von Cora
Kakol,HannaPeltzerundNinaStarck
einen 6:4 Erfofof lg. Diese Nervenstär-
ke benötigten sie auch am vergan-
genenWoWoW chenendegegenRot-WeWeW iss
Köln II, gegendie sie trotzguterLeis-
tung zunächst 0:2 in Rückstand ge-
rieten. Erneut sorgte Silke Ungricht
mit einemDoppelpack füfüf r den AuAuA s-
gleich, ehe Judith Helmgens in der
Schlusssekunde eine Strafefef ckenva-
riante zumwiwiw chtigen 3:2-Siegtrefffff efef r
verwandelte.
Nunwüwüw rdeamSonntagmittag ein

Sieg im direkten Duell mit SW Köln
zumAuAuA fsfsf tieg indie2.Bundesligage-
nügen. „Die VoVoV rfrfrf eude auf das Du-
ell mit Köln ist groß, füfüf r so ein Spiel
schlägt das Sportlerherz“, sagt AbAbA -
wehrchefifif n Anna Lauten. „WiWiW r sind
alle hochmotiviviv ert und wollen zu
Hause den AuAuA fsfsf tieg klklk ar machen.
WiWiW r haben bislang eine gute Saison
gespieltundstehenvorallemhinten
sehr sicher,r,r “ so Anna Lauten weiter.
ImHinspielunterlagderGHTCinder
vollenKölnerHallenochdeutlichmit
2:8, seitdemhat sichdieMannschaftftf
aber auf und neben dem Platz wei-
terentwtwt iwiw ckelt und möchte nun den
letzten Schritt gehen.NomitaSelder

ReReR gionalligaWeWeW st Pkt. ToToT re
1. Düsseldorfefef r HC II 24 73:16
2. Gladbacher HTC 15 34:29
3. SWKöln 13 35:33
4. UhlenhorstMülheim II 8 29:51
5. RWKöln II 7 33:42
6. ETuTuT F Essen 3 16:49

Die GHTC-Damen
hababa en ebenfafaf lls ein
AuAuA fsfsf tiegsendspiel

Alles in der
eigigi egeg nen Hand

SAISONFINALEBEIMGLADBACACA HERHTC

TabelleTabelleT Pkt ToreToreT
1. Blau-Weiß Köln 22 61:36
2. Gladbacher HTC 20 55:33
3. Schwarz-Weiß Köln 15 65:43
4. Club Raffelberg 6 42:62
5. HC Essen 99 4 36:66
6. Kahlenberg HTC 3 37:56

DerGHTCbenötigtwohl
zwei Siege zumAufstieg

INFO

Niklas Braun traf
imHinspiel ge-
gen BWKöln
zumwichtigen
3:3-Unentschie-
den undmarkierkier-
te auch zuletzt inin
Essen den spä-
ten Ausgleich
zum 7:7.7.7

In Essen stand für den GHTC und Leistungsträger David Filipe Ascenso (l.) nach einem
spektakulären 7:7-Unentschieden nur ein Punkt zu Buche. AmWochenende haben die
Gladbacher den Aufstieg dennoch in der eigenen Hand. FOTOS: SUSANNE BREITHAUPT (2)

Mititi zwewew i Siegege egeg n im Saisonfifif -
nale kann der GHTC am
WoWoW chenende in die 1. Ho-

ckekek yeye -y-y Bundesligigi a auaua fsfsf tetet igigi egeg n.
Die VoVoV rfrfrf eude auaua f die Duelle
beim direktktk etet n KoKoK nkurrentntn etet n

BWBWB KöKöK ln und gegeg gege egeg n den
Tababa ellendrititi tetet n SW KöKöK ln ist

groß – ebebe enso wie der Druck.

Wir drücken den GHTC-Teams
fest die Daumen!

SA. 11.02.11.02. vs. BW KölnBW Köln 16 Uhr
SO. 12.02.12.02. vs. SW KölnSW Köln 14 Uhr

An den Holter Sportstätten 11,
41069 Mönchengladbach
www.ghtc.de

Hockey
HALLEN

2. BUNDE
SLIGA

SO. 12.02.23
GHTC-Damen Regionalliga vs. SWKöln 12 Uhr im GHTC
GHTC-2. Herren Verbandsliga vs. Rheydter SV 16:30 Uhr im GHTC

in Köln
im GHTC

TrTrT efffff efef r durch
shua Delarber und Julien Keibel

hinnehmen. Beim Stand von 2:5

eTrTrT efffff efef r vonEli-
sTrTrT ueson,Niklklk asBraun,Moreira Ivo
Mota, Rodrigo Castro und Pckhkhk offfff auf 7:1 (3I

g
UBeim Spiel in Köln durfte sich der Gladbacher HTC am Sams

stützung freuen.

eiß Köln
18

4. Club Raffelberg
12

5. HC Essen 99
5

6. Kahlenberger HTC

DONNERST
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nochausderHandg
ege-

ben wuwuw rde. „WiWiW r w
ollen

natürlichmitdreiP
unk-

ten in Köln starten,
wiwiw s-

sen aber,r,r dass dies
alles

andere als leicht
wiwiw rd.

Es ist in derTaTaT belle
sehr

eng und auch das
ToToT r-

verhältnis wiwiw rd w
eiter

eine Rolle spielen
. WiWiW r

wollen natürlich ob
en dran bleiben

b t n Fall zumindest
fefef nsive trotz der A

bAbA wesenheit von

Mustaphaa und D
ayaya aan Cassiem,

üd f ikanischen N
atio-

toreundRückkkkk ehre
rNi-

klklk as Braun sowiwiw e
Rou-

tinier Paul TeTeT nck
hkhk offfff

trafefef n jeweils füfüf nf
mfmf al.

AuAuA f der anderen S
piel-

fefef ldseite ist die s
tarke

Leistung des ToToT rh
üter-

duos Jens Blüthner
und

Patrick AlAlA ex Grun
dla-

ge füfüf r die beste AbAbA
wehr

der Liga.
Im Hinspiel gegen

Kahlenberg blieb
die

Partie, die schlie
ßlich

5:4 (3:1) füfüf r den G
HTC

ausging, lange offfff efef n

und fifif el unter die
Ka-

tegorie Arbeitssieg.

Blau-WeWeW iß Köln k
onn-

te ebenfafaf lls die er
sten

drei Saisonspiele
ge-

wiwiw nnen. Schwarz-
WeWeW iß

Köln, vomspieleris
chen

Potenzial etwtwt as h
öher

einzuschätzen, m
uss-

te sich überrasch
end

demStadtrivalenm
it3:4

(1:1) geschlagen ge
ben,

konnte bislang m
it 33

ToToT ren aber vor alle
m in

der Offfff efef nsive über
zeu-

genundstelltmitK
aiAi-

chinger (zehnToToT re
) den

zweitbestenToToT rjrjr äg
er im

WeWeW sten. Nur Kah
len-

bergsThorbenPege
l traf

noch einmal mehr
und

erzielte im Hinspie
l ge-

Gladbachgleichma
l

G
T
z

ClubRafffff efef lberg un
dTaTaT bellenfüfüf nftftf er

Kahlenberg haben
bislang erst je ei-

nen Saisonsieg auf
dem KoKoK nto. HC

Essen istpunktlose
sSchlusslichtder

Gruppe.NurderGr
uppensiegerdarf

indernächstenSai
son inder1.Bun-

desliga spielen. „D
ie AuAuA fsfsf tiegsfrfrf age

kann lange offfff efef nbl
eiben, am letzten

Spieltag kommt es
dann füfüf r uns zu

den direktenDuell
en gegen die Köl-

ner TeTeT ams, die geg
ebenenfafaf lls über

den Saisonausgan
g entscheiden,“

l fdiebrisanteSpiel-

Showdownwnw am Saisonende we
rden

Siege gegen Rafffff efef lb
erg und in Essen

sein. Nur dannbes
teht dieMöglich-

keit, bis zum Schlu
ss alles in der ei-

genen Hand zu ha
ben. Dazu muss

der Fokus über die
gesamte Rück-

runde hochgehalt
en werden und

auch gegen die ver
meintlich klklk eine-

renTeTeT amsallePunk
tegeholtwerden.

Nurzugutwerdens
ichalleAkAkA tiven

und Fans des GHT
C an die vergan-

gene Hallensaison
erinnern. Nach

einem TrTrT aumstart
mit sechs Siegen

i Ni derlagen füfüf r
eine

HINRUNDENFAZIT

TABELLE

HINRUNDENFAZIT

Die Hallensaison de
s Gladbacher HTC verspricht viel Span

nung – und könnte a
m Ende

liga enden. Bis dahin
ist es für Fans und S

pieler aber noch ein
weiterWeg.

INFO

Der GlGlG adbdbd acaca her HTC füfüf hrt in der Halle die TaTaT baba el-l-l

le der 2. Hockekek yeye -y-y Bundesligigi agag an. Es kökök nntntn etet auaua f ein

Showowo dwdw owowo n-n-n W-W- oWoW chenende an den letztetet n Spieltltl a-a-a

gegeg n gegeg gege egeg n die KöKöK lner VeVeV rerer ine hinauaua slauaua fefef n.

Dafüfüf r mumum ss das TeTeT am vovov n Coacaca h JaJaJ n Klatata t ababa er

auaua ch vovov rhrhr er seine Hauaua sauaua fgfgf agag baba en erlrlr edigigi egeg n.

AuAuA ftftf aktktk ins

AuAuA fsfsf tsts ieiei gege sgsg rsrs erer nene nenen nene

und uns im besten
Fall zumindest

ng die mit der südafrfrf ik
anischen Natio

l i t r d
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VONNOMITATAT SELDER

HOCKEYDieGladbacherHockeyhyhy er-
ren setzten am WoWoW chenende ihren
erfofof lgreichen Start in die Rückrun-
deder 2. Bundesliga fofof rt undholten
mitdem5:3 inBraunschweigundei-
nem 3:1-Erfofof lg bei Schwarz-WeWeW iss
Köln die Siege drei und vier nach
der WiWiW nterpause. Damit verteidigt
der GHTC seine TaTaT bellenfüfüf hrung.
Entgegen der TaTaT bellensituation,

immerhin spielteGlad-
bach als Spitzenreiter
gegen das Schlusslicht,
gestaltete sichdiePartie
am Samstag zu Beginn
recht ausgeglichen mit
Kreisszenenaufbeiden
Seiten. Somit war das 1:1, Dayaya aan
Cassiem traf füfüf r die Gäste per Straf-
ecke und Lenn Bertelsmeier glich
füfüf nf Minuten später aus, nicht un-
verdient. Mit demEnde desViViV ertels
erhöhte dann Davava id Franco auf 2:1
füfüf r denGHTC. Die Partie wuwuw rde zu-
nehmend hektischer und so muss-
ten auf beiden Seiten ein paar Spie-
ler unfrfrf eiwillige AuAuA szeiten in Form
von Zeitstrafefef n hinnehmen.
KuKuK rz vor dem Pausenpfifif fffff erhöh-

teWeWeW i Adams auf 3:1 füfüf r Gladbach.
Dass ein ZwZwZ ei-ToToT re VoVoV rsprung im
Feldhockey alles andere als beru-
higend ist, zeigte sich in der zwei-
ten Halbzeit: Braunschweigs Paul
Richwien sorgte rasch füfüf r den An-
schlusstrefffff efef r,r,r ehe Dayaya aan Cassiem
den alten AbAbA stand wieder herstell-
te. In der Schlussphase des dritten
ViViV ertels musste Gladbachs ToToT rhü-
ter Jens Blüthner nach einer Klä-

rungsaktion außerhalb des Kreises,
als ernebendemBall auchdenGeg-
ner abräumte,mit einerGelbenKar-
te füfüf r zehn Minuten vom Feld. Pat-
rick Alex ersetzte ihn füfüf r diese Zeit
imToToT r,r,r zugleichmusste dieGladba-
cher die zehnMinuten inUnterzahl
überstehen.
AuAuA ch im letzten AbAbA schnitt sahen

dieZuschauer einehektischePartie.
Erneutwar esPaulRichwien,derdie
Gastgeber auf ein ToToT r heranbrach-
te (58.). Doch auf der anderen Sei-
te sorgte Dayaya aan Cassiem füfüf r den
5:3 Endstand (59.) und machte so-
mit seinenHattrick perfefef kt. „Gegen
Braunschweig war es eine zerfafaf hre-
ne Partie,mit auch einigenZeitstra-
fefef n, aberwir habendie Partie insge-
samt unter Kontrolle gehabt“, sagte
TrTrT ainer Jan Klatt.
Seine Mannschaftftf nahm das

Selbstvtvt ertrauendesSiegesmit indie

zweitePartie desWoWoW chenendesund
startenauchbeimVeVeV rfofof lger ausKöln
fufuf rios und Dayaya aan Cassiem erziel-
te den frfrf ühen Führungstrefffff efef r (4.).
Gladbachwollte von Beginn an kei-
nen ZwZwZ eifefef l am AuAuA sgang der Partie
aufkfkf ommen lassen und agierte do-
minant und druckvkvk oll – Köln konn-
te sichnur schwer befrfrf eienund ver-
zeichnete kaum Kreisszenen. Die
defefef nsiveGrundhaltungmachtedie
Räumeeng, sodassder zweiteGlad-
bacher TrTrT efffff efef r nach einer Strafefef cke
fifif el: Mustpahaa Cassiem blieb nach
einer abgewehrten Ecke hellwach
und versenkte den Ball aus kurzer
Distanz hoch imNetz zum 2:0 (21.).
Mit dem Pausenpfifif fffff erhöhte der
quirlige Rodrigo Castro auf 3:0 füfüf r
den GHTC.
Nach dem Seitenwechsel ließen

es dieGäste etwtwt as ruhiger angehen.
Köln fafaf nd nurmit viel AuAuA fwfwf and den

WeWeW g in den Kreis und wuwuw rde haupt-
sächlichnachStrafefef ckengefäfäf hrlich,
diedieGHTC-Defefef nsiveaber erfofof lg-
reich abwehrte. Fünf Minuten vor
dem Ende gelang Simón Quinders
López der nicht unverdiente TrTrT efffff efef r

füfüf r die Hausherren, doch am
gang änderte dies nichts meh
„WiWiW rhabendie ersten vier P

alsGesamtpaket angesehenu
ben wichtige Siege gelandet. E
ren auch an diesem WoWoW che
keine Selbstläufefef r. Gegen Kö
ben wir unser bislang bestes
rundenspiel gezeigt und hab
allem in der ersten Halbzei
kontrolliert agiert. WiWiW r habe
Partie nie aus der Hand ge
undhätten vonder Leistung h
gar noch deutlicher gewinnen
nen. Es war vor allem defefef nsi
sehr disziplinierte und gesch
ne Leistung,“ so Klatt. Er füfüf
„Jetzt steht mit dem Heimsp
gen den DSD ein weiteres ToToT
gegen einendirektenKonkurr
an.Beinoch füfüf nf ausstehende
tie kanndiesbereits eineArtV
scheidung sein.“

Der Gladbdbd acher HTC wahrt
mititi Siegen gegen Brauaua n-
schwhwh ewew ig und VeVeV rfofof lger SW
KöKöK ln seine wewew iße WeWeW ste in
der RüRüR ckrunde der 2.
Hockekek y-y-y Bundesliga. Der
VoVoV rsprung an der Tababa ellen-
spititi ze wächst wewew ititi er an –
der AuAuA fsfsf tieg ins Oberhrhr auaua s
ist zum Greifefef n nahe.

Spitzenreiter RSV
schwhwh ächelt im
Saisonendspurt
SCHACACA H (wtwtw )Mit drei Punkten füfüf hrte
der Rheydter Schachverein vor dem
Heimspiel gegenVeVeV rfofof lger SVWeWeW sel
dieTaTaT belle derVeVeV rbandsligaGruppe
1an.DochderGastgeber schwächel-
teundverlordeutlichmit2,5:5,5.Nur
MarkusReinkeundBorisWoWoW lkowski
gewannen ihrePartien.Ersatzspieler
Heinz Strater erreichte noch ein Re-
mis, während die gesamte Mittel-
achse leerausging.DerRegionalliga-
aufsfsf tieg ist nochmöglich, setzt aber
einen Sieg gegendie Schachfrfrf eunde
Gerresheim am letzten Spieltag (4.
Juni) voraus.
Mit großen Personalproblemen

reistedieSGHochneukirchinderVeVeV r-
bandsliga Gruppe 2 zu den Schach-
frfrf eunden Moers und hatte nur als
„Sextxtx ett“ antretend keine Chance.
Sieglos blieb der SGH, nur WiWiW lfrfrf ied
Harfffff ,f,f Frank Eckert, Olaf Roth Berg,
MichaelAretz,ToToT rbenReipenundJo-
hannes-Maxaxa ixix millianDrostgelangen
halbe Zähler,r,r was zur 3:5-Niederla-
ge füfüf hrte. In der Bezirksklklk asse-Mitte
gab es zum Saisonabschluss füfüf r die
ZwZwZ eitvtvt ertretung des SV BWConcor-
dia ViViV ersen eine 2:4-Niederlage ge-
gen die Krefefef lder SG Rochade.

Tür zur Bundesliga stehthth wewew ititi offfff efef n
BelaMayer (SWKöln) undWei Adams (r., Gladbacher HTC) im Zweikampf.ampf.ampf FOTO: SUSANNE BREITHAUPT

1. GladbacherHTC 53:21 34
2. DSD Düsseldorf 38:25 24
3. Großflottbeker THGC 33:28 23
4. Schwarz-Weiß Köln 32:35 23
5. Schwarz-Weiß Neuss 36:26 22
6. Blau-Weiß Köln 28:32 13
7.7.7 Marienburger SC 26:33 13
8. Club Raffelberg 33:45 11
9. Klipper THC Hamburg 27:35 10
10. Braunschw. THC 18:44 5

GHTC liegt zehnPunkte
vorvorv VerVerV folgfolgf erDüsseldorf

TABELLE

genGladbachgleich
mal

einen Hattrick.

InderTaTaT belle

GHTCmit zehnPu
nktenun

ToToT rverhältnis von 2
1:12 an

ze,punktgleichgefofof
lgt von

minimal

hwarz-W

en und e
in Rei

blickt JanKlKlK attaufd
iebrisanteSpiel

tzung voraus.
denSpielwochen-

nd12.

sorgten zwei Nied
erlagen füfüf r eine
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FUSSBALL
Bezirksliga Niederrhein Gruppe 3

Hülser SV - VfL Tönisberg

4:3

SV Vorst - SC Schiefbahn

4:2

TuS Wickrath - VfR Fischeln

3:2

SSV Grefrath - Türkiyemspor MG
0:1

Red Stars MG - Sportfreunde Neuwerk
0:3

TuRa Brüggen - OSV Meerbusch
2:4

TSV Bockum - TSV Meerbusch II
1:1

DJK VfL Willich - 1. FC Mönchengladbach
3:4

SC Waldniel - VfB Uerdingen

4:2
1. ( 1.) VfR Fischeln

10 8 0 2 28:10 24

2. ( 3.) Sportfreunde Neuwerk 10 7 1 2 29:13 22

3. ( 5.) TuS Wickrath
10 6 3 1 25:17 21

4. ( 2.) VfL Tönisberg
10 6 1 3 28:15 19

5. ( 4.) SSV Grefrath
10 6 1 3 24:15 19

6. ( 6.) OSV Meerbusch
10 6 0 4 26:16 18

7. ( 9.) Türkiyemspor MG
10 5 1 4 18:24 16

8. (10.) SC Waldniel
10 4 3 3 25:22 15

9. ( 7.) TuRa Brüggen
10 4 3 3 31:30 15

10. ( 8.) TSV Bockum
10 4 2 4 24:20 14

11. (13.) 1. FC Mönchengladbach 10 4 1 5 19:22 13

12. (11.) VfB Uerdingen
10 3 3 4 17:20 12

13. (12.) TSV Meerbusch II
10 3 2 5 18:19 11

14. (15.) SV Vorst
10 3 2 5 16:28 11

15. (14.) Red Stars MG
10 2 2 6 17:26  8

16. (17.) Hülser SV
10 1 4 5 14:30  7

17. (16.) DJK VfL Willich
10 1 3 6 22:34  6

18. (18.) SC Schiefbahn
10 1 0 9 14:34  3Kreisliga A MG-ViersenSpVg Odenkirchen II - BV Grün-Weiß Holt

4:3

SV M‘gladbach 1910 - SC Kleinenbroich
2:0 /Urteil

SC Rheindahlen - PSV Mönchengladbach
4:3

Spfr. Neersbroich - DJK Sportfreunde Hehn
3:2

SV Schelsen - ASV Süchteln 2

5:3

FC Blau-Weiß Wickrathhahn - 1. FC Viersen 2
6:2

Giesenkirchen - Rot-Weiß Venn
2:0

1. ( 1.) SpVg Odenkirchen
10 10 0 0 65: 7 30

2. ( 2.) SV M‘gladbach 1910 10  8 1 1 35:17 25

3. ( 5.) SC Rheindahlen
10  6 1 3 28:25 19

4. ( 3.) DJK Sportfreunde Hehn 10  6 0 4 28:18 18

5. ( 7.) FC Blau-Weiß Wickrathhahn 10  5 3 2 28:22 18

6. ( 6.) Spfr. Neersbroich
10  6 0 4 31:26 18

7. ( 4.) PSV Mönchengladbach 10  6 0 4 28:23 18

8. ( 8.) ASV Süchteln 2
10  4 2 4 24:26 14

9. ( 9.) BV Grün-Weiß Holt
10  4 1 5 26:36 13

10. (13.) SV Schelsen
10  3 1 6 22:25 10

11. (10.) Rheydter SV
10  3 1 6 19:28 10

12. (11.) Rot-Weiß Venn
10  3 1 6 11:27 10

13. (14.) SpVg Odenkirchen II 10  3 1 6 22:40 10

14. (12.) 1. FC Viersen 2
10  3 0 7 15:27  9

15. (16.) Giesenkirchen
10  2 1 7  9:30  7

16. (15.) SC Kleinenbroich
10  1 1 8 16:30  4Kreisliga B MG-Viersen Gruppe 1

DJK Sportfreunde Hehn 2 - SV RW Hockstein
4:6

SC Broich-Peel - SC Rheindahlen 2
1:2

ASV Süchteln 3 - SV Lürrip II

3:3

KFC Welate Roj M‘gladbach - SC Hardt
6:4

1. FC Viersen 3 - SC Viersen-Rahser
2:2

BWC Viersen - Sportfreunde Neuwerk 2
1:3

SV Blau-Weiss Meer - Rot-Weiß Venn 2
4:3

1. ( 1.) SC Victoria Mennrath 2  9 7 2 0 35:18 23

2. ( 2.) KFC Welate Roj M‘gladbach 10 7 1 2 46:24 22

3. ( 3.) Sportfreunde Neuwerk 2  9 7 1 1 32:14 22

4. ( 4.) SC Broich-Peel
10 5 2 3 24:19 17

5. ( 5.) SC Hardt
10 4 4 2 25:19 16

6. ( 7.) SC Viersen-Rahser
9 4 3 2 34:14 15

7. ( 6.) BWC Viersen
9 5 0 4 29:16 15

8. ( 8.) SV Blau-Weiss Meer 
 9 4 2 3 25:24 14

9. ( 9.) SV Lürrip II
9 3 3 3 17:19 12

10. (10.) 1. FC Viersen 3
9 3 1 5 28:20 10

11. (12.) SV RW Hockstein
9 3 1 5 34:44 10

12. (11.) DJK Sportfreunde Hehn 2  9 2 3 4 13:24  9

13. (13.) ASV Süchteln 3
9 2 2 5 28:42  8

14. (15.) SC Rheindahlen 2
10 1 0 9 13:43  3

15. (14.) Rot-Weiß Venn 2
10 0 1 9  8:51  1

Kreisliga B MG-Viersen Gruppe 2
VfB 08 Hochneukirch - TuS Wickrath 2

1:1

Red Stars MG 2 - VfB Korschenbroich
3:0

Germania Geistenbeck - Rheydter SV 2
1:6

SV 09 Otzenrath - Türkiyemspor MG 2
2:1

SC Kleinenbroich 2 - SC Viktoria 04 Rheydt 2
0:4

TuS Liedberg - SV 08 Rheydt

3:0

FC Maroc Mönchengladbach - Fortuna M‘gladbach 0:1

Rot-Weiß Hockstein 2 - Spfr. Neersbroich 2
6:2

1. ( 1.) SV 09 Otzenrath
10 8 1 1 24:16 25

2. ( 3.) Red Stars MG 2
10 7 2 1 26: 7 23

3. ( 4.) Rot-Weiß Hockstein 2 10 7 1 2 41:13 22

4. ( 5.) SC Viktoria 04 Rheydt 2 10 7 1 2 25:15 22

5. ( 6.) TuS Liedberg
10 7 0 3 43:11 21

6. ( 2.) TuS Wickrath 2
10 6 3 1 31:15 21

7. ( 8.) Fortuna M‘gladbach
10 6 2 2 22:11 20

8. ( 7.) VfB Korschenbroich
10 5 3 2 35:16 18

9. ( 9.) VfB 08 Hochneukirch
10 4 1 5 23:25 13

10. (10.) FC Maroc Mönchengladbach 10 3 1 6 25:23 10

11. (11.) SV 08 Rheydt
10 3 0 7 15:31  9

12. (12.) Spfr. Neersbroich 2
10 2 2 6 19:35  8

13. (13.) Türkiyemspor MG 2
10 2 0 8 11:20  6

14. (15.) Rheydter SV 2
10 2 0 8 18:36  6

15. (14.) SC Kleinenbroich 2
10 2 0 8 16:49  6

16. (16.) Germania Geistenbeck 10 0 1 9  7:58  1Kreisliga C MG-Viersen SV Wickrathberg - SV 09 Otzenrath 2
0:4

Blau-Weiß Wickrathhahn 2 - DJK/VfL Giesenkirchen 2 2:2

SV RW Hockstein 3 - TuS Wickrath 3
3:3

1. (1.) SC Victoria Mennrath 3
8 6 1 1 44:13 19

2. (2.) SV 09 Otzenrath 2
9 6 0 3 47:20 18

3. (3.) TuS Wickrath 3
8 5 1 2 32:30 16

4. (4.) SV RW Hockstein 3
9 4 2 3 24:26 14

5. (5.) Blau-Weiß Wickrathhahn 2 9 3 1 5 20:25 10

6. (6.) DJK/VfL Giesenkirchen 2
9 2 1 6 15:50  7

7. (7.) SV Wickrathberg
8 1 0 7 11:29  3Kreisliga C MG-Viersen Gruppe 2

BWC Viersen 2 - Rheydter SV 4
0:4

Red Stars MG 3 - SpVg Odenkirchen III
0:5

Turanspor Rheydt - SV 08 Rheydt 2
6:1

1. (1.) SpVg Odenkirchen III
9 9 0 0 64: 7 27

2. (2.) Red Stars MG 3
8 5 1 2 38:20 16

3. (3.) Turanspor Rheydt
8 5 1 2 35:18 16

4. (4.) SV 08 Rheydt 2
9 4 0 5 29:32 12

5. (5.) VfB 08 Hochneukirch 2
8 3 0 5 20:30  9

6. (6.) Rheydter SV 4
9 2 0 7 14:36  6

7. (7.) BWC Viersen 2
9 1 0 8  4:61  3Kreisliga C MG-Viersen Gruppe 3

Red Stars MG 4 - SV Blau-Weiss Meer 2
3:2

Spfr. Neersbroich 4 - Fortuna M‘gladbach 3
2:1

FC Eintracht Güdderath - Rheydter SV 3
0:2

1. (1.) Fortuna M‘gladbach 3
7 5 0 2 29:11 15

2. (2.) SV Rot-Weiß 1914 Hockstein 4 7 4 1 2 30:11 13

3. (3.) Spfr. Neersbroich 4
7 4 1 2 23:14 13

4. (4.) Rheydter SV 3
7 3 3 1 17:12 12

5. (5.) SV Blau-Weiss Meer 2
5 1 1 3  9:24  4

6. (6.) FC Eintracht Güdderath
7 0 0 7  2:38  0

7. (7.) Red Stars MG 4
9 1 1 7  8:20  4Kreisliga C MG-Viersen Gruppe 4

BV Grün-Weiß Holt 2 - SC Rheindahlen 3
3:1

SC Hardt III - FSC Mönchengladbach 1996
1:2

Rot-Weiß Venn 3 - SC Victoria Mennrath 4
abges.

1. (1.) SC Victoria Mennrath 4
8 8 0 0 43:13 24

2. (2.) SC Hardt III
9 6 0 3 22:14 18

3. (3.) Fortuna M‘gladbach 2
8 5 0 3 39:14 15

4. (4.) BV Grün-Weiß Holt 2
8 4 0 4 18:29 12

5. (6.) FSC Mönchengladbach 1996 9 2 2 5 18:36  8

6. (5.) SC Rheindahlen 3
8 2 1 5 21:27  7

7. (7.) Rot-Weiß Venn 3
8 0 1 7 11:39  1

Kreisliga C MG-Viersen Gruppe 5
SV Lürrip III - Sportfreunde Neuwerk 3

4:3

SC Hardt II - BWC Viersen 3

1:2

SC Viersen-Rahser 2 - PSV Mönchengladbach 2 1:11
1. (3.) PSV Mönchengladbach 2

8 6 1 1 40:18 19

2. (2.) BWC Viersen 3
9 6 1 2 29:15 19

3. (1.) SC Hardt II
9 6 0 3 33:18 18

4. (4.) Sportfreunde Neuwerk 3
8 4 1 3 28:20 13

5. (5.) DJK Sportfreunde Hehn 3
8 3 0 5 25:27  9

6. (7.) SV Lürrip III
9 2 0 7 16:39  6

7. (6.) SC Viersen-Rahser 2
9 1 1 7 18:52  4Kreisliga C MG-Viersen Gruppe 6

SV Schelsen 2 - Spfr. Neersbroich 3
1:1

TuS Liedberg 2 - SV Blau-Weiss Meer 3
7:1

KFC Welate Roj M‘gladbach 2 - DJK/VfL Giesenkirchen 3 0:1
1. (1.) Spfr. Neersbroich 3

9 8 1 0 50:13 25

2. (2.) DJK/VfL Giesenkirchen 3
9 7 0 2 40:14 21

3. (3.) SV Schelsen 2
9 5 2 2 37:11 17

4. (4.) VfB Korschenbroich 2
8 2 2 4 14:14  8

5. (5.) KFC Welate Roj M‘gladbach 2 8 2 1 5 20:39  7

6. (6.) TuS Liedberg 2
8 1 3 4 14:24  6

7. (7.) SV Blau-Weiss Meer 3
9 0 1 8  8:68  1

Kreisliga A KrefeldBorussia Oedt - CSV Marathon

0:4

Union Nettetal II - SSV Strümp

4:1

TSV Bockum II - VSF Amern II

2:1

TIV Nettetal - TSF Bracht

2:5

TuS Gellep - SC St. Tönis 2

1:7

TSV Meerbusch III - SC Niederkrüchten
6:2

Viktoria Anrath - FC Hellas Krefeld
1:0

SC St. Tönis 3 - VfR Fischeln II

2:3

TSV Kaldenkirchen - Rhenania Hinsbeck
2:4

1. ( 1.) SC St. Tönis 2
10 10 0 0 40: 9 30

2. ( 2.) CSV Marathon
10  9 0 1 59:15 27

3. ( 3.) Rhenania Hinsbeck
10  7 1 2 36:11 22

4. ( 5.) Union Nettetal II
10  7 1 2 27:16 22

5. ( 4.) TSV Kaldenkirchen
10  6 1 3 40:21 19

6. ( 6.) FC Hellas Krefeld
10  6 0 4 23:11 18

7. ( 8.) TSV Meerbusch III
10  6 0 4 23:23 18

8. ( 9.) VfR Fischeln II
10  5 2 3 25:16 17

9. ( 7.) SC Niederkrüchten
10  5 1 4 24:21 16

10. (10.) TSV Bockum II
10  5 1 4 23:20 16

11. (14.) Viktoria Anrath
10  3 1 6 21:26 10

12. (11.) TIV Nettetal
10  3 1 6 21:32 10

13. (12.) Borussia Oedt
10  3 1 6 11:28 10

14. (13.) VSF Amern II
10  2 2 6 23:32  8

15. (15.) TuS Gellep
10  2 1 7 16:39  7

16. (16.) SSV Strümp
10  1 1 8 14:38  4

17. (17.) SC St. Tönis 3
10  1 1 8 13:44  4

18. (18.) TSF Bracht
10  1 1 8 11:48  4Kreisliga B Krefeld Gruppe 1SC Waldniel II - Concordia Lötsch

5:2

TSV Kaldenkirchen II - Dülkener FC
2:0

SSV Grefrath II - Fortuna Dilkrath II
3:0

Rhen. Hinsbeck II - TV Lobberich
12:1

TuRa Brüggen II - TSF Bracht II
0:1

DJK Oberkrüchten - BSV Leutherheide
1:0

SuS Schaag - SF Leuth

5:2

TVAS Viersen - TSV Boisheim

1:2
1. ( 1.) TSV Boisheim

10 10 0 0 44:10 30

2. ( 2.) TVAS Viersen
10  8 1 1 39:15 25

3. ( 3.) DJK Oberkrüchten
10  8 0 2 49:15 24

4. ( 4.) TuRa Brüggen II
10  6 1 3 28:15 19

5. ( 5.) BSV Leutherheide
10  6 1 3 27:15 19

6. ( 7.) SC Waldniel II
10  5 2 3 33:21 17

7. ( 8.) SuS Schaag
10  5 2 3 28:26 17

8. ( 9.) TSV Kaldenkirchen II 10  4 3 3 25:18 15

9. ( 6.) Concordia Lötsch
10  4 2 4 31:24 14

10. (11.) Rhen. Hinsbeck II
10  3 2 5 31:29 11

11. (10.) SF Leuth
10  3 1 6 15:33 10

12. (12.) Dülkener FC
10  2 1 7 12:25  7

13. (13.) Fortuna Dilkrath II
10  1 4 5 19:34  7

14. (15.) SSV Grefrath II
10  2 1 7 15:41  7

15. (14.) TV Lobberich
10  1 1 8 14:54  4

16. (16.) TSF Bracht II
10  1 0 9  5:40  3

TISCHTENNIS

Kreisliga B Krefeld Gruppe 2Hülser SV II - FC Traar

0:1

SC St. Tönis 4 - VfL Tönisberg II
4:2

Preussen Krefeld - Crefelder SV II
3:0

Union Krefeld - RSG Verb./Gartenstadt
6:3

SV Oppum - KSV Pascha Spor

0:3

TuS St.Hubert - Thomasstdt. Kempen 2
1:2

Viktoria Krefeld - Eintracht Vinhoven
5:0

1. ( 1.) Anadolu Türkspor 2 
 9 8 0 1 35:14 24

2. ( 2.) Hülser SV II
9 7 1 1 49:11 22

3. ( 3.) Union Krefeld
10 7 1 2 35:18 22

4. ( 5.) SC St. Tönis 4
9 6 1 2 34:14 19

5. ( 4.) FC Traar
9 6 1 2 28: 8 19

6. ( 6.) Preussen Krefeld
8 6 1 1 28: 9 19

7. ( 7.) KSV Pascha Spor
9 6 1 2 22: 8 19

8. ( 8.) Thomasstdt. Kempen 2  9 6 0 3 33:19 18

9. ( 9.) TuS St.Hubert
10 5 0 5 21:27 15

10. (10.) Crefelder SV II
9 3 0 6 20:41  9

11. (11.) VfL Tönisberg II
10 2 0 8 30:55  6

12. (14.) Viktoria Krefeld
9 2 0 7 16:21  3

13. (12.) RSG Verb./Gartenstadt  9 1 0 8 17:40  3

14. (13.) Eintracht Vinhoven
10 1 0 9 11:62  3

15. (15.) SV Oppum
9 0 0 9  6:38  0Kreisliga B Krefeld Gruppe 3TSV Bockum III - VfB Uerdingen II

2:0

SC Viktoria Anrath 2 - SSV Strümp II
1:2

FC Hellas Krefeld II - SuS Krefeld
2:1

VFL Willich II - SV Vorst II

6:1

Linner SV - OSV Meerbusch II

0:4

Niersia Neersen - SV Oppum II
3:3

VfR Krefeld - Thomasstadt Kempen
1:2

1. ( 2.) Thomasstadt Kempen  9 8 0 1 59: 9 24

2. ( 1.) SuS Krefeld
10 8 0 2 47:14 24

3. ( 3.) TSV Bockum III
9 8 0 1 40:12 24

4. ( 4.) OSV Meerbusch II
9 7 1 1 37: 9 22

5. ( 5.) VfR Krefeld
10 6 1 3 35:13 19

6. ( 6.) VfB Uerdingen II
9 5 2 2 18:14 17

7. ( 7.) SV Vorst II
9 5 1 3 23:20 16

8. ( 8.) VFL Willich II
9 4 0 5 27:24 12

9. ( 9.) SSV Strümp II
9 4 0 5 14:34 12

10. (11.) FC Hellas Krefeld II
10 3 1 6 22:34 10

11. (10.) Niersia Neersen
10 2 2 6 26:38  8

12. (12.) SV Oppum II
10 1 3 6 19:53  6

13. (13.) Linner SV
9 1 1 7 12:41  4

14. (14.) SC Schiefbahn II
9 1 0 8  8:35  3

15. (15.) SC Viktoria Anrath 2 
 9 1 0 8  9:46  3Kreisliga C Krefeld Gruppe 1TSV Kaldenkirchen III - Dülkener FC II

0:7

TuRa Brüggen III - BSV Leutherheide II
6:0

SUS Schaag II - SC Waldniel III

2:3

Schwarz-Weiß 1926 Elmpt - SF Leuth II
2:1

TIV Nettetal II - TSV Boisheim II
1:7

Rhen. Hinsbeck III - TV Lobberich 2
5:1

1. ( 1.) TSV Boisheim II
9 7 1 1 46:11 22

2. ( 2.) SC Waldniel III
9 7 1 1 33:12 22

3. ( 4.) Dülkener FC II
8 7 0 1 32: 9 21

4. ( 3.) SC Niederkrüchten II  8 6 0 2 47:15 18

5. ( 5.) SUS Schaag II
10 6 0 4 27:22 18

6. ( 6.) Rhen. Hinsbeck III
10 5 2 3 37:22 17

7. ( 7.) TuRa Brüggen III
9 5 1 3 31:17 16

8. ( 8.) Schwarz-Weiß 1926 Elmpt  8 5 1 2 23:16 16

9. ( 9.) SF Leuth II
9 3 1 5 18:20 10

10. (10.) VSF Amern III
9 3 1 5 29:38 10

11. (11.) TV Lobberich 2
10 3 0 7 15:36  9

12. (12.) SG Dülken
9 2 1 6 17:28  7

13. (13.) TIV Nettetal II
9 2 1 6 13:39  7

14. (14.) TSV Kaldenkirchen III 10 2 0 8 12:50  6

15. (15.) BSV Leutherheide II 
 9 0 0 9  6:51  0Kreisliga C Krefeld Gruppe 2Viktoria Krefeld II - SV Vorst 3

1:2

SUS Krefeld 4 - Verb./Gartenstadt e.V. 2
0:1

SC Bayer 05 Uerdingen - Anadolu Türkspor 2
1:7

Dülkener FC III - Union Kr. 3

1:4

Niersia Neersen III - Borussia Oedt II
3:2

1. ( 1.) Anadolu Türkspor 2
9 8 1 0 38: 6 25

2. ( 3.) Niersia Neersen III
9 7 0 2 29:16 21

3. ( 5.) Verb./Gartenstadt e.V. 2 9 6 1 2 21:10 19

4. ( 2.) FC Traar 2
8 6 0 2 32:13 18

5. ( 4.) Preussen Krefeld 2
7 5 1 1 29:11 16

6. ( 6.) Th.Kempen 3
7 5 0 2 31:12 15

7. ( 8.) SV Vorst 3
9 4 1 4 19:22 13

8. ( 7.) SC Bayer 05 Uerdingen
9 4 1 4 23:30 13

9. ( 9.) Union Kr. 3
9 3 2 4 30:37 11

10. (10.) Borussia Oedt II
9 2 1 6 20:22  7

11. (11.) Viktoria Krefeld II
9 2 1 6 12:23  7

12. (12.) SG Dülken 2
8 2 0 6 11:36  6

13. (13.) SUS Krefeld 4
9 1 0 8 10:41  3

14. (14.) Dülkener FC III
9 0 1 8  7:33  1

Gladbacher unterliegen zwei Mal deutlich
VON NOMITA SELDER

HOCKEY-BUNDESLIGA Die Hockey-
herren des Gladbacher HTC sind 
weiterhin krasse Außenseiter in der 
Hockey-Bundesliga. Am Samstag 
setzte es im Derby gegen Crefelder 
HTC eine 0:4-Niederlage, ehe man 
am Sonntag bei der 1:5-Heimnieder-
lage gegen UHC Hamburg baden 
ging. Mit nur einem Punkt und acht 
Niederlagen bleiben die Gladbacher 
auf dem letzten Tabellenplatz von 
Pool B der Hockey-Bundesliga.Beim Crefelder HTC wurde von 

Beginn an das Kräfteverhältnis klar: 
Die Hausherren begannen druckvoll 
und bereits nach drei Minuten traf 
Niklas Wellen per argentinischer 
Rückhand zum 1:0. Ob die Niederla-
ge gegen RW Köln noch in den Köp-
fen der Gäste nachhallte, ist unklar, 
sie wirkten in vielen Situationen 
noch nicht wach genug und deutlich 
zu zaghaft in den Zweikämpfen. Erst 
gegen Ende des Viertels erarbeite-
ten sie sich erste nennenswerte Of-
fensivaktionen, blieben aber noch 
ohne Abschluss. Auf der Gegenseite 
nutzte Niklas Wellen einen Fehler im 
Aufbau des GHTC und vollendete 
kompromisslos zum verdienten 2:0, 
mit dem es in die erste Pause ging. 

Niklas Braun gelang es immer 
wieder, aussichtsreiche Aktionen 
zu unterbinden. Nach 20 Minuten 
fälschte Krefelds Martin Ferreiro 
eine scharfe Hereingabe geschickt 
zum 3:0 ab. Niklas Braun stopp-
te ein Tempodribbling von Niklas 

Wellen mit zu viel Körpereinsatz 
und kassierte eine Gelbe Karte. Die 
anschließende Strafecke vollen-
de Julius Hayner per Stecher nach 
Vorlage vom Ex-Gladbacher Phillip 
Jansen zum 4:0 Pausenstand.
Das Team von André Schiefer und 
Nils Helbig startete stellte in der 
Pause taktisch um und kam somit 

deutlich besser ins Spiel und er-
arbeitete sich erste Kreisszenen, 
doch CHTC-Keeper Joshua Onyek-
wue Nnaji wurde weiterhin nicht 
ernsthaft geprüft. Die Hausherren 
agierten nicht mehr so druckvoll 
wie in der ersten Hälfte, überwan-
den die Gladbacher Defensive aber 
immer wieder gut mit schwer zu ver-

teidigenden Feldschlenzern. Auf der 
anderen Seite versuchten der GHTC 
vor allem über Einzelaktionen ihrer 
Edeltechniker Rodrigo Castro und 
David Franco in den Kreis zu kom-
men. Die Partie gestaltete sich im 
letzten Viertel etwas ausgeglichener 
und Gladbach drängte auf den Eh-
rentreffer. Beim CHTC kam Keeper 

Lasse Kille zu seinem Saisondebüt 
und entschärfte in den Schlussmi-
nuten die beste Gladbacher Chan-
ce, einen Eckenschlenzer von Niklas 
Braun, stark.

Am Sonntag knüpften die Glad-
bacher Hockeyspieler an die zweite 
Halbzeit des Vortags an und zeigten 
vor allem im ersten Viertel spiele-
risch und kämpferisch eine gute 
Leistung. Dennoch fiel das erste 
Tor auf der anderen Seite: Benedikt 
Schwarzhaupt verwandelte eine 
Strafecke zentral zur Gästefüh-
rung. Kurz nach der Pause kopierte 
der Verteidiger seinen Treffer zum 
2:0 und hatte durch eine Serie von 
Strafecken weitere Chancen, die je-
doch die GHTC-Defensive um Kee-
per Patrick Alex abwehren konnte. 
Gladbach blieb dran und vor allem 

der junge Jan Krauß übernahm viel 
Verantwortung und zeigte eine tolle 
Partie. Schließlich belohnte Niklas 
Braun die Leistungssteigerung nach 
der Pause, indem er eine Strafecke 
sehenswert unters linke Lattenkreuz 
hämmerte. Angespornt davon ge-
stalteten die Gastgeber die Partie 
nun ausgeglichener, blieben aber, 
wie so oft in dieser Saison, im Ab-
schluss zu harmlos. In der 45. Spielminute luden die 

in schwarz spielenden Gladbacher 
die Gegner dann mit einem Fehl-
pass ein und Koji Yamasaki ließ 
sich nicht lange zum 1:3 bitten. Im 
letzten Viertel drängte der GHTC auf 
den Anschlusstreffer und nahm in 
den letzten sieben Minuten den Tor-
hüter heraus. Doch der UHC nutzte 
einen Konter zum 1:5-Endergebnis.

„Wir hatten uns vorgenommen, 
vor allem kämpferisch gut dagegen 
zu halten, das ist uns gegen Krefeld 
in der ersten Halbzeit dann nicht 
wirklich gelungen und die Partie 
war schnell entschieden. Nach der 
Pause stellen wir dann taktisch um 
und haben uns deutlich verbessert 
und ein 0:0 erreicht“, analysierte 
Gladbach-Cach André Schiefer. 
„Am Sonntag konnten wir dann an 
diese Steigerung anknüpfen und 
zeigen vor allem ein starkes erstes 
Viertel, auch spielerisch. Das End-
ergebnis ist dann schon etwas zu 
hoch. Insgesamt lassen wir noch zu 
viele Chancen zu aus dem Spiel und 
auch Strafecken zu“, resümierte er 
das Wochenende.

Der GHTC muss sowohl beim Crefelder HTC (0:4) als auch gegen den UHC Hamburg (1:5) zwei im Ergebnis klare Niederlagen 

hinnehmen und wartet bei seiner Bundesliga-Rückkehr weiter auf den ersten Sieg. Trainer Schiefer zieht daraus dennoch Positives.

Der Gladbacher HTC verlor beim Heimspiel am Sonntag gegen den Uhlenhorster HC aus Hamburg schlussendlich deut-

lich, auch wenn beim Aufsteiger zu Beginn zumindest der Einsatz stimmte.

FOTO: SUSANNE BREITHAUPT

Samstag, 21. Oktober: Kom-mende Woche findet das Duell der beiden letzten im Pool B statt. Gladbach trifft auf den TSV 
Mannheim, der in zehn Spie-len auch erst ein Spiel regulär gewann (und ein weiteres nach 

Penalty-Schießen).
Sonntag, 22. Oktober: Einen Tag später muss man beim Ham-

burger Polo Club antreten.

Die nächsten Spiele des GHTC

INFO

Regionalliga West Herren1. FC Köln II - TTC Langen 1950
5:5

TG Neuss - ASV Süchteln

4:6

Eintracht Frankfurt - VfR Fehlheim 1929
7:3

1. ( 4.) Eintracht Frankfurt
3 3 0 0 20:10 6

2. ( 6.) ASV Süchteln
4 3 0 1 22:18 6

3. ( 1.) Bor. Dortmund II
4 2 1 1 23:17 5

4. ( 2.) Hamm

5 2 1 2 25:25 5

5. ( 3.) TTC Waldniel
2 2 0 0 14: 6 4

6. ( 5.) TG Neuss
4 2 0 2 22:18 4

7. ( 7.) SC Arminia Ochtrup
4 2 0 2 20:20 4

8. ( 8.) 1. FC Köln II
5 1 1 3 20:30 3

9. (10.) TTC Langen 1950
4 0 1 3 14:26 1

10. ( 9.) VfR Fehlheim 1929
3 0 0 3 10:20 0

Kreisliga C Krefeld Gruppe 3SuS Krefeld III - VFL Willich III

2:3

SV Oppum III - Anadolu Türkspor 3
0:5

Niersia Neersen II - Viktoria Krefeld III
5:1

TUS Gellep II - Union Krefeld II

7:3

Adler Nierst - SSV Strümp III

5:2

KSV Pascha Spor II - Eintracht Vinhoven 2
3:3

FC Toradler Krefeld - VfR Krefeld 2
0:1

SUS Krefeld II - OSV Meerbusch III
2:2

1. ( 1.) VfR Krefeld 2
10 8 1 1 39: 9 25

2. ( 3.) VFL Willich III
9 7 1 1 46:13 22

3. ( 4.) Niersia Neersen II
10 7 1 2 32:19 22

4. ( 2.) SV Oppum III
10 6 2 2 39:21 20

5. ( 5.) FC Toradler Krefeld
10 5 3 2 28:20 18

6. ( 6.) SUS Krefeld II
8 4 3 1 24:17 15

7. ( 9.) Adler Nierst
9 4 2 3 30:16 14

8. ( 7.) SuS Krefeld III
10 4 2 4 35:34 14

9. ( 8.) OSV Meerbusch III
10 4 1 5 30:23 13

10. (11.) TUS Gellep II
10 4 1 5 28:37 13

11. (12.) Anadolu Türkspor 3
10 3 2 5 29:24 11

12. (10.) SSV Strümp III
10 3 2 5 22:35 11

13. (13.) Viktoria Krefeld III
9 2 2 5 21:31  8

14. (14.) KSV Pascha Spor II
8 2 2 4 18:37  8

15. (16.) Eintracht Vinhoven 2
10 0 1 9  8:68  1

16. (15.) Union Krefeld II
9 0 0 9 13:38  02. Bundesliga DamenHamburger SV - FC Carl Zeiss Jena

5:0

SC Sand - SV Meppen

1:2

1899 Hoffenheim II - VfL Wolfsburg II
1:0

Bayern München II - FC Ingolstadt 04
0:1

Eintracht Frankfurt II - SG 99 Andernach
0:1

FSV Gütersloh 2009 - Bor. Mönchengladbach
4:0

SV Weinberg - 1. FFC Turbine Potsdam
0:1

1. ( 2.) Hamburger SV
7 5 1 1 19: 9 16

2. ( 1.) SC Sand
7 5 1 1 17: 8 16

3. ( 3.) FSV Gütersloh 2009
7 4 2 1 18: 5 14

4. ( 4.) FC Ingolstadt 04
7 4 2 1 10: 5 14

5. ( 7.) 1. FFC Turbine Potsdam 7 4 0 3  5: 4 12

6. ( 9.) SV Meppen
7 3 2 2  8: 7 11

7. ( 5.) FC Carl Zeiss Jena
7 3 1 3  5: 9 10

8. ( 6.) Bor. Mönchengladbach
7 2 3 2  9:12  9

9. ( 8.) SV Weinberg
7 2 2 3 12:13  8

10. (12.) SG 99 Andernach
7 2 2 3  5: 8  8

11. (10.) Eintracht Frankfurt II
7 2 1 4  7:13  7

12. (11.) Bayern München II
7 1 2 4  6: 8  5

13. (13.) VfL Wolfsburg II
7 1 1 5  4:12  4

14. (14.) 1899 Hoffenheim II
7 1 0 6  5:17  3Frauen-NiederrheinligaCfR Links - Borussia Bocholt

3:2

GW Lankern - SV Heißen Mülheim II
0:0

Bor. Mönchengladbach II - GSV Moers
3:2

Vikt. Winnekendonk - DJK Blau-Weiß Mintard
1:3

SGS Essen III - SSVg Velbert

2:1

FV Mönchengladbach - SG Kaarst
2:3

Tusa 06 Düsseldorf - TSV Urdenbach
1:0

1. ( 1.) Bor. Mönchengladbach II 8 7 1 0 23:11 22

2. ( 3.) DJK Blau-Weiß Mintard 8 5 2 1 20:11 17

3. ( 2.) GSV Moers
8 5 0 3 19:12 15

4. ( 4.) SGS Essen III
8 5 0 3 21:15 15

5. ( 5.) SG Kaarst
8 5 0 3 20:15 15

6. ( 6.) CfR Links
8 4 2 2 19:15 14

7. ( 8.) SV Heißen Mülheim II
8 3 2 3 15:12 11

8. ( 7.) FV Mönchengladbach
8 3 2 3 14:14 11

9. ( 9.) Borussia Bocholt
8 3 1 4 10:14 10

10. (12.) Tusa 06 Düsseldorf
8 2 2 4 12:16  8

11. (10.) SSVg Velbert
8 2 2 4 10:16  8

12. (11.) GW Lankern
8 2 2 4 10:17  8

13. (13.) Vikt. Winnekendonk
8 0 2 6 11:23  2

14. (14.) TSV Urdenbach
8 0 2 6  3:16  2

Regionalliga WestFortuna Köln - Rot Weiss Ahlen
2:0

SC Wiedenbrück 2000 - SV Rödinghausen
1:0

Alemannia Aachen - FC Wegberg-Beeck
4:1

FC Gütersloh 2000 - 1. FC Düren
1:3

Fort. Düsseldorf II - 1. FC Bocholt
0:2

Rot-Weiß Oberhausen - Wuppertaler SV
1:1

SSVg Velbert - FC Schalke 04 II
0:4

SV Lippstadt 08 - Borussia M‘gladbach II
1:1

1. ( 1.) Fortuna Köln
11 7 2 2 21: 6 23

2. ( 2.) 1. FC Düren
11 7 2 2 23:13 23

3. ( 3.) 1. FC Bocholt
11 7 2 2 17:12 23

4. ( 4.) Rot-Weiß Oberhausen 11 5 5 1 17: 7 20

5. ( 7.) FC Schalke 04 II
11 5 3 3 23:17 18

6. ( 5.) 1. FC Köln II
10 5 3 2 17:11 18

7. ( 6.) Wuppertaler SV
11 5 3 3 19:17 18

8. ( 9.) Alemannia Aachen
11 4 5 2 15:12 17

9. ( 8.) SC Paderborn 07 II
10 4 2 4 19:14 14

10. (11.) Borussia M‘gladbach II 11 4 2 5 23:24 14

11. (10.) FC Gütersloh 2000
11 4 2 5 12:17 14

12. (13.) SV Rödinghausen
11 4 0 7 10:15 12

13. (15.) SC Wiedenbrück 2000 11 3 3 5  9:14 12

14. (12.) FC Wegberg-Beeck
11 4 0 7 13:19 12

15. (16.) SV Lippstadt 08
11 3 1 7 18:25 10

16. (14.) Fort. Düsseldorf II
11 2 3 6 10:14  9

17. (17.) SSVg Velbert
11 2 3 6 12:23  9

18. (18.) Rot Weiss Ahlen
11 1 3 7  6:24  6Oberliga NiederrheinSV Straelen - TVD Velbert

0:3

Mülheimer FC 97 - Ratingen 04/19
0:0

VfB 03 Hilden - SC St. Tönis 11/20
4:0

1. FC Kleve - SF Baumberg

3:1

Union Frintrop - FC Büderich 02
2:1

SV Sonsbeck - KFC Uerdingen

1:0

SW Essen - SpVg Schonnebeck
2:6

TSV Meerbusch - VfB Homberg
2:0

Union Nettetal - Hamborn 07

1:3
1. ( 1.) SF Baumberg

10 7 2 1 27:11 23

2. ( 2.) Ratingen 04/19
10 6 3 1 17: 8 21

3. ( 4.) SpVg Schonnebeck
10 6 2 2 21: 8 20

4. ( 5.) 1. FC Kleve
10 5 4 1 16:12 19

5. ( 3.) SV Straelen
10 5 3 2 20:12 18

6. ( 6.) VfB 03 Hilden
10 5 3 2 18:11 18

7. ( 7.) TVD Velbert
10 4 5 1 19:10 17

8. ( 8.) KFC Uerdingen
10 3 3 4 17:12 12

9. ( 9.) SW Essen
10 3 3 4 12:13 12

10. (10.) Union Nettetal
10 3 3 4 12:21 12

11. (12.) Hamborn 07
10 3 3 4 10:19 12

12. (11.) VfB Homberg
10 3 2 5 14:15 11

13. (15.) Union Frintrop
10 3 2 5 12:25 11

14. (16.) SV Sonsbeck
10 3 1 6  5:13 10

15. (13.) Mülheimer FC 97
10 2 3 5 12:15  9

16. (17.) TSV Meerbusch
10 2 3 5 13:19  9

17. (14.) FC Büderich 02
10 2 2 6 14:20  8

18. (18.) SC St. Tönis 11/20
10 1 1 8  9:24  4Landesliga Niederrhein ASV Mettmann - SC Victoria Mennrath

1:2

SC Düsseldorf-West - VSF Amern
1:1

VfL Jüchen-Garzweiler - Holzheimer SG
3:4

SC Velbert - DV Solingen

2:1

1. FC Viersen - VfB 03 Hilden

2:0

1. FC Monheim - Fortuna Dilkrath
5:0

Cronenberger SC - FC Remscheid
1:2

Turu Düsseldorf - ASV Süchteln
2:0

SC Kapellen - MSV Düsseldorf

4:2

SG Unterrath - SV Wermelskirchen
2:2

1. ( 1.) SC Kapellen
12 9 3 0 31:10 30

2. ( 2.) 1. FC Monheim
12 9 3 0 24: 5 30

3. ( 3.) Holzheimer SG
12 9 1 2 31:17 28

4. ( 4.) SC Velbert
12 7 3 2 16: 9 24

5. ( 6.) FC Remscheid
12 7 2 3 20:13 23

6. ( 5.) VfL Jüchen-Garzweiler 12 6 2 4 22:17 20

7. ( 8.) SG Unterrath
12 4 6 2 19:16 18

8. ( 7.) VfB 03 Hilden
12 4 5 3 28:23 17

9. (12.) 1. FC Viersen
12 4 5 3 15:12 17

10. ( 9.) Cronenberger SC
12 5 2 5 15:17 17

11. (10.) DV Solingen
12 5 0 7 24:24 15

12. (13.) Turu Düsseldorf
12 4 2 6 16:16 14

13. (11.) ASV Süchteln
12 4 2 6 20:21 14

14. (14.) SV Wermelskirchen
12 3 3 6 26:36 12

15. (19.) SC Victoria Mennrath
12 3 2 7 17:33 11

16. (15.) MSV Düsseldorf
12 2 3 7 17:26  9

17. (18.) SC Düsseldorf-West
12 2 3 7 17:31  9

18. (16.) ASV Mettmann
12 2 2 8 16:24  8

19. (20.) VSF Amern
12 2 2 8 16:27  8

20. (17.) Fortuna Dilkrath
12 1 5 6 16:29  8

UNDSEBASTIANKA
LENB

HOCKEYDiePartytyt in
Hamburgmuss-

teumeinenTaTaT gver
schobenwerden:

Nach einer knapp
en 1:2-(0:0)-Nie-

derlage beim KlKlK ipper THC Ham
-

burg am Sam t
i

wenige Zeigerum
drehungen

ter versenkte Ham
burgs Ferdinand

RüssedenBall zum
2:1-Siegundver-

schob damit die Au
fstiegsparAufstiegsparA ty des

Gladbacher HTC.

eno
fafaf lle
hoc
Bun
Davava
nur
füfüf r
ein
M
„W
ei
le
ju
D
ta
u
n
w
t

kekek r THGC macaca hthth d

die RüRüR ckkekek hr in die 1 Bundesligigi agag mititi einem 3:1-1-1 Siegege ababa er per

f
GHGHG TC nichthth mehr erstklassigigi .

2. BundesligaNord
ToToT . Pt.

1. GladbacherHTC
66:2740

2. Schwarz-Weiß Ne
uss 53:35 31

3.Schwarz-Weiß Köln
37:37 29

4. DSD Düsseldorf
44:36 27

5. Großflottbeker TH
GC 38:37 23

6. Klipper THC Hamb
urg 34:37 16

7.7.7 Blau-Weiß Köln
33:38 14

8. Marienburger SC
33:47 13

9. Club Raffelbergaffelbergaff 39:59 12

10. Braunschw. THC
28:52 10
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VONNOMITATAT SELDER

HOCKEY Der Gladbacher HTC stei-
gerte sich im VeVeV rgleich zum Rück-
rundenauftftf akt der 2. Bundesliga
deutlich und besiegte amWoWoW chen-
ende den Club Rafffff efef lberg mit 5:1
(1:0). Parallel dazu ließ die KoKoK nkur-
renz aus Düsseldorf und Hamburg
erneut Punkte liegen, sodass nun
Schwarz-Weißz-Weißz-W Köln mit fünf Punk-
ten Rückstand der ärgste VerVerV folger
ist – amWochenWochenW endekommtes zum
direkten AufeinanderAufeinanderA treffen.
VoVoV n Beginn an traten die Gäste

deutlich konzentrierter und struk-
turierter auf als noch beim knap-
pen 4:3-Erfofof lg über
Blau-WeWeW iß Köln. Dabei
kompensiertendieGlad-
bacherdenbitterenAuAuA s-
fafaf ll vonNiklklk asBraun,der
mit einemTeTeT ilanriss des
Kreuzbandes imKnie füfüf r
den Rest der Saison fefef h-
len wiwiw rd, durch mehrere
AkAkA teure. Robin Kremers
und Justus TuTuT rinskykyk ver-
stärktendieDefefef nsiveer-
neut.
Die ersten Kreissze-

nen gehörten denHaus-

„Ein schönesundauchverdientes
Ergebnis.WiWiW rsindnachdemtorlosen
ersten ViViV ertel ruhig geblieben und
haben uns nicht von den fefef hlenden
TrTrT efffff efef rnverrücktmachen lassen Mit
zunehmender Spieldauerh
Rafffff efef lberg immerbesser in
bekommen und hinten k
zugelassen. VoVoV rne überzeu
anmit seinenTrTrT efffff efef rn, aber
gesamten TeTeT am eine Steig
Gegensatz zum letzten Spi
GHTC-Coach Jan KlKlK att.
VoVoV ndendirektenVeVeV rfofof lge

te lediglichSchwarz-WeWeW ißK
3:1 gegen den Stadtrivalen
burgerSCgewiwiw nnen, sodas
ner mit füfüf nf Zählern Rücks
ärgsteKoKoK nkurrentumdenA
dieBundesligableiben. ZwZwZ
füfüf r alleTeTeT amsnoch je siebe
an, dennochkanndasdirek
nandertrefffff efef n am kommen
chenende schon eine Ar
scheidungbringen.AmSam
derGladbacherHTC zunäc
BraunschweigerTHCan,eh
darauf um 13 Uhr bei den
WeWeW ißen in der Domstadt
sind. Für Köln steht amSam
nächst das Duell in Schw
Neuss an.

DassdiePartiegegenKölndasDu-
ell zwiwiw schen Spitzenreiter und VeVeV r-
fofof lger werdenwüwüw rde, war nach dem
Hinspiel nicht gerade zu erwarten.
Beimklklk aren10:1-(5:0)SiegdesGHTC

Die GlGlG adbdbd acaca her gegeg wewe innen ihr AuAuA swäwäw rtsspiel beim Clulul bubu Rafffff efef lblbl ergrgr
mititi 5:1 und kökök nnen am kokok mmenden WoWoW chenende einen großen
Schrititi t in Richthth ungngn Bundesligigi agag macaca hen. Dann mumum ss das TeTeT am

i l ä t t t t d b i V f l i KöKöK l

Schachthth eams auaua s
der ReReR gion fefef iern
den AuAuA fsfsf tieg
SCHACACA H(wtwtw ) Einen Spieltag vor
Saisonende haben sich die Erke-
lenzer Schachfrfrf eunde zum Meis-
ter der VeVeV rbandsklasse Gruppe 1
gekürt. AuAuA ch beim TuTuT S Düssel-
dorf-Nord ließen sie beim 5:3-Er-
fofof lg nichts anbrennen und blieben
weiter ungeschlagen.Den kampflflf o-
sen Punkt am zweiten Brett bauten
Moritz Schaum und der erstmals
eingesetzte international spielen-
de Spitzenspieler der Erkelenzer,
Nils Czybik, weiter aus. Halbe Zäh-
ler steuerten André Kienitz, Peter
Leinwand, André Schmitten und
Frank Theißen bei. Erkelenz pro-
fifif tierte auch vom 5,5:2,5-Heimsieg
des SV BWConcordiaViersen über
VeVeV rfofof lger Oberbilker SV.V.V AuAuA sgegli-
chen verliefefef n die Partien bei Armin
Thelen am Spitzenbrett sowie bei
WiWiW lfrfrf ied RahnundFrankHeinrichs.
Nur einMatch ging an dieGäste, die
restlichen Spiele entschieden Jür-
gen Ebert, Michael Glinzk, Micha-
el Gerndorf und Egon Klaus füfüf r die
Concorden.
Schon vor dem vorletzten Spiel-

tag stand der AuAuA fsfsf tieg füfüf r den
Mönchengladbacher SV in der
VeVeV rbandsklasse Gruppe 2 fefef st da

SPORTNOTIZEN

Elias Trueson (M.) und der Gladbacher HTC gewinnen souverän beim Club Raffelbergmit 5:1. FOTO: SUSANNE BREITHAUPT

GHGHG TC arbrbr eititi etet tete
wewew ititi etet r am AuAuA fsfsf tsts ieiei gege

m AuAuA s-
hr.
Partien
undha-
Es wa-
nende
öln ha-
Rück-
en vor
it sehr
en die
egeben
her so-
n kön-
iv eine
hlosse-
ügt an:
piel ge-
opspiel
renten
enPar-
VoVoV rent-

Raiders vevev rlassen
die Liga mit
BASKETBALL (dbr) D
Raiders haben auch
sonspiel amWoWoW che
und gegen den Ost
deutlichen114:57-
war der 21. Sieg im
mit der AbAbA schlus
saison, die man
Meister der Lan
Nachdemdasers
gangenenWoWoW ch
punkt der Raid
die Mannschaf
quale Rendina
ner und lag be
rung.„WiWiW rwar
Ballverluste e
viviv elen einfafaf c
men. Danach
nis solidever
VeVeV reinspräsi
nach Spiele
dem 600 Eu
schaftftf skass

n
Aufbau des GHTC und vollendete 
kompromisslos zum verdienten 2:0, 
mit dem es in die erste Pause ging. 

Niklas Braun gelang es immer 

Wellen mit zu viel Körpereinsatz 
und kassierte eine Gelbe Karte. Die 
anschließende Strafecke vollen

deutlich besser ins Spiel und er-
arbeitete sich erste Kreisszenen, 
doch CHTC-Keeper Joshua Onyek

teidigenden Feldschlenzern. Auf der 
anderen Seite versuchten der GHTC 
vor allem über Einzelaktionen ihrer 
Edeltechniker Rodrigo Castro und 
David Franco in den Kreis zu kom
men. Die Partie gestaltete sich im 
letzten Viertel etwas ausgeglichener 
und Gladbach drängte auf den Eh
rentreffer. Beim CHTC kam Keeper 

Der Gladbacher HTC verlor beim Heimspiel am Sonntag gegen den Uhlenhorster HC aus Hamburg schlussendlich deut

lich, auch wenn beim Aufsteiger zu Beginn zumindest der Einsatz stimmte.

FOTO: SUSANNE BREITHAUPT
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Kantntn ersieg füfüf r den Meister
VONNOMITATAT SELDER

HOCKEY Im vorletzten Spiel der Sai-
son bestätigte der bereits aufgfgf estie-
gene Gladbacher HTC die starke
Saison in der 2. Hockey-Bundesli-
ga und ließ dem Marienburger SC
beim 8:1 (5:0) von Beginn an keine
Chance. Mit 74 TrTrT effern bei 28 Ge-
gentoren stellen die Gladbacher
sowohl die beste Offensive als auch
die sichersteDefensive, zudemwird
sich Dayaan Cassiemmit seinen 26
Saisontoren wohl erneut zum TorTorT -
schützenkönig krönen.Bei sommerlichen TeTeT mperaturen
und vor den AuAuA gen zahlreicher vor
allem junger Fans (zeitgleich fafaf nd
das Kinder- und Jugendzeltlager auf
der Anlage statt) fafaf nden die Gast-
geber gut in die Partie. Bereits nach
wenigen Spielminuten stellten ToToT -
bias Braun, der eine Passkombina-
tion clever vollendete, und Dayaya aan
Cassiem,dernacheinemSoloeiskalt
blieb,dieWeWeW ichen füfüf rdiesePartieauf
SiegundbrachtendieGastgebermit
2:0 in Führung. Marienburg wuwuw rde
von Beginn an ins eigeneViViV ertel ge-
drückt und kam nur selten in den
Gladbacher Kreis. Im zweiten Spiel-
abschnitt staubteDaan Schenck ge-
dankenschnell abundder jungeRo-
drigoCastroerhöhtesehenswertauf
4:0. In der letztenMinute der ersten
Hälftftf e standdannPaulTeTeT nckhkhk offfff ge-
naurichtigundblocktedenBall zum
5:0 Pausenstand ins leere ToToT r.Der ToToT rhunger der Hausherren
ließ auchnach der Pause nicht nach
und ein rascher Doppelschlag von
Andrew Hobson und Dayaya aan Cas-
siem (36.) schraubten das Ergebnis
auf 7:0 in die Höhe. Im Schlussviviv er-
telwechselteCoachJanKlKlK attdenerst

18-jährigen Nachwuwuw chskeeper Rob
Peters ein und belohnte ihn füfüf r sei-
ne engagierte TrTrT ainingsarbeit. Acht
MinutenvordemEndegelangMari-
enburgs Leopold vonNathusius der
Ehrentrefffff efef r. Das letzte ToToT r des TaTaT -
ges gehört Mustaphaa Cassiem, der
nach guter VoVoV rarbeit von YoYoY ungster
Fiete Boermans aus spitzemWiWiW nkel
eine argentinische Rückhkhk and unter
die Latte setzte (56.).„WiWiW r hatten mit den Zuschauern
und dem WeWeW tter tolle Rahmenbe-
dingungen und wollten ein gutes
Spiel abliefefef rn, auch wenn der AuAuA f-f-f
stieg schon fefef ststeht“, sagte GHTC-
Kapitän Felix Krause nach dem
deutlichen Heimsieg. „WiWiW r sind gut
reingekommenund es lief viviv eles zu-
sammen, sodass wiwiw r unsere Offfff efef n-
sivpvpv ower voll entfafaf lten konnten. Es
spricht füfüf r dasTeTeT am, dass viviv ele T
ausgutenSpi l

tionen entstanden sind aber auch
nach starken indiviviv duellgen D
d
zu
an
res
Am

fängt
Spiel
WeißWeißW
derb
Neuss
Rückstand
chern.
dann
Dayaan
sein. D
nalspieler
ländischen
Delftsche

Hockekek yeye -y-y Z-Z- wZwZ ewew ititi ligigi ist GlGlG adbdbd acher HTC stetet hthth bereititi s als AuAuA fsfsf tetet igigi egeg r in die 1. Bundesligigi a fefef st. Im vovov r-r-r

letztetet n Saisonspiel gegeg gege egeg n den Marienbnbn urgrgr egeg r SC zeigigi t das TeTeT am, wieso es zurechthth Meistetet r ist.

GHTC-Kapitän Felix Krause (l.), hier imDuell mit BWKöln, war zufriedenmit

der Leistung seines TeamTeamT gegenMarienburg.
FOTO: BREITHAUPT
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HINRUNDENBILANZ

43434 6Kilometete etet r füfüf r
zwewew ititi etet Pokoko akak lrunde–
FV spieltltl in Lankekek rn
FUSSBALL-NIEDERRHEINPOKAKAK L(seka)
Beim Niederrheinligisten GWGWG Lan-
kernspieltderFVMönchengladbach
am Sonntagabend (17 Uhr) um den
Einzug insViViV ertelfifif nale desNiederr-
heinpokals der Frauen. 109 Kilome-
ter liegen die beiden Sportanlagen
auseinander.WiWiW e lange sich die An-
und auch AbAbA reise bis zumLankener
Schulweg nach Hamminkeln zieht,
das weiß der Regionalligist aus leid-
voller Erfafaf hrung. Denn am 19. De-
zember stand der FV bereits schon
einmal auf der Anlage von GWGWG Lan-
kern, um die zweite Runde im Nie-
derrheinpokalauszuspielen.Erst vor
Ort wuwuw rde die Partie aufgfgf rund der
schlechten WiWiW tterungs- und Platz-
verhältnisse vom Unparteiischen
kurzfrfrf istig abgesagt. „TaTaT tsächlich
ohne WoWoW rte das Ganze. Insgesamt
drei Stunden Fahrt füfüf r nichts“, hat-
teFV-V-V TrTrT ainerMarcoKeteleardamals
gesagt. Nun wiwiw rd die Pokalbegeg-
nung am Sonntag nachgeholt und
wiwiw eder treten die Gladbacherinnen
die109KilometerproStreckean.Am
Ende wiwiw rd der FV-V-V TrTrT ott also 436 Ki-
lometer füfüf rdieseZwZwZ eitrundenpartie
imNiederrheinpokal hinter sich ge-
bracht haben. Immerhin: Sollte sich
der fafaf vava orisierte Regionalligist gegen
dasklklk assentiefefef reLankerndurchset-
zen,wartet imViViV ertelfifif nale einekür-
zere AuAuA swärtsfafaf hrt. Dort wüwüw rde der
FV auf Landesligist SV Rosellen in
Neuss trefffff efef n. Die Runde ist füfüf r den
12. Februar terminiert. Die Borus-
sia-Damen spielen ihr ViViV ertelfifif nale
beim GSV Moers bereits am 08. Fe-
bruar (19.30 Uhr).

Der FVMönchengladbach fäfäf hrt Sonn-
tag erneut nach Lankern. FOTO: HEVE

VONNOMITATAT SELDER

HOCKEYNachdemdieZusammenar-
beit zwiwiw schen dem portugiesischen
NationalspielerDavava iviv dAscensoFran-
co und dem Gladbacher HTC zur
Erfofof lgsstory wuwuw rde, verspricht sein
18-jährigerLandsmannRodrigoCas-
tro nun ebenfafaf lls zu einem wiwiw chti-
gen Baustein bei den Hockeyhyhy erren
zu werden.
Co-TrTrT ainerNilsHelbigwuwuw rdewäh-

rend der Hallen-Europameister-
schaftftf auf einen Stürmer aufmfmf erk-
sam, der trotz seines jungen AlAlA ters
selbstbewuwuw sstauftftf ratundauchspie-
lerisch überzeugte. Da GHTC-Phy-
sio Jens TeTeT nckhkhk offfff das portugiesi-
sche TeTeT am betreute, war der erste
KoKoK ntakt zu Rodrigo Castro schnell
hergestellt. „Jens und Davava iviv d haben
meine positiven ersten Eindrücke
bestätigt und nach Rücksprache
mit Jan KlKlK att, haben wiwiw r ihn kontak-
tiert. Schließlich haben wiwiw r ihn und
seine Familie füfüf r ein WoWoW chenende
nach Mönchengladbach eingela-
den, um den VeVeV rein und die Mann-
schaftftf kennenzulernen“, erzähltNils
Helbig.Das fafaf miliäreUmfefef ldunddie
sportlichen Möglichkeiten über-
zeugten den portugiesischen Edel-
techniker schnell und so wagte er
den Schritt nach Deutschland. Um
seineDeutschkenntnisse zu stärken
und ihn direkt in denVeVeV rein zu inte-
grieren,nahmereineFSJ-Stellebeim
GHTCanundtrainiert seitdemunter
anderem zahlreiche Jugendteams.
Gemeinsam mit viviv elen der neu

zu den Herren gestoßenen Jugend-
spielern tritt er zudeminderU18des
GHTC an und hat mit ihnen eben-
fafaf llshoheZiele.Dort trifffff tftf erauchauf
seinen „Gastbruder“ Jimmy Schie-
fefef r. Der hockeybyby egeisterte Haushalt
rund um die Hallenweltmeisterin
Stefffff ifif Hiepen und Bundesligaco-
ach André Schiefefef r nahm den Neu-
ling bei sich auf und seitdem sind er
und Jimmy auch privat unzertrenn-
lich. „Rodrigo ist ein toller Kerl, er

und Jimmy sind ein wenig wiwiw e Brü-
derundverbringenauch inderFrei-
zeit viviv el Zeit gemeinsam.Da kommt
es dann schon zu Duellen im Darts
oder anderenWeWeW ttkämpfefef n. Zudem
unternimmt er auch gerne was mit
den anderen Spielern aus der Ju-
gend“, berichtet Stefffff ifif Hiepen über
ihren neuen Mitbewohner,r,r der seit
September TeTeT il der Hausgemein-
schaftftf ist.
Bereits zurRückrundedervergan-

genen Feldsaison – also imFrühjhjh ahr
2022 – konnte Rodrigo Castro erste
Erfafaf hrungen in der Liga sammeln.
„Man muss schon sehr hockeyvyvy er-
rückt sein, um in diesem AlAlA ter den
Schritt insAuAuA sland zu sammeln. Ro-
drigo ist sehr ehrgeizig und möchte
sowohlmitderU18als auchmitden
Herren das Bestmögliche erreichen,
und stellt auch hohe Ansprüche an
sich selbst,“ beschreibt Nils Helbig
das neu entdeckte TaTaT lent.
VoVoV r allem seit der Hallensaison

und speziell der Rückrunde star-
tet der agile Offfff efef nsivmvmv ann richtig
durch. Mit sieben ToToT ren, darunter
jeweils ein Hattrick gegen Schwarz-
WeWeW iß Köln und den Club Rafffff efef lberg,
hatteder18-Jährigeeinenwiwiw chtigen
Anteil an dem guten Rückrunden-
startdesGHTC,deramkommenden
SpieltagumdenAuAuA fsfsf tieg indieBun-
desligaspielt.„Endlich istbei ihmder
Knoten geplatzt, unswar schon län-
gerklklk ar,r,r dasser richtigwasdraufhat.
Mittlerweile hat er sich an das Spiel
hier gewöhnt und mit dem ersten
ToToT r ist auch sein Selbstbewuwuw sstsein
noch einmal gestiegen. Jetzt trifffff tftf er
ja quasi am laufefef nden Band. Sobald
er den Ball hat, geht es temporeich
nach vorne. Privat ist er relativ ru-
hig, aber er begeistert vor allem viviv e-
le weibliche Fans“, erzählt GHTC-
Kapitän Robin Kremers mit einem
Schmunzeln im Gesicht. AuAuA f Inter-
national Bühne absolviviv erte Rodrigo
Castrobereits zehnSpiele füfüf rdieU21
und 28 Spiele füfüf r Portugals Herren,
dabei erzielte er viviv er ToToT re.

Der nächstetet WiWiW rbrbr elwlwl ind
auaua s Portugugu al

Davava id Franco ist seit Jahren eine wichtige
Stütze beim Gladbacher HTC. Mit Rodrigo
Castro drängt nun der nächste Portugiese

in den Kader des Hockey-y-y Zweitligisten.
WoWoW der GHTC auf das Nachwuchstalent
aufmfmf erksam geworden ist und wie der

18-J-J- ährige dem Team helfefef n kann.

David Franco (M.) spielt seit Jahren einewichtige Rolle beimGladbacher HTC.Mit Rodrigo Castro (r.) steht das
nächste Nachwuchstalent aus Portugal in den Startlöchern. FOTOS: SUSANNE BREITHAUPT (2)
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KeKeK ine Nachlässigigi kekek ititi en beim Meister

VONDANIEL BRICKWEDDE

FELDHOCKEYZwZwZ ei spielfrfrf eieWoWoW chen-
enden liegenhinterdemGladbacher
HTC–eineZeit, inder sichdievorzei-
tig gewonnene Meisterschaftftf in der
2.Bundesligaoptimalgenießen ließ.
So lud TrTrT ainer Jan KlKlK att die gesamte
Mannschaftftf plus Anhang in der ver-
gangene W h i i hi

haadenVeVeV rein imSommerverlässt,
erzeitdieToToT rjrjr ägerlistederLigaein–
uchdieseFührungsollbis zumSai-
nendeverteidigtwerden. InderTaTaT -
elle liegtderGHTCuneinholbarmit
PunktenneunZähler vordemTaTaT -
llenzweiten,Schwarz-WeWeW ißNeuss,
fdendieGladbachernochamletz-
n Spieltag imDerby trefffff efef n.
Einige Änderungen im Kader
hließt KlKlK att derweil nicht aus.
ielleicht stellen wiwiw r etwtwt as anders
f und setzen Spieler ein, die bis-
ngnochnicht sohäufifif ggespieltha-
n“, soderTrTrT ainer,r,r deranfüfüf gt:„ViViV el-
cht schonenwiwiw r auch ein bis zwei
ablierteSpieler.“Kandidatendafüfüf r
nd WeWeW i Adams und Elias TrTrT ueson,
e zuletzt an Rückenbeschwerden
orierten. Unterdessen wäre un-

terUmständen lautKlKlK att auchNiklklk as
Braun,der sich imApApA ril einenTeTeT ilriss
amKreuzband zuzog, eine Option –
beiderRückkkkk ehrdesAbAbA wehrspielers
möchte man aber nichts überstür-
zen.„DasRisikowollenwiwiw rnichtein-
gehen.Er soll sich lieberaufdieneue
Saison konzentrieren“, sagt KlKlK att.
Einen zusätzlichen Antrieb erhält

die Mannschaftftf bei den letzten bei-
denHeimspielengegenMarienburg
und eineWoWoW che später gegenNeuss
(18. Juni) durch zahlreiche Hockey-
Nachwuwuw chsmannschaftftf en, die im
Rahmen des Niederrheinpokals, ei-
nem Jugendturnier,r,r beim GHTC zu
Gast sind. „Da kommen viviv ele Besu-
cher zusammen, das ist immer ganz
schön–undeinezusätzlicheMotiva-
tion“, sagt KlKlK att.

Der AuAuA fsfsf tiegege ist füfüf r den GHTC perfefef ktktk , ein NaNaN chlassen in den letzen beiden Spielen akzeptiertTrainer Jan Klatata t allerdingngn s nichthth . Er hatata wewew ititi etet re Ziele – und frfrf eututu sich übübü er viele Besucher.r.r

Bislang stellt der bereits als Meister fefef ststehende Gladbacher HTC die beste Of-
ensive in der 2. Bundesliga Nord. FOTO: SUSANNE BREITHAUPT.UPT.UPT

gangenenWoWoW che zu einem griechi-
schenEssenein.„Sehr schön“seider
AbAbA end gewesen, verrät der TrTrT ainer.
AuAuA ch imTrTrT aining ließmanes zuletzt
bewuwuw sst etwtwt as lockerer angehen,
statt drei bis viviv er standen nur zwei
ÜbungseinheitenproWoWoW chean.Die
Priviviv legieneinerMannschaftftf , die ihr
Saisonziel schon erreicht hat.

t hen allerdings

u
.
ür
C
ei-
n-
WiWiW r
tz-
ner.
ett-
lich
den
t vor
n das
ichte

at der
AkAkA tuell
steOf-f-f
siveder
tts VoVoV r-
ßerdem
aan Cas-
rMusta-

ph
de
au
son
be
40
be
au
ten
E

sch
„ViViV
auf
lan
ben
leic
eta
sin
die
lab

Bislan
fensiv

GHTC im Somm

assen.Mit
habenwiwiw r
ndenGrifffff
aum was
ugt Dayaya a-
eswar im
gerung im
iel,“ sagte

ernkonn-
Kölnbeim
n Marien-
ssdieKöl-
stand der
AuAuA fsfsf tieg in
war stehen
enPartien
kteAuAuA fefef i-
ndenWoWoW -
t VoVoV rent-
mstag tritt
chst beim
hesie tags
Schwarz-
t zu Gast
mstag zu-
warz-WeWeW iß

Beimklklk aren10:1-(5:0)SiegdesGHTC
traf alleineDayaya aan iemfüfüf nfmfmf al
und sorgte bereits
füfüf reindenkwkwk üwüw rdi
nacheinemschle
sivederklklk arenPl
besondere auf e
zugelegt. Sie st
schlossen und k
undmachenes
schwer. Icherw
volle Partie, vo
Samstag weite
TaTaT belle bleibe
KlKlK att den kom
ImGegens

Blau-WeWeW iß K
enmeister R
die ganz gr
Mit Kai Aic
nen Jugend
re sehr erf
Meister R
hat, kehrt
rück.Der
bringtals
aufundn
fafaf hrung

VeVeV rbandsklasse Gruppe 2 fefef st, da
die SG Nettetal am vergangenen
S ntag überraschend gegen OSC

l r und somit

ass viviv ele ToToT re
gutenSpielzügenundKoKoK mbina-

elftsche
die Brüd
Gladbach

elftsche M
der
her

MONTATAT G, 15. MAI 2023

Sport regional D3
MG-LS3

RHEINISCHCHC E POSTSTS

KOMPAKT

Mititi einem Bein in der Bundesligigi aVONNOMITANOMITANOMIT SELDER

FELDHOCKEY Durch einen deutli-
chen 9:3-Sieg im ToToT pspiel gegen
den direkten VeVeV rfofof lger DSD Düs-
seldorf kann den Herren des Glad-
bacher HTC der AuAuA fsfsf tieg wohl nur
noch auf dem Papier genommen
werden. Nach 14 von 18 Spielta-
gen haben sie nun elf Punkte und
27 ToToT re an VoVoV rsprung auf VeVeV rfofof lger
Schwarz-WeWeW iß Neuss, auf die der
GHTC am letzten Spieltag trifffff tftf .
Das TrTrT ainerteam um Jan Klatt

musste mit dem verletzten Niklas
Braun sowieWeWeW i Adams und Justus
TuTuT rinskykyk ,y,y die aus beruflflf ichenGrün-
den fefef hlten, gleich auf drei von füfüf nf
etatmäßigen VeVeV rteidiger verzich-
ten, konnte sich aber auf die nach-
rückenden Spieler verlassen. Nach
einem guten Start brachte Mus-
taphaa Cassiem die Hausherren
per Strafefef cke nach sechs Minuten
mit 1:0 in Führung. Doch der DSD
zeigte sich, wenn auchmitweniger
Spielanteile, sehr efffff efef ktiv im Kreis.
Maximilian Bergs und Felix Deich
drehten die Partie zugunsten der
Düsseldorfefef r.Die Gladbacher, die von zahlrei-
chen Fans unterstützt wurden, lie-
ßen sich allerdings nicht verun-
sichern – ganz im Gegenteil zum
DSD, der trotzder Führung ner-vös agierte undaufgfgf rund vonMeckern gleichzweimal eineZeitstrafefef kas-sierte. Gladbachspielte konzent-riert und sehens-wert nach vorne und eroberte noch

vor der Pause die Führung zurück:
Zunächst traf Dayaan Cassiem aus
dem Spiel heraus, ehe sein Bru-

der Mustaphaa genau zum richti-
gen Zeitpunkt bei einem Sieben-
meter die Nerven behielt und cool
verwandelte. In der letzten Minu-
te der Halbzeit erhöhte Paul-LeonKrüger auf 4:2 füfüf rden GHTC.

TrTrT ainer Klattsetzte in der De-fefef nsive unter an-derem auf AntonBauch und FieteBoermanns, dererst sein zweitesSpiel bei denHer-
ren absolvierte – und beide bestä-
tigten das VeVeV rtrauen des Coachs.
Die jungen Spieler, beide noch füfüf r
dieU18 spielberechtigt, füfüf gten sich

nahtlos in die gute und geschlosse-
ne Mannschaftftf sleistung ein.Nach der Pause nahm die Par-
tie an Intensität zu und diRot spi l

Daniele Cioli gehörte.„Ich denke, ein 9:3 im ToToT pspiel
gegen den ZwZwZ eiten spricht schon
füfüf r sich. Ähnlich wie schon gegen
SWKöln amvergangenenWoWoW chen-
ende haben wir eine sehr gute und
sehr geschlossene Mannschaftftf s-
leistung gezeigt. WiWiW r profifif tieren
trotz der AuAuA sfäfäf lle von drei Stamm-
spielern von unserem breiten Ka-
der. Und dabei gibt es immer noch
Spieler, die es nicht in die AuAuA fsfsf tel-
lung geschafffff tftf haben.Dasswir jetzt
vier Spieltage vor Schluss eine so
gute AuAuA sgangssituation imHinblick
auf den AuAuA fsfsf tieg habenunbedi

Im ToToT pspiel gegeg gege egeg n VeVeV rfofof lglgl egeg r DSD Düsseldorf hältltl sich der GlGlG adbdbd acher HTC schadlos und gegeg wewe inntntn deututu lich mititi 9:3. AuAuA ch AuAuA sfäfäf lle kokok mpmpm ensiert das

TeTeT am bemerkrkr ekek nswewew rt gututu , offfff efef nsivivi übübü erzeugugu egeg n erneututu Dayaya ayay an und MuMuM stapapa haa Cassiem. Am kokok mmenden Spieltltl agaga kann der AuAuA fsfsf tiegege gegeg lingngn egeg n.

Samstag, 20.MaiKlipper THC Hamburg (A)Sonntag, 21.MaiGroßflottbeker THGC (A)Samstag, 10. JuniMarienburger SC (H)Sonntag, 18. JuniSchwarz-Weiß Neuss (H)

DerRestspielplan für denGladbacherHTC

INFO

„W„W„ ir wollen amkom-mendenWoWoW chenendein Hamburg den letztenPunkt für denAufstiegholen“
JanKlattTrainer GHTC

Der GladbacherHTC setzte sichauch gegen VerVerV -folgfolgf er DSDDüs-seldorf durch. AR-CHIVFOTO: SUSANNE
BREITHAUPT
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SWKölnzu-rück.DaGladbachbeim TaTaT bellenfüfüf h-rer,r,r der zweitenMannschaftftf des
Düsseldorfefef r HC, antritt und Köln
zeitgleich die eher fofof rmschwachen
Damen von Rot-WeWeW iss Köln emp-
fäfäf ngt, ist die verbleibende Chance
eher theoretischer Natur.TrTrT otz eines Chancenplus ging das
TeTeT amvonKapitäninAnnaLautenmit
einem 0:3-Rückstand in die Pause.
Durch einen KoKoK nter und eine Straf-f-f
ecke mussten sie im dritten ViViV ertel
zwei weitere Gegentrefffff efef r hinneh-
men. Im letzten AbAbA schnitt agierten
die GHTC-Damen ohneToToT rhüterin,
konntenaber trotz zahlreicher guter
Angrifffff efef lediglich durch einen Dop-
pelplack von Silke Ungricht auf 2:5
verkürzen.
Immerhin gelang der zweiten

Herren-Mannschaftftf des Gl db
cher HTC

JanKlattainer Gladbacher HTC

des Gladba-
her HTC nach einem 12:3 S e-
gen den Rhe d

g.
U

h
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Endemit der

TabelleTabelleT
T.T.T Pt.

1. Gladbacher HTC
21:12 10

2. Blau-Weiß Köln
24:17 10

3. Schwarz-Weiß Köl
n 33:21 9

4. Club Raffelbergaffelbergaff 22:28 3

5. Kahlenberger HTC
18:26 3

6. HC Essen 99
16:30 0

Spiele 14 01

DerGHTC
mit zehnPunkten

I

Spiele
SW Köln (A)

14.01

Kahlenberger HTC (A
) 15.01

Club Raffelberg (H)
21.01

99 (A) 2901

D2

GHGHG TC vovov r unbnbn eququq emer

AuAuA fgfgf agag baba e gegeg gege egeg n Rafffff efef lblbl ergrgr
VONDANIEL BRICKWEDDE

HOCKEY Das vergangene WoWoW chen-

ende nahm füfüf r den Gladbacher

HTC in der 2. Bundesliga durchaus

einenmerkwkwk ürdigenAuAuA sgang:Das

TeTeT amvonTrTrT ainer JanKlatt hielt sich

schadlos und gewann seine beiden

Spiele – die TaTaT bellenfüfüf hrung ver-

lor der GHTC dennoch. Konkur-

rent Blau-WeWeW iß Köln holte einen

14:3-Kantersieg gegen Essen und

steht nun dank des besseren ToToT r-

verhältnisses vor den punktglei-

chen Gladbachern.
Klatt hadert imNachhinein daher

mit demzweiten AuAuA ftftf ritt desGHTC

gegen Kahlenberg. „Das Spiel hat

mich ein bisschen geärgert. Über

die drei Punkte und den Sieg habe

ich mich natürlich gefrfrf eut, nicht

aber über das Ergebnis“, sagt

GHTC-TrTrT ainer Jan Klatt. Denn füfüf r

ihn wärenmehr ToToT re füfüf r sein TeTeT am

drin gewesen als der 9:5-Endstand.

„DasToToT rverhältniswird nundefifif ni-

tiv ein Thema“, sagt Klatt mit Blick

auf den Saisonendspurt gegen BW

Köln um den AuAuA fsfsf tieg. Aktuell sind

die Kölner um füfüf nf ToToT re besser.

Gegen den kommenden Heim-

gegner, den Club Rafffff efef lberg, ist

Klatt hingegen frfrf oh, wenn erst ein-

mal die drei Punkte im Sack sind.

Denn den TrTrT ainer plagen einige

VeVeV rletzungssorgen: Elias TrTrT ueson

ist ebenso frfrf aglich wie VeVeV rteidiger

Moritz Scholten mit Rückenprob-

lemen. AuAuA ßerdembrach sich Anton

Bauch amvergangenenWoWoW chenen-

de die Nase, auch sein Einsatz ist

unsicher. „Das ist sehr ärgerlich.

ZumGlück haben wir keinen Dop-

pelspieltag“, sagt Klatt.

Rafffff efef lberg gewann als AuAuA fsfsf tei-

ger bislang zwei seiner vier Spiele,

setzte den GHTC im Hinspiel aber

ordentlich zu – am Ende stand ein

3:2-Arbeitssieg derGladbacher, ins-

besondere, da ToToT rhüter Jens Blü-

thner einen starken TaTaT g erwischte.

„Rafffff efef lberg ist ein unangenehmer

AuAuA fsfsf teiger“, sagt Klatt, „eine emo-

tionale Mannschaftftf mit starkem

TeTeT amgeist, die bis zum Ende fifif gh-

tet.“ Allerdings füfüf gt der TrTrT ainer

ebenfafaf lls an, dass sein TeTeT am da-

mals womöglich noch nicht so

eingespielt gewesen war. Paul TeTeT n-

ckhofffff erzielte Anfafaf ng Dezember

den entscheidenden TrTrT efffff efef r zum

3:2-Sieg. „WiWiW r haben uns im Hin-

spiel schwer getan, trotzdem sind

wir der Favorit, wir haben ein Ziel

vor AuAuA gen und wollen gewinnen“,

sagt Klatt. Undwennmöglich, wäre

auch ein Siegmit einigenToToT renAb-

stand nicht verkehrt.

Einsatata z vovov n vevev rlrlr etztetet n Trueson, Scholtltl etet n und Bauaua ch ungngn egeg wewe iss.

InHinspiel tat sichderGHTCgegen

Rafffff efef lberg schwer.r.r FOTO: SUSANNE BEITHAUPT
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zu und die ganz in
Rot spielendenHausherren dräng-
ten auf eine Entscheidung. Der er-
fafaf hrene Paul T kh

g haben, war nicht
unbedingt zu erwarten. WiWiW r wol-
len am kommenden WoWoW chenende
in Hamburg den letzten Punkt ho-
len, der nötig ist d

Cassiem überz
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Höhenflug, Absturz und nun Neuaufbau
VON DANIEL BRICKWEDDE

FUSSBALL-NIEDERRHEINLIGA Das warnende Beispiel ist der FC Schal-ke 04. Zumindest zieht Marco Ke-telaer diesen Vergleich: Abstieg aus der einen Spielklasse, gefolgt von einem großen Umbruch in der Mannschaft, und plötzlich steht man ebenso in der neuen Liga auf einem Abstiegsplatz, im Fall von Schalke der 2. Bundesliga. So kann es im schlechtesten Fall eben auch laufen. Entsprechend ist Trainer Ke-telaer mit der Situation für den FV Mönchengladbach – wenn auch in anderen sportlichen Sphären als der FC Schalke 04 unterwegs – einiger-maßen zufrieden. Denn nach dem Abstieg aus der Regionalliga gab es ebenfalls einen großen Umbruch, doch nach sieben Spieltagen steht der FV mit Platz sieben zumindest im soliden Tabellenmittelfeld der Niederrheinliga. Das löst zwar kei-ne Euphorie aus, sorgt anderseits aber auch nicht für Missstimmung. „Wir sind uns bewusst, dass es kein einfaches Jahr wird. Wir sind ambi-tioniert, sind aber auch realistisch genug, um zu wissen, dass wir nicht um die Tabellenspitze spielen“, so Ketelaer.
Die vergangenen Monate waren die erste große Bewährungsphase für den noch jungen Verein, der sich 2020 als Frauen-Abteilung des 1. FC Mönchengladbach gründete, die im alten Verein keine Perspekti-ve mehr hatte. Seitdem gab es um den FV Mönchengladbach fast nur Erfolgsmeldungen, mit dem Auf-stieg aus der Niederrhein- in die Regionalliga im Sommer 2022 als Höhepunkt.

Im Nachhinein erwies sich die dritthöchste Frauen-Spielklasse sportlich jedoch als eine Nummer zu groß für den FV: Mit zehn Punkten aus 24 Spielen stieg man als Schluss-licht direkt wieder ab. Insbesondere in der Rückrunde zeigte die Mann-schaft teilweise Zerfallserscheinun-gen, in den letzten Saisonwochen 

setzte es unter anderem ein 0:7 gegen Bayer Leverkusen II und ein 0:8 gegen den VfR Warbeyen. „Die Ergebnisse waren erschreckend. Es klappte gar nichts mehr. Ein Gegen-tor für uns und das Spiel war gelau-fen“, sagt Ketelaer, einst Co-Trainer von Martina-Voss Tecklenburg beim FCR Duisburg und später Cheftrai-ner beim Bundesligisten.Rund um Ostern schien zudem der Abgang des Trainers festzuste-hen: Ketelaer lag ein Angebot des Vereins Yangon United aus der ers-ten Liga in Myanmar in Asien vor. 

Die Flüge waren bereits gebucht. Aufgrund von Unruhen im Land sagte er dem Verein kurzfristig je-doch wieder ab. Der sportlichen Situation der Mannschaft hat dies trotzdem nicht geholfen, Ketelaer verhehlt das nicht.
Im Sommer folgte dann der große Schnitt im Kader: 13 von 23 Spiele-rinnen verließen den Verein, fast alles Stammkräfte, mit viel Erfah-rung – darunter Eva Opdenbusch, Kyra Densing, Verena Schoepp und Michelle Wassenhoven, die ihre Kar-rieren vorerst beendeten. Die Suche 

nach Neuzugängen erwies sich in-des als schwierig.
Da der Umbruch sich bereits während der Vorsaison abzeichne-te, klinkte sich Ketealer gegen Ende mehrere Wochen aus, um die neue Saison zu planen. Er knüpfte Kon-takte, sichtete Spielerinnen, holte sich aber vor allem Absagen. „Der Negativtrend hat es nicht einfacher gemacht. Zudem gab es Gerüchte, die Mannschaft fällt komplett aus-einander. Die Gesprächsgrundlage wird dann immer dünner“, sagt Ketelaer zu seinen Erfahrungen zu 

jener Zeit. Top-Kräfte konnte er so nicht zum Verein lotsen. „Wir ha-ben dann Spielerinnen gesucht, die Bock haben, die Ziele haben, und menschlich passen. Diese Spiele-rinnen sind auch gekommen. Das hat perfekt funktioniert. Die Stim-mung und das Miteinander in der Mannschaft sind richtig gut“, sagt Ketelaer nun.
Insgesamt sechs externe Neuzu-gänge konnte man gewinnen, die restlichen Kaderplätze füllte man mit Spielerinnen aus der Jugend und der Reserve auf. Zusammen mit vor-

handenen Leistungsträgern wie Ali-na Honold, Alina Eick oder Kristina Birmes, die an Bord blieben, musste Ketelaer in der Vorbereitung daraus eine neue Mannschaft formen. „Wir haben nicht nur an Masse, sondern auch an Qualität und Erfahrung verloren. Wir haben nun eine sehr junge Mannschaft, teilweise sind die Spielerinnen noch 16 oder 17 Jahre alt. Wir müssen von Woche zu Wo-che wachsen“, so Ketealer.Mit drei Siegen und elf Punkten nach sieben Spielen sieht er das Team derzeit im Soll. Anders als vor zwei Jahren, als der FV im Auf-stiegsjahr den Rest der Liga überroll-te, muss nun jeder Punkt erkämpft werden, wie beim 3:2-Sieg gegen den SV Heißen oder dem 2:1-Erfolg gegen GSV Moers. Das Derby gegen die Reserve von Borussia Mönchen-gladbach, aktuell Tabellenführer, verlor der FV vor einigen Wochen mit 2:3.
Der Trainer gibt zu: In den ersten Jahren nach Vereinsgründung lag der Fokus vor allem auf der ersten Mannschaft. Nun soll die Arbeit am gesamten Klub mehr in den Mittel-punkt rücken. „In der Jugend sind wir bereits gut unterwegs. Dort wol-len wir weiter bestätigen, was wir bislang abgeliefert haben. Wichtig wäre es, dass die zweite Mannschaft den Sprung höher in die Landesliga schafft“, sagt er. Neben Ketelaer im sportlichen Bereich sind Uwe Röhr-hoff und Marc Hocks administrativ die treibenden Kräfte beim FV. „Es wäre schön, wenn wir uns noch brei-ter aufstellen könnten. Andere Ver-eine haben uns da etwas voraus. Wir versuchen, das mit wenigen Leuten zu kompensieren“, so Ketelaer.Und eine Rückkehr in die Regio-nalliga? Für Ketelaer ist das erst in ein paar Jahren ein Thema: „Ich bin lieber realistisch: Wir dürfen von der jungen Mannschaft jetzt keine Dinge verlangen, die unrealistisch sind.“ In der Niederrheinliga sieht er sein Team derzeit optimal aufgeho-ben, um sich zu entwickeln.

In den ersten Jahren nach Gründung 2020 erlebte der FV Mönchengladbach fast nur erfolgreiche Zeiten. Der Sprung in die Regionalliga verlief 

jedoch ernüchternd, mit folgenreichem Abstieg. Wie der Verein den Neustart in der Niederrheinliga angeht und daran wachsen will.

Lena Edle von Pollak kam im Sommer vom CfR Links und ist eine von sechs Neuzugängen beim FV Mönchengladbach in 

dieser Saison. 

FOTO: HEIKO VAN DER VELDEN

Köln aus den Köpfen, Punkte im Blick
VON NOMITA SELDER

HOCKEY-BUNDESLIGA Für den Glad-bacher HTC stehen am Wochenen-de ein Derby beim Crefelder HTC (Samstag, 13 Uhr) und ein Heim-spiel gegen den UHC Hamburg (Sonntag, 12 Uhr) auf dem Pro-gramm. Das Team des Trainerduos André Schiefer und Nils Helbig will mit couragierten Auftritten die kla-re 1:8-Niederlage vom vergangenen Wochenende gegen Rot-Weiss Köln vergessen machen und an die gu-ten spielerischen Ansätze der Spiele zuvor anknüpfen.
Der Crefelder HTC belegt Rang zwei der Gruppe B und ist mit drei Siegen und einem Sieg im Shoot-out gut in die Saison gestartet, auch spielerisch konnte der CHTC bis-lang überzeugen. Am vergangenen Wochenende kassierten man aller-dings gegen den HTC Uhlenhorst Mülheim eine Last-Minute Nie-derlage. Zuvor gab es Siege gegen Frankfurt, den TSV Mannheim und den Club an der Alster. Die Defensi-ve um den gut aufgelegten Keeper Joshua Onyekwue Nnaji, der für die U21-WM im Dezember nominiert wurde, hat bislang die wenigsten Gegentore der Gruppe zugelassen. Auch im Angriff ist der CHTC hochkarätig besetzt – allen voran mit Weltmeister Niklas Wellen, der bei WM im Januar in Indien zum besten Spieler des Turniers ausge-zeichnet wurde. Außerdem war er der beste Torschütze der WM und erhielt im Anschluss eine Nomi-nierung für die Wahl zum Weltho-ckeyspieler. Wellens gehörte eben-

falls zum deutschen Kader der EM im Sommer in Mönchengladbach. Neben ihm agiert mit Masi Pfandt einer der beiden Torschützenköni-ge der vergangenen Spielzeit, der aktuell vier Saisontore auf dem Konto hat. GHTC-Coach André Schiefer war bis zum Sommer Trai-ner der Krefelder Damen und kennt den Gegner entsprechend gut. In der Vorbereitung auf das Spiel gegen den Nachbarn aus Krefeld ging es insbesondere aber um die Aufarbeitung der deutlichen Nie-derlage gegen Köln. „Neben der sportlichen Klasse der Kölner war der zu große Respekt ein entschei-dender Aspekt für die deutliche Niederlage. Der Kopf wird in den kommenden Partien eine wichti-ge Rolle spielen. Wir müssen jedes Spiel als das wichtigste Spiel an-

sehen und unsere Hausaufgaben machen“, sagt Schiefer. Mit einem Punkt nach sieben Spielen ist der GHTC derzeit das schlechteste Team der Bundesliga. Gute Chancen sieht Schiefer im Du-ell am Sonntag gegen den Uhlen-horster Hockey Club aus Hamburg, der zuletzt unter anderem gegen Aufsteiger Frankfurt im Shoot-out verlor. „Da sind Punkte möglich“, so Schiefer. Er fügt an: „Wir wol-len eine deutlich bessere spiele-rische Leistung zeigen und auch den Fans beweisen, dass es gegen Köln ein Ausrutscher war. Gegen Krefeld werden auch viele Fans da sein und es macht für mich auch immer mehr Spaß gegen Teams zu spielen, die man gut kennt.“ Schie-fer kann voraussichtlich wieder auf die Mittelfeldspieler Tobias Braun 

und Lukas Wuts zurückgreifen, die gegen Köln fehlten.
Der UHC kann bisher auf einen durchwachsenen Saisonstart mit nur zwei Siegen in den Lokalder-bys gegen Harvestehude und den Club an der Alster zurückblicken. Das Team von Coach Benedikt Schmidt-Busse belegt in der Grup-pe Platz vier, Philip Schmid ist mit fünf Treffern gefährlichster Torjäger des Teams. Bis zu seinem Rücktritt 2018 war Doppelolympiasieger Mo-ritz Fürste lange die Führungskraft in der Mannschaft. Inzwischen zäh-len Nationalspieler und Weltmeis-ter Hannes Müller, der langjährige U21-Kapitän Benedikt Schwarz-haupt sowie Niklas Thiel und der langjähriger Düsseldorfer Lasse Hartkopf zu den entscheidenden Akteuren im Kader. 

Unter der Woche galt es, die 1:8-Klatsche gegen RW Köln aufzuarbeiten. Die Chance zur Reaktion bietet sich 

am Wochenende gegen den Crefelder HTC und den Uhlenhorster HC. Denn der GHTC braucht Punkte.

FUSSBALL
REGIONALLIGA: SV Lippstadt 08 - Borussia U23, Alemannia Aachen - FC Wegberg-Beeck (beide Sa., 14 Uhr)

OBERLIGA: Union Nettetal – SF Hamborn 07 (So., 15.15 Uhr)
LANDESLIGA GRUPPE 1: SC Düsseldorf-West - VSF Amern, ASV Mettmann - Victoria Mennrath (beide Fr., 19.30 Uhr), VfL Jüchen-Garzweiler – Holzheimer SG (Sa., 17 Uhr), 1. FC Viersen – VfB Hilden II, 1. FC Monheim - Fortuna Dilkrath (beide So., 15 Uhr), TuRU Düsseldorf – ASV Süchteln (So., 15.30 Uhr)BEZIRKSLIGA GRUPPE 3: Hülser SV – VfL Tönisberg (Fr., 20 Uhr), SV Vorst – SC Schiefbahn (Sa., 15.30 Uhr), TuS Wickrath – VfR Krefeld-Fischeln (Sa., 18.30 Uhr), TuRa Brüggen – OSV Meerbusch, SSV Grefrath – Türkiyemspor M’gladbach (beide So., 15 Uhr), Red Stars MG – Spfr. Neuwerk (So., 15.15 Uhr), DJK/VfL Willich – 1. FC M’gladbach, SC Waldniel – VfB Uerdingen, TSV Krefeld-Bockum – TSV Meerbusch II (alle So., 15.30 Uhr), SC Schiefbahn – TuRa Brüggen (Do., 20 Uhr)

KREISLIGA A MG-VIERSEN: SpVgg. Odenkirchen II – Grün-Weiß Holt, SV Lürrip – Teutonia Kleinenbro-ich (beide Fr., 20 Uhr), SC Rheindahlen – Polizei SV M’gladbach, SF Neersbroich – DJK Hehn (beide So., 15 Uhr), SV Schelsen – ASV Süchteln II (So., 15.15 Uhr), DJK/VfL Giesenkirchen – Rot-Weiß Venn, Blau-Weiß Wickrathhahn – 1. FC Viersen II (beide So., 15.30 Uhr)
KREISLIGA A KREFELD: Union Nettetal II – SSV Strümp (So., 12 Uhr), TSV Krefeld-Bockum II – VSF Amern II (So., 13.15 Uhr), TIV Nettetal – TSF Bracht (So., 14.30 Uhr), TSV Kaldenkirchen – Rhenania Hinsbeck (So., 17 Uhr)

KREISLIGA B, Gruppe 1 MG-VIERSEN: DJK Hehn II – Rot-Weiß Hockstein (Fr., 20 Uhr), SC Broich-Peel – SC Rheindahlen II (Sa., 16 Uhr), ASV Süchteln III – SV Lürrip II (So., 12 Uhr), 1. FC Viersen III – SC Viersen Rahser (So., 13 Uhr), KFC Welate Roj – SC Hardt (So., 13.30 Uhr), Concordia Viersen – Spfr. Neuwerk II (So., 15.15 Uhr), Blau-Weiß Meer – Rot-Weiß Venn II (So., 16 Uhr)
KREISLIGA B, Gruppe 2 MG: VfB Hochneukirch – TuS Wickrath II (Fr., 19.30 Uhr), Red Stars MG II – VfB Korschenbroich (So., 11 Uhr), Germania Geistenbeck – Rheydter SV II (So., 12 Uhr), TuS Liedberg – SV 08 Rheydt, SV Otzenrath – Türkiyemspor M’gladbach II, Teutonia Kleinenbroich II – Viktoria Rheydt II, MSV M’gladbach – Fortuna M’gladbach (alle So., 15 Uhr), Rot-Weiß Hockstein II – SF Neersbroich II (So., 15.30 Uhr), Red Stars MG II – VfB Hochneukirch (Do., 20 Uhr)

KREISLIGA B Gruppe 1 – Kempen/Krefeld: SC Waldniel II – Concordia Lötsch (Fr., 20 Uhr), TSV Kal-

denkirchen II – Dülkener FC, SSV Grefrath II – Fortuna Dilkrath II (beide So., 12.30 Uhr), Rhenania Hinsbeck II – TV Lobberich (So., 12.45 Uhr), TuRa Brüggen II – TSF Bracht II, DJK Oberkrüchten – BSV Leutherheide (beide So., 13 Uhr), SuS Schaag – SF Leuth (So., 15 Uhr), TVAS Viersen – TSV Boisheim (So., 17 Uhr)KEUKEN KAMPIOEN DIVISIE: VVV Venlo – Roda Kerkrade (Sa., 16.30 Uhr)
FRAUEN-2. BUNDESLIGA: FSV Gütersloh - Borussia (So., 14 Uhr)

FRAUEN-NIEDERRHEINLIGA: Borussia II – GSV Moers (So., 12 Uhr), FV Mönchengladbach – SG Kaarst (So., 13.30 Uhr)
FRAUEN-LANDESLIGA: Union Nettetal – Bayer Uerdingen (So., 17 Uhr)

FRAUEN-BEZIRKSLIGA (GRUPPE 2): OSC Rhein-hausen - SpVg. Odenkirchen, SC St. Tönis – TuRa Brüggen (beide So., 13 Uhr), ASV Süchteln – SC Grim-linghausen (So., 14.30 Uhr), TSV Kaldenkirchen – SC Hardt (So., 15 Uhr), FV M’gladbach II – DJK Rheinkraft Neuss (So., 17 Uhr)
B-JUNIORINNEN-BUNDESLIGA: 1. FFC Kaisers-lautern - Borussia U17 (Sa., 13 Uhr)

HANDBALL
FRAUEN-OBERLIGA: TV Lobberich – SSV Garten-stadt (So., 14.45 Uhr), Rheydter TV – SV Straelen (So., 18 Uhr)

HOCKEY

BUNDESLIGA: Crefelder HTC - Gladbacher HTC (Sa., 13 Uhr), Gladbacher HTC – UHC Hamburg (So., 12 Uhr)
1. Verbandsliga GRUPPE A: Gladbacher HTC III – HTC Troisdorf II (Mo., 20.15 Uhr), Pulheimer SC – Gladbacher HTC III (Di., 20.15 Uhr)OBERLIGA, GRUPPE A: Gladbacher HTC – Rot-Weiß Köln III (Di., 20.30 Uhr)

TISCHTENNIS
REGIONALLIGA: TG Neuss - ASV Süchteln (Sa., 18.30 Uhr)

BEZIRKSOBERLIGA, Gruppe 3: JTTC BW Hochneu-kirch - TuS Wickrath III (Do., 19 Uhr)

VOLLEYBALL
VERBANDSLIGA, Gruppe 2: TV Mülfort-Bell – DJK TUSA 06 Düsseldorf (Sa., 16 Uhr), Eintracht Spontent - VC 99 Ratheim (Sa., 19 Uhr)FRAUEN-VERBANDSLIGA, Gruppe 1: TV 1848 Mönchengladbach – SG Bonn (So., 17 Uhr)

SPORT AM WOCHENENDE

Marco Ketelaer, Trainer des FV Mön-chengladbach. FOTO: HEIKO VAN DER VELDEN

Die Tabelle der 
Niederrheinliga 

INFO

1. ( 1.) Bor. Mönchengladbach II 7 6 1 0 20: 9 192. ( 2.) GSV Moers
7 5 0 2 17: 9 153. ( 4.) DJK Blau-Weiß Mintard 7 4 2 1 17:10 144. ( 7.) SGS Essen III 7 4 0 3 19:14 125. ( 8.) SG Kaarst

7 4 0 3 17:13 126. ( 3.) CfR Links
7 3 2 2 16:13 117. ( 6.) FV Mönchengladbach 7 3 2 2 12:11 118. ( 5.) SV Heißen Mülheim II 7 3 1 3 15:12 109. (10.) Borussia Bocholt 7 3 1 3  8:11 1010. (11.) SSVg Velbert 7 2 2 3  9:14  811. ( 9.) GW Lankern 7 2 1 4 10:17  712. (12.) Tusa 06 Düsseldorf 7 1 2 4 11:16  513. (14.) Vikt. Winnekendonk 7 0 2 5 10:20  214. (13.) TSV Urdenbach 7 0 2 5  3:15  2

André Schie-
fer will in den 
Partien am 
Wochenende ein 
anderes Gesicht 
seiner Mann-
schaft sehen.
FOTO: SUSANNE BREIT-
HAUPT
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H
Auftakt

KOMPAPAP KT

ng, so-
Minu-

fgfgf eleg-

unsten

m Platz
setzte.

erhofffff -f-f

tzte das

as Spiel

. Lukas

n auf der

nürtemit

Hattrick.

elbig zog

enHeim-

sten, dass

en immer

n können,

enommen

tandenwiwiw r

Endefffff efef kt

rt. Sowohl

h die Nach-

lle ihr Bun-

aben,haben

ss mit Jonas

der eigenen

18 Jahre alt

hat, frfrf eutuns
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RHEINISCHCHC E POSTSTS

HOCKEYSTATAT RTDER 1. BUNDESLIGAZuZuZ rück im Geschäftftf der GrGrG oßen
VONNOMITATAT SELDER

HOCKEY-Y-Y BUNDESLIGA Die Hockey-herren des Gladbacher HTC gehennach ihrem AuAuA fsfsf tieg in die 1. Bun-desliga und demAbAbA gang der beidensüdafrfrf ikanischen Nationalspielerund ToToT ptorjrjr äger Dayaya aan und Mus-taphaa Cassiemmit dem klklk aren Zieldes Ligavava erbleibs in die neue Spiel-zeit. AuAuA ch neben dem Platz gibt esmit dem neuen TrTrT ainerduo AndréSchiefefef r und Nils Helbig, die demAuAuA fsfsf tiegscoach JanKlKlK attnachfofof lgen,eineVeVeV ränderung.„WiWiW r haben in der VoVoV rbereitungviviv ele Spiele absolviviv eren können, al-lerdings waren wiwiw r bisher aufgfgf rundvonVeVeV rletzungenundReisenmitdenNationalteams kaum vollständig.Insgesamt können wiwiw r aber zufrfrf ie-den sein,“ zieht André Schiefefef r einerstes Fazit. Gegen die ZwZwZ eitligistenvom Aachener HC, DSD Düsseldorfund Schwarz-WeWeW iß Köln gab es je-weils ein Remis, gegenNeussmuss-ten sie sichknappgeschlagengebenundbesiegtendenDüsseldorfefef rHC.GegenSVKampongausUtrecht,wel-cher inder starkenniederländischenProfifif ligaHoofdfdf klklk assespieltund2017und 2018 Meister wuwuw rde, gab es einstarkes 3:3. ZumAbAbA schluss gab iDenH

Eindruck hinterlassen haben, undden Südafrfrf ikanern Idrees AbAbA dullaund Lungani Gabela, die auf Emp-fefef hlung der Cassiem Brüder geholtwuwuw rden, hat sich der GHTC aber er-neut internationale VeVeV rstärkung ge-sichert. Davava iviv d Ascenso Franco undRodrigo Castro sind nach Einsätzenmit dem portugiesischen National-teamnochnichtwiwiw eder voll imTrTrT ai-ning. Der junge Jan Krauß, der sichdurch gute Leistungen im VeVeV rlaufder letzten Saison zum Stammspie-ler gesteigert hat, fäfäf llt zunächst ver-letzt aus.Mit JimmySchiefefef r ist auchder Sohn von Coach André Schiefefef rim Kader und konnte bereits in derletzten Spielzeit Erfafaf hrung in derzweiten Liga sammeln.

„Unser Ziel ist der KlKlK assenerhalt.Daswiwiw rdbeidemModusallesandereals leicht.WiWiW r wollen in der Gruppeidealerweise ein TeTeT am hinter unslassen und dann in den Playaya -downwnw s

durchsetzen. Ich sehe vor allemdenTSVMannheimaufAuAuA genhöhe,auchwennsie sich teilsnochverstärktha-ben“, schätztAndréSchiefefef rdieAuAuA s-gangslage ein. Der teils angepassteModusderBundesliga ist nicht ganz

einfafaf ch: Die Liga ist in zwei Stafffff efef lnaufgfgf eteilt, wobei die beiden Mann-heimer TeTeT ams (Mannheimer HCund TSV Mannheim), der Crefefef lderHTC sowiwiw e die Hamburger Mann-schaftftf en vom Club an der AlAlA sterunddemUHCHamburggemeinsammitdemGHTCinderselbenGruppesind.Gladbachtritt gegen jedesTeTeT amder eigenen Stafffff efef l zweimal an undeinmal gegendieMannschaftftf en deranderen Gruppe. Die viviv er besten je-der Gruppe spielen in den Playaya -offfff sfsfdie TeTeT ilnehmer des Final Fours aus.Die jeweils Fünftftf - und Sechstplat-ziertenderGruppe trefffff efef n imselbenModusdirektaufefef inander indenso-genanntenPlayaya -downwnw s.DerVeVeV rliererder beiden Sechstplatzierten steigt

direkt ab,derSieger spielt gegendenunterlegenen Fünftftf platzierten denzweiten AbAbA steiger im sogenanntenPlayaya -in Duell aus. Bei allen DuellenderPlayaya -offfff sfsf undPlayaya -downwnw sgiltderBest-of-f-f Three-Modus, sollteesnach60MinutenkeinenSiegergeben, fifif n-det ein direktes Shootout statt.DerSpielplanbietet füfüf rdenGHTCvon Beginn an viviv el AbAbA wechslung.Direkt zum AuAuA ftftf akt empfafaf ngen dieGladbacher am Sonntag um 12 UhrRekordmeister Uhlenhorst Mül-heim, bei demmit LukasWiWiW ndfefef der,r,rTimmHerzbruch,MalteHellwiwiw gundMoritz Ludwiwiw g gleich viviv er deutscheEM-TeTeT ilnehmer im Kader stehen.Ob diese jedoch so kurz nach demTuTuT rnierbereitswiwiw edermitwtwt iwiw rken, istnochofffff efef n. Imdaraufffff ofof lgendenDu-ell steht mit dem SC Frankfufuf rt 1880ein Mitaufsfsf teiger und einer der zu-mindest auf dem Papier leichtestenGegner auf dem Programm. EndeOktober fofof lgt dann das sicherlichrichtungsweisendeersteSpiel gegendenTSVMannheim. ImOktobergibtes dann mit den Partien gegen Se-rienmeisterRot-WeWeW issKölnunddenCrefefef lder HTC mit NationalspielerNiklklk asWeWeW llen gleich zweiWeWeW st-Der-bys in Serie. RWRWR Köln hatmit Natio-nalmannschaftftf skapitänMatsGram-busch,Thies Prinz, JohannesGroße,ToToT m Grambusch, Timur Oruz undJean-Paul Danneberg gleich siebendeutsche EM-TeTeT ilnehmer im Kader.Mit den Grambusch Brüdern sowiwiw eFlorianAdriansundMichelStruthoffffftragen viviv er Spieler dasKölnerTrTrT ikot,derenHockeywywy uwuw rzelnbeimGladba-cher HTC liegen. Die Bundesliga-Hinrunde endet am 28. Oktober.

Der GlGlG adbdbd acher HTC spieltltl nach dem AuAuA fsfsf tiegege wieder in der 1. Hockekek yeye -y-y Bundesligigi a.

NaNaN ch den AbAbA gängngn egeg n der südafrfrf ikanischen ToToT pstars und einem WeWeW chsel auaua f der

Trainerbrbr ank ist vieles ungngn egeg wewe iss. Am Saisonziel des GHTC gibibi t es ababa er kekek inen ZwZwZ ewew ifefef l.

Der Bundesligakader des Gladbacher HTCmit Neu-Coach André SchieferSchieferSchief (l.), der das TeTeT am gemeinsammit Nils Helbig (r.) in die neue Spielzeit führenwird.
FOTOS: SUSANNE BREITHAUPT

Mülheim(H) 10.09, 12UhrSC Frankfurt (A) 16.09, 12 UhrBerliner HC (A) 17.7.709, 14 UhrMannh. HC (A) 23.09, 13.30UhrHarvevev steh. (H) 30.09, 13UhrCluba.Alster (H) 01.1.1. 0, 14UhrRoRoR tWeWeW issKöKöK ln (H) 07.7.71.1. 0, 13UhrCrefefef lder HTC (A) 14.10, 13 UhrUHCHamburg (H) 15.1.1. 0, 12UhrTSVSVS Mannheim(H) 21.1.1. 0, 13UhrHamburg. Polo (A) 28.10, 14 Uhr

HinrundedesGladbacherHTC in der 1. Bundesliga
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RHEINISCHE POST

INTERVIEW FELIX KRAUSE

Der 28-Jährige führt neben 
Robin Kremers die Bun-
desliga-Hockeyspieler aus 

Gladbach an. Nach neunjähriger 
Erstliga-Abstinenz geht es vor allem 
um den Klassenerhalt. Im Gespräch 
mit unserer Redaktion verrät Felix 
Krause, wie das noch klappen kann.

Du hast bereits Bundesliga-Erfah-
rung gesammelt, wie weit hilft das?
KRAUSE Es ist schwer vergleichbar, 
damals war ich 18 Jahre alt und froh 
um jede Minute, die ich gespielt 
habe. Jetzt sieht dies natürlich et-
was anders aus, aber dennoch hilft 
es, dass der Abstiegskampf nicht 
vollkommen neu ist. Der Unter-
schied zwischen der zweiten und 
ersten Liga ist schon mehr als nur 
ein Schritt. Vor allem die enorme 
Schnelligkeit, mit und ohne Ball, 
die allgemeine Athletik, sowie die 
individuelle und technische Klasse 
der Spieler sind deutlich höher.

Auf dem Papier wundert der eine 
Punkt nicht, doch ihr habt euch in 
vielen Spielen gut verkauft und Lob 
vom Gegner erhalten. Was ist der 
Mannschaft bisher gelungen?
KRAUSE Wir wussten, dass es sehr 
schwer werden würde und hatten 
daher vor der Saison quasi zwei 
Ziele. Neben dem Klassenerhalt 
wollten wir uns auch spielerisch 
weiterentwickeln. Wir haben uns 
in vielen Spielen gut verkauft und 
die Partien lange offen gehalten. Na-
türlich hatten wir mit Köln, Mann-
heim und Krefeld einige deutliche 
Ergebnisse, aber wir können aus 
den Spielen viel Positives mitneh-
men, besonders aus denen, die wir 
lange offen halten konnten. In sol-
chen Phasen haben wir auch unsere 
beste Leistung gebracht. Die Stim-
mung ist natürlich nicht völlig eu-
phorisch bei den Ergebnissen, aber 
dennoch völlig in Ordnung. Wir 
haben viele junge Spieler im Team, 
die teils schon seit frühester Jugend 
im Verein sind und immer mehr in 

Ihre Rolle hinein wachsen. Auch die 
internationalen Neuzugänge haben 
sich gut integriert.

Wo liegen die größten Schwächen?
KRAUSE Ich denke, das größte Man-
ko liegt beim Toreschießen. Wenn 
man pro Spiel maximal einmal 
trifft, wird es schwer zu gewinnen. 
In beiden Kreisen fehlt da noch die 
Effektivität und teils natürlich auch 
die Erfahrung und Cleverness. Wir 
fangen uns beispielsweise deutlich 
zu viele Strafecken gegen uns, was 
bei den starken Eckenschützen in 
der Liga fatal ist. In der Defensive 
stehen wir bei Freischlägen und 
Abschlägen gut, doch sobald eine 
hohe Dynamik reinkommt wie bei 
Kontern, haben wir unsere Schwie-

rigkeiten. Es ist eine Lernkurve, die 
nicht immer nur nach oben zeigt, 
aber dennoch sieht man eine steti-
ge Entwicklung. Fehler werden hier 
gnadenlos ausgenutzt.

Die Liga hat einen komplexen Mo-
dus, sodass es voraussichtlich in 
den Play-Downs um den Klassen-
erhalt gehen wird. Was macht dich 
optimistisch, dass ihr diese ent-
scheidenden Spiele erfolgreich ge-
stalten könnt?
KRAUSE Natürlich kommt uns der 
Modus entgegen, es ist entschei-
dend, zur richtigen Zeit die richtige 
Leistung zu bringen. Als Grundlage 
müssen wir leidenschaftlich und mit 
Vollgas agieren. Dazu gehört eben 
auch füreinander einzustehen, nach 

hinten zu arbeiten, gegenseitig Feh-
ler auszubügeln. Vor allem die Er-
gebnisse gegen TSV Mannheim und 
SC Frankfurt waren natürlich sehr 
bitter in letzter Minute. Aber gerade 
aus diesen Spielen können wir mit-
nehmen, dass wir auf Augenhöhe 
sind und in der Lage sind, solche 
Spiele auch zu gewinnen. Penaltys 
werden wir sicherlich auch noch 
mal mehr in den Fokus rücken.

Mit Nils Helbig und André Schiefer 
habt ihr zwei Trainer, wie sieht die 
Arbeit mit ihnen aus?
KRAUSE Jan und Nils haben ja zu-
letzt auch zusammen gearbeitet, 
daher kenne ich dies. Sie haben ihre 
Spezialbereiche und ergänzen sich 
auch vom Typ her gut. Beides sind 

sehr gute Trainer, die bereits viel Er-
fahrung gesammelt haben. Nils ist 
vor allem ein Taktik-Nerd und bringt 
auch in hektischen Phasen noch mal 
Ruhe rein. André hat das Gesamte 
im Blick und ist der emotionalere 
Typ, gibt aber natürlich auch takti-
schen Input.

Wie fällt dein Fazit zu deiner per-
sönlichen Leistung aus? Was sind 
deine Stärken und Schwächen auf 
dem Feld?
KRAUSE Man ist natürlich nie rich-
tig zufrieden und versucht immer, 
sich weiter zu verbessern und an das 
Niveau anzupassen. Beispielsweise 
werden die Vorstöße auf der Außen-
bahn jetzt schwieriger. Ein heraus-
ragender Dribbler oder Torschütze 

werde ich auch in der 1. Liga nicht 
mehr werden. Mir liegt generell eher 
ein schnörkelloses Spiel und ich 
habe, glaube ich, eine gute Spiel-
übersicht. Als Verteidiger versuche 
ich natürlich auch immer ein mög-
lichst unangenehmer Gegenspieler 
zu sein.

Du bist mittlerweile Kapitän, wie 
sieht deine Rolle im Team aus?
KRAUSE Ich stehe im engen Aus-
tausch mit der Mannschaft und dem 
Trainerteam. Es geht um Dinge wie 
Organisation, aber auch mal in die 
Mannschaft reinzuhören und ein of-
fenes Ohr für die jüngeren Spieler zu 
haben. Einige dieser Spieler habe ich 
vor einigen Jahren sogar noch selbst 
trainiert.

Wie schaffst du es deinen Beruf, 
Sport und Privatleben unter einen 
Hut zu bekommen?
KRAUSE Der Aufwand ist mit dreimal 
Mal in der Woche Training, indivi-
duellen Einheiten, oftmals Doppel-
wochenenden in ganz Deutschland 
und einem Vollzeitjob schon echt 
hoch. Wenn’s nicht so viel Spaß ma-
chen würde, müsste man sich das 
echt mal überlegen. Aber es gibt 
einem sehr viel zurück und glück-
licherweise habe ich eine Freundin, 
die ebenfalls sportaffin ist und mich 
voll dabei unterstützt.

NOMITA SELDER STELLTE DIE FRAGEN

„Wir sind auf Augenhöhe und in der Lage, Spiele zu gewinnen“
Felix Krause, einer der zwei Kapitäne des Gladbacher HTC, spricht über die Bundesliga-Hinrunde und was bisher noch nicht so zusammenläuft.

Geben den Ton an: Felix Krause (r.) und Robin Kremers am Rande eines Spiels zum Ende der Vorsaison. FOTO: SUSANNE BREITHAUPT

FUSSBALL

BUNDESLIGA: Borussia – 1. FC Heidenheim (Sa., 
15.30 Uhr)
DFB-POKAL: Borussia – 1. FC Heidenheim (Di., 
20.45 Uhr)
REGIONALLIGA: FSV Gütersloh - Borussia U23, SC 
Wiedenbrück - FC Wegberg-Beeck (beide Sa., 14 Uhr)
OBERLIGA: Union Nettetal – TVD Velbert (Sa., 16.30 
Uhr)
LANDESLIGA GRUPPE 1: 1. FC Viersen – Holz-
heimer SG, 1. FC Monheim – VSF Amern, VfL Vikto-
ria Jüchen-Garzweiler – Victoria Mennrath (alle So., 15 
Uhr), DV Solingen – ASV Süchteln, TuRu Düsseldorf – 
Fortuna Dilkrath (beide So., 15.30 Uhr)
BEZIRKSLIGA GRUPPE 3: 1. FC M’gladbach – Türki-
yemspor M’gladbach (Sa., 16 Uhr), SV Vorst – TuS Wi-
ckrath, SSV Grefrath – VfL Tönisberg (beide So., 15 
Uhr), Red Stars MG – VfR Krefeld-Fischeln (So., 15.15 
Uhr), TuRa Brüggen – Spfr. Neuwerk, DJK VfL Willich 
– VfB Uerdingen, SC Waldniel – TSV Meerbusch II, Hül-
ser SV – OSV Meerbusch, TSV Krefeld-Bockum – SC 
Schiefbahn (alle So., 15.30 Uhr), VfB Uerdingen – SSV 
Grefrath (Do., 20 Uhr)
KREISLIGA A MG-VIERSEN: Rheydter SV – Rot-
Weiß Venn (Fr., 20 Uhr), SV Lürrip – 1. FC Viersen II 
(Sa., 16.30 Uhr), SpVgg. Odenkirchen II – Teutonia 
Kleinenbroich (Sa., 19 Uhr), SC Rheindahlen – DJK/
VfL Giesenkirchen, Grün-Weiß Holt – ASV Süchteln 
II, SF Neersbroich – Polizei SV M’gladbach (alle So., 
15 Uhr), SV Schelsen – DJK Hehn (So., 15.15 Uhr), 
Blau-Weiß Wickrathhahn – SpVgg. Odenkirchen (So., 
15.30 Uhr)
KREISLIGA A KREFELD: Union Nettetal II – TSF 
Bracht (So., 13.30 Uhr), TIV Nettetal – CSV Mara-
thon Krefeld (So., 14.30 Uhr), TSV Kaldenkirchen – 
FC Hellas Krefeld (So., 15 Uhr), Rhenania Hinsbeck – 
VfR Fischeln II (So., 15.15 Uhr), Viktoria Anrath – VSF 
Amern II (So., 15.30 Uhr)
KREISLIGA B, Gruppe 1 MG-VIERSEN: DJK Hehn 
II – Spfr. Neuwerk II (Fr., 20 Uhr), SC Rheindahlen II 
– SC Hardt (So., 12.30 Uhr), ASV Süchteln III – Rot-
Weiß Venn II, SC Viersen-Rahser – SV Lürrip II (beide 
So., 13.30 Uhr), KFC Welate Roj – Rot-Weiß Hockstein 
(So., 15 Uhr), Concordia Viersen – Blau-Weiß Meer 
(So., 15.15 Uhr), Victoria Mennrath II – 1. FC Viersen 
III (So., 15.30 Uhr)
KREISLIGA B, Gruppe 2 MG: VfB Hochneukirch – 
VfB Korschenbroich (Fr., 19.30 Uhr), Türkiyemspor 
M’gladbach II – Rheydter SV II (So., 11 Uhr), Germa-
nia Geistenbeck – SF Neersbroich II (So., 12 Uhr), TuS 
Liedberg – Red Stars MG II, SV Otzenrath – Viktoria 
Rheydt II, Teutonia Kleinenbroich II – Fortuna M’glad-
bach, MSV M’gladbach – TuS Wickrath II (alle So., 
15 Uhr), Rot-Weiß Hockstein II – SV 08 Rheydt (So., 
15.30 Uhr)

KREISLIGA B Gruppe 1 – Kempen/Krefeld: TSV 
Kaldenkirchen II – Concordia Lötsch, SSV Grefrath II – 
SF Leuth, TuRa Brüggen II – TVAS Viersen, SC Wald-
niel II – TSF Bracht II (alle So., 12.30 Uhr), Rhenania 
Hinsbeck II – Fortuna Dilkrath II (So., 12.45 Uhr), DJK 
Oberkrüchten – TSV Boisheim (So., 13 Uhr), TV Lob-
berich – Dülkener FC (So., 14.30 Uhr), SuS Schaag – 
BSV Leutherheide (So., 15 Uhr)
KEUKEN KAMPIOEN DIVISIE: ADO Den Haag - VVV 
Venlo (Fr., 20 Uhr)
FRAUEN-NIEDERRHEINLIGA: FV Mönchenglad-
bach – Viktoria Winnekendonk (So., 13.30 Uhr), Bo-
russia II – SSVg Velbert (So., 15 Uhr)
FRAUEN-LANDESLIGA: Union Nettetal – Viktoria 
Anrath (So., 13 Uhr)
FRAUEN-BEZIRKSLIGA (GRUPPE 2): SpVgg. 
Odenkirchen – BV Wevelinghoven (So., 13 Uhr), ASV 
Süchteln - SC Hardt (So., 16 Uhr), FV M’gladbach II - 
TSV Kaldenkirchen (So., 17 Uhr)
A-JUNIOREN-BUNDESLIGA: Borussia U19 – SC Verl 
(So., 13 Uhr)
B-JUNIOREN-BUNDESLIGA: Borussia Dortmund – 
Borussia U17 (Sa., 11 Uhr)
B-JUNIOREN-NIEDERRHEINLIGA: VfL Rhede - Bo-
russia U16 (Sa., 18 Uhr)
C-JUNIOREN-NIEDERRHEINLIGA: Wuppertaler SV 
- 1. FC Mönchengladbach, Bayer Dormagen - Union 
Nettetal (beide Sa., 15 Uhr)
B-JUNIORINNEN-NIEDERRHEINLIGA: FV Mön-
chengladbach – MSV Duisburg (So., 11 Uhr)

HANDBALL

REGIONALLIGA: TV Korschenbroich – HC Gelpe/
Strombach (Sa., 19.30 Uhr), MTV Rheinwacht Dinsla-
ken - Borussia Mönchengladbach (So., 11.15 Uhr)
OBERLIGA: TV Lobberich – Mettmann-Sport (Sa., 
17.30 Uhr), TB Wülfrath - TV Geistenbeck (Sa., 18 
Uhr), Tschft. St. Tönis - TSV Kaldenkirchen (So., 18 
Uhr)
VERBANDSLIGA: ASV Süchteln – Handball Oppum II 
(Sa., 20.15 Uhr), Turnerschaft Lürrip – TV Aldekerk II 
(So., 13.30 Uhr)
LANDESLIGA, GRUPPE 1: ATV Biesel – TV Anrath 
(Sa., 16.30 Uhr), TV Beckrath – TV Vorst, TV Lobbe-
rich II – HG Kaarst/Büttgen (beide Sa., 19.30 Uhr), 
HSV Rheydt – TV Geistenbeck II (So., 13 Uhr)
FRAUEN-OBERLIGA: TV Lobberich - Rheydter TV 
(So., 13.45 Uhr)
FRAUEN-VERBANDSLIGA, GRUPPE 1: HSG Alpen/
Rheinberg - TSV Kaldenkirchen (Sa., 16.30 Uhr), TV 
Lobberich II – VfL Rheinhausen (So., 11.30 Uhr)
FRAUEN-VERBANDSLIGA, GRUPPE 2: ASV Süch-
teln – SV Wipperfürth (Sa., 18.10 Uhr), ATV Biesel – 

Bergischer HC II (Sa., 18.30 Uhr)

TISCHTENNIS

REGIONALLIGA: TTC Waldniel – TG Neuss (Sa., 
18.30 Uhr)
NRW-LIGA (Gruppe 2): TTC BW Grevenbroich - TuS 
Wickrath (Sa., 18 Uhr), TuS Wickrath – TV Refrath II 
(So., 14 Uhr)
LANDESLIGA, Gruppe 7: Borussia Mönchenglad-
bach – TuS Derendorf (Sa., 15 Uhr), TuS Wickrath II – 
TG Neuss II (Sa., 18 Uhr), Borussia Düsseldorf IV – TuS 
Rheydt-Wetschewell (Sa., 18.30 Uhr)
BEZIRKSOBERLIGA, Gruppe 3: SV DJK Holzbütt-
gen III – TuS Wickrath III (Fr., 19.30 Uhr), Kempener 
LC – TTC BW Breyell (Sa., 18.30 Uhr), TTV Einigkeit 
Süchteln-Vorst, TTC BW Grevenbroich III (So., 11 Uhr)
FRAUEN-NRW-LIGA: TTC SG Dülken – ETuS We-
dau (Fr., 19 Uhr), TTC SG Dülken – TTG Netphen (So., 
11 Uhr)
FRAUEN-BEZIRKSOBERLIGA, Gruppe 1: TTC Vier-
sen – TTC Osterfeld (So., 11 Uhr)

VOLLEYBALL

VERBANDSLIGA, Gruppe 2: Osterather TV - VC 99 
Ratheim (Sa., 13 Uhr)
LANDESLIGA, Gruppe 1: TC 1889 Kreuzau - Erke-
lenzer VV (Sa., 15 Uhr)
FRAUEN-VERBANDSLIGA, Gruppe 1: TV 1848 
Mönchengladbach – Bayer Leverkusen III (Sa., 17 Uhr)

POOLBILLARD

2. BUNDESLIGA: 1. PBC Neuwerk – 1. BC Saarbrü-
cken (Sa., 11 Uhr), 1. PBC Neuwerk – PBC Joker Alt-
stadt II (So., 11 Uhr)

BASKETBALL

OBERLIGA: SpVg. Odenkirchen – TuS Rheinberg 
(So., 16 Uhr)

SCHACH

VERBANDSKLASSE GRUPPE 1: SG Nettetal – SF 
Moers II (So. 10 Uhr)
VERBANDSKLASSE GRUPPE 2: SF Vonkeln – SF 
Süchteln (So. 10 Uhr)
BEZIRKSLIGA: SF Heinsberg II – Krefelder SK Turm 
III, Mönchengladbacher SV II – SK Turm Kleve II, 
Rheydter SV II – Emmericher SC (alle So. 10 Uhr)

SPORT AM WOCHENENDEBrüggen schlägt Landesligist Dilkrath

VON HEIKO VAN DER VELDEN

FUSSBALL-KREISPOKAL In der ver-
gangenen Saison standen sich DJK 
Fortuna Dilkrath und TuRa Brüggen 
noch in der Meisterschaft in der Be-
zirksliga gegenüber. Am Mittwoch-
abend gab es das Nachbarschaftsdu-
ell im Achtelfinale des Kreispokals. 
Mit 3:0 (0:0) gewann das klassen-
tiefere Team am Ende gegen den 
Landesliga-Aufsteiger aus Dilkrath. 
Dilkraths Trainer Fabian Wiegers 
hatte für dieses Spiel einige seiner 
Stammspieler geschont und somit 
auch Spielern aus der zweiten Reihe 
das Vertrauen geschenkt.

Trotz des kleinen Kunstrasenplat-
zes in Dilkrath gab es in Durchgang 
eins einige hohe und lange Bälle auf 
beiden Seiten. Ein leichtes Über-
gewicht hatten die Brüggener im 
Ballbesitz, dafür erspielten sich die 
Hausherren gegen Ende des ersten 
Durchgangs einige gute Chancen. 
Nach einem Eckball kam Dennis 
Parzyck (43.) frei zum Kopfball, 
scheiterte allerdings an Kai Dietrich 

im Tor der Brüggener. Zuvor hatte 
auch Albin Tahiri (42.) eine gute 
Möglichkeit.

Kurz nach dem Seitenwechsel 
war es dann Brüggens Nils Bonsels 
(50.) der den Ball zunächst an den 
Torpfosten setzte. Fünf Minuten 
später gab es den ersten Treffer in 
der Partie. Nach einem Einwurf 
landete der Ball im Strafraum, von 
dort spitzelte Volkan Akyil (55.) das 
Spielgerät schließlich ins Tor zur 
0:1-Führung. Für die Scheller-Elf 
kam es in der 61. Minute dann noch 
besser als Yannik Willmsen (61.) mit 
einem satten Schuss auf 0:2 erhöh-
te. Nach Zuspiel von Mehmet Akkus 
machte Sandro Meyer (90.+2) in der 
Nachspielzeit alles klar und traf zum 
0:3-Endstand.

„Wir sind zufrieden. Die erste 
Halbzeit war ausgeglichen. Wir ha-
ben in der zweiten Halbzeit sehr 
konsequent verteidigt und auch 
nach dem 1:0 für uns weiter nach 
vorne gespielt und sind daher auch 
der verdiente Sieger“, sagte TuRa-
Coach Jakob Scheller. Er und seine 

Mannschaft empfangen in der Be-
zirksliga am Sonntag nun den Tabel-
lenzweiten Sportfreunde Neuwerk. 
Für DJK Fortuna Dilkrath steht der-
weil das wichtige Auswärtsspiel bei 
TuRu Düsseldorf an.

Kampflos ins Viertelfinale gerückt 
sind die VSF Amern, da der Bezirks-
ligist Hülser SV keine Mannschaft 
zusammenbekam und das Pokal-
match somit absagen musste. Die 
Amerner treten am Sonntag in der 
Landesliga beim Aufstiegsaspiran-
ten und Tabellenzweiten 1. FC Mon-
heim an, die bisher noch kein Spiel 
verloren haben.

Im reinen Kreisliga-A-Duell setz-
te sich am Mittwochabend auch 
der SC Niederkrüchten durch, der 
beim TSF Bracht einen verdienten 
4:1-Erfolg für sich verbuchen konn-
ten. Für die Gäste aus Niederkrüch-
ten trafen Christian Holländer (16.), 
Kevin Schoppmann (42.), Robin Vogl 
(56.) und Tim Peters (89.). Das Tor 
zum zwischenzeitlichen 1:3 für die 
Brachter erzielte Maximilian Wil-
helm Lehnen.

Im Achtelfinale des Krefelder Kreispokals gelingt dem Bezirksligisten TuRa die Über-
raschung gegen die höher spielende DJK. Die weiteren Ergebnisse im Kreis Viersen.

Alter 28
Beim GHTC seit 2007
Erster Verein Viersener THC
Wohnort Mönchengladbach
Ausbildung Duales Studium 
(BWL & Großhandelskaufmann) 
Trikot-Nr. 29
Position Außenverteidiger

GHTC-Spieler Felix 
Krause im Profil

INFO

TuRa Brüggen 
feiert seinen 

Coup gegen Dil-
krath im Kreis-

pokal.
FOTO: HEIKO VAN DER 

VELDEN

vielen Spielen gut verkauft und Lob 
vom Gegner erhalten. Was ist der 
Mannschaft bisher gelungen?
KRAUSE Wir wussten, dass es sehr 
schwer werden würde und hatten 
daher vor der Saison quasi zwei 
Ziele. Neben dem Klassenerhalt 
wollten wir uns auch spielerisch 
weiterentwickeln. Wir haben uns 
in vielen Spielen gut verkauft und 
die Partien lange offen gehalten. Na-
türlich hatten wir mit Köln, Mann-
heim und Krefeld einige deutliche 
Ergebnisse, aber wir können aus 
den Spielen viel Positives mitneh-
men, besonders aus denen, die wir 
lange offen halten konnten. In sol-
chen Phasen haben wir auch unsere 
beste Leistung gebracht. Die Stim-
mung ist natürlich nicht völlig eu-
phorisch bei den Ergebnissen, aber 
dennoch völlig in Ordnung. Wir 
haben viele junge Spieler im Team, 
die teils schon seit frühester Jugend 
im Verein sind und immer mehr in 

Ihre Rolle hinein wachsen. Auch die 
internationalen Neuzugänge haben 
sich gut integriert.

Wo liegen die größten Schwächen?
KRAUSE
ko liegt beim Toreschießen. Wenn 
man pro Spiel maximal einmal 
trifft, wird es schwer zu gewinnen. 
In beiden Kreisen fehlt da noch die 
Effektivität und teils natürlich auch 
die Erfahrung und Cleverness. Wir 
fangen uns beispielsweise deutlich 
zu viele Strafecken gegen uns, was 
bei den starken Eckenschützen in 
der Liga fatal ist. In der Defensive 
stehen wir bei Freischlägen und 
Abschlägen gut, doch sobald eine 
hohe Dynamik reinkommt wie bei 
Kontern, haben wir unsere Schwie

Geben den Ton an: Felix Krause (r.) und Robin Kremers am Rande eines Spiels zum Ende der Vorsaison.
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Punktgewinn für die BorussiaHandball-Regionalliga (dbr) Beim Auswärtsspiel gegen den TSV Dormagen II hat Borussia Mönchen-
gladbach am Sonntag ein 33:33-Remis verbucht. Zur Halbzeit führte Borussia noch mit 15:13. Bester Werfer mit sieben Treffer bei Mönchengladbach war Jordi Weisz.

Remis im RegionalderbyHandball-Oberliga (dbr) Das Regionalderby bei den Männern zwischen dem TV Lobberich und dem TSV Kaldenkirchen endete am Samstag mit einem 30:30-Remis. Zur Halbzeit lag der TSV mit 16:14 in Führung und lag auch während des zweiten 
Abschnitts regelmäßig knapp vorne, doch kurz vor Ablauf der Uhr erzielte Lobberich noch den Ausgleich. 

Ebenfalls eine Punkteteilung gab es am Sonntag für den TV Geistenbeck, der zu einem 24:24 beim HSV 
Überruhr kam.

Heimsieg für Lobbericher FrauenHandball-Oberliga (dbr) Bei den Frauen hat der TV 
Lobberich am Samstag einen 33:29-Sieg gegen VT Kempen gefeiert. Beste Werferin war Katharina Weiss 

mit elf Treffern. Der HSV Wegberg unterlag indes mit 
20:29 gegen den HSV Solingen-Gräfrath. Mit sieben Toren war Isabel Kaphahn beste Werferin beim HSV. 

Erster Saisonsieg für RatheimVolleyball-Verbandsliga (dbr) Bei den Männern hat der VC Ratheim beim 3:0-Heimerfolg gegen ART 
Düsseldorf II am Samstag den ersten Saisonsieg ge-holt. Die Sätze gingen jeweils mit  25:20, 25:21 und 

25:23 an Ratheim. Eine glatte 0:3-Niederlage (21:25, 
21:25, 21:25) 25:21, 25:23) gab es hingegen für den TV Mülfort-Bell gegen TVG Holsterhausen. Es war die erste Pleite im dritten Saisonspiel. Bei den Frauen verlor der TV 1848 sein Auswärtsspiel bei FCJ 

Köln III mit 0:3 (18:25, 9:25, 11:25).

Waldniel startet mit Sieg in SaisonTischtennis (dbr) Der TTC Waldniel hat sein erstes 
Spiel in der Regionalliga mit 8:2 gegen Borussia Dort-mund II gewonnen. Der ASV Süchteln hatte spielfrei.

Ausführliche Berichte finden Sie beim Regional-sport auf rp-online.de und am Dienstag in der Zeitung.

KOMPAKT

Viel Anerkennung, aber keine PunkteVON NOMITA SELDER

HOCKEY-BUNDESLIGA Die Gladba-cher Herren mussten sich am Wo-chenende sowohl dem Harvestehu-der THC als auch dem Club an der 
Alster mit 1:3 geschlagen geben und 
warten somit trotz guter Leistungen 
weiter auf den ersten Saisonsieg. 
Mit einem Punkt steht der GHTC 
auf Rang sechs der Gruppe B, einen 
Punkt hinter dem TSV Mannheim.Gegen den Harvestehuder THC 

konzentrierten sich die Gladbacher 
Herren auf eine stabile Defensive, 
die gegen druckvolle Hamburger im 
Fokus stand. Nach 20 Minuten wur-de ein Torschuss von Hamburgs Fü-löp Losonci noch von einem Glad-bacher Schläger unglücklich ins 

Tor abgefälscht – das 0:1. Offensiv 
fehlten indes zu dieser Phase noch 
die gefährlichen Torabschlüsse der 
Gladbacher. 

Nach dem Wechsel fing Hamburg 
einen Ball im Gladbacher Aufbau 
ab und Nqobile Mansuet Ntuli ver-senkte den Ball im Rutschen zum 

2:0. Hamburg hatte nun das Mo-mentum auf seiner Seite und war 
auf dem Weg zum nächsten Treffer. 
Doch Gladbachs Keeper Patrick 
Alex lenkte einen Eckenschlenzer 
noch stark mit dem Handschuh an 
die Latte und hielt sein Team somit 
im Spiel. Gladbach versuchte vor 
allem über individuelle Aktionen 
wieder zurück ins Spiel zu finden 
und kam unter anderem durch 
Jimmy Schiefer und Niklas Braun 
zu guten Kreisszenen, konnte diese 
jedoch nicht nutzen. Kurz vor Ende des dritten Vier-

tels war dann aber auch Patrick Alex 
machtlos und musste eine Strafecke 
von Hamburgs Standardspezialist 
Michael Körper zum 0:3 passieren 
lassen. Dennoch zeigten die Haus-herren im dritten Viertel ihre beste 

Leistung. Im letzten Abschnitt er-arbeiteten sich beide Teams noch 
einmal hochkarätige Chancen und 
schließlich verkürzte Niklas Braun 
per Strafecke zum 1:3.

Im zweiten Spiel gegen den Club 
an der Alster machten am Sonntag 
vor allem die Strafecken den Unter-schied. Nach drei Minuten brachte 

Gladbachs Kapitän Felix Krause ei-nen Freischlag zentral vors Tor und 
Tobias Braun lauerte am langen 
Pfosten, wo er nur noch den Schlä-ger zum 1:0 reinhalten musste. Eine 

knappe Viertelstunde später hatte 
Niklas Braun per Siebenmeter die 

Riesenchance diese Führung aus-zubauen, scheiterte aber mit einem 
zu unplatziertem Schuss an Torhü-ter Thomas Alexander. Im direkten Gegenzug zog Als-ter eine Strafecke, die Noah Lund 

präzise unten links verwandelte. 
Knapp fünf Minuten später sahen 
die Gladbacher Zuschauer quasi 
eine Kopie dieses Treffers und somit 
mussten die Gastgeber mit einem 

1:2 Rückstand in die Pause gehen. 
Gladbach ließ sich davon jedoch 
nicht unterkriegen und spielte 
weiter mutig nach vorne. Die letzte 
Aktion des dritten Viertels endete 
erneut in einer Strafecke für die 
Norddeutschen, die abermals Noah 
Lund schoss und seinen Hattrick 
zum 1:3 schnürte.Im abschließenden Viertel warf 

Gladbach noch einmal alles nach 
vorne und nahm fünf Minuten vor 
dem Ende auch Torhüter Jens Blü-thner zugunsten eines weiteren 

Feldspielers vom Platz, konnte je-doch keinen weiteren Treffer mehr 
erzielen.

„Am Samstag gegen Harvestehu-de haben wir lange defensiv dage-gen gehalten, aber schlussendlich 
ebenso verdient wie unglücklich 
verloren. Am Sonntag wäre min-destens ein Punkt, vielleicht sogar 

mehr drin gewesen. Wir starten gut 
und gehen früh in Führung, haben 
dann sogar noch Chancen auf das 
zweite Tor, lassen diese aber liegen. 
Spielerisch waren wir auf Augenhö-he mit Alster und lassen hinten we-nig zu. Wir sind mit vielen Dingen 

bereits zufrieden, müssen uns aber 
vor allem bei den Standards in bei-de Richtungen noch verbessern“, 

zieht Trainer André Schiefer seine 
Lehren aus den Spielen und fügte 
an: „Auch wenn wir nach dem Wo-chenende ohne Punkte schon etwas 

enttäuscht sind, schlagen wir uns 
besser als viele das erwartet haben 
und erhalten auch vom Gegner viel 
Anerkennung. Das freut uns, aber 
wir wollen dies mit Punkten krö-nen.“

Am Doppelspieltag trifft der Gladbacher HTC in der Bundesliga auf Harvestehuder THC und den Club an der Alster. 

Gegen beide Teams hält der GHTC phasenweise gut mit – am Ende stehen trotzdem zwei weitere Niederlage.

Gegen beide Teams hält der GHTC phasenweise gut mit – am Ende stehen trotzdem zwei weitere Niederlage.

Der Gladbacher HTC verlor am Doppelspieltag die beiden Partien gegen die Hamburger Teams Harvestehuder THC und 

den Club an der Alster. 

FOTO: SUSANNE BREITHAUPT

Korschenbroich meldet sich im Titelrennen zurück
VON ALYSSA PANNWITZ

HANDBALL-REGIONALLIGA Das war 
ein echter Paukenschlag: Der TV 
Korschenbroich demontierte am 
Samstag den bis dahin verlust-punktfreien Tabellenführer TSV 

Bonn vor 430 Zuschauern in der 
Waldsporthalle mit 41:30 (18:14). 
Damit hat sich die Mannschaft 
wieder an die Tabellenspitze he-rangekämpft und einmal mehr 

seine Heimstärke unter Beweis 
stellen können. Dabei musste der 
TVK auf den verletzten Til Klause 
verzichten.

Nach einer ausgeglichenen Start-phase und einem Zwischenstand 
von 2:2 übernahmen die Haus-herren aus Korschenbroicher das 

Kommando und erzielten drei Tore 
in Folge. Bis zum Ende der Partie 

sollten sie die Führung nicht mehr 
aus den Händen geben. Insbeson-dere Felix Krüger wusste im Tor 

zu überzeugen und war der große 
Rückhalt seiner Mannschaft, die 
über das schnelle Umschaltspiel 
und die zweite Welle immer wieder 
zum Erfolg kam.Überhaupt war die Deckungsleis-tung beim TVK deutlich besser als noch in den vergangenen Wochen, obwohl 

Bonn im Angriff über 50 Minuten 
stets in Überzahl war, nahmen sie 
bis dahin doch ihren Torhüter hin-aus. Die intensive Abwehrarbeit und 

das schnelle Spiel waren indes sehr 
kräftezehrend.

Das machte sich nach dem Seiten-wechsel dann ein wenig bemerkbar, 

als sich auf dem Weg nach vorne 
doch der eine oder andere Fehler 
einschlich. Auch die Konzentration 
war nicht mehr ganz so hoch, ins-gesamt gingen fünf Würfe am leeren 

Tor der Bonner vorbei.Das waren allerdings nicht mehr als kleinere Makel, denn der Sieges-wille der Gastge-ber war ungebro-chen vorhanden. Zuletzt kam ab 
Mitte der zweiten Halbzeit häufiger 
ein Einbruch, doch davon konnte 
dieses Mal keine Rede sein. Ganz 
im Gegenteil: Denn in den letzten 
zehn Minuten legten die Schütz-linge des Korschenbroicher Trainers 

Dirk Wolf noch eine Schippe drauf.Die Belohnung war ein 10:4-Lauf, 
der den Gästen dann den endgülti-

gen Stoß versetzte. „Das war ein su-per Spiel meiner Mannschaft“, sag-te Wolf und fügte an: „Möchte man 
das Haar in der Suppe suchen, dann 
hätten wir vielleicht noch höher ge-winnen können. Aber wir sind mehr 

als zufrieden. Trotz der 30 Gegentore 
haben wir heute eine starke Abwehr 
gestellt und können nun positiv in 
die Pause gehen.“Danach folgt am 21. Oktober das 

Derby beim Aufsteiger Borussia 
Mönchengladbach.

Aufstellung und Tore: Mika School-meesters, Felix Krüger - Henrik Schiff-mann (4), Florian Krantzen, Lukas Bark, David Klinnert (5/4), Maximilian Eugler (6), Henrik Ingenpaß (3), Steffen Brink-hues (3), Nicolai Zidorn (4), Mats Wolf (4), Daniel Küpper-Ventura (4), Marcus Neven (3) und Dustin Franz (5).

Gegen den bislang verlustpunktfreien TSV Bonn gewinnt der TV Korschenbroich am Wochenende deutlich mit 41:30. Trainer Dirk Wolf ist rundum 

zufrieden mit dem Auftritt seiner Mannschaft, die die Partie jederzeit im Griff hat. In der Tabelle rückt Korschenbroich auf Platz drei vor.

Nicolai Zidorn beim Wurf. Er erzielte insgesamt vier Treffer für den TV Kor-

schenbroich. 

FOTO: SVEN FRANK

„Das war ein super Spiel meiner Mannschaft“
Dirk WolfTrainer TV Korschenbroich

rigkeiten. Es ist eine Lernkurve, die 
nicht immer nur nach oben zeigt, 
aber dennoch sieht man eine steti-
ge Entwicklung. Fehler werden hier 
gnadenlos ausgenutzt.

Die Liga hat einen komplexen Mo-
dus, sodass es voraussichtlich in 
den Play-Downs um den Klassen-
erhalt gehen wird. Was macht dich 
optimistisch, dass ihr diese ent-
scheidenden Spiele erfolgreich ge-

 Natürlich kommt uns der 
Modus entgegen, es ist entschei-
dend, zur richtigen Zeit die richtige 
Leistung zu bringen. Als Grundlage 
müssen wir leidenschaftlich und mit 
Vollgas agieren. Dazu gehört eben 
auch füreinander einzustehen, nach 

hinten zu arbeiten, gegenseitig Feh-
ler auszubügeln. Vor allem die Er-
gebnisse gegen TSV Mannheim und 
SC Frankfurt waren natürlich sehr 
bitter in letzter Minute. Aber gerade 
aus diesen Spielen können wir mit
nehmen, dass wir auf Augenhöhe 
sind und in der Lage sind, solche 
Spiele auch zu gewinnen. Penaltys 
werden wir sicherlich auch noch 
mal mehr in den Fokus rücken.

Mit Nils Helbig und André Schiefer 
habt ihr zwei Trainer, wie sieht die 
Arbeit mit ihnen aus?
KRAUSE Jan und Nils haben ja zu
letzt auch zusammen gearbeitet, 
daher kenne ich dies. Sie haben ihre 
Spezialbereiche und ergänzen sich 
auch vom Typ her gut. Beides sind 

lichst unangenehmer Gegenspieler 
zu sein.

Du bist mittlerweile Kapitän, wie 
sieht deine Rolle im Team aus?

 Ich stehe im engen Aus-

Geben den Ton an: Felix Krause (r.) und Robin Kremers am Rande eines Spiels zum Ende der Vorsaison.
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HeHeH rr Schiefefe efef r,r,r Sie wawaw rerer n SpSpS ieler
und TrTrT arar iner beim Glalal dbacher HTCTCT

– auch wenn beidesese läläl ngegeg r zurück-

liegege t,t,t sind Sie eng verbrbr andelt mit

demVeVeV rerer in. InInI wiefefe efef rn füfüf hlt sich dadad s

nun nach etwawaw s NeNeN uem an? Oder isisi t

IhIhI nen allesese noch vertrtrt arar ut?
ANDRÉSCHIEFEREs sind vorwiwiw egend

vertraute Bahnen. Meine Familie

(S(S( tetet fefefffff ifif ,i,i LucieundLouisisi HiHiH epepe en,JiJiJ mmymym

Schiefefe efef r,r,r Anm. d. Red.) ist schon seit

mehr als zwei Jahrzehnten Mitglied

imGHTC.MeineFrau ist sogar schon

seit ihrerGeburt in diesemClub. Ich

bin mit 17 Jahren als Spieler vom

Rheydter SV zumGHTC gewechselt

undhabehier viviv ele Jahre inderBun-

desligagespielt.Mit JanKlKlK attwar ich

schoneinmalTrTrT ainer der 1. Bundes-

ligamannschaftftf um Mats und ToToT m

Grambusch (2(2( 012 bisisi 2014, Anm. d.

Red.)und ichhabedie jetzigenTaTaT len-

te des TeTeT ams, als sie als Platzpiraten

anfifif ngen, trainiert. Es ist schon alles

sehr vertraut, aber gleichzeitig auch

eine sehr herausfofof rdernde AuAuA fgfgf abe,

auf die ichmich riesig frfrf eue.WiWiW e erleben Sie alslsl Rückkehrerer r den

VeVeV rerer in nach der lalal ngegeg n Bundesese ligigi agag -

Abstinenz?SCHIEFER Es ist eine AuAuA fbfbf ruchstim-

mung spürbar. Das hat man aber

bereits inder2.Bundesligagemerkt.

Es sind immer viviv ele Zuschauer bei

den Spielen, da ein Bundesligaspiel

mittlerweileeinechtes„Happening“

ist.Dasmachtwiwiw rklklk ichSpaß, egalob

als AkAkA tiver oder als Zuschauer. AuAuA ch

hat sich drumherum viviv el verändert,

alleinedurchdieAuAuA flflf agen.DieBun-

desliga-Spiele werden in dieser Sai-

son gestreamt (b(b( eim Anbietetet r DyDyD n,

Anm.d. Red.), dafüfüf r wiwiw rd vor und

nach jedem Spiel drei Stunden lang

die ganze TeTeT chnik auf-f-f und wiwiw eder

abgebaut. Es sind viviv ele Projekte und

viviv el Arbeit, die der VeVeV rein leisten

muss. Das ist st
t aber

a

eine
mehr
ayaya ayay -
den
en,
d.
8
n
n

radealsNachfofof lgervonJanKlKlK att.
rauchtman jemanden,derdem
nverbunden istunddasweiter-
was wiwiw r angefafaf ngen haben. Da
naheliegend, André ins Boot
en.

ommen Sie den Lehrerer rbrbr erufufu
TäTäT tigigi kgkg eit alslsl Lehrerer r kombi-
rr Schiefefe efef r?Ich habe am Donnerstag
k einen frfrf eien TaTaT g – was
füfüf r einen Lehrer mit VoVoV ll-
Dafüfüf r sind die anderen
voll.AmDonnerstagver-
ichsowohlaufdieSchu-
fHockeyvorzubereiten.
müssen wiwiw r im VeVeV reintzlichorganisieren,dachkeinenTeTeT ammana-
haben. ImVoVoV rjrjr ahr hatanKlKlK att alldieseAuAuA f-f-fmen.MitLucaLind-lerdings jemanden,nn.Ermusstenachvorerst mit demmöchte aber beieiben. Er wiwiw rd beihelfefef n, bei denksitzenundeini-gaben überneh-ige Entlastung.
JaJaJ hrerer dadad s Da-r HTCTCT betrtrt erer ut.t.tmstetet llung,g,grarar iniererer n?e ich schonh indieAuAuA f-f-fwar natür-

licheineUmgewöhnung,wennman

zuvor immer nur Herren trainiert

hat. Zum Schluss hat es allerdings

gut geklklk appt. Deshalb war es auch

eine Entscheidung füfüf r den GHTC

und nicht gegen Krefefef ld.HeHeH rr Schiefefe efef r und HeHeH rr HeHeH lbigigi ,g,g wie

läläl ufufu tftf die ZuZuZ sammenarbrbr eit zwisisi chen

IhIhI nen im TrTrT arar inertetet am?
SCHIEFERWiWiW rhaben inder Jugenddes

GHTCbereits zusammengearbeitet.

IchschätzeNils inseinerArbeitswei-

se.WiWiW rsindziemlichunterschiedlich,

das macht es nicht immer einfafaf ch,

ist zugleich aber auch gut, weil man

sichreibtunddannandersaufDinge

schaut. Daher ergänzenwiwiw r uns gut.

Fürmichwaresausgeschlossen,dass

ich den TrTrT ainerposten alleine über-

nehmen, weil es inzwiwiw schen ein rie-

siger Job geworden ist – alleine vom

TrTrT ainingsaufwfwf and,vonderSpielvor-

bereitung,Analysenund inderKoKoK m-

munikationmit derMannschaftftf .InInI wiefefe efef rn untetet rsrsr cheiden Sie sich
undwo gigig bt esese Reibungsgsg punktetet ?
SCHIEFERNils kannzwar auch schon

mal lauterwerden, trotzdemisterals

TyTyT pypy eher ruhigerund introvertierter.

Ich bin dafüfüf r am Seitenrand etwtwt as

lauter,r,r kommuniziereundmotiviviv ere

mehr. Nils schaut eher auf taktische

Details. TrTrT otzdem habe ich auch

schon immer im ViViV deobereich ge-

arbeitet, deshalb wechseln wiwiw r uns

ab:MalmachtNilsdieSpielvorberei-

tungund ichdieNachbereitung,und

dannwiwiw eder andersherum.

HELBIG Bei Jan war es eine klklk arere

TrTrT ennung, nun arbeitenwiwiw r taktisch

mehr zusammen. André ist eher der

Motivator,r,r während ichoftftf nochein-

maldenSchritt zurückgeheundvon

obenaufdasSpiel schaue.Esbraucht

keine zwei Motivatoren am Rand.

Das wüwüw rde auch nicht fufuf nktionie-

ren. WiWiW chtig zu erwähnen, ist aber

auch,dasswiwiw rnichtalleinearbeiten.

WiWiW r werden zusätzlich im AtAtA hletik-

training durch Paula Küppers und

Andreas Grollich unterstützt. Luca

Lindner übernimmt organisatori-

sche AuAuA fgfgf aben und fufuf ngiert als Bin-

deglied zwiwiw schen Mannschaftftf und

TrTrT ainerteam. Jan Rees leitet dasToToT r-

hüterTrTrT aining. JensTeTeT nckhkhk offfff ,f,f Peter

BongartzundHenningKrollebilden

unseremedizinischeAbAbA teilung.AlAlA ex-

anderTrTrT uesonkümmert sichumdie

ausländischen Spieler. Jan KlKlK att ist

natürlich auchweiterhin imHinter-

grund aktiv.v.v Zudem haben wiwiw r viviv ele

engagierteVeVeV reinsmitglieder.Die ersrsr tetet n drerer i SpSpS iele sind gegeg sese pielt,t,t

wie fäfäf llt dadad s FaFaF zaza it zum Statat rt aus?

HELBIG Insgesamt können wiwiw r mit

unseren AuAuA ftftf ritten zufrfrf ieden sein.

JedesSpielwareng.Natürlichhaben

wiwiw runs inFrankfufuf rtmehrerhofffff tftf .VoVoV r

allem nach dem Spielverlauf,f,f kann

man mit der Punkteausbeute nicht

zufrfrf ieden sein.Hier habenwiwiw rLehr-

geldbezahlt.Das ist zwarbitter,r,r diese

Erfafaf hrungenwerdenunsaber inden

nächstenParteien helfefef n, Punkte zu

holen.DirektamFolgetaghatunsere

Mannschaftftf trotz der Enttäuschung

in Frankfufuf rt eine tolle Moral gezeigt

und gegen einen hoch fafaf vava orisierten

Gegner in Berlin eine tolle Partie ge-

spielt. Die Einstellung stimmt und

auch die Spielidee, unser leiden-

schaftftf liches VeVeV rteidigen und unsere

offfff efef nsive Spielfrfrf eude haben Berlin

vor einige Herausfofof rderungen ge-

stellt.WiWiW r habenbisher gezeigt, dass

wiwiw rmit jedemGegnermithaltenkön-

nen. Das gibt Zuversicht.Die Bundesese ligigi agag schien zuletztzt t eine

Art gegeg sese chlossene Gesese ellslsl chafafa tftf zu
sein.Die Aufufu sfsf tetet igigi egeg r gigig ngegeg n zumeisisi t

direrer kt wieder runtetet r.r.r WaWaW smacht Sie

optimisisi tisisi ch, den GHGHG TCTCT in der Ligigi agag

zu etatat bliererer n?SCHIEFERDafüfüf r braucht es mehrere

Faktoren. WiWiW r haben gut überlegt,

welche Punkte füfüf r unsere Mann-

schaftftf wiwiw chtig sind.WeWeW nn man rea-

listisch auf die Bundesliga schaut,

dann sind es neun Mannschaftftf en,

die ein ausgeglichenes Niveau ha-

ben – und dahinter kommen wahr-

scheinlich derGHTC, Frankfufuf rt und

derTSVMannheim.Undvondiesen

drei Mannschaftftf en steigen zwei ab.

WiWiW r denken, dass die Fitness einen

riesigen Stellenwert haben wiwiw rd,

daher haben wiwiw r frfrf üh angefafaf ngen

mit der VoVoV rbereitung. WiWiW r sind mit

unseren AtAtA hletiktrainern sehr pro-

fefef ssionell unterwegs gewesen und

haben schnell VeVeV rbesserungen ge-

sehen.Dann ist taktischwiwiw chtig,dass

wiwiw reingutesDefefef nsivsystemhaben,

um es auch den nominell besseren

Mannschaftftf en schwer zu machen.

Das istbislanggutgelungen.Undein

großerPunkt istdiemannschaftftf liche

Geschlossenheit.Daswar schon im-

merunserePhilosophie.Dennwenn

man18Leutehat, die zusammenal-

lesgeben, istdaseinwiwiw chtigerFaktor,r,r

umaußergewöhnlicheLeistungenzu

bringen – wiwiw e den KlKlK assenerhalt zu

schafffff efef n.HELBIGIchwüwüw rdedanochzweiPunk-

te nennen. Zumeinendie Euphorie,

die man im ganzen VeVeV rein spürt –

vom VoVoV rstand bis zum Platzpirat.

Die stehen hinter den Jungs, fefef uern

an,unterstützenund investierenZeit

undAuAuA fwfwf and.Dasmerkendie Jungs

auch. Und zum anderen glaube ich,

dass kein anderesTeTeT am inDeutsch-

land so kreative Lösungen auf dem

TrTrT ansfefef rmarkt gefufuf ndenhatwiwiw ewiwiw r.

AlAlA leineaufgfgf rundderzweiSüdkorea-

nerundzweiweiterenSüdafrfrf ikaner,r,r

die wiwiw r geholt haben. Das ist ja eh

schon eine besondereMischung.

SCHIEFEREinenweiterenPunktwüwüw r-

de ich gerne noch ergänzen. Man

hört ja immer,r,r dass die Cassiem-

Brüder uns quasi alleine in die Bun-

desligageschossenhaben.Siehaben

natürlichaucheinenriesigenUnter-

schied gemacht. Ich glaube aber,r,r

dass wiwiw r trotzdem genug Qualität

im TeTeT am haben. Es muss nur noch

zusammenwachsen. AuAuA ch die jun-

gen Spieler,r,r die Nils angesprochen

hat, habendieseQualität, abernoch

nichtdasSelbstbewuwuw sstsein,daswiwiw rd

nochkommen.AlAlA leSpielerüberneh-

men nun ohne diese ToToT pstars mehr

VeVeV rantwtwt ortung. Das hat in den ers-

tendrei Spielenbereits gutgeklklk appt:

WiWiW r haben nicht nur verteidigt, son-

derngutnachvornegespielt, unsere

eigenenChancen gehabt und gegen

zwei sehr starkeMannschaftftf en jeein

Feldtor geschossen. Das zeigt, dass

wiwiw r auf dem richtigenWeWeW g sind.WiWiW e kommen Sie zu diesese en krerer ati-

ven Lösungegeg n, beisisi pielslsl weisisi e zu den

beiden Südkorerer anern?
HELBIGWiWiW rhaben immerVeVeV rbindun-

gen zu ehemaligen Spielern, in die-

semFall Song. Er ist 2002Deutscher

Meister mit dem GHTC geworden.

Darüber istderKoKoK ntakt zustandege-

kommen.WiWiW r haben uns dann viviv ele

ViViV deos zu den Spielern angeschaut,

Gespräche gefüfüf hrt, auch mit Song,

und daraufhfhf in die Spieler ausge-

wählt.Hinzukommt,dass ichzuletzt

bei derHallen-WMWMW in Südafrfrf ikawar

(m(m( it der östetet rrerer ichisisi chen NaNaN tional-

mannschafafa tftf ,t,t Anm.d.Red.)undeinige

südafrfrf ikanischeSpieler trefffff efef nkonn-

te.Dahabe ichzumBeispielLungani

GabelagesehenundKoKoK ntaktmit ihm

aufgfgf enommen.SCHIEFER Natürlich waren die Cas-

siem-Brüder schon gut, bevor sie zu

uns kamen. Das hat man gesehen,

sobald sie den Ball berührt haben.

Sie hatten allerdings noch nicht

ihren Durchbruch in der National-

mannschaftftf . Beim GHTC haben sie

sich zu absoluten ToToT pstars entwtwt iwiw -

ckelt. Sie dienen nun als Modell füfüf r

andere südafrfrf ikanische Spieler,r,r die

sich bei uns genauso gut entwtwt iwiw ckeln

möchten.

WiWiW e intetet gege rgrg iert man diesese e SpSpS ieler im

TeTeT am und inMöMöM nchenglglg alal dbach?

SCHIEFERWiWiW rhabendieMöglichkeit,

alle Spieler in einem Haus unterzu-

bringen, dort wohnen aktuell sechs

Spieler zusammen. Die Cassiem-

Brüderhabenauchdortgewohnt.Sie

sindeineGemeinschaftftf , dieauchzu-

sammen zum TrTrT aining kommt. ViViV el

schwiwiw eriger wäre es, wenn jeder

alleine wohnen wüwüw rde. AuAuA ch beim

TrTrT aining achten wiwiw r beispielsweise

auf „gemischte“ Gruppen. Die Be-

sprechungen machen wiwiw r teils auf

Englisch, teils aufDeutsch.Das trägt

auch zur Integration bei.
HELBIGDieses TeTeT amhaus geht noch

weiter.Es istoftftf so,dass sichdieSpie-

ler nach dem Spiel oder nach dem

TrTrT aining dort trefffff efef n. Dann spielen

die zusammen an der KoKoK nsole, das

nutzendannauchdie jüngerenSpie-

ler sehr. Das macht den Club auch

aus, diese fafaf miliäre AtAtA mosphäre.DieMaMaM nnschafafa tftf isisi t tetet ilweisisi e sehr

jung,g,g ein Groror ßoßo tetet il spielt zum ersrsr tetet n

MaMaM l in der Bundesese ligigi agag . Sie trtrt erer fefe ffff efef n
aufufu ToToT pstatat rsrsr und NaNaN tionalslsl pieler,r,r

vielleicht auch aufufu IdIdI ole aus der
KiKiK ndheit.t.t WiWiW e erleben Sie vor allem

die jungegeg n SpSpS ielerr.r Aufufu rfrf erer gege ung? NeNeN r-r-r

vositätät t? Oder doch rerer cht abgbgb egeg kläläl rt?

HELBIGAlAlA so ich holemir demnächst

auf jeden Fall ein AuAuA togramm von

Christopher Rühr (l(l( alal cht)t)t . Nein, ich

glaube, füfüf rdieSpieler ist es total auf-f-f

regend.AbAbA er es ist aucheinfafaf cheine

Bestätigung füfüf r die harte Arbeit.Mit

den normalen TrTrT ainingseinheiten,

dem Ecken- und Lauftftf raining, den

Einheiten mit dem Perspektivkvkv ader

– teilweisedasFrühtrainingumsechs

Uhr. Das ist dann sechs- bis sieben-

malHockey in derWoWoW che. Sie inves-

tieren unglaublich viviv el. Für sie ist es

ein TrTrT aum, den sie sich aber auch

verdient haben.SCHIEFER Man merkt ihnen diese

AuAuA frfrf egung jedoch nicht an.WiWiW r ver-

mitteln ihnen aber auch, dass sie in

dieserMannschaftftf und indieserLiga

genau richtig sind.
HeHeH rr Schiefefe efef r,r,r wie isisi t esese füfüf r Sie,e,e IhIhI rerer n

Sohn JiJiJ mmymym zu trtrt arar iniererer n?
SCHIEFER Das ist eigentlich über-

haupt kein Problem. Ich lobe und

kritisiere ihn genausowiwiw e alle ande-

ren Spieler. Da mache ich mir auch

keine Gedanken drüber. WüWüW rde ich

das tun, dannwüwüw rde ich nichtmehr

authentischsein. Ichdenke,dass ich

pädagogisch fifif t genugbin,umdaszu

regeln.Undwennnicht,dannwüwüw rde

Nils mir hier helfefef n.
KuKuK rzrzr vor dem Statat rt in die Bundesese li-

gagag wawaw rMöMöM nchenglglg alal dbach Schau-

plalal tztzt der HoHoH ckeyeye -EuEuE roror pameisisi tetet r-r-r
schafafa tftf .t.t HaHaH tmanmit Begege igig nn der
Saisisi on gegeg merkrkr t,t,t dadad ss von der EMEME
etwawaw s in der Statat dt hängegeg n gegeg blieben

isisi t?
HELBIGDadurch,dasswiwiw raufunserer

Anlage direkt eine Anschlussveran-

staltungvomStadtsportbundhatten,

haben wiwiw r schon neue Spielerinnen

und Spieler gewiwiw nnen können.Man

reitet etwtwt as auf derWeWeW lleweiter.Das

zeigte sich am ersten Spieltag auch

am Livestream der Partie, der rund

2600 AuAuA frfrf ufefef beiYoYoY uTuTuT be hatte. Das

ist nicht so schlecht.
DANIEL BRICKWEDDEUNDNOMITATAT
SELDER FÜHRTENDAS INTERVIEW

André Schiefer
Schiefer
Schief (o.) und Nils Helbig (u.) trainieren den Gladbacher HTC in der Hockey-Bundesliga. FOTOS: SUSANNE BREITHAUPT„Bundesligigi a ist einTrauaua m füfüf r die Spieler“

INTERVIEWANDRÉSCHIEFERUNDNILSHELBIG

Im Sommer ist André Schiefefef r zumGladbdbd acher HTC zurückgkgk egeg kekek hrt und

bildet mititi Nils Helblbl ig das Trainerduo in der 1. Hockekek y-y-y Bundesliga. Im Intntn erview

sprechen die beiden übübü er intntn ernatata ionale Neuzugängegeg , die Arbrbr eititi mititi dem

eigegeg nen Nachwhwh uchs undwie der AuAuA ßenseititi er die Liga haltltl en will.

Auftftf aktNach demAufsfsf tieg ist
der GHTCmit guten Leistungen
in die Saison gestartet. Gegen
UhlenhorstMülheim (1:3) und den
etablierten Berliner HC (1:2) setzte
es Niederlagen. Einen Punkt gab
es beiMitaufsfsf teiger Frankfurt, das
Shootout ging verloren.
Auswäwäw rts Samstag gastiert der
GHTC beimMannheimer HC.

GHTCgastiert Samstag
beimMannheimerHC

INFO

VeVeV rein le
as ist stressig, schweißt

auch zusammen.HELBIG Ich fifif nde, es ist auche
eVeVeV ränderung,dassnichtm
berdieCassiem-Brüder (D(D( ayaya
dMuMuM statat phaa CaCaC ssiem,die d
m Sommer verlalal ssen habe
Red.), geschrieben wiwiw rd
n zuletzt mit unserer U18
nendrunde zur Deutschen
haftftf erreicht und sind nun
ZwZwZ iwiw schenrundeauf demViViV ele unserer Nach-
gehören zumBundes-ist etwtwt as Besonderes,
t jeder Bundesligist.ch Gladbacher Urge-denPlatzpiraten an-JanKrauß,Leonardder,r,r der nun direkter Bundesliga ge-ntin Mellinghofffff ,f,fhis Kraus, Juliuser – sie sindallen.
ächlich keinesliga. Dennetmanmitt-ht viviv el Geldanderszu

en: IsIsI t
s aufufu
tztzt en?
darauf
auch
hen
abt,
en
n
s

–ger
Dabr
VeVeV rein
lebt, w
war es
zu hole

WiWiW e bekound die Tniert,t,t HeHeH rSCHIEFER Izum Glücksuper ist, füfüfzeitstelle. DTaTaT gerelativvsuche ich,milealsauchaufIm Moment mnochviviv el zusätwiwiw rbislangnocger gefufuf nden hahauptsächlich Jagabenübernommer haben wiwiw r allernunhelfefef nkanüftftf problemen vckey aufhfhf ören,Mannschaftftf bleingseinheitennaufderBanknagementaufgfgfas ist eine riesi
aben Sie vier Jdesese CrCrC erer fefe efef lderst esese eine UmUmUHeHeH rrerer n zu trtrt ararKrefefef ld habecht,ummichufifif nden. Es w

 unterlag indes mit 
20:29 gegen den HSV Solingen-Gräfrath. Mit sieben Toren war Isabel Kaphahn beste Werferin beim HSV. 

Erster Saisonsieg für RatheimVolleyball-Verbandsliga (dbr) Bei den Männern hat der VC Ratheim

Im zweiten Spiel gegen den Club 
an der Alster machten am Sonntag 
vor allem die Strafecken den Unterschied. Nach drei Minuten brachte 

Gladbachs Kapitän Felix Krause einen Freischlag zentral vors Tor und 
Tobias Braun lauerte am langen 
Pfosten, wo er nur noch den Schläger zum 1:0 reinhalten musste. Eine 

knappe Viertelstunde später hatte 
Niklas Braun per Siebenmeter die 

verloren. Am Sonntag wäre min-destens ein Punkt, vielleicht sogar 
mehr drin gewesen. Wir starten gut 
und gehen früh in Führung, haben 
dann sogar noch Chancen auf das 
zweite Tor, lassen diese aber liegen. 
Spielerisch waren wir auf Augenhöhe mit Alster und lassen hinten wenig zu. Wir sind mit vielen Dingen 

Der Gladbacher HTC verlor am Doppelspieltag die beiden Partien gegen die Hamburger Teams Harvestehuder THC und FOTO: SUSANNE BREITHAUPT
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RHEINISCHCHC E POSTSTS

VONNOMITANOMITANOMIT SELDER

HOCKEY Nach
dem guten aber

punktlosen Au
ftrAuftrA itt gegen Reko

rd-

meisterUhlenh
orstMülheimw

ollen

die Gladbache
r Hockeyherre

n bei

den anstehend
en AuswAuswA ärtsspielen

in Frankfurt un
d beim Berline

r HC

die ersten Sais
onpunke holen

. An-

pfiff der Partie b
eimSCFrankfu

rt ist

am Samstag um
12Uhr,hr,hr tags da

rauf

findet das Due
ll beim Berline

r HC

um 14 Uhr sta
tt. VorVorV allem gegen

Mitaufsteiger
Frankfurt mö

chte

man an die Le
istung des Auf

takt-Auftakt-A

spiels anknüpf
en: Defensive w

eiter

kompakt stehe
n, in der Offen

sive

derweilmehrTo
rTorT gefahr ausstrah

len.

„WiWiW r sind

nach dem gut
en

Start, bei de
m

wir gegen ei
ne

ToToT pmannscha
ftftf

über weite Str
e-

cken richtig g
ut

verteidigt ha-

ben, und der

positiven TrTrT ai-

ningswoche g
ut

drauf und geh
en

selbstbewusst
in

die Partie geg
en

Frankfufuf rt. WiWiW r

wollen natürli
ch

die drei Punk
te

holen, wissen

aber, dass dies
nicht einfafaf ch w

ird.

Frankfufuf rt ist zu
Rechtwieder au

fgfgf e-

stiegen undhat
einiges ans Erst

liga-

erfafaf hrung,“ sa
gt Gladbachs C

oach

André Schiefefef r
.

Die Frankfufuf rte
r vonTrTrT ainer Jo

na-

than Elliott prä
sentierten sich

zum

Ligaauftftf akt vo
n verschieden

sten

Seiten: Gegen d
en Club an der

Als-

ter gingen sie z
weimal in Füh

rung

und mussten s
ich erst wenige

Mi-

nuten vor Ende
mit 2:3 geschla

gen

geben. TaTaT gs da
rauf ging man

hin-

gegen beim Ha
mburger Polo

Club

mit 0:12 sang-
und klanglos u

nter.

In der zurück
liegenden Sais

on

spielte Frankf
ufuf rt in der G

ruppe

Süd der 2. Bun
desliga und ag

ierte

dort ähnlich so
uveränwie der

Glad-

bach HTC in d
er Nord-Grupp

e: In

18 Partien ging
en sie sechzeh

nmal

als Sieger vom
Platz und mus

sten

sich lediglich d
emNürnberger

HTC

und den Zehle
ndorfefef r WeWeW spe

n ge-

schlagen geben
.

Beim Berliner
HC, der nur ru

nd

vier Kilometer
von der Anlage

der

Zehlendorfefef rW
eWeW spen entfefef rn

t liegt,

bietet sich hin
gegen eine an

dere

AuAuA sgangslage.
DerHauptstad

tklub

um Kapitän und
Nationalspiele

r

Martin ZwZwZ icke
r ist gespickt m

it TaTaT -

lenten und mu
sste sich in der

ver-

gangenen Saiso
n denkbar knap

p im

Viertelfifif nale de
m späterenMe

ister

Rot-WeWeW iss Köln
geschlagen geb

en.

ImAuAuA ftftf aktmat
ch setzten sie s

ich in

einemengen Sp
iel beimUHCH

am-

burg schlussen
dlichmit 3:2 du

rch.

„Berlin hat ein
starkes TeTeT am u

nd

hat beim UHC
Hamburg ein

sehr

gutes Spiel abg
eliefefef rt,“ sagt A

ndré

Schiefefef r.

Der Berliner M
artin ZwZwZ icker w

ar

bei der Europ
ameisterschaftftf

mit

299 Partien un
d 36 Jahren de

r er-

fafaf hrenste Spie
ler im deutschen

Herrenteam. S
ein elf Jahre jü

nge-

rer TeTeT amkolle
ge Paul Dösch

hat

bereits einige
Länderspiele

füfüf r

Deutschland ab
solviert, schafffff tftf

e füfüf r

die EM in Mön
chengladbach

aber

nicht den Spru
ng in den DHB

-Ka-

der. Er ist vor al
lemein ausgew

iese-

nerHallenspez
ialist, wie er be

i den

vergangenenb
eiden EM-TuTuT rn

ieren

in derHalle ein
drucksvoll unte

r Be-

weis stellte.

Sowohl Berlin a
ls auch Frankfufuf

rt

gehören zur pa
rallelen Stafffff efef l

A. Je

nach Ligaverla
uf besteht durc

haus

dieMöglichkei
t, in einemeven

tuel-

len Play-Down
Duell auf das T

eTeT am

aus der Mainm
etropole zu tre

fffff efef n.

Bei noch 15 au
sstehenden Pa

rtien

ist der AuAuA ssagew
ert derTaTaT belle z

war

begrenzt, den
noch kann d

ieses

WoWoW chenende eine
erste Richtung

füfüf r das TeTeT am v
on Nils Helbig

und

Schiefefef r vorgeb
en.

Am vergangenen
WoWoW chenende

sicherte sich d
ie männliche

U18-

Mannschaftftf de
s Gladbacher

HTC

mit einem 4:4
gegen Uhlenh

orst

Mülheim den E
inzug in die Re

gio-

nalliga-ZwZwZ isch
enrunde. Nach

Nie-

derlagen gegen
Rot-WeWeW iss Köln

und

den Crefefef lder
HTC besiegten

sie

denDüsseldor
fefef rHCund tren

nten

sich 1:1 von Sc
hwarz-WeWeW iß N

euss.

Als Viertplatzi
erte lassen sie

den

CHTC und Dü
sseldorf hinter

sich

und ziehen in
die nächste Ru

nde

ein.

MELDUNGEN

Der Bundesligigi a-a-aA-A-
uAuA ftftf aktktk füfüf r denGlGlG adbdbd acherHTCwawaw r in der VoVoV rwowow che

vielvlvl evev rsprechend, ababa er punktktk los. Der
Doppelspieltltl agaga gegeg gege egeg n Frankfufuf rt und

Berlrlr in ist bereititi s
der erstetet Indikatata otot r,r,r inwnwn iefefef rn sich der GH

TC in der Ligigi a

behauaua pupu tetet n kann. Traine
r André Schiefefef r

ist optimistisch.

Ricici hchc thth ungngn sgsg wsws ewew ieie senene dndn eded

AuAuA swsws äwäw rtsrsrs erer ieie senene

ZumAuftakt geg
en Uhlenhorst M

ülheim verkauft
e sich der GHTC

teuer, verlor den
noch.

FOTO: SUSANNE
BREITHAUPT

„W„W„ ir sind gut dr
auf und

gehen selbstbe
wusst in

die Partie gege
n Frank-

furt“
André SchieferSchieferSchief

Coach Gladbache
r HTC
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MacGregor REBEL GOLF LEGEND Golfgear

Schläger Neu und Vorführ-Ware, RH und LH
Bags
Ersatzteile Köpfe, Schäfte, Griffe
Trainigsequipment
Sonstiges Tees, Spikes, Ballmarker, Schirmhalter, Scoreboards, etc.
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Donnerstag 9:00 - 13:00 Uhr
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oder nach telfonischer Vereinbarung (0176 61160711)

InsolWert GmbH
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Samstag 10:15 - 13:00 Uhr, jeweils 1. und Letzter im Monat
oder nach telfonischer Vereinbarung (0176 61160711)

InsolWert GmbH
Alsstraße 123, 41068 Mönchengladbach

Sonderposten Golfartikel
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Die gastronomische Unterstützung des GHT C
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DANKE Peter Kloimstein
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111% SPAß

KG W
ENKBÜLLE

Tickets unter www.wenkbuelle.de
und bei allen bekannten Vorverkaufsstellen

Internistische Praxis im Medici

Gesundheits- u. Vorsorge-Check | Hautkrebsscreening | Jugendschutzuntersuchung
Hausbesuche bei Patienten | Palliativmedizinische Betreuung | Magen- und Darmspiegelungen

Psychosomat. Grundversorgung | Kardiologische Untersuchungen | Sonographie mit Duplextechnik
Stoffwechseltherapie | Sportuntersuchungen  | Tauchtauglichkeitsuntersuchung           

Dr. med. Michael Anraths
Facharzt für Innere Medizin      

 Dr. med. Christoph Heyer                                               
Facharzt für Innere Medizin

Sportmedizin      

Moses-Stern-Straße 1  
41236 Mönchengladbach
Tel.:  02166/13 60 50-0 
Fax:  02166/13 60 50-9  
E-mail:  info@ipm-mg.de
www.info@ipm-mg.de 

Sprechzeiten: 
Mo – Fr:   09.00 -11.00 
Mo – Do:  15.00 -17.00     
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Dr. Korsten
Internist - Gastroenterologe
(ab 01.01.2020)

Babybeach Mönchengladbach

Seit dem 7. Oktober 2023 ist es nun auch in Mönchenglad-
bach möglich, auf spielerische und natürliche Art gesund zu 
werden.

Babybeach Mönchengladbach ist ein Inhalations-Zentrum 
für Kinder und Erwachsene, in dem die Luft in einem speziel-
len Salzraum, oder besser gesagt, in einem geschlossenen 
Indoorspielplatz mit 14%- iger Sole vernebelt wird.

Die sanfte Anwendung ist frei von Nebenwirkungen und er-
weist sich bei Erkältungen, Husten, verstopften Nase, Asth-
ma, Bronchitis, Allergene, Neurodermitis, Ohrenentzündun-
gen, Heuschnupfen, usw. als eine optimale Behandlung. 
Kinder bemerken nicht, wie sie die salzige Luft einatmen, da 
sie durch viele Spielmöglichkeiten abgelenkt sind.

DER MANN 
MIT DEM WEISSEN SAND

Nach der 45-minütigen Therapie können sich die Eltern im 
internen Eltern-Kind-Café entspannen, nette Menschen ken-
nenlernen und ein Getränk zu fairen Preisen genießen, wäh-
rend die Kinder in der Spielecke weiterspielen können.

Babybeach Mönchengladbach 
Bismarckstraße 56, 
41061 Mönchengladbach 

 babybeach_mg
 babybeach_MG
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Neue Gastronomie 2024

Liebe Mitglieder,

wir freuen uns, ab dem 1. Januar 2024 die Pacht für das Club-
haus im GHTC übernehmen zu dürfen. Wir sind Kristina und 
Thomas Yaramis und betreiben seit dem 1. April 2022 das 
Dolce Vita im OTC. In dieser Zeit haben wir uns einen guten 
Ruf als zuverlässige und innovative Gastronomen erarbeitet. 
Die Leitung für das Restaurant übernimmt Matthias Yaramis. 
Wir sind davon überzeugt, dass wir mit unserer Erfahrung 
und Leidenschaft das GHTC-Clubhaus zu einem Ort machen 
können, an dem sich unsere Gäste wohlfühlen und kulina-
risch verwöhnt werden.

Unsere Ziele sind eine moderne und zeitgemäße Küche mit 
regionalen und saisonalen Produkten sowie ein vielfältiges 
Angebot an Speisen und Getränken für jeden Geschmack.

Wir freuen uns, Sie bald persönlich kennenzulernen!

Liebe Grüße,
Kristina und Thomas Yaramis

Und der GHTC freut sich ebenso auf das neue 
Gastro-Team und wünscht euch viel Erfolg!

Ein großer Dank an Ben für die letzten Jahre. 
Wir wünschen dir alles Gute!

UND MAL WIEDER NEUE 
GESICHTER IM GHTC-CLUBHAUS

•	Objektschutz	 •	Empfangsdienst
•	Alarmdienst	 •	Personenschutz
•	Pfortendienst	 •	Veranstaltungsschutz
•	Revierdienst	 •	Baustellenbewachung

•	Fachkraft für Schutz und Sicherheit	 •	Personenschutz
•	TQ Schutz und Sicherheit	 •	Interkulturelle Kompetenz
•	Ausbildung zum Hundeführer	 •	Brandschutzhelfer
•	Waffensachkunde	 •	Erste - Hilfe

Semper Fidelis Security GmbH

Semper Fidelis Security GmbH
Korschenbroicher Straße 83
41065 Mönchengladbach

02161 / 5993615
info@semperfi-security.de
www.semperfi-security.de

Sicherheitsdienstleistungen

Ausbildungsakademie
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WIR WÜNSCHEN ALLEN 
MITGLIEDERN, PARTNERN, SPONSOREN 

UND HOCKEY-SUPPORTERN 
EINE GUTE WEIHNACHTSZEIT 

UND EIN GUTES 2024. 
BLEIBT GESUND!

Tschüss 2023

Danke an alle Redakteure und vor allem auch Fotografen

WIR BRINGEN IHREN SOMMER 

AUF DIE RICHTIGE TEMPERATUR! 

MEHR INFOS UNTER: 02150 / 70 65-0 

ODER AUF WWW.KKPETERS.DE

Ein starkes Team!
Das Unternehmen BÖHMER unterstützt schon 
seit Jahren den GHTC und fördert in erster Linie 
die Kinder- und Jugendmannschaften. Egal ob 
Leistungs- oder Breitensport, neben dem regel-

mäßigen Training, ist eine ausgewogene und 
gesunde Ernährung die Grundvoraussetzung 

für den sportlichen Erfolg. 

Die im Obst und Gemüse enthaltenen 
Vitamine, Mineral- und Ballastoffe sind ein
 wichtiger Bestandteil vom Ernährungsplan.
Daher sorgt die Firma BÖHMER für frisches 

Obst und Gemüse und begleitet den 
GHTC bei zahlreichen Events wie Turnieren, 

Sommerfesten, Stadtfesten und Freizeitcamps. 

GHTC und BÖHMER - ein starkes Team in 
der Förderung des Breitensports!

H.-W. BÖHMER 
Verpackung & Vertrieb GmbH Co. KG

Marie-Bernays-Ring 39
41199 Mönchengladbach
www.boehmer-gruppe.de
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